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AuslanB. 


Friede kommt noch nicht ſo ſchnell! 


Premier Asquith verweigert das Erſuchen 
von Arbeiterführern, beſtimmt bezeich⸗ 
neten Mindeſtlohn in ſeine Bill aufzu— 
nehmen. — Die große Dolfsnot. 
London, 22. März. "Premier U2- 

quitHp weigerte fi heute Nad- 
mittag im Unterhaufe, den, von den 
Kohlengrubenarbeitern vorgejchlagenen 
Zufaß zur Mindeftlohnbill (bereits in 
ziveiter Lefung gutgeheißen) anzuneh- 
men, iwonach der tägliche Mindeltlohn 
für Männer $1.25 und für Jungen 50 
Gents betragen fol. Der Urbeiterpar- 
teiler Enoch Edwards, Präfident ber 
nationalen Grubenleuteföderation, er= 
flärte, damit jei die. Türe für eine jo- 
fortige Beilegung des Gtreil3 ges 
ſchloſſen! 

Obige Vorlage hat cuch jetzt noch 
im Ausſchuß Spießruten zu laufen. 
Dort werden die parlamentariſchen 
Vertreter der Grubenarbeiter weitere 
Anſtrengungen machen, die Annahme 
von Zuſätzen durchzuſetzen, die einen 
Mindeſtlohn bezeichnen (ſtatt dies 
einer diſtriktsweiſen behördlichen Ent— 
ſcheidung zu überlaſſen). Die Gruben— 
leute haben übrigens bereits ihre be— 
treffende urſprüngliche Forderung 
herabgemäßiagt; doch iſt es fraglich ge— 
nug, ob die Regierung ſelbſt auf dieſe 
mäßige Forderung einzugehen ver— 
anlaßt ˖ werden kann; denn manche der 
ſtrammſten Unterſtützer der Regierung, 
welche zugleich Induſtrielle ſind, be⸗ 
kämpfen dieſelbe auf das Entſchie— 
denſte. 

Im Falle die Grubenarbeiter ihr 
Verlangen nicht durchſetzen, ſo werden 
ſie ſich vielleicht rundweg weigern, zur 
Arbeit zurückzukehren, — und die Re— 
jierung wird dann vor der Notwen— 
digkeit ſtehen, jene Janderen und ver— 
ſchiedenen“ Maßnahmen zu ergreifen, 
welche der Premier geſtern in Ausſicht 
geitellt hatte, und welche vermutlich 
itrammen Schuß für diejenigen bebeu= 
‚en, bie zur Arbeit zurüdtehren wollen. 

Troß der Entjcheidungen der Ge: 
werffchaften fehren fort und fort Grus 
jenleute — wenn auch nicht viele auf 
sinmal — zur Arbeit zurüd. Manche 
her aröheren Grubenbefiger erflären, 
>83 werde für fie unmöglich fein, die 
Gruben zu betreiben, wenn Mindeft- 
‘öhne gewährt würden! 

Zu Burslem in der Graftihaft 
Staffordihire, einem der Zentren de3 
Iöpfereidiitrittes, find vom Bilar der 
Pfarrei in elf Tagen 40,000 Mabhlzei= 
en verabfolgt worden, — nicht ganz 
frei, aber nur zu einem fehr geringen 
Preis. Nett aber ift die Bevölferung 
jenes Diltrifts nicht einmal mehr im- 
ftande, auch nur einen Penny für die 
Mahlzeit zu zahlen, und muß fich da= 
her aanz auf die MWohltätigkeit ver- 
laſſen. 

In Wales und in Schottland ſind 
Notſtandsarbeiten unternommen, und 
Suppenküchen errichtet worden. Es 
gibt kaum ein Bergleutedorf in ganz 
Schottland, wo die Kinder nicht von 
den öffentlichen Behörden geſpeiſt wer— 
den! 

In den Kohlenfeldern von England, 
im engeren Sinne, iſt das Volk beſſer 
daran, da die Fonds der Gewerkſchaft 
größer ſind und viel länger ausreichen. 

Die Notlinderungsmaßnahmen gehen 
bereits über die Mittel der örtlichen 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften hinaus, 
weshalb das Verlangen an die Regie— 
rung geſtellt wird, dieſe Arbeit auf— 
zunehmen. 

Man ſchätzt, daß die Grubenarbeiter 
bis jetzt an Löhnen 8326,408,850 ver⸗ 
loren haben, ungerechnet die Verluſte 
in den Gewerkſchaftskaſſen. 

Alle Eiſenbahnen ſetzen ihren Dienſt 
auf das Mindeſtmaß herab. Die Nah— 
rungszufuhr aus dem Auslande, z. B. 
von Speck und Milchereiwaare aus 
Dänemark und Sendung von ſüd— 
amerikaniſchem Fleiſch, iſt gleichfalls 
bedroht, da die Kohlen für den Trans— 
port immer ſchwerer zu haben ſind. 

Prag, Böhmen, 22. März. Die 
Stimmung zugunſten eines General— 
ſtreils unter den böhmiſchen Gruben— 
arbeitern greift namentlich in der 
Grubenregion von Brüx immer weiter 
um ſich, in dieſer ſoll am Montag die 
Arbeit eingeſtellt werden. 

Die Streiker in den Grubenſtädt— 
chen Maltheuern und Wieſa wurden ſo 
tumultuariſch, daß die Militärpolizei 
aufgeboten wurde. Es gab mehrere 
Zuſammenſtöcke. 

ſtiderlen-⸗Wächter geht? 

Bat es mit verfchiedenen Botfchaftern ver: 
dorben. — Urteile im Metternichprozef. 
— Deutfher Schaufpieler entleibt- fi). 
— Desaleiben ein ungarifher Reichs» 
ratsabgeordneter. 

(Epesiallabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 


Berlin, 22. März. Die Gtel- 
lung des Staatsjetretärs des Aeußern 
b. KRiderlen-Waechter ift jchon feit der 
Zeit der Maroffoverhandlungen in's 
Cchmanten gefommen. Sein Berhält- 
niß zu den Allveutfchen, das aud) bei 
verichiedenen Preiprogejjen eine grelle 


Beleuhtung erfuhr, und die bei den 
Anläffen laut gewordenen gegenfeiti- 
gen Beichuldiaungen haben Herrn d. 
Kiderlen’3 Stellung mweiter erichüttert. 

Dazu gejellen fich die unerfreulichen 
Beziehungen des Staatsjefretärs zu 
einzelnen Botichaften. Sein burjchi- 
koſes Weſen hat die Herren öfter ver- 
ſchnupft. 3 verlautet, daß zwei Bot- 
ſchafter ſich beim Reichskanzler Dr. v. 
Bethmann Hollweg über Herrn v. Ki— 
derlen beſchwerten, den perſönlichen 
Verkehr mit ihm verweigerten und ſo— 
gar mit ihrem Rücktritt drohten. Hier— 
mit hängt es zuſammen,; daß gelegent— 
lich der kürzlichen Anweſenheit des 
britiſchen Kriegsſekretärs Haldane in 
Berlin der Kanzler ausſchließlich die 
Verhandlungen mit dem Beſucher 
führte. 

Der baldige Rücktritt des Herrn v. 
Kiderlen wird deshalb mit Beſtimmt— 
heit erwartet. Es wird für möglich 
gehalten, daß er durch den derzeitigen 
Botſchafter in Konſtantinopel, Frei— 
herrn Marſchall v. Bieberſtein, erſetzt 
wird. Als eventuelle Nachfolger wer— 
den außerdem genannt: der deutſche 
Botſchafter in Waſhington, Graf 
Bernſtorff; der deutſche Geſondte 
in Buenos Aires, Dr. Freiherr von 
dem Busſche-Haddenhauſen; und der 
Direktor der politiſchen Abteilung des 
Auswärtigen Amts, Wilhelm v. 
Stumm. 

Vor der erjiten Straffammer des 
Berliner Landgerichts I ift der aroße 
Spielerprozeg Stallmann, Meiternich 
und Genoiien zu Ende geführt wor: 
den. Die Verhandlungen, welche ae- 
nau drei Wochen gedauert hatten und 
megen des großen Andrangs des Pı:= 
blitums im alten Schwurgerichtsical 
des Moabiter Yuftizpaaftes ftattfinden 
mußten, endeten mit der Verurteilung 
des Grafen Gisbert Wolff-Metternich 
wegen Zechprellerei zu Gefänanihaft 
bon einer Woche, fowie feines Mitnn= 
geflagten, des rumänifchen Kaufman— 
nes Stefan Bujes, wegen Betruas zu 
Gefänanikhaft von 2% Nahren. Be 
züglich der fonftigen Beichuldigungen 
wurde auf Freifpruch erfannt. 

Dr. Kurt Freiherr v. Reibnit, wel— 
cher bisher ala Regierungsafleffor im 
preußifchen Mintfterium für Handel 
und Gemerbe wirkte, tft zum Handels- 
attache bei der deutfchen Botichaft in 
Mafhington ernannt worden. Er ift 
am 12. November 1877 in Kiel ge- 
boren und jeit dem 28. unit 1910 
mit einer Tochter desGeneralleutnants 
Devdo dv. Schend, Generaladjutanten 
des Kaiſers, vermählt. 

Nicht geringes Aufſehen erregt na— 
mentlich in künſtleriſchen Kreiſen die 
Kunde vom Selbſtmord des bekannten 
Schauſpielers Froböſe, welcher dem 
Enſemble des hieſigen Leſſingtheaters 
angehörte. 

Es war ſeit geraumer Zeit kein Ge— 
heimniß, daß Froböſe ſich in den be— 
dentlichſten geldlichen Schwierigkeiten 
befand. Die ewigen Sorgen haben 
ihn ſchließlich aus dem ſeeliſchen 
Gleichgewicht gebracht, und in einem 
Anfall von Verzweiflung legte er Hand 
an ſich. 

Budapeſt, 22. März. Großes 
Aufſehen und tiefe Teilnahme, beſon— 
ders in parlamentaäriſchen und Ju— 
riſtenkreiſen, erregt hier der Selbſt— 
mord eines Mitglieds des Abgeordne— 
tenhauſes des ungariſchen Reichsrates. 

Der Abgeordnete Szivak, von Beruf 
Anwalt und Präſident der Anwalts— 
kammer, hat ſeinem Leben mit eigener 
Hand ein Ende bereitet. Herr Szivak 
war ſchon lnägere Zeit leidend, und die 
Gewißheit, daß ſeine Krantheit un— 
heilbar war, hat ihn in den Tod ge— 
trieben. 

Reichskanzler hat's ſatt? 

Berlin, 22. März. Die „Tägliche 
Rundfchau“ dahier — manchmal nicht 
Ichlecht unterrichtet — fchreibt Freitag 
früh, daß Kaijer Wilhelm den YReichs- 
fanzler dv. Bethinann Hollwea eingela- 
den bat, ihn auf Korfu zu befucen. 
Die Zeitung meldet ferner, ie habe 
aus zuberläffiger Quelle erfahren, daß 
der Reichöfanzler kurz nach derffeichs- 
tagämwahl fein Entlaffungsgefud ein- 
gereicht habe, das der Kaifer jebocd 
nicht angenommen hat. Katjer Wil- 
beim fährt heute nad Wien ab. 

Shlimmes Bahnunglüd. 

Minnipeg, Man., 22. März. Zwölf 
Männer und eine Frau wurden jchmwer 
verlegt, al3 fünf Waggons eines gro- 
Ben, von zwei Lokomotiven gezogenen 
Siedlerzuges — von Toronto nad 
Winnipeg beitimmt — zu Xadfifh ent- 
gleifte und einen Bahndamm 30 Fuß 
binabftürzte. 


—— — — — — 
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Räuber in der Bant. 

Cleveland, 22. März. Wie telepho— 
niſch hierher gemeldet, drangen Räu— 
ber in die Bank von Berea, D., ein 
Privatinſtitut, durchbohrten eine 
Mauer und plünderten 100 Sicher— 
heitsdepoſitenfächer aus! 

Sie erbeuteten etwa $8000 in Geld 
und ‘umelen. 

Auch machten fie fich daran, die in- 
nere Spinde (melche $35,000 enthielt) 
anzubobren. Doc wurden fie offen- 
bar veriheudt, denn fie ließen diefe 
„Arbeit“ unvollendet. 

Einer der Deiperados gefangen! 

Hillsville, Da., 22. März. Gidna 
Edwards, Neffe von Sidna Allen und 
einer bon der Allenfhen Bande, welche 
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nad) den vier Courthausmorden in die 
Gebirge fprenate, ift zu Lambsburg, 
Ba., von Geheimpoliziften verhaftet 
worden. Er leiftete feinen Widerftand. 

Man glaubt, daß bald auch Andere 
bon der Bande in Gemahrfam jein 
werben, die fich zu verfrümeln jcheint. 

Kongreß. 


MWafhinaton, D. K., 22. März. Das 
AUbgeordnetehbaus nahm eine, von 
Howard (Georgia) eingebradhte, vom 
Generalanwalt Widerifhbam empfoh- 
lene Refolution an, wonad alle, auf 
Lebenszeit verurteilte Verbrecher unter 
Umftänden bedvinqunasmweife begnadigt 
werden fönnen, falls eine Begnadi- 
gungsbehörde nach genügender Unter- 
juhung Solches für angebradt hält. 

Der Senat erörterte eine Rejolution, 
deren Annahme e3 einem jungen Ru- 
baner ermöglichen joll, in die Militär- 
afademie zu Weit Point einzutreten. 
Gallinger von New Hampfhire hielt 
dabei eine Säbelienjationarede, worin 
er es befämpfte und für gefährlich er- 
flärte, irgendwelchen Ausländern Ge- 
legenheit zur Ausbildung in emer 
amertfanijchen militäriichen Anftali 
zu geben. 

Mafhington, D. K., 22. März. Re: 
publifanifche Mitalieder des Ausichuf: 
fes für Mittel und Wege brachten im 
Abgeordnetenhauſe ihre, ſchon ange: 
kündigte Minderheitsbill ein, wonach 


die Wollzolltabelle des jetzigen Zoll— 


tarifgeſetzes im Einklang mit ihrer 
Auslegung des Berichtes der Zolltarif— 
tommiſſion revidirt werden ſoll. Payne 
von New Yorp, der frühere Mehrheits— 
führer, reichte dieſe Vorlage ein, als 
Subſtitut für die erwähnte demokra— 
tiſche Wollzollbill. 

Waſhington, D. K., 22. März. 
Sohn Mitchell, der Arbeitskommiſſär 
Charles B. Neill und etwa zehn Andere 
drangen vor dem Wrbeitstomite de3 
Adgeordnetenhaufes auf die Annahme 
bon Huabes-Borabs Bill, wonad eine 
Bundestommiffion aejchaffen werden 
joll, um die induftrielle Lage in den 
Der. Staaten und in anderen.Ländern 
zu ftndieren und binnen drei Jahren 
geeignete Gejehgebung zu empfehlen. 
Hr. Mitchell indoffirte die Vorlage be- 
fonder3 warm. 

Ada. Palmer von Pennfylvanien 
machte einen erfolalofen Verfuh, e3 
durchzufegen, daß der Indianeraus— 
Ihuß von weiterer Erörterung feiner 
Rejolution, welche Ausfunft über die 
Upachenidianer fordert, entbunden 
werden. 

Das Haus vertagte Tich zeitiq, zu 
Ehren des dahingejchiedenen  Abg. 
Foſter von Vermoht. 

Wappenſtein muß in's Zuchthaus. 

Olympia, Waſh., 22. März. Das 
ſtaatliche Obergericht beſtätigte die 
Ueberführung -des früheren Polizei— 
chefs von Seattle, Charles W. Wap- 
penjtein, melcher der Annahme einer 
Beitehung Ichuldigq befunden morden 
var; und der Infulpat wurde zu einer 
Zudthausftrafe von drei bis zehn 
Jahren verurteilt. 

Lokalbericht. 

Bier Geihworene vereidigt. 
Aufammenftellung der Dermilyajury wird 
mehrere Tage dauern. 

Für den Prozeß geaen Frau Louife 
Vermilya, die angeblihe Mörderin 
bon Richard T. Smith, find heute vor 
Richter Sullivan folgende Gefchworene 
bereidigt worden: 

Andrew Smith, 801 ©. Humphrey | 
Avenue, Dat Barf. | 

Henry D. Bidnell, 1425 Carmen | 
Avenue. 

Charles Weiler, 
Straße. 

Sojeph M. Moerfchbacer, 
Rufh Straße. 

MWahrfcheinlich werden noch mehrer: 
Iage vergehen, ehe die Jury vollzahliq 
it. Da Hilföftaatsanwalt Burnham 
nicht darauf bejteht, daß Die Gejchwo: 
renen Anhänger der Todesftrafe fein 
mülfen, nimmt man an, daß Die 
Staatsanwaltihaft im alle der 
Schuldigſprechung ſich mit Zuchthaus— 
ſtrafe zufriedengeben wird. 

— — —— 

* Im Poſt Graduate Hoſpital, wo 
ſie wegen eines Kropfes hätte operirt 
werden ſollen, iſt heute die 20jährige 
Rena Tilot, Nr. 621 Orleans Str., 
unter den Händen der Aerzte in der 
Narkoſe geſtorben. 

* Durch Einatmung von Leuchtgas 
betäubt, wurde heute früh in der Her— 
berge Nr. 600 W. Madiſon Str. der 
Maſchinenbauer Harry A. Schultz vor⸗ 
gefunden, der dort geftern AbendQuar- 
tier genommen hatte. Er wurde nad) 
dem County Hofpital gejchafft. 

* Den Berluft eines Geldtäfchchenzg, 
das $91 enthielt, beflagt die im Zim⸗ 
mer 701 des Gebäudes Nr. 71 Oft 
Van Buren Straße beichäftigte Steno- 
graphin Anna Auffel. Ein elegant 
gefleideter üngling, der unter irgend 
einem Vorwand in dem Büro vorge- 
iprochen, hat das Täfchhen mitgehen 
heißen. 


Die „Abenrdpof« 
veröffentlicht heuts 
3268 


Kleine Anzeigen 


Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen I 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleinen 
u Hot 
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Im lebten Augenblick. 


Geihworener im Großfleiicher- 
prozeß erfranft. 


Verhandlung verihoben, 


Projef war bis zur letzten Schluganfpradhe 
gediehen. — Kurzer Rüdblid auf die 
jehnjährige Geichidyte der Prozefie der 
Großfleiſcher. 


H. J. Bucklin von Dundee, einer 
der Geſchworenen am Großfleiſcher— 
prozeſſe vor Bundesrichter Carpenter, 
erkrankte heute leicht an Bruſtfellent— 
zündung. Infolge deſſen fiel die Sitz— 
ung heute aus. Der Prozeß iſt 
bis zur Schlußanſprache des Bundes— 
ſonderanwaltes Butler gediehen, und 
man hatte erwartet, daß er heute noch 
den Geſchworenen zur Entſcheidung 
übergeben werden würde. 

Dr. Stringfield, welcher Bucklin be— 
handelt, äußerte heute Vormittag die 
Anſicht, daß, wenn nicht noch Verwick— 
lungen eintreten, Bucklin heute Nach— 
mittag wieder den Verhandlungen bei— 
wohnen könnte. Richter Carpenter er— 
klärte aber Mittags, daß die Verhand— 
lungen bis morgen ruhen müßten. 

Die Angeklagten. 


Die Angeklagten in dem ſeinen Ende 
ſich nähernden Prozeſſe ſind: 

J. Ogden Armour, Präſident von 
Armour & Eo., Thomas %. Connor3, 
Arthur Meeter, Mitglieder der Gt: 
ichäftsleitung von Armour & Co.; 
Louis F. Swift, Präfident von Swift 


|& Eo.; Edward F. und Charles 9. 


Swift, Vizepräfidenten von Swift & 
Co.; Francis A. Fowler, Leiter des 
Rinderaefhäfte vor Swift & Co.; 
Edward Morris, Präfident von Mor- 
ris & Eo.; Louis H. Heyman, Leiter 
des Rindergeichäfts ‚von Morris & 
&o.; Edward Tilden, Präfident der 
„Rational Bading Eo.” 
änfammenfezung der Jury. 


Die Gejchiworenen find: 

J. 9. Edwards, 28 Jahre alt, Jn- 
fpeftor der „Independent Telephone & 
Telegraph Eo.“, Streator; Aja Ban: 
nifter, 62 Jahre alt, Farmer bei Naper- 
pille; 9. 3. Budlin, 54 Jahre alt, 
Dundee; Nacob Gleim, 46 Jahre alt, 
Bäder, Ditawa; Howard E. Bates, 
43 Xahre alt,  Schneidermeiiter, La 
Strange; Wm. %. Thomas, 45 Jahre 
alt, Verfäufer; Burton H. Myers, 42 
Jahre, Verſicherungsagent, Naperbille; 
Adam S. Clow, 53 Jahre, Farmer im 
Townſhip Wheatland bei Plainfield; 
Charles H. Nare, 58 Jahre, Verkäufer, 
3338 Flournoy Str.; Judſon E. Har— 
vey, 58 Jahre, Krämer, Wilton Cen— 
ter; Edward J. Ryan, 52 Jahre, Bau— 
ſchreiner, Streator; Thomas Scott, 
60 Jahre, Seemann, 551 Eaſt 46. Str. 

Unter der Aufſicht der Hilfsbundes— 
marſchälle A. J. Calder und John Gil— 
hoot haben die Geſchworenen ſeit Be— 
ginn ihrer Dienſtzeit geſtanden; ſie 
wohnen im Majeſtic Hotel und haben 
im Saratoga Hotel ihre Mahlzeiten 
eingenommen. Wegen der Ungunſt des 
Wetters haben ſie nur ſelten Spazier— 
gänge machen können. Aus den ihnen 
zur Verfügung geſtellten Zeitungen 
war vorher alles, was ſich auf den 


Prozeß bezog, entfernt worden. Auch 


ihre Briefe wurden von den Beamten 

vor der Abſendung durchgeleſen, um 

jede Erörterung zu vermeiden. 
Geſchichte des Prozeſſes. 

Die Prozeßverfahren der Bundes— 
regierung begannen im Jahre 1902, 
als im ganzen Lande Klagen über die 
hohen Fleiſchpreiſe laut wurden. Ein 
Jahr ſpäter erließ Richter Großcup 
unter dem Shermanſchen Antitruſtge— 
ſetze einen Einhaltsbefehl. Dann 
wurde Beweismaterial gegen die 
Großfleiſcher geſammelt und darauf— 
hin am 1. Juli 1905 eine Anklage ge— 
gen ſie erhoben. Nach drei Monate 
dauernden Verhandlung ſprach Rich— 
ter Humphrey ſie frei, weil die An— 
klage ſich auf Auskunft ſtützte, welche 
der damalige Korporationskommiſſär 
Garfield im Jahre 1904 von den 
Großfleiſchern ſelbſt erhalten hatte. 
Die Freiſprechung erſtreckte ſich aber 
nicht auf die Armour Packing Co., 
Yrmour & Eo., die Cudahy Pading 
Co. und Smift & Co. Richter 
Humphrey begründete feine Ent: 
jcheidung, derenmwegen er von Präfi- 
dent Roojevelt heftig angegriffen mur= 
de, damit, daß die Angeklagten ab- 
nung3los in eine ihnen geftellte Falle 
gegangen feien und auf derartig er- 
langte Schuldbemeife Hin nicht über- 
führt merden follten. Die damals 
freigefprochenen Großfleifcher waren: 
%. Dgden Armour, Charles W. Ar: 
mour, Louis %. Smift, Charles 9. 
Smift, Edward F. Swift, Edward 
Cudahy, Arthur E. Evans, 8. U. 
Garton, Edward Morris, Ira N. 
Morris, Arthur Meeter, Z. 3. Con- 
nors, P. U. Balentine, U. H. Beeber, 
R. E. MManus und D. E. Hartwell. 

Ein Jahr fpäter erfuhren die Ge- 
heimagenten der Bundesregierung, dc 
die Großfleifcyer von den Eifenbahn- 
geſellſchaften ungeſetzlicherweiſeFracht— 
rabatt erhielten. Bei der Unterſuchung 
tamen auch Beweiſe neuer Verletzun— 
gen des Anti-Shermangeſetzes ans 
Licht, Die Bücher von Morris & Co. 
wurden befhlagnahmt und aus darin 


es 


enthaltenden Eintragungen neues Mas | Hirraı 


a 


terial zu Antlagen geichöpft. Plöglich 
wurden ‘die Großgejchiworenen ent- 
laffen, und mehrere von ihnen beflag- 
ten fich bei Richter Landis über ans 
icheinende Nachläffigkeit des Bundes» 
biftriftsanmalts in der Unterfuchung. 
Darauf wurden neue Bundesgroßge- 
fchroorene einberufen, und Wade Ellis, 
Hilfsbundesgeneralanwalt, übernahm 
die Unterfuchung. Am 21. März 1910 
wurden nun Anflagen gegen die Na= 
tional Pading Co. und zehn Zmeig- 
gefellfchaften wegen Beichränfung des 
Handels erhoben; gleichzeitig ftrengte 
die Regierung ein Verfahren zur Auf- 
löfung der National Pading Co. an. 
Am 25. Februar 1910 waren fchon 
in New Nerfey von Yundesgroßge- 
Ihmworenen Antlagen gegen jeh3&roß- 
fleifcherfirmen und 521 Beamte diejer 
Gejellichaften erhoben worden. Die 
bier erhobenen Antlagen wurden wegen 
fehlerhafter Abfaffung der Antlage- 
Ichrift am 24. Juni 1910 abgemieien, 
hingegen wurden neue am 12. Sep- 


ı tember 1910 gegen die gegenwärtigen 


Ungeflagten erhoben. 

Das Hauptgewicht der Antlagen, 
deren Wbmweifung die Verteidiger auf 
alle nur erdentliche Gründe hin ber= 
geblich anftrebten, richtet fich gegen die 
„Rational PBading Co.“ Diele ift am 
18. März 1903 gegründet worden. 
Schon 1893 beitand eine Bereiniqung 
der Großfleifcher, von 1893 bis 1896 
war der junge Adpofat Henry Veeder 
der Sefretär und Prototollführer der 
Verfammlungen, in welcher die Ber- 
fendungen verteilt und die Preife feit- 
gejtellt wurden, 1896-1898 führte 
das Spndifat einen Krieg mit der un 
botmäßig gewordenen Firma Schwarz: 
Ihild & Sulzberger. Diele trat dann 
der Vereinigung bei, jchied aber 1902 
ivieder aus, al3 das Publitum über die 
Preife zu murren begann. Das Spyn= 
difat hatte ein Büro im Counjelman= 
Gebäude und empfing alle Brieffachen 
unter der Adrefie: „Poft Dffice Bor 
247“, was bald als Beiname in 
Schwung: fam. 

Das Land war unter die einzelnen 
Jirmen verteilt iorben, jeder Teil 
unter einein Buchjtaben befannt; auch 
die Firmen unter Buchltaben, um das 
Geheimniß zu hüten. Bor zehn Jahren 
Ichlug der britifche Kapitalift Lord 
Gordon dem jeither verftorbenenGrof- 
fleifcher Guftapus %. Swift vor, alle 
Fleifchgefchäfte zu verfchmelzen, und 
Stift mwilligte nach anfänglichen Be 
benfen ein. &3 wurde in den folgen- 


Nillagsperfammlungen. 


— 


Drei dem. Gonvernenrsfandidaten 
iprechen im Gejchäftsviertel. 


Sherman verteidigt ih. 


Srüherer Dizegouvernenr eröffnet Kam« 
pagne in Chicago mit Anfpradhe im 
Garrieftheater. — Alfchuler antwortet 
Dunne. —Caldwell im Olympictheater. 


Das Anftellen interejfanter Vergleiche 
ermöglichten heute die drei hauptfäch- 
lichen Bewerber um die demofratifche 
Gouperneursnomination: Edward F- 
Dunne, Ben F. Caldivell von Chat: 
ham und Samuel Alichuler, !ndem 
fie qleichzeitig Mittagsverfammlungen 
in Iheatern des Gejchäftsviertels ab- 
hielten. Der frühere Mayor fprad) 
im Grand Opera Houfe, dem größten 
der drei Häufer, das bald nach 12 Uhr, 
dem Beginn der Verfammlung, gefüllt 
war.  Alfchuler jprah im nächiten 
Häufergeviert, im olumbiatheater, 
das feiner’ ift als das Grand Dpera 
Houfe. Er übte bei Weitem nicht die 
aleihe Anziehunastraft aus iwie der 
frühere Bürgermeifter, hatte aber eine 
ganz anjehnliche Zuhörerſchaft aufzu— 
weiſen. Das Parfett war bis auf 
den legten Plab befegt, der Balton 
teilweife. Nur fpärlich fanden fich die 
Zuhörer in der VBerfammlung Ben %. 
Galdivel3 im Dlympictheater ein. 
Augenfcheinlich tat ihm Lamrence 9. 
Sherman, Kandidat für den Bundes- 
fenat, der im jelben Häufergevtert, im 
Garridtheater, feine erjte Mittagsver- 
fammlung abhielt, Abbruch. Ungefähr 
900 Berfonen hatten fich eingefunden, 
um den früheren Vizegouperneur und 
geichlagenen Mayorstandidaten ber 
Prohibitioniften „und Iemperenzler 
Sprinafjelds zu hören. Außerdem 
fprach noch Staatsanwalt Wayman in 
einer Mittagsverfammlung auf ber 
Weſtſeite. 

Alſchuler antwortet Dunne. 

Samuel Alſchuler antwortete in 
ſeiner Anſprache im Columbiatheater 
auf die Anzapfungen ſeines Mitbe— 
werbers Dunne, der ihn wiederholt 
aufgefordert hat, ſeine Stellung gegen— 
über den Grabjchern flar zu machen. 
Er erinnerte datan, daß er im Jahre 


viele Großfleifhgeihäfte überall im” 1905 für feinen Mitbewerber Kam- 


den Monaten das Vorkaufsrecht a7 


Lande erlangt. Das Monopol jollte 
mit 923 Millionen Dollars organifirt 
werben; %. Ogden Armour, Edward 
Moris, Y. F. Smift und Michael 
Cudahy die Inhaber werden. 

„eder von ihnen hinterlegte am 2. 
Juni 1902 $1,000,000 als Garantie 
bei der Illinois Truſt & Savings 
Bank; Cudahy zog ſich kurz darauf zu— 
rück. Das Unternehmen ſchlug fehl, 
weil es ſich unmöglich erwies, zu deſ 
ſen Durchführung $90,000,000 zu 
borgen. Darauf organiſirten die 
Gründer die National Pading Eo., um | 
die inzwifchen erworbenen Anlagen zu 
verwalten. Zu dem Ziwede mußten fie 
$15,000,000 borgen. Der gegenwär— 
tige Prozeß begann am 6. Dezember, 
und am 19. Dezember murde Weeder 
als erjter Zeuge vernommen. 

en 


Innerpolitifches. 

Indianapolis, 22. März. ndia- 
nad Demofraten traten auf ihrem 
Konvent einftimmig für die Kandt- 
datur von Gouverneur Thomas R. 
Marjhall für die demotratifche Prä- 
fidentichaftsnomination ein. Die an: 
genommene Plattforın inftruirt die 30 
Delegaten des Staates, Gouverneur 
Marihall als erite und einzige Wahl 
der Demofraten Yndianas für bie 
Prafidentihaftänomination dem Kon- 
bent in Baltimore vorzufchlagen. 

Samuel M. Ralliton von Lebanon 
wurde durch Afflamation für den 
Gouperneurspoften nominirt, nachdem 
Vizegouperneur Frant %. Hall von 
Rujhoille jeine Kandidatur mährend 
der erjten Abftimmung zurüdgezogen 
hatte; zum Vizegoupverneur wurde MW. 
P. DMeil von Mifhamala in der 
vierten Abftimmung aufgeftellt. 

„ Ieenton, N. %. 22. März. Der 
Gouverneur und Präfidentjchaftstan- 
didat Moodrom Wilfon reifte, begleitett 
bon Dubdley Field Malone aus Nem 
York und feinem Privatfefretär Walter 
Measday, von hier nah Wistonfin ab. 
Er befucht Milmaufee und fpricht dort 
wahrſcheinlich. Am Montag will er 
wieder in Irenton fein; er hat aber 
dann eine fehr anftrengungsvolle Woche 
vor ich. 

Phoenir, AUriz., 22. März. Beide 
Häufer der Staat3legislatur von Ari- 
zona nahmen die Refolution an, mo: 
nad dem Volte in der nädhiten 
Staatömwahl ein Zufag zur Staats- 
berfaffung unterbreitet mwerden foll, 
melcher die Rüdgängigmachbarteit rich- 
terlicher Entfcheidungen vorfieht. 

——ı 


Das Weiter. 


Ebicago und Umgegend: Klar beute Aben», 
morgen mwabrideinlih aunebmende Aewölfunz; 
fteigende Zuftwärme; beute Abend Mindeittem- 
veratur einige Grad unter dem Gefrierpuntie; 
mäßige bis lebhafte Züdwinde. 

SUimois: Klar beute Abend, morgen zumeny« 
mende Bewöltung: fteinende xuftwärıne 

Indiana: Slar beute Abend und morgen, 
wärmer. $ 

Niedermicigan: Klar beute ?ibend und r⸗ 
gen, bente Abend wärmer im nördlichen Feil> 

Ristonfin: Alar beute Abend ımd morgen; 
morgen Abend unbeitändig: wärmer. 

In Ghicago ftellte fih der Temperaturitany 
pen wer Abend bi& bente Miftag wie fnly: 
Abe 

2 


s 6 Uber 26 Grad: Nachts 12 Ahr 9 
Mor ‘& Uhr 16 Grad; £ 


pagqnereden gehalten habe, der damals 
anfcheinend nichts an ihm auszujeßen 
gehabt habe. 

„Sählußfolgerungen will ich nicht 
ziehen, da fie e8 mir am Ende unmög- 
lich machen würden, den früheren Bürs- 
germeijter zu unterftügen, falls er no-= 
minirt werben follte, was jehr un— 


| wahrjcheinfich und nahezu unmöglich 


tft. ch hoffe aber, daß der frühere 
Bürgermeifter fit Jo weit beherrjchen 
fann, daß er mir nicht unterftellt, ich 
jtehe in Verbindung mit Grabjchern. 
Er meiß im Grunde feines Herzens, 
dah das nicht wahr tft. Ich bin ftets 
für eine qute ehrliche Verwaltung ein- 
getreten.“ 

Er erinnerte ferner daran, daß ITho= 
mas %. Damfon, deffen Eintreten für 
ihn Dunne ihm verübele, zu den Ricdh- 
terfandidaten aehört habe, für die 
Dunne felbft im Vorjahr Anfpracen 
gehalten habe. „Als Grund für bieie 
unbeftändige Haltung,“ erflärte der 
Redner, „kann ich einen bedauerlichen 
Mangel an Erinnerungdvermögen oder 
unmeife Ratgeber anfehen.“ 

Dunne reibt fih an Alichuler. 

Edward %. Dunne, früherer Manor 
und Bewerber um die bemofratifche 
Gouperneursnomination, eröffnete heute 
die Reihe jeiner Mittagsperfammlun: 
gen mit einer Ansprache im „Grand 
Dpera Houfe”, in der er die Haupt: 
punfte feines Wahlprogrammä er: 
örterte und Samuel Alfchuler auf's 
Korn nahm. Er mies auf die Hal: 
tung Alfchulers ald WVorfigender des 
Ausfchuffes für Beichlüffe im demotra- 
tifhen Staatsfonvent in Eaft &t. 
Louis bin und erflärte, daß Alfchuler 
eö gemejen fei, der in feiner Stellung 
als Vorfigender verfucht habe, die Er- 
flärung gegen Korruptton in der Ver- 
maltung und Grabjcher in der Legis- 
latur fo abzuändern und abzufchmä- 
hen, daß ihre Verfaffer fie nicht mwie- 
dererfannten. „Warum“, fragte der 
Redner, „läßt fich Herr Alfchuler nicht 
darüber aus, meldhe Stellung er im 
Kampf gegen Korruption und Grab: 
[her und die Koalition gemiffer Ele- 
mente in beiden Parteien einnimmt? 
Warum deutet er immer an, der Grab- 
cher habe nur in der fernen Vergan- 
genbeit eriftirtt? ebermann im Staat 
fennt die Grabfcher, weiß, da‘; fie vor- 
handen find, daß fie Schmad und 
Schande über den Staat gebracht 
haben. Herr Aljchuler lebt in der 
Vergangenheit. Er hat jtillgeitanden, 
während die Melt fortgefchritten iit. 
Die legten zwölf Jahre find die wich- 
tigften in der Gefchichte unferes Staa- 
tes. Das Gewiſſen des Volkes iſt er⸗ 
wacht. Das Volt iſt entſchloſſen, ſich 
bon der Herrfchaft derer frei zu machen, 
die e8 ausgebeutet haben, um ſich ſelbſt 
zu bereichern. Alles das iſt ſpurlos an 
Herrn Alſchuler vorübergegangen. Er 
zehrt an den Erinneruͤngen an die 
Kampagne vom Jahre 1900, in der 
er, wie er jagt, mehrStimmen erhalten 


M: hat als jemand anders, Deswegen er: 
ü — — Er a 3 


Kleine Anzeigen. 


— 
— 


fucht er um die Stimmen ber’Bennl 
rung, berfpricht aber nicht, eiiwas fi 
fie zu tun.” Per 
Caldwell mahnt zur Einigkeit ı — 
Ben F. Caldwell von Chatham, 
werber um die demokratiſche 
neursnomination, hielt heute Mi 
im Olympictheater feine zweite 
tagsanfprache in Chicago. Er fehik 
derte, wie notwendig e3 jei, daß die 2 
mofratifche Partei im Nobember ge 
einiat fei, mahnte zur Einigteit, mies 
daraufhin, daß er mit feiner Yaltio 
in Verbindung ftehe und geißelte 2 
Verſchwendungsfucht der republikani⸗ 
ſchen Staatsverwaltung. „Die Lag 
der demokratiſchen Partei in Chicago 
iſt bedauerlich,“ erklärte er. „See 
in bverfchiedene 
Das Ergebnik ift ftets gemefen, daß 
die Kandidaten von auswärts in Chi= 
cago beffer abgejchnitten haben als 


die, welche hier wohnen und daher zug” 


einen oder anderen Yaltion gehören. 
Als Demokrat aus den Landbezirtent 
gehöre ich feiner Faltion .an. A 
werde von Niemand 
merbe, wenn zum Gouverneur erwählt,, 
von Niemand abhängig fein. Eine ges’ 
einte demofratiche Partei, die dem 
Revublitanern eine gejchloffene Front 
entgegenftellt, wird im Nobember; 
ftegreich fein. E3 mirde mich mik: 
Genugtuung erfüllen, tönnte ich ihe: 
Bannerträger fein. Aber, fiegreich 


oder befieqt, werde ich am Wahltag im’ 


November für das demokratifche Tidek, 
alle meine Kräfte einfegen, um ihm‘ 
zum Giegq zu verhelfen.“ „A 


Faktionen aefipalten. 


2: 
— 
—* 
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tontrolfirt und { 


5. 
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Sherman verteidigt fi. Be 


Im Garricktheater ſuchte Lawrence 
N. Sherman, Bewerber um den Si 
des 


gungen an Chicago zu entjchuldigen 


und befchönigen. Er hat der Legislas 7 


Er 


greifen Shelby M. Eullom ım 
Bundesfenat, feine früheren Verfündi« * 


= 


tur zwölf Jahre lang angehört, dabom " 


bier ahre als Vizegouperneur, und 


hat feit 1897 nahezu ununterbrochen 


an der Sffentlichem Krippe geftumben, 
Sein Streben geht dahin, ich auf weis 
tere fechs Jahre auf Koften der B4 
bölferung zu verforgen. 

Bor einige Jahren lief er ald Kanı 
Didat der Prohibitiongelemente der 
Stadt Springfield für das Mayorss 
amt, wurde aber 
Bevölferung der Staatshauptftadt 
gründlich verbauen. Als Bizegouder- 
neur und Vorfigender des Senats er= 
wies er ich als unverfößnlicher Feind 
der Stadt Chicago,alä deren Vertreter 


von der liberalen - 


nach Springfield kamen Und den Ent⸗ 


wurf eines neuen Freibtiefs vorleg 


ten. Er riß ſie in der unberſchämieſen 


Weiſe herunter. 
Einer der 
ſeiner Laufbahn iſt ſein Eintreten für 


die ſchmähliche Allenvorlage, durch die 


der Straßenbahnmagnat Charles T. 
Yerkes ſich die Kontrolle der Straßen 
Ehicagos fihern wollte. Die Bürger- 


wundejten PBuntte im E 


— 


ſchaft Chicagos proteſtirte nachdrüch 


lich gegen die Maßregel, die von der 7 
Legislative Voters’ Leaque und ans 7 


deren bürgerlichen Vereinigungen al 


eines der jhmählichiten Machwerke bes) * 


zeichnet tworden tft, das je von der Les 


gisfatur angenommen worden. J 


Heute 
kam er nad) Chicago, um feine — = 


Sherman ftimmte dafür. 


lige Handlungsweiſe 


ſetzen, was er für ſie getan hat. Seine 
Haltung in der Freibrieffrage ließ 
aus 


wähnt. 
tümer beginge, würde eine bemerkens— 


werte Perfönlichteit fein”, erklärte er.) _ 


„sh habe Jrrtümer begangen. 


g zu verteidigen, — 
und der Bevölkerung auseinanderzu⸗ —3 


naheliegenden Gründen 2 


* 


„Ein Mann, der nicht Jura] 3 


— 


bin ſterblich und irre daher. Ich ha 2 


aber denfelben Fehler nie zweimal bes 
gangen.“ 

Ein bemerfensmwertes Licht auf die” 
Denfweife Shermans und auf 
Verftändniß, das die tosmopolitifche" 
Bevölkerung Chicagos von ihm 
erwarten hat, wirft der Satz ſ 
Anſprache: „Eine Generation 
Umerita hat mehr für den Fortid 


getan al3 fünf Generationen in Eu 
ropa.” — 


Als Verteidiger feiner Haltung ges! 


; 
bag 


5 

A 
3 
er, 

Sa 


— 


{4 
4 


genüber der ſchmählichen Allenvorlagge 


hatte fich der frühere Vizegouberneurt 


* 
7 


ein früheres Legislaturmitglied, Ede 


ward H. Alling, verfchrieben, der file 
derte, was Sherman ala Sprecher ges 
tan habe, um den Widerruf der Maße 
regel durchzufegen. 
Wayman geißelt Deneen. 
Staatsanwalt Wayman zog in fels 
ner Anfprahe im KHaymarfetthenter, 


— — 


an der W. Madiſon Stir., wiederum 


Gouverneur Deneen wegen ſeines an— 
geblichen Bündniſſes mit Senator 
Lorimer im Jahre 1909 durch 
Hechel. 
Petition iſt unzulänglich * 

Die Wahlbehörde beſchloß heute, den 
Namen Peter P. Jones, unabhängige 
Kandidaten für den Stadtrat bon bi 
2. Ward, vom Stimmzettel zu fireie 
hen. Jones ift ein Yarbiger. dus 
Norris, der republikaniſche Kandit 
in der Ward, griff die Petition one 
als unzulänglih an, da fie nur $ 
Namen enthalte. 188 Namen finb 
forderlih. Jones’ Anhänger 
ten Richter Windes um einen Em 
haltsbefehl gegen die Wahlbehörbe 
Das Gefuch wurde abgeiwiefen. 


* Auf den 15. April ift’die 3 
handlung des Prozefied der unter 
Anklage des Gif morde RE 
Frau Jane Quinn am 


— 
henden 
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Verkauf 


—XX Aeherſchußlager verſchlenderl. 


derkauf beainnt Freitag, den 


‘) 2 


ne 


Aları 


und Daucrt fünf Tage. 


Wwilfen, da& wir diefc 
alten Kilzmatragen zu 

ä > aiedrigeren Preis 
Ws fferireun, nis es fonft 


aren dieier rt ‚ber 
m dab m 5 
ungeadic iefer Tatiade 
— Euch eine bei! ere 
trage” zu acben als Ihr 
anderswo Delomune a 
anti. Unier riefiger Gi 


Fauf des ganzen Lager ber 
BSabrit, wo 


welche diefe M iatras 
ur Di 


uns mönlih vieie 
wintderboli niedriariı Kreif e 
uſrecht zu erhalten. 


Wir laden Euch ein 
anſern CLaden zu be— 
ſuchen, oh Iht nun 
kauft oder nicht. 


Alle unsere Berfän- 
fer ſprechen deutſch. 


I) 


Unſere ſämmtl. Läden ſind Montag und 
Donnerstag bis 9 Uhr Abends offen; 
Samstag bis 10 Uhr. 


ee 
Alle Größen und 
Farben Eikings 

len? 


Wir haben dieſe Matraben 
während der letzten zehn 
Jahre in unſerem Hauptla— 
den verlauft, und beute ſind 
auſende in Gebraug. Jede 
verfaufte Matrave bat —— 

einen be iri edinten Atumben 
crworl ie iit eine an 

dioe Keflan te für uns und 
hat uns tanfende weiterer 
Beitellungen gebracht. 


| 1 ii 


fi feinen Griff Ihn 

es, als Hätte ein böfer Blick —— 
ihn getroffen, als ahne der dort oben 
am Dirigentenpult von ſeinen betöre.⸗ 
den Worten. Und bald darauf brach 
der Walzer ab. 

Mit hochroten Gefichtern, ein wenig 
dampfend und atemlos ftrömten bie 
Poare aus dem Ianzjaal zu ihren 
Tifchen, und au Hanfi ließ fih wil- 
lenlos von Seffred führen. 

Eben als fie den Tanzboden ver= 
laffen wollten, trat Nofeph auf das 
Paar zu, er bot Hanfi furz den Arm 
und fagte zu GSeffred einfah: „Du 
verzeibft, ich habe mit Hanfı etwas zu 
reden!” 

„Bitte!“ faate Seffred, ein menig 
fet und erheuchelt aleichgiltig. 

Ein angftvoller, hilfeſuchender Blick 
Hanfis traf ihn, dann folate “e ge= 
jenften Blid3 und mit hochgeröteten 
Wangen ihrem Bruder. 

„Shr habt Heimlichkeiten, ich 
merfe e3 lange, Hanſi,“ begann er, 
„Du bildeft Dir ein, ihn zu Tieben. 
Was hat er Dir während des Walzers 
ins Ohr geflüftert?" 

„Daß — dab — ih daS Paar 
neben "uns anf&hauen fol, wie fomijc 


Be > 1 


FERN 220 1 ERNEUTE RER ARTE TE AR AEREN 


” He Frühling! 


Jetzt könnt Ihr Leute offiziell erfahren 


welches die richtigen Mloden find für Männer und junge 


Männer für das Srübjahr 1912. 


jegt in unferen beiden Läden jtattfindet, 


Unjere jährliche 
bietet Euch eine klare Weberfiht über all’ 


lusjtellung welche 


die hochmodernen neuen Moden, Stoffe, Mufter und Farben von den keiten Sleiderfabri- 
fanten der Welt; Die Preife rangiren von F10 bis zu $30. Außerordentlich qute Werte 
in den neuejten Facons von englifchen und einfachen Anzügen, Regenröden und Frühjahrs⸗ 


Ueberziehern. — Dieſelben 
übertreffen Alles, was in 
dieſer Saiſon überhaupt 
offerirt werden wird, zu. 


515, 520, 525 


Konfirmations - Anzüge für Knaben in ei: 
ner wunderhübjchen Auswahl von prachtpol= 
len neuen Frühjahr-&Effetten, entiworfen von 
den berühmteften Yabrifanten von Knaben: 


Kleidern — 4.95 his $1> 


Spezielle Offerte! — Knider Anzüge für 
Knaben, die elegantejten Frühjahr: Facons 
in den neueften. Schattirungen und Mi- 
Ihungen von blauer Serge und fancy 


Muftern; dies find wirf- 82 - 
2.95 


es tangte!” 

„Lüg’ nicht, Hanf! 
pört und verärgert. 
jegt die Wahrheit, 
ja oder nein?“ 

Hanſi zögerte, die Tränen jtanden 
ihr näher ala der Troß. Aber fein be: 


m 


Er war em: 
„Du fagjt mir 
Ihr duzt wu! 


vortreffliche 
Werte zu... 


J ausgezeichnete Werte 


— 
u 


Bartie Ar. 1. 


Partie Ar. 2. 


Partie Wr. 3. 


Diefe PVinirage it aus adıt 
Lagen einer biel befferen ine | In. Sblgeı 
Corte Baumwolfil; aemahtf zeiat, 

als wie fie in acwöhnlihen | von 
Silmatrazen gebraucht wei en i 
den. Ein großer Wert für] Sie ir ber; 
Den Breis. Cie hat 54 Eiizie 

ungen auf Dice Hu ‚eiraße vol 

et Größe, Die beiten Sor rien 


Filz. 


ſatin-finiſh. 

Stiche ſind 5 

moll tnfts de 

Rebagli heit 


find darin verwendet. if * 
rte t etiie 


mit ciner Tebr — 

Us Leine 

irgend eine Die Matratze 
Artie. Bedenlt, die n 

= se it auf höcit iangemähe ie 

Ren, BergeNeUt, und n 


T fehr fange T 
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Baar oder Kredit. 


Natraven. 


7 — ri oder 


ui * eu seiten 


Gastedjuungen können hier bezahlt werden. 


Unsere ſpezielle Beber elaſti⸗ 
Filz matra itz 


und Dat 
federndem Tonnengetrods 
Zie bat 
it, a. Zeitenftiden. 
zoge 
fei nen Sorte von ge ftrei item 
Tidia. Einichnür: 


under 
die überall s10 wert it 


0 1t gaeitopft wie an dere 


ven me 


— — Kredit. 


Dieſe Matratze iſt aus acht 
gleichmäßigen Lagen Baum— 
wollfilz gemacht, nach unſe— 
rem ſpeziellen Berſahren. Sie 
54 Ein⸗Jiſt mit einem dicht gewebten 
ner Tiding überzogen und durd) 
weg aufs allerbeite ausge 
führt. Unfere „Dream De: 
ltabi“ Matrape wird, bei dem 
ft = en Preis Unterſchied, 
empfohlen. Glaubt 


e ift extra Did, 
Illnſtration ge— 
zwölf Lagen 


n mi € 


— Baum— 
en, um aröhte mur 
zu "ers tele: Cs be! ende 
bare Ka trat nicht, daß wir Ci nöt igen 
ne ter ıvere Matrage zu Taus 
fen, denn wir wiſſen das; Eich 
Diele 2 —— beifer aefallen 


langer be wi Se 
airase, i 


54. — 9 85.95 


oder iredit. 


im aufgebaut, 
Zor 


2 te 


wer ur 1Dd 


— 


Keine Extra: 


Banen. — Zweigoffice De — Bweigoffice der Peoples Gas Linht & Coke Co. 


[81.39 für 3 


für 30x60:301. Ang 


Wirklicher Werth 82 2.50 


Ar einer an jeden Kunden. 
Entwürfe. 


Tier: und orientaliiche 


— Prachtvolle Blumen-, 


Grösste je angezeigte Spezialität! 


AA 
541- 43 -WEST-NORTHAVE. 


Sidfeile Brand) 


4833-35-37 
$. ASHLAND AVENUE. 


Hanpliaden 
Glark & VanBuren St. 


— — — 


— — —— —— —ñ —ñ— — ⸗—— 
— —— — — 


Frau Melodie. 


Nomen von Karl Karl Gonte Senpinelli. 


(26. Fortſetzung.) 
Zu einer Francaiſe ließ ſich 
mit feiner Frau und hatte ſein Töch— 
jerchen mit irgendeinem jungen Manne 
als Gegenüber. 


Tritt, 
eig in ihrer | 
Berlegenheit, 


und der Jüngling 


Tiebenswürdiq und höchit unbedeutend. 


Das alles beluitigte den Profelfor, und | 
er vergaß fait vor Schauen und Bes | 
nbachten feine Pflicht als Tänzer. | 
AS man twieder an dem Tifch Plab | 


genommen hatte und die erjte Zurze 
Monfe eingetreten war, fam auch So 
feph auf ſie zu und nahm einen Augen 
blick an ihrem Tiſche Platz. 

„Spielt Du heute nichts 
fragte der Bater. 

„ya, den nächſten Walze 
wiſch⸗Walzer!“ 


von 


Irr⸗ 


Weiß Gott, wenn er ſchön iſt, ich 


Seife und Salbe. 


“ Rebenslängliche Entitellungen und Leis 


Ben find häufig auf Bernachläjfigung ein 


jez Haut-Kranfheiten im Säuglings- 

Kindesalter zurüdzuführen. In der 

Berbinderung umd Bebanolung unbedeus 

ber Ausichläge, ijowie in der Fördes 

beitehender Haut= und Haargefunds 

find Euticura » Seife und Euticuras 
abjolut ohne ihres Gieichen. 

i& Cutinura-Seife und »Zalbe in der 


Melt verfauft werden, fönnen Sie doch 
berale Biobe ven beiden, nebit 32feiti» 


b über bie Haut, poitftei sugeiandt | 


— weun Sie fi Dirierpalb au: „Eutis 
= Boiten, 


menden, 


| ſchaden? 
der 
Wofeflor doch noch verführen, er fchritt | 


Während die Mutter | 
geichmeibig und heiter hin und 


m Iöne erflangen 
war Hanfi etwas fcheu und | —., 7 —— 
Kagend und in der erſten plötzlich ſtand Hauptmann von Seff— 
an; 


ihrer Seite war höcht forrett, höchit | 


| Iöjten fie fich und fanden fich, 
in 


| und 
| Roden ei... 


Dir?” | 
Dir? 


Weiſen angelockt worden — 


tanze ihn mit,“ lachte der Vater. 
„Nein, P apa, das darfſt Du nicht 
tun, das könnte Deinem Bein ſcha— 
den!“ bat Frau Betta. 
„Ein Walzer meines Sohnes 
So was gibt's doch nicht! 


mir 


| verdient's 





gr" 


(55 dauerte nicht lange und Joſeph 


mußte zu feiner Muftt zurüd. 


hatte von diefem Walzer jo viel aehort, 
dab niemand ihn verfäumen mochte. 
Man dräanate fih vor, 


vet an Hanfis Geite. Water und 


Mutter hatten Arm in Arm den Saal | 
nun febten Die Weilen | 


beireten, 
pridelnd, jugend wie aufleuchtend und 
wieder erlöfchend ein, 
— und 
fernigem Walzertatt jebte ber 
eigentlihe Walzer Hagend, Ichmachtend 
durchalüht von 


jeder feine Dame feiter und unwillfür: 
| lich begannen diele fummend und träl- 
lernd ihren wiegenden Schritt zu be- 
aleiten, — und ein Haud von Gehn: 
| fucht, ei Hauch von finnlichem 
leate fih auf die Wange. 
| Der Saal war zum Erftiden voll, 
; alles, was Beine hatte, war durch die 
nur Pro: 
fehor Nittner tanzte nicht, Arm in 
: Arm mit feiner Fcau jtand er eng an 
die Wand aelehnt und jah in die 
«enden und wteaenden Mallen und la- 


S | eite Still vor fich hın. 


ft’ 


‚S'ema follt’ jet da fein. Es iſt 
| ein hohes Lied auf diefe grau!” 
ı er, zu Frau Betta aetwandt. 
Nun mar aus der Tihmachtenden 
Sehnfudt der Töne ein fieghaftes Ju— 
bein aeworden, ein Küflen fait, ein 
Sichfefthalten, und diefe Töne peitich: 
ten die Ianzenden, die zu ermüben 
| drohten, noch mehr und ließ fte in fe- 
liaen Wirbeln ihre Müdigkeit ver- 
geilen, Tieken fie weiter dahinfchiweben, 
tote getragen duch) den Willen bes 
einen bort oben. 
Auch Hanfi lag glüdvergeffen zu= 
rüdgebeugt in ihres Yänzer Arm, die 
ſchwarzen, leuchtenden Augenſterne 
Seffrecks ſtrahlten auf ſie nieder, 
brannten in die ihren, und ſie fühlte 
| deutlich feinen heißen Atem. 
| „Morgen fommft Du zu mit, 
| Kind, — fo lange Bitte ich, morgen 
fommft Du.” 
Sie fhüttelte ſchwach das Köpfen, 
| er aber flüfterte ihr Heike Worte ins 
Ohr, bat und bat, — und ihr fchien, 
als hälfen ihm des Bruders MWeifen 
mitbitten. Sie hatte faft unmerflidh 
; ihm, von einem höhern Bann gezwun- 
gen, zugenidt, — ja — genidt. 
MWortlos tanzten die beiden engum- 
fchlungen dahin, das junge Ding ließ 
ı Tich mwillenlos von dem ftarfen Mann 
| ' tragen, ließ fich geduldig feit faflen 
| und dbrüden.. Was mußte fie, was 

diefer mollte, fie fühlte fih nur ſo ge: 
borgen bei ihm, — fie liebte ihn ja unb 
alte feinbeten ihm an. 


die eriten | 
Man engagirte. Und | 


Das | 
| Bublitum jfammelte fih im Saal, man | 


fehlender Ton und ein fehaurigfüges 
Gefühl, für den Geliebten zu leiden, 
überfam fie. . „Sa,“ hauchte fie. 

„Wie fannft Du folche Vertraulid)- 
feiten von ihm dulden?“ 

„Sch Hab’ ihn Halt Lieb!” 

„Kind, was weißt Du, was .2iebe 
ift, toll macht er Dich mit feinem Ge- 
Ihwäß, das ift alles! Ein Mädchen- 
jäger ilt er. Nie fann er Dich hei- 
taten. Er bat ja bis oben hinauf 
Schulden — alfo Ichlag’ Dir das aus 
dem Kopf. Schau, da im Saal, da 


- gtbt 23 junge, hübfche feine Herren in 


Menge, jedem gönn’ ich Dir eher,: je- 
dem jollit Du vertrauenspoller und 
freundlicher begegnen als ihm! Er 
nicht, er verdient .eine 
Dann! brachte er fie zum 


ru 


Iräne! 


ı Eit ihrer Eltern und verfchwand. 


„Was läht Du denn den Kopf hän= 
gen, Hanfi?“ fragte die Mutter, „iit’s 
denn nicht fchon am erften Ball?“ 


| Und ihre eigenen Augen jtrahlten vor 


Freude umd Lebenzluft. „War o= 
jephs Walzer nicht herrlich, bunt und 
reich, wie ein Frauenleben?!“ 

„Scheußlich war er!“ Gepreßt 
brachte ſie es heraus. 


„Grollſt Du dem großen Bruder 


wieder einmal?“ 


„Er ſpielt immer meinen Hofmei— 
ſter, und das mag ich nicht!“ 

Wie tief Joſeph ſie getroffen, das 
durfte ſie freilich nicht merken laſſen, 
denn ſonſt mußte ſie vor Schmerz und 
Weh aufſchreien. Sie biß tapfer die 
Lippen zuſammen. Lange konnte ſie 
nicht mehr tapfer fein, das fühlte fie. 

indes war Xofeph, nad GSeffred 
fuchend, durch die Tifchreihen aejchrit- 
ten, endlich beim Ausgang traf er ihn 
und trat ihm aegenüber, aber der lä- 
fagte mit der ruhiolten Stimme der 
chelte ihn fed und harmlos an umd 
foate mit der rubigjten Stimme der 
Welt: „Du fommit mich wohl nieder 


| Schießen, weil ich mit Deiner Schwelter 


l 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


Und danı | 


ſehnſüchtigem 
Und unwillkürlich griff 


Locken 


getanzt- habe?“ 
„Verdienen tätft Du’s, weiß Goit!“ 
Na, erlaube mal, 
„sh bin ;ım GScerzen nicht auf- 
aeleat, aber Du fpielft da mit einem 
jungen Menfchenleben. 
das Recht, mit meiner Schwelter Dir 
Vertraulichkeiten zu erlauben, das 
junge Ding zu duzen?“ 
„Ich duze ſie?“ 
— und in Blicken und frechem 


m 


Ja 
Tanzen erlaubſt Du Dir noch mehr! 

„Willſt Du mich zur Rede ſteilen?“ 

„Jawohl, das will ich. Ganz ent— 
ſchieden will ich das!“ 

Wenn Du Dich beleidigſt fühlſt 
durch mein Voraehen, fannjt Du mir 
ja Deine Vertreter jchicten!” 

„Bt3 jebt fann ich meine Sache noch) 


| felbit aut vertreten, und au Du wirft 
| die Freundlichkeit haben, das linrecht, 


| das Du begangen, 
ı Standal 


nit Durch einen 


zu vergrößern. Gib mir 


| Dein Ehrenwort, daß Du von nun ab 


wo⸗ 


mir nichts abnötigen!“ 


meine Schweſter ungeſchoren läßt!“ 
„Ich laſſe mich nicht binden, laſſ' 


Du glaubſt alſo, ich ſchaue ruhig 


zu, wie Du meiner Schweſter, die noch 


ſagte | 


ein Kind ilt, den Kopf verdrehit, fte 


‚ vielleicht verführft und figen Taßt!“ 


„Ich verbitte mir ſolche Verdächti— 
gungen!“ 


Ein werlvoller Rat, 


Widtig für Alle. 


Es wird jebßt von Aerzten zugegeben, 
daß den Nieren mehr Beachtung zukom⸗ 
men ſollte, da ſie die anderen Organe in 
bemerkenswertem Grade kontroliren, und 
eine rieſige Arbeit verrichten in der Beſei— 
tigung der Gifte und des Abfalls des 
Körpers durch Filtrirung des Blutes. 

Beſonders während der Wintermonate, 
wenn wir meiſtens zu Hauſe ſind, ſollten 
die Nieren einige Hilfe empfangen, wenn 
es nötig iſt, da wir weniger Bewegung ha⸗ 
ben, weniger Wajjer trinfen und häufig 
mehr reiche Nahrung efjen, und dadurd) 
die Nieren zwingen, mebr Arbeit zu ver=- 
richten, als die Natur vorgejehen hatte. 
Zeichen von Nierenleiden, wwie Iahmer Rit- 
den, Unfähigkeit den Urin zu halten, bei- 
Ken oder brennen, Brid-Dujt oder Sab, 
fahle Gefichtsfarbe, Rheumatismus, viel- 
leicht jchtwache oder unregelmäßige Herz- 
tätigfeit, warnen Eud), daß Eure Nieren 
fofortige Hilfe benötigen, um ernite Lei⸗ 
den zu vermeiden. 

Eine Pflanzen⸗Medigin ohne Minera- 
liemw oder Opiate, welche den größten hei- 
lenden Einfluß bat. Eine ideale Plan: 
zenmedizinzufammenftellung, die wunder: 
baren Erfolg als Nieren= und Blafenmit- 
tel erzielt, it Dr. Nilmers Swamp-Root. 

Ahr empfangt eine Rrobeflaiche vou 


"Swamp-Noot durd) bie ger 281 frei. 


het Dr.stilmer & 
‚und — —— = 


Scherzeit Du?“ | 


Mer aibt Dir | 
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„Spiel, bitte, nicht Komödie! 
raten fannjt Du fie nicht!“ 

„Warum nicht?“ 

„Spiel keine Komödie, Du weißt, 
fie hat nicht3 und Du erjt recht nicht. 
Und dann ipäre der Weq ein anderer, 
den Du einjchlagen müßteft — zur 
Heirat. Kein folh Schleichiveg!“ 

„Benn Du gar jo Iodende Weifen 
Ipielft, dann wird man eben verführt, 
lieber Kapellmeifter. Ya, Du haft uns 
am Gemifjen!“ 

„Keine Scherze, dazu ift das Thema 
zu ernit. Gib mir Dein Wort, daß 
ih Dich achten fan!“ 

Seffreck ſah ihn ſcharf an. „Eigent— 
lich ſollte ich Dich fordern. Aber ich 
nehme an, daß Du als Zivilift troß 
der Uniform nicht weißt, dab Du mir 
zu nahe tritift. Sch .‚ebe Dir mein 
Wort, daß ih — Dein Fräulein 
Scweiter nicht — heiraten werde!“ 

MWutfchnaubend fuhr KXofeph auf: 
„Maächſt Du Dir einen Narren, aus 
mir?“ 

„So Warte doch, daß ich — aber 
nein, Du fchauft mich zu mwiltend an, 
als daß ich Dir mein zweites Berfpre- 
Gen freiwillig gäbe!“ 

Da war Kofephs Maf voll. „IH 
mein’s qut mit Dir — noch halte ich 
Dir die Hand hin, um einzufchlagen.“ 
Er zitterte am ganzen Xeib, feine 
Augen jahen drohend auf Seffred. 

Und da fühl: jener troß feines 
eilernen Iroßes, es dürfe hier fein 
Sfundal entftehen und es wäre bejler, 
dem Mädchen abzufchtwören, bevor 
ihm weitere Unannehmlichkeiten er— 
wuchſen. „Gut, hier mein Ehrenwort. 
Ich laß Deine Schweſter und ſehe zu, 
daß ich in einen kultivirten Teil 
Europas verſeht werde, wo es weniger 
eiferſüchtige Brüder gibt.“ 

(Fortjegung folgt.) 
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a 
Hei⸗ 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Fuer Apotheker gibte Geld zurück, jalls Ba; 
ment Fälle juckender, 
der 


0 u ints 
biuieuder, blinder vo» 
Hemorrhoiden nicht in 6414 


rite hen⸗ 
Tagen heilt. Me. 
Seren 


Lokalbericht. 


Dom Grundeigentumsmarkt, 


Baupinne betreffs des nördlihen Dreieds 
an Clarf und Haljted Str. und Barry Ave, 

Yriedrih W. Spelz; hat das brei- 
edige Grundjtüd, welches N. Clarf und 
Halfted Str. am der Nordfeite von 
Barry Ave. bilden, auf 99 Jahre für 
jährlich $3000 in den erjten fünf Jah: 
ten und $3600 in den folgenden an 
Julius 5%. Cohen verpadtet. Auf 
Grund einer Zinsrate von 5 Prozent 
ergibt die Berechnung des Grundiver- 
tes etwa $71,000, fodaß auf die Clarf 
Str. Front von 166 Fuß $427 auf den 
Yrontfuß fommen und auf die Halfted 
Str. Front von 179 Fuß $396. Der 
Pächter will am 1. Mai mit der Abtra- 
gung der alten Holzgebäude beginnen 
und ein zmeijtödigesBadjteingefchäfts- 
gebäude mit acht Läden an Elarf und 
drei an Haljted Str. und einer Wirt- 
Ihaft an der Ede bauen. Der zmeite 
Stod mird fleine Wohnungen und 
Sprechzimmer enthalten. Das Grund» 
ftüd ift jeit mehr ala vierzig Jahren 
im Befit der Familie Spelz. 

T. 3. Swanfon hat an William 9. 
Moorhead das Apartmentgebäude an 
der Südoftede von Sheridan ‚Road 
und Pratt Blod., 561% bei 125 Fuß, 
mit $30,000 belaftet, für $62,000 ver- 
fauft. Der Käufer gab eine Farm von 
240 Xcres in MeHenry County im 
Merte von $35,000 in Taufc. 

Die Kohn T. Kelte Company hat an 
Frant %. Smith von New Vorf ihre 
alte Anlage an Union Str., 80 Fuß 
nörblic von — mit fi Ape.,. 120 bei 150 


— 


Y. 


C 


Ban Buren und 
Halited Strafe. 


ONDORE 
LOTHING CO 


[ Milwantee und 
\  Ehicago Ave. 


) 


r mei Läden 


Außerhalb des „Hohe Micte = 


TViftritts“. 


Ofen Samfag Abend bis 10:30 


Offen 
Sa mſtag 
Abend 


THEW“NAUB 
AeniyC ion y Sons 


Ofen Sonntag bis Mittag. 


Offen 
Samiftag 
Abend 


ie begreifen vielleicht, wie allgemein nüß- 
lich ein leichter Meberzieher ift — es ijt ein 
im $rübjabhr, Derbit und immer nüsßliches Klei: 


dungsjtüh, befonders in dieler „Einen Tag Falt und näciten Tag 


warm" Saifon des Jahres. 


Wenn wir Sie jest überzeugt haben, daß 


Sie einen haben follten, möchten wir Ihnen jest von unferem Dorrat 
erzählen, fo daß Sie einfehen, warum Sie ihn hier faufen follten. 


Erjtens, wir bieten die größte Zluswahl in Ilmerifa. 


Das ift unfere 


Methode, Sie zufrieden zu ftellen; Sie fönnen es gar nicht vermeiden, 


zu finden, was Sie fuchen, wo jo viel geboten wird. 


ftödigen Gebäuden, übertragen. Die 
Kaufbedingungen find nicht befannt. 
Der Käufer hat fünfprozentige Hypo- 


thefen im Gefamtbetrage von $174,000 | 


aufgenommen. 


Das elfte und zmölfte und die Hälfte 


des achten Stocdwerfs des an Wabafh 
Ave. und Monroe Str. zu errichtenden 
Goddardgebäudes find von Dapid 
Mayer bereit? an Werzte auf zehn 
Yahre zum Gefamtbetrage von $180,- 
000 vermietet worden. 

William %. Hecly hat von Fred N. 
Glaffen das Mietshaus 5340-48 
zer Ave. für $32,000 - aelauft I 


Befonders möc- 


ten wir Ihre Aufmerfjamkeit auf die Partien 


zu $20, $25 und $50 Ienfen. 


Darunter befinden 


jich eine große Menge von prächtigen feidege 
fütterien Ueberziehern — Moden, die Ideen von 
Sifth Zlvenus, Piccadilly und Bond Street in 


einem Noch vereinigen. 
iten, die 


Die Stoffe find die be: 
Zimerifa und die Welt erzeugt. 


Die 


Sarben jind fefch, lebendig und forreft — befeht 


dieje Meberzieher zu 


20, 825 


Menn Sie nicht 


S 850 


über $12. oder 


$15 für einen $rühjahrdleberjieher ausge: 
ben mögen, jo wollen Sie feinen, dem man das 
anjieht — Sie wollen etwas befieres, neueres, rei: 
cheres als Sie für $12 oder $15 jemals gefauft 


haben. 
Nöde, handgefchneidert, 


fhöne Werte in jeder IDeife. 


Wir haben hier abfolut ganzwollene 


tadellos pajiend, fehr 
Ztlas Aermelfut: 


ter find nur eines ihrer Dorzüge — viele andere 


jtellen fie in eine 
höhere Klajfie, 


more Abe., 150 Fuß nördl. von Fofter 
Abe., im Werte bon $26,000 in Taufdh 
gegeben. 

Das Mietshaus an W. 12. Str., 
| 50 Bei 125 Fuß, Norbfront, 50 Fuß 
wetlih von Union Str., mit $4000 
ı belajtet, ift von Frau Sarah R. ESil- 

berberg an Meyer Berry und Charles 
Benjon für $35,000 verfauft worden. 

James U. Biedermann hat an War. 
H. Giefede das Eigentum an derRord- 
weftede von Central Bart Ave. und 


— ⸗· ñ 


OASTORIA Seen 


Be Ken: 


“1285818 


Roscoe Str., 597 bei 250 Fuß, und 
anderes Eigentum für $32,500 ver: 
fauft. 

Das dreiftöcdige Mietshaus an Com- 
mercial Ave., 155 Fuß nördlich von 
91. Str., 24 "bei 140 Fuß, MWeitfront, 
ift von 9. Groß für $24,500 an Adam 

‚Briefel berfauft worden. E3 ift mit 
$7,500 belajtet. Herr Griefel gab 50 
bei 138 Yuß in Commercial AUbe., 280 
Fuß füblih von 90, Str., im Merte 
bon $15,000 in Taufd. 

—— 
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Konfirmations- 
Anzüge für Knaben 


| 
| 
| 


ir haben eine arofartige fpegielle 
—— in Konfirmationsan— | 


zügen, zu d 
marfirt. 


en allerniedriaften Preijen 


Dies find feine blaue Serae 


Anzüge, modern aemacht und Heid: 
jam, mit „Knicerboder‘ Hojen, ent- 


weder doppelbrüjtige ode 


r Yorfolf 


Sacon Rod. Kommt zu uns und 
bejeht Euch diefe Anzüge, und Ihr 
werdet erkennen dat; es große Werte 
find zu unjeren Pretien: 


3.95 is +19 


FREI 


Eine feine Uhr frei mit jedem Konfirmationg= 
Anzug, der bier aefauft wird. 


ee THE 


l 
ELOTHING.HOUSE. Es 4 


Größter Up-town Schuh- u. Kleiderladen | 
Offen * u. Donnerſtag bis 9 Abds. — Samſtag bis 1I9 Abds. 


| 
| 





Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Aesociated Preas. 


Doch noch DE — 


MeEurtain, Dfla., 22. März. Ge: 
tern um Mitternadt Gatte man über 
107 der 116 Leute, welche in die Un= 
glüdstohlengrube eingeitiegen mwareı, 
Auskunft. 26 derfelben waren gere!- 
tet; 52 Leichen waren heraufgebract, 
und noch 29 andere Leichen ermittelt. 
Einer der ©eretteten, der a 
Vermeſſungsbefliſſene Ralph Kenney 
— Sohn eines hieſigen Geiſtlichen — 
iſt aber nachträglich geſtorben. 

Daher wird die geſammte Toten 
zahl auf 82 beziffert. Ueber 9 Leute 
fehlt aber noch immer Auskunft. 
res Frauenftimmreht jofort! 


San Franzisto, 22. März. Naiı | 
einer hier eingetroffenen SRabeldepefche 
hat die chinefifche Nationalverfamm= 
lung in Nangting, imelche bereits vor 
Kurzem fich im Prinzip für. dag Frau— 
enftimmrecht erflärt hatte, jegt auch 
bejshlojjen, ein diesbezügliches Geſetz 
jofortin Kraft treten zu laljen. 

Bedingungen für das Stimmrecht 
ind: Fähigkeit, zu lefen und zu fchrei 
ben, Bei von Eigentum und ein 
Alter von mindeitens 25 (eine Angabe 
Ipricht von 20) Jahren. Ganz diejel- 
ben Bedinqungen gelten aber aud) für 
männliche Stimmaeber. 

St Jug Jing, weldye den Beinamen 
„die Mr3. Bankhurft von China” er: 
halten hat; murde in der 
Kanton zum Mitalted der National 
verſammlung erwählt. hat ein 
„College“ abſolvirt. 


Dampfer in Nöten. 


Milwaukee, 22. März. Der Dam— 
pfer „Coneſtoga“ von der Croslylinie 
iſt unfern der Dougesbai, etwa 10 
Meilen nördlich von Milwaukee, ent 
weder aufgelaufen, oder in Eis gefan— 
gen. Er hat eine Beſatzung von 12 
Mann und eine bedeutende Fracht. 


Sie 


UA ————— 


— ut 


Erreichen Euch mit der ihnen 
eigenen Friſche und dem Aroma 
des Backofens. Sie werden hier 
in Chicago jede Stunde im Tage 
gemacht. 

Der beſte Winterweizen, den 
wir kaufen können, wird, zuſam— 
men mit Salz, Soda und ande— 
ren Zutaten gemiſcht, geknetet, 
gerollt, geſchnitten und mechaniſch 
gebacken in einer Bäckerei, die ſtets 
rein iſt, ſtets Tageslicht hat, in 
welcher die Luft ſtets rein und 
friſch iſt — dieſe Tatſachen er— 
klären das Aroma und die Quali— 
tät, die Euch entzücken muß. 
Nur eine Mahnung: Bitte danach 
zu ſehen, daß das fünf Cent Packet 
von (ispo Soda Craders, welches 
Ahr bei Eurem Grocer fauft, den 
Namen 


Gispo 


trägt. Er bat feine Schuld, denn 
der Name ivird nacgeahmt. 
Eispo Soda Graders kojten 

5 Gent3 das Padet 


SAWYER BISCUIT CO. 


West Harrison und Miller Str. ! 
omoaoo. iu. 


— — — 


gislatur nahm eine Bill betreffs Prä- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Provinz | 


Für Bräfideutihaitsporwahl. 
Lanfing, Mid., 21. März. Das 
Abgeordnetenhaus der Michiganer LXe- 


fiventihaftspormwahlen an, 
fort in Kraft treten joll. 
Die Mabnahme liegt jeßt dem Se- 
nat vor, wo fie in der vorigen Geffion 
geichlagen worden var. 

Wegen des Haiferbeiudhs. 
Venedig, Italien, 22. März. 
irgendwie verdächtigen Perſonen hier 
und im Nachbarſtädten ſind vorſichts— 
weiſe verhaftet worden. Man will 
jeden Zwiſchenfall beim kommenden 
Beſuch des deutſchen Kaiſers vermei— 
den. Auch iſt die Truppenmacht ver— 

ſtärkt. 


welche ſo⸗ 


Ausland. 


Englands Streikkriſe. 


Mindeſtlohnvorlage paſſirt die zweite 


Leſung. 
London, . März. Noch geſtern 
Abend wurde im britiſchen Unteraus 
die Mindeſtlohnvorlage für 
grundarbeiter, wie der Premier 
quith ſie eingebracht hatte, 
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As= 
nach Ber 


mwerfung des Balfour’schen Gegenans | 
zweiter | 
Dies waͤr elfo | 


225 in 


trages mit 
Yejuna angenommen. 
eine Mehrheit von 123 Stimmen, 
eine aröhere, als die Reaierurg felber 
erhofft hatte, die von den Arbeiterpar- 
teilern fowie 
Rationaliiten unterftüßt purbe. Es 
gilt jetzt für nicht unwahrſcheinlich, 
daß die Vorlage am Samstag endgil 
tig angenommen wird. 
— —— — 


Telegraphi ſche Nolizen. 


Inland. 


348 gegen 


Die erfte Bor seht für die Prä- 
jidentichaftsnomination, melde in 
Kanjas itattfindet, wurde vom repu= 
bitfanifhen Konareblomite auf den 
23. April anaejekt: 

AUmerifantfche „Zollbeamte be 
ich lagnahmten bei Marfa, Zer., 300 
Gemehre und 70,000 Patronen, welche 
angeblich für merifantfche Regierunge- 
truppen Bejtimmt maren. 

Zug der New Morfer Zentral- 
bahn rannte bei Dneida, N. Y., mit 
einem Güterzuge zulammen. 3 Toll 
aber Niemand aetötet oder verlebt 
worden jein, 

- Mie aus New NMorf aemeldet, 
werden die Vertreter der Hartfohle: 
grubenleute und der betreffenden Gru= 
benbejiter die, por mehreren Iaaen 
abgebrochenen Konferenzen am Mon: 
tag wieder aufnehmen. 
Sn St. Louis 


find ebenfalls 
Ihon 2 Kinder — Brüderchen und 
Schmejterden — an der Geniditarre 
geitorben. Das Gefundheitsamt traf 
Maßnahmen, die weitere Ausbreitung 
der Krankheit zu verhindern. 

— Die ruffiihen Sozialiften Vaſ— 
ftly Lihahom und TFeitel Kahn, mwel- 
che aus den jchredensvollen fibirifchen 
Quedjilderminen entflohen waren und 
jet aus Iacoma, Wafh., auf Anord- 
nung des Handelsfetretärs Nagel de= 
portirt werden follen, wandten fich 
an den Tozialiftifchen Kongreßabgeord- 
neten Viftor Berger mit der Bitte, fie 
bor der Rüdjendung zu bewahren. Sie 
waren bier al3 angeblich „gefährliche 
Anardiiten” verhaftet worden. Herr 
Berger hat ji mit dem Generalein- 
manderungstommiflar in Verbindung 
geſetzt. 

— Schon wieder eine Schießerei im 
Courthaus zu Hillsville, Va. Dies— 
mal aber waren die „Angreifer“ nur 
Schauſpieler einer Wandelbilderfirma, 
welche die ganze grauſige Szene von 
voriger Woche mit Hilfe von Statiſten 
nachſpielten, damit dieſelbe Szene in 
Wandelbildertheatern vorgeführt wer— 
den kann. Die Schauſpieler ſprengten 
auch in raſendem Galopp durch die 
Straßen und ſollen noch mehr geſchoſ⸗ 
ſen haben, als die Deſperados ſelber. 


aute | "8 


Unter: | 


auch von den trländifchen | 


bar 


gift Mitde, in Ne 
Faser an: 7 J 
— * ee 
Da., den Befehl, daß künftig die uni- 
formirten Beamten und die Elerfs an 
ämtlichen ‚New Porter ia 
Revolver tragen. 


Ausland. 
- In Geiftesftörung tötete Frau 
Emily Orr in Toronto, Kanada, fich 
und ihre 3 Rinder durch Leuchtaas. 
Als der Gatte Abends nadhiHauje kam, 
fand er nur die Leichen vor. 
— Zu Ehren des auäfcheidenden 
amerifanifchen Botjchafters in Paris, 
Bacon, und feiner Gemahlin gab die 
Gejellichaft „Round the World“, wel- 
he die Pflege freundlicher Beziehungen 
zwijchen allen Ländern verfolgt, ein 
Abſchiedsdiner. 
— Geſchäftsleute in Juarez, Me— 
xiko, hielten eine Verſammlung ab 
und beſchloſſen, Präſident Taft tele— 
graphiſch zu erſuchen, daß Kleider und 
Nahrungsmittel von der Liſte der Ge— 
genſtände geſtrichen werden, deren Zu— 
ſendung aus den Ver. Staaten als 
„Kriegsmaterial“ geſperrt wird. 
— Ein Erlaß des Rebellenführers 
Orozko in Chihuahua, Mexiko, be— 
ſagt, daß Präſ. Madero, falls er ge— 
fangen werden ſollte, hingerichtet wer— 
den würde. Ein zweiter Erlaß warnt 
Amerikaner davor, Kontrakte mit der 
| Madero’ichen Regierung abzuichlie- 
Ben, da die Revolutionäre diejelben 
nicht anerfennen würden. 
I — .&o groß ijt der Andrang zu ben 
internationalen Olymppjchen Spielen, 
| welche vom 29. Xunt bis zum 22, 
Sult in Stodholm, Schweden, jtatt- 
| finden, daß alle vorhandenen 29,000 
| Sie bereit3 vergeben find! E3 mer- 
ı den deshalb jebt noch 10,000 Sik- 
| pläße mehr errichtet; doch vorausſich— 
ı lich werden auch dieje nicht hinreichen. 
| — Tom Mann, der befannte engli- 
| iche Urbeiterführer, wurde von einem 
PVolizetrichter in Mancheiter für 
| Hauptprozeß feitgehalten, 
Anklage, Drudjachen veröffentlicht zu 
| haben, durch welche PBerjonen in der 
britiichen Armee oder Flotte zu Ver- 
rat und Meuteret verleitet werden foll- 
ten. Zulaffung zur Bürafchaftsftel- 
[ung wurde vermeigert. 
— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
tuchet, Maſſ. vorbei: Celtic, von Liverpool 
nitag Nachmittag am Dock 
von Notterdam nad en York, 
arran von Yondo 
a "von Havr 
au: Birma von New Dort. 


Eine vernünftige = 
Iprade für den Hagen 


Wenn 05 Eurem Magen an Berbaunungs: 
fraft fehlt, weshalb dem Magen nicht 
behilflih jein, seine Arbeit zu 
verrichten. Bejonders wenn 
der Verſuch nichts koſtet. 
Nicht durch Droguen, ſondern durch 
Verſtärkung der Verdauungsagenzien, 
ſolcher, die die Arbeit in dem Magen 
natürlich verrichten. Wiſſenſchaftliche 
Analyſe zeigt, daß zur Verdauung 
Pepſin, Nitrogenous-Fermente und die 
Abſonderungen von hydrochloriſcher 
Säure gehören. Wenn Euer Magen zu 
berdauen verfagat, jo ift das ein Be 
weis, daß einige Diefer Agenzien in 
Eurem Berdauungsapparat fehlen. 

Stuart's Dyspepfia Tablets enthal= 
ten nichts als dieſe natürlichen Ele- 
mente, die nötig zur Verdauung find, 
und ivenn fie in einem fchwachen Wia= 
gen und den fleinen Eingemweiden arbei- 
ten, liefern fie, was diefen Oraanen 
fehlt. Sie ftimuliten die aaftrifchen 
Drüfen und führen die Verdauungs- 
| Organe allmählich auf ihren normalen 
Zuſtand zurück. 

Stuart's Dyspepſia Tablets wur— 
den einer genauen chemiſchen Probe in 
dieſem, wie anderen Ländern unterzo— 
gen, und wurde feſtgeſtellt, daß ſie 
nichts als natürliche Berdauungsbe— 
ſtandtheile —— 

Chemical Laboratory. Telegraphi— 
ſche Adreſſe: „Diffindo“, London. Te— 
lephone Nr. 11,029 Central. 20 Cul— 
lum St., Fenchurch St., E. C. 

London, 9. Aug. 1905. 

Ich habe eine Schachtel Stuart's 
Dyspepſia-Tablets, welche ich für die— 
ſen Zweck in einem Laden eines Stadt— 
Chemiters kaufte, fabrizirt von der F. 
U. Stuart ’Co., 86 .Elerfenmwel Road, 
London, &. E., einer gründlichen ana= 
lyſiſchen Unterſuchung unterworfen, 
und muß ſagen, daß ich keine Spur 
von Pflanzen- oder Mineralgiften da— 
rin gefunden habe. Die Beſtandteile 
dieſer Tablets kennend, bin ich der 
Meinung, daß ſie ſich vorzüglich für 
den Zweck eignen, für den ſie beſtimmt 
ſind. 

(Ge3.) 


— unter der 








! 


sohn RN. Brooke, 
F. J. C., F. C. S. 

s beſteht kein Geheimniß über die 
3 von Stuart’3 Dyspepſia— 
Tablets? Ihre Zuſammenſetzung iſt 
allgemein unter den Aerzten bekannt, 
wie durch die Empfehlungen der 40,000 
lizenſirten Aerzte in den Ver. Staaten 
und Kanada bewieſen wird. Sie ſind 
die beliebteſten aller Mittel gegen Ver— 
dauungsloſigkeit, Dyspepſia, ſaures 
Aufſtoßen, Appetitsverluſt, Melancho— 
lie Verſtopfung und ähnliche Krankhei— 
ten, welche von unverdaulicher Nah— 
rung und Verſtopfung entſtehen, da ſie 
vollſtändig zuverläſſig und harmlos 
für Mann und Kind ſind. 

Stuart's Dyspepſia-Tablets wirken 
ſofort und ſind ein kräftiges Heilmit— 
tel. Ein Grain von dieſen Tablets ge— 
nügt (durch Probe), 3000 Grains von 
Steaks, Eiern und anderer Nahrung 
zu verbauen. Stuart's Dyspepſia— 
Tablets genügen, Nahrung zu ver— 
dauen, wenn Euer Magen es nicht ver— 
mag. 

Fragt Euren Apotheker nach einem 
50c Packet oder erſucht uns direkt um 
ein freies Probebacket, und Ihr werdet 
überraſcht ſein von dem et: F. 
A. Stuart ee 


den .|» 


Gäjte eines Hotels in fieberhafte 
Aufregung verjett. 


Nm einen Köter, 


Der Nettungsverfuch hätte dem Polisziften 
Erotty beinahe das Leben gefoftet. — 

- Muften im Hemd flüchten. — Beladener 
Güterwagen verbrannt, 


Durch den Schredenäruf: „Feuer!“ 
wurden heute früh fur; vor fechs 
Uhr die 125 Gäfte des Wabaſhhotels, 
Nr. 27 Dft Harrifon Straße, in fie- 
berhafte Aufregung verjeßt. Sie be- 
mühten ji), zumeijt nur notdürftig 
befleidet, in wilder Haft die Straße zu 
gewinnen. Frau Jennie Mark, die ein 
Simmer im 4. Stod bewohnt, wurde 
hufteriih. Der Hotelclerk E. W. 
Hampden, der perſönlich die Gäſte ge— 
warnt hatte, brachte ſie und ihr drei 
Monate altes Kind 
Frau Elfie Elarf, 
Brandherd wohnt, 
übermältiat, 
und rettete. Diebe hatten jich die Auf- 
regung zu Nube gemadht und aus dem 
Zimmer der Frau eine goldene Ta= 
ſchenuhr entwendet. 

Eine Anzahl der Gäfte hatte über 
die Rettungsleitern die Flucht bemerf- 
ftelliat. 

Das Feuer war in einem im 2, 
Stod gelegenen Toilettzimmer ausge- 
broden. Ein Winpditoß, 


die 
mar 


über dem 
bom Raud) 


Fenftervorhang gegen eine Gasflamme 
geweht. Das Teuer wurde auf feinen 
Entitehungsherd beichräntt und ae 
löfcht, nachdem es insgefamt etwa 
3300. Schaden angerichtet hatte. 

Durch das Feuer wurden auch die 
Gäjte mehrerer benachbarten Gafthöfe, 
unter Anderen die des Commercial-, 
des Queen-, des States und des 
Meyershotels in Unruhe verſetzt. 

Wagte ſein Leben. 

Auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
brach heute zu früher Morgenſtunde 
im hinteren Teil des von A. Helford 
im 1. Stock des zweiſtöckigen Holz— 
haujes, Nr. 1055 W. Madiſon Str. 
betriebenen Zigarrenladens Feuer 
aus. 2. Stock wohnt Frau Mary 
Williams. Deren vier Zimmerherren 
waren rechtzeitig erwacht und unver— 
ſehrt entkommen. Sie machten die 
Poliziſten Patrick Gaynor und Wm. 
Crotty darauf aufmerkſam, daß Frau 
Williams ſich noch im brennenden 
Hauſe befinden müſſe. Die Beamten 
bahnten ſich durch Rauch und Flam— 
men ihren Weg nach der Wohnung der 
Wittwe, fanden die vom Rauche über— 
wältigte Frau und ſchleppten ſie nach 
einer in der Nähe gelegenen Speiſe— 
wirtſchaft. Sobald ſie dort wieder 
zu ſich gekommen war, flehte ſie die 
Poliziſten an, doch ihren Hund zu ret— 
ten. Poliziſt Crotty wollte ihr den 
Gefallen tun, brach aber, während er 
den Köter in der Wohnung Tuchte, bom 
Rauch übermannt zufammen. 
wäre erjtidt, wenn jein famerad 
Charles Melling, durch fein langes 
Ausbleiben beunrubiat, ihn nicht age- 
jucht und aefunden hätte. Neben dem 
bewußtlojen Scheraen lag der Hund. 
MWelling warf das Tier zum Hinter: 
fenjter hinaus und fchleppte den ohn=- 
mächtigen Kameraden ins Freie. In 
der frifhen Luft erholte Erotty id 
bald wieder. 

Das Feuer bat 
$1000 angerichtet. 

Gejtörte Nachtruhe. 

Im Keller unter dem Laden ber 
Putmaderin Frau Mary Palmiter, 
Nr. 4308 Grand Boulevard, brad) 
heute früh Feuer aus. Frau PBalmiter 
und ihre Tochter Alta erwachten in: 
folge Huftenreizes und flüchteten im 
Hemd auf die Straße. Das Teuer 
wurde bald aelöfeht. Dur Raud tt 
aber das ganze Lager der Puhmaches 
rin erheblich befhädiat morben, 

Zu ftarf geheijt. 

Teuer, das auf Meberheizung zu- 
rückgeführt wird, zerſtörte geſtern 
Abend an W. Diviſion Str. und N. 
46. Ave. einen mit Kartoffeln belade— 
nen Güterwagen der Chicago & 
Northweſternbahn. Die zu ſpät alar— 
mirte Feuerwehr hatte nichts mehr ret— 
ten können. Die Kartoffeln waren 
mit $1500 bewertet. 

Auch ein Spaßvogel. 

Die Polizei fahndet auf einen er» 
bärmlihen Wicht, der in vorigerMoche 
in dem von W. 16., W. 31., ©. Robey 
und ©. Halfted Str. begrenzten Be: 
zirk die Feuerwehr nicht weniger als 
fiebenmal ohne jegliche Veranlafjung 
alarmirt hat. Geftern Abend jandte 
der „Spaßpogel” eine Teuermeldung 
pon Archer Ave. und Quarry Str. ein. 


insgefamt etwa 


der durch 
das geöffnete Fyenjter drang, hatte den | 


in Sicherheit. | 


al3 Hampden fie fand | 


Gr fann fich, wenn er den gehänjelten | 


Feuerwehrleuten in die Hände fällt, 
auf eine derbe Tracht Prügel gefaßt 
machen. 


—— — t —— — 


Schuleinweihung. 


Der Countſchulſuperintendent Edward J 
Tobin hielt die Feſtrede. 

In Harvey wurde heute Nachmittag 
die Thornton Townſhip-Hochſchule 
eingeweiht. Die Feſtrede hielt der 
County⸗Schulſuperintendent Edward 
J. Tobin. Er ſprach über das Thema: 
Der Platz der Hochſchule im Erzieh— 
ungsweſen“, und erläuterte, wie es 
fomme, daß junge Burſche und Mäd— 
chen, die keinen Drang nach höherer 
Bildung hätten, im Kampf um's Da— 
ſein, für den ſie ſchlecht ausgerüſtet 
ſind, unterliegen und dem Verbrechen 
oder dem Laſter in die Arme getrieben 
werden. 

Die Schule iſt mit einem Koſten— 
aufwande Fa ee errichtet wor= 

werben. 


Das Heim guter 
leider 


Großer neuer Laden 


Shändlidh, wenn wahr. 


Angebliche Mishandlung einer 
sremden aus New Vorf, 

Auf Angaben der 22jährigen Gla- 
dys Hohte, welche angeblich Schaufpie- 
lerin ift und Eltern in New Vor hat, 


jungen 


ı ließ Kapt. John Rehm den Befiter der 
| Wirtfchaft 


39 ©. Peoria Straße, 
Edward Eonnors, deffen Schantwär- 
ter Willtam DO’Brien und zwei Gäfte, 
welche jich Joe Smith, 851 W. Mon- 
oe Str., und John Connors, 917 W. 
Monroe Str., nennen, von Detektives 
ber Desplaines Straße-Bezirkswache 
verhaften. Der Wirt, unter Antlage 
des unordentlichen Betragens, ver- 
langte heute bei Stadtrichter Caverly 
einen Surpprozeß. Seine Schantli- 
zens tft miderrufen und feine Wirt- 
Ihaft geichloffen worden. Da der 
förperliche Zuftand des jungen Mäd- 
chens, welches im Gountyhofpital ift, 
ihre Vernehmung im Gericht noch nicht 
gejtattet, jo wurde die Verhandlung 
der gegen O'Brien, Smith und John 
Connors erhobenen ſchweren Anklagen 
auf den 4. April verſchoben. 

Inzwiſchen ſuchen die Detektives 
noch drei andere Männer, die ſich an 
einer abſcheulichen Mißhandlung des 
Mädchens beteiligt haben ſollen. Frl. 
Hoyte wurde am letzten Montag Vor— 
mittag um 10 Uhr von Straßengän— 
gern vor der Wirtſchaft in erbarmens— 
wertem Zuſtande gefunden; ihr Haar 
war wirr, ſie hatte einen Schuh ver— 
loren, und ihre Kleider waren zerfetzt. 
Man ſchaffte ſie mit der Ambulanz in 
das Hoſpital, ſpäter berichtete ſie 
Kapt. Rehm Folgendes: 

„Ich kam vor drei Wochen von New 
York und habe ſeither in mehreren 
Theatern geſungen. Am letzten Sonn— 
tag Abend traf ich einen gutgekleide— 
ten jungen Mann, der ſich als Berufs— 
genoſſe ausgab und einen vertrauens— 
werten Eindruck auf mich machte. Ich 
fühlte mich einſam und war froh, Je— 
manden gefunden zu haben, mit dem 
ich ſprechen konnte. Er führte mich 
nach der Wirtſchaft, indem er ſagte, 
daß man dort gute Erfriſchungen be— 
käme. Nachdem er mir Getränke hatte 
kommen laſſen, verlor ich die Selbſt— 
beherrſchung, und er führte mich ins 
zweite Stockwerk. Als ich fortgehen 
wollte, ſchlug er mich unbarmherzig, 
ſchlug mir Zähne aus und bearbeitete 
mich mit den Fäuſten. Später kamen 
Smith, John Connors und drei An— 
dere und ſchlugen und mißhandelten 
mich ebenfalls. Zur Beſinnung ge— 
kommen, fand ich mich auf dem Bür— 
gerſteig vor der Wirtſchaft liegen, um— 
geben von einigen Frauen.“ 

Die Aerzte im Countyhoſpital er— 
klären den Zuſtand des Mädchens für 
bedentlich. Die Angeklagten beſtreiten 
ſämtlich die Beſchuldigungen. 


* Auf der Südſeite wurden heute 
von Aerzten des Geſundheitsamtes 
drei blatternkranke Mohren entdeckt. 
Sie ſind im Iſolirhoſpital unterge— 
bracht worden. 


Soforlige Einderung 
von Erzema 


Ihr könnt das fhredlihe Nuden des Ecaema 
und anderen Hautfrantbeiten in awei Selunden 
befeitigen. 

Scheint zu aut, um mwabr zu ein — aber e3 iit 
wahr, und wir garantiren e8. 

Nur einige Zrovfen der einfaden Tüblenden 
Waſchung des D.D.D. VBrefcrivtion genen EA ema 
und.das Nuden bört fofort auf. Wir geben Fus 
—— Rrobeflaice, genug um es au bemeiien, 
ür 25c. . > 
Nun, wenn Abe icon biele Mittel gegen 
Eczema verfuht babt und enttäuicht mıurnrt 
begebt nit den Arrium, diefe ftillende Waich- 
ung underiudt au Iaffen. Alle anderen Apotbe- 
fer balten diefes D.D.D. PBreferibtion, aebt au 
ihnen, wenn Nbr nicht au uns fommen lönnt— 
aber wenn Abr nad unferem Laden fommt 


geben wir Eu die erite Dollarflafhe auf ne 


fere beitimmte foftenlofe Garantie, daß D.D.D 

da3 Nuden „iotors —— 
Bublic State Eir.: Bud & 
Rabmer. State und lien und Mabilon und 
: Go, a und 


812, $15, 


Frauen und ihre 


EEREV TEST TE ST 


— tee 


jest fertig 


Dollftändigites Lager von neuen Moden 
und Muftern in Anzügen für Männer 
und junge Männer fürs $rühjahr 1912. 
The Armitage ift wieder der Führer im 
Heigen ‚der beliebten neuen Mujter in 
Graubraun und Sancy Blau, direkt von 
den beiten Kleiderfabrifanten Zlmerifas, | 


Ihr erhaltet größere [Derte als je zuvor. 


Wir garantiren, daß 


fparen. "Ihr Pönnt felbit beurteilen, wir 
laden Euch zum Dergleichen ein. 
wird jtets bereitwilligjt zurückeritattet, 
The Armitage — ein -ficherer Plat zum 


Einkaufen. 


Anzüge für Männer und junge Männer 


518, 320, 522, 525 


ET VENEN FE 


— 


wir Euch Geld 


Geld 


EEE TB BEET BEREIT TEN U E 


328, 330. 


Seht unfere neuen eleganten Hüle zu $2 und $3. 


THE 


RMITAGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves, 


Cona Vila Närkt 


Aerzte haben mit , mit Tona Vita“ | 
großen Erfolg in diefem Lande. 
Wenn fich bei reichen Leuten Gefund- | 

heitsſchwäche und Erfchöpfung einftellt, 

begeben fie jich nach einem teuern 

Sanatorium oder Badeplaß, um neu 

geftärft zu werden. Aber wie fteht &3 

mit den taufenden von aefehmwächten, 

nerböfen Männern und Frauen ohne 

Lebensfraft und Energie, die weder die 

Zeit noch das Geld übrig haben, ji | 

den Zurus zu leijten, in ein Sanato= | 

rium zu gehen? Wenn Sie fih in 
diefem bedauernsmwerten Zuftande bes | 
finden follten, dann lefen Sie aufimerf- | 
fam die folgende Ausfage von M. F- | 

Mann, wohnhaft Nr. 53 Good Apenus, 

Buffalo, N. MR: 

„Ich litt an Verdauung beſchwerden 
und Erſchöpfung ſeit den letzten zehn 
Jahren; häufig konnte ich nichts eſſen, 
und litt immer an Verſtopfung. Meine 
Nerven waren angegriffen und ich hatte 
böſe Kopfſchmerzen. Ich glaubte, ich 
hatte auch Nieren- und Blaſenleiden, 
da ich häufig dumpfe Schmerzen im | 
Rüden Hatte. Ych war leicht erreat, 
und oft, wenn ich nichts effen fonnte, 
fitt ich an nervöfen Unfällen, die fange 
anbielten, 


| diefem Lande eingeführt. 


| als ein. Segen ertoiefen: hat, 


erichöpfie Leule. 


„sch hörte fo viel von dem neuen 
Ionitum ‚Iona Vita‘, daß ih mi: 


ı entjchloß, es zu verfuchen, und jeße - 


fühle ich mich wie neugeboren. JE 
habe alle meine Kräfte mwiebererlangt, ° 
Sch fchlafe gut, effe alles, und mei 
Nervenſyſtem iſt vollſtändig geſunde 
Ich habe um vier Pfund zugenommen 
in den letzten zehn Tagen. Ich glaube 7 
‚Iona Vita‘ ift die befte- Medizin im 
der Welt, und ich möchte nicht ohne fie | 
fein.” 3 

„Zona Vita“ wurde durcd) eine Anz? 
zahl Aerzte vor faum einem Jahre in * 
Herr Mann 


| ift nur einer von den Taujenden, für © 


welchen diefes großartige Tonitum fi 7 
Das 2 
Tonikum hat ſich als der größte Exfolg 
von allen Medizinen erwieſen, die den 
Publikum je verkauft worden find. 


Wenn Sie geſchwächt und erſchöpfl 4 


| Jind, leiden Sie nicht einen Tag länger, 3 


Laffen Sie fih von „Iona Bita” ftärs 3 
fen und miederherftellen. Wenn ea 
fehlichläat, erhalten Sie Jhr Gelb von ? 
unjerem Mgenten in Xhrer Gtabt ? 


| zurüd. Die Public Drug Store Hat 3 
| die Maentur für „Zona Vita” in Chi” 


cago. Ihe Approved Formula: &o, 7 
Dayton, Ohio. 


Börjennotirungen, 


Nachſtehend die heutigen Prei2: 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß 
preife bon gejtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 21. 
1.0134 


‚a ‚oa 1g 
04 .06 


Gröffnung 
Weizen — 
Mai 1.01 44 
Yuli SIE 
Sort .I6- 
Mais— 
Mei 70% 70-1 708 
Juli Tu: 1% ‚11% 
Spt .Ti'a a Tl 


Mär;. 
1.01% 1.0158 1.01% 
RZ e— 


ol 


Ha fer— 

Mei 26-4 53% 
Juli 40% — 48 
Sept 11% 4 4% 
Gepöl. Echweineflei; ih-- 
Mai 16. 12- 54 16.4 4 
Yuli 16.75 16.7 
Scpt 16.97 17.05 
Ehmalj— 
Mai 0.525 95 
Juli 9.75 9.75 
Sept 9.0502 9.8 
Rippchen— , 
Mai 9. T 924 
Juli 9.35 9.37% 
Eept 9.5 0.502 

Die geftrige Anfuhr von Weisen für den bi iejigen 
Morft ftellte Sich auf 42,000, von Mais auf 202,50), 
bon Hafer auf 196,200 Bujhels. Ver ſchickt von bier 
wurden 57,800 Wıribels Meizen, 30,309  Bufbels 
Mais und 314,700 Bujhels Safer. 


2% 
4 


0.25-—27 2.2 
” a 0.3537 


9,5 
77 


— —— — 
Chicago Aſchenbroͤdelverein. 
Am Montag Abend, dem 1. April, 

feiert der Chicago Aſchenbrödelverein 

in der Nordſeite-Turnhalle ſein fünf— 
zehntes Stiftungsfeſt in nie dageweſe— 
ner Weiſe. Martin Ballmanns, Karl 
von Wolfskeel und Otto Frey ſind der 

Feſtausſchuß, der das glänzende Feſt— 

programm vorbereitet hat. Er hat die 

erſten Kräfte des deutſchen Theaters 
für dieſen Abend gewonnen und gibt 
den Beſuchern zunächſt Ueberbrett'l, 

Kabaret und Vorträge, ausgeführt von 

den Damen: Emilie Schoenfeld, An— 

gela Crone und Elſa Duering, und 
den Herren: Angelo Lippich, Heinrich 

Loewenfeld und Remy Marſano. 

Den zweiten Teil des Programms 
bildet die Aufführung von „Die Hanni 
weint — der Hanſi lacht“, Operetie 
von Offenbach, ausgeführt von Frau 
C. Schoenfeld, und den Herren A. 
Lippich, Heinrich Loewenfeld und 
Paul Faſoli; Direktion: Kapellmeiſter 
Karl von Wegern. 

Der dritte Teil beſteht aus allerlei 
Vergnügen, mie: Großer Feſtball, 
Polonaife mit Ueberraſchungen, große 
Verloſung wirklich guter und wert—⸗ 
voller Preiſe. Für die beſten Erfri— 
ſchungen zu den mäßigſten Preiſen iſt 
geſorgt. 

Die Mitglieder zahlen für ſich, ihre 

Kinder unter 14 

Cents 


Tooesanzeige. 
Freunden und Belannten zur Nadiricht, da 


meine hbebe Mufter 
Amatie Lindner acbor, Lindner 


geitorben ilt. Veerdiguna findet ftatt am Eon 7 
tag Nahmit faq wm ein Ubr, vom Trauerhauie, 7 

os < fhland !Ive,, nad Waldheim. DE * 
— Hinterbliebenen: 


Emil Lindner, Sohn. 
Johanna 9— a 
serdinand Lindner, Enf 


Aurora-Loge Nr. 614 


N.ENL. of H. 


29. Stiftungsfeft u. Bauernball 


Samstag, den ” 


3. Märs 1912, in Schliß ” 
D und Mibland Ave. Tideis il: 
c, an der Tier 35c. Anfang 8 UgE 


Divi ion Str 
Nor —* En. 25 
Groß' Orcheſter. 


“ben . 8. 
* 
— — — 


CHICAGO 


nach 


NEW YORK 


über die 


Baltimore & Ohio) 
Eisenbahn 


Aufenthalt ijt erlaubt in 
Nemwart, Airon, Cleveland 
und Youngstown, Ohio; 
Pittsburgh und Marfleton, 
Pa; Wheeling, » Sheran- 
doah Junction und Hatper’3 
Ferry, W. Ba.; Wafhing- 
ton, D. €.; Baltimore und 
Philadelphia, nicht länger 
als zehn Tage in jeder 
Stadt. 


Elektriſch beleuchtete 
Züge < 
fahren ab vom Baltimore & 
Ohio Bahnhof, FiftHAnenue 
und Harriſon Straße, um 
10:00 Uhr Borm. und 5:45." 
Uhr Nachm., täglich. 5 
Tidet-Dffice: 236 South 
Glarf Straße. Telephons 
Wabafh 3242; Automatic 7 
52-738. 


B. N. AUSTIM, 
General Baflegier-Agent, 


ETF OH EETERE . J go TER A ETEBERITEEREERNEN 


tritt, alle weiteren Berfon 
50 Gent. Freunde fü 
werben und zahlen a 





endpost 


täglich, ausgeuommen Sonntags. 
AE ABENDPOST COMPANY. 


ude, 101-103 S. Fifth Ave, 
zn Mourse Strabe. 


ILLINOIS. 


} Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 


ei Aummer, frei ind Haus geliefert, ren 
BVoraus —* in den Ber. 
—— 


a 
——— 


as Bin Class Matter September Sth, 
BB, atthe Post Oficoa: Chicsge, Illinois undas 
tof March 34; 1872. 


—_— 


Mokhmals die Wollvorlage. 


—— den Berichten der ſogenannten 

riftommiſſion über Rohwolle und 
oAlwaaren hat ſich bekanntlich nur 
geben, daß die Zölle auf dieſe Er— 


© Zeugniffe viel zu hoch find. Dagegen 
J genaue Unterſchied zwiſchen den 


ungskoſten des Inlandes und 


denen des Auslandes ſchon deshalb 


— 
FE 


E miffion hat 


feftgejtellt worden, weil er über- 
t nit zu ermitteln ift. Die 
lediglich beftätigt, 


© was man jchon lange gewußt hat, daß 
Birfe Roften Hier jomwohl wie in allen 


"aus ihrem Berichte 


anderen „Wolleländern“ erheblich 
ſchwanken, und da fie in Auftralien 
am niebrigjten find. Es hat fich alfo 
keineswegs Der 
Shluß ableiten lafjen, daß die vom 
— beſchloſſene Ermäßigung 
ber Zölle auf Wolle und Wollwaaren 
ebührlih, und der Präfident be> 
gt war, jein Veto gegen die Vor: 


4 * zu ſchleudern. 


Deshalb hat jetzt der demokratiſche 
hrer des Abgeordnetenhauſes den 
wurf von neuem eingereicht, und 


r in der Form, die ihm bon einem 
— erenzausſchuſſe beider Häuſer 


promiſſe ſagen. 


ſJurgenten angewieſen. 


verliehen worden iſt. 


fehnelfer Erichöpfuna bedroht wird. 
Deshalb verfuchten die amerifanifchen 
Kunftdüngerfabritanten, fi durch 
Abmahungen mit dem deutichen Kali- 
fyndifate mehr Pottafche zu verfchaf- 
fen, als die deutiche Regierung aus: 
führen laffen wollte, und es fam zu 
biplomatifchen Streitigkeiten, die nur 
mit Mühe beigeleat werben fonnten. 
Können nun die heimischen Kunftdün- 
gerfabrifanten den wichtigen Rohftoff 
im Snlande erhalten, fo werden fi 
nicht allein folche -Reibungen in Zu- 
funft vermeiden laffen, fondern e& 
wird auch die Induftrie einen großen 
Auffhwung nehmen fönnen. 

Daß das Kalilager in einer Wüſte 


ı entdedt worden tft, und noch dazu bon 


E3 wird nidt | Wanderung. 


den Regierungsgeologen, ift bejonders 
erfreulih. Denn wäre ed auf dem 
Grund und Boden eine Pripat- 
eigentümerö und 
aufgefunden worden, jo hätte ‚diejer 
Patriot unzweifelhaft einen möglichit 
hoben Zoll zum Schuge feines. einhei- 
miichen Gewerbes begehrt und erhul- 
ten. Das Kali wäre dann nicht mwohl- 
feiler, fondern im Gegenteile viel teu- 
rer geivorden, und die amerifanijche 
Landmwirtihaft hätte Grund gehabt, 
die Bereicherung der amerikanischen 
Naturfchäße zu beflagen. Danf der 
Schubzollpolitif ift es bisher immer 
ein Unalüd für die Verbraucher geme- 
fen, menn hierzulande ein wichtiger 
Fund gemacht wurde. Wenn aber die 
Regierung das Kalilager in der Mo- 
javewüſte jelbit bearbeitet oder ber 
pachtet, fo wird fie Hoffentlich feines 
Schutes benötigen. 


Shut; für die Fremdlinger 


New VYort iſt nicht nur nad) pie vor 
das Haupttor, fondern auch, und meit 
mehr noch als früher, das Hauptziel 
der Einwanderung — für einen jehr 
großen Teil der Neuantüınmlinge, we: 
nigitens borläufig, das Endziel ihrer 
&5 blieb in den legten 


- beitziiten, daß er in biefer Geftalt den | Jahren und bleibt heute ein größerer 
- Erwartungen der Zollverbefjerer nid; | Prozentfag der Eingewanderten in 
 enifpricht, aber dasfelbe läht fih am | 
E Ende von jedem Ausgleiche oder Kom- | gen, als früher, in den lebten Zahe- 


Da die Demokraten 
im Genate feine Mehrheit haben, iva- 
zen und find fie auf die Hilfe der \n=- 
Sie fönnen 
jebt nicht mehr herausfchlagen, als 
ihnen anfänglich zugeitanden wurde. 


Auf der anderen Seite fünnen die In— 
- furgenten im Senate nicht wohl eine 
 Borlage ablehnen, der jie erſt vor we— 


" nigen Monaten 
> Somit dürfte der Entwurf zum zmei- 


und dem BPräfidenten 
. werden. 


 follte verweigern können, 
= einzufehen. Seine Bedinquna, daß je- 


= ihm jeht die Ausfünfte zur Verfügung, 
= ohne die er fich fein Urteil bilden zu 
k E fönnen erklärte. 
> Felbft entfcheiden, ob die poraeichlagene 


F nicht. Tatfächlich ift fie To beicheiden, 
© Sen Gründen aanz aewiß nicht wird 


© näre” Seite fchlagen, jo wird er nicht 
umbin können, die Wollvorlaae zu gae- 


- Bauamt in den Xer. 
finden. 


E: Super biefer 
Het & den Vorzug, nicht aus gebun- 
"denen, jondern aus freien oder lös- 


5 


E% 


ameritanifen 


zugeitimmt haben. 
ten Male vom KRongreffe angenommen 
unterbreitet 


Wie biefer dann feine Unterfchrift 
ift Schwer 


De „Schedule“ des Zolltarifes erft von 
einer unparteiifchen Behörde „wiſſen— 
geprüft werden muß, iſt in 
dieſem Falle erfüllt worden. Es ſtehen 


Er kann nunmehr 


Zollermäßigung zu weit geht oder 


daß ſich ihre Verwerfung mit ſachli— 


zechifertigen Iaffen. Will fich der Prä- 
fibent nicht geradezu auf die „reaftto- 


nehmigen. Vielleicht retten ihn doc) 
mod die Iunfurgenten aus der Ver- 
Hegenbeit, indem fie fich wieder einmal 
anders befinnen. Diefe Staatsmänner 
- find ja unberechenbar. 


Ungemifnter ‚Sign. 


Was es eifria ſucht, kann das Acker⸗ 
Staaten immer 
Da es ſich alſo feſt vorge 

nommen hatte, die Kunftdüngerfaßri- 
fanten und in weiterer Folae die 
ameritanifhe Landwiriihaft aus den 
Alauen des deutſchen a 
au befreien, jo ift es ihm jelbitper 

ned auch gelungen, auf heimtichen 
“ Boden ein großes Nalilager zu ent- 
beden. E3 Sefindet fi) in der Moja— 
** die trotz ihres ſchrecklichen 
amens nicht unzugänglich iſt, ſon— 
dern von mehreren Eiſenbahnen durch— 
ſchnitten wird und dicht an die Oran— 
eenhaine Südkaliforniens angrenzt. 
leichten Erreichbarleit 


= Hihen Kalifaizen zu beftehen, die ji 
 rhne Schwierigkeit oder große lUnto- 
fen Derarbeiten lajjen. Die Entdef- 
Aer glauben zwar, daß es nicht mehr 
ris 4 Millionen Tonnen Kali enthält 
"und für 30 Jahre ausreicht, aber die 
Be supehörben in Wafhington hof- 

n fogar auf eine Ausbeute von 100 

illionen Tonnen. Ferner find je 
überzeugt, daß fi) ähnliche ausge» 
trodnete Seen, in die vor ihrer Trof- 
Tenlegung viele Jahrtaufende bie 
Mineralien von den umliegenden Ber- 
zen hineingeihwenmt wurden, au) 
Hood an anderen Stellen der groken 
Wüſte finden laſſen 


— beſtätigen ſich dieſe 
Rachrichten, und erfüllen fich diefe 
MWünfde. Denn da Deutichland 
feinen natürlichen Kalivorräten 
parfam umgehen muß und die Aus 
ſchon beſchränken zu müljen 

ubt, fo ift dringend zu wünſchen, 
bierzulande und anderswo nod 
glichft viel „Pottafche” erſchloſſen 
Sie bildet neben Stidftoff und 

ben SHauptbeftanbteil ber 
inzenmahrung und ijt zur Erhal- 
5 ber Bodenfruchtbarfeit unent- 
elih. Ye größere Anforderungen 
bie Leiftungsfähigteit der Land- 
Aichaft geftellt werben, deito iweni- 
genügt die Menge natürlichen 
78, und dejto mehr Kunftbünger 

t werben. Das gilt be: 

t bie Ver. Staaten, in be- 

ann {ich 2 feine „intenfive” 
ben, und durch den 


* 


>pDa1 


er 


und in der Nähe von New York hän- 


zehnten des 19. Jahrhunderts, der yall 
war. Das erflärt fich zum Teil aus 


der Urt der Einwanderung und den 


veränderten Berhältniffen hierzulande. 
Noch in den achtziger Jahren und An- 
fang der neunziger ftellten die Deut- 
ihen, Schweden ufiv. die Hauptmajje 
der Einwanderung, und Die waren 
zum größten Teil Tlandhungrige 
Bauern, die fich über den Welten ver- 
— dort Heimſtätten zu gründen. 

Das zur Beſiedelung geeignete, bezw. 
fchnelle und gute Erträge verfprechende 
„Freie* Land ift fo qut wie alle aewor- 
den, und „drüben“ haben fich die Ver- 
bältniffe fo geändert, daß die germa: 
ntiche Auswanderung immer Thwächer 
wurde. An ihre Stelle trat die roma-= 
nifche und ſlawiſche und die der oſt 
europäiſchen. Juden, die weniger auf 
Land und Landarbeit aus ſind, als 
ſie nach Arbeitsgelegenheit in den In— 
duſtrien und großen Städten ſtreben. 

So drängen ſich üngeſchulte oder doch 
nur ſehr wenig geſchulte Arbeitskräfte 
zu vielen Tauſenden in New York und 
den anderen Städten im Staat und 
den Nachbarſtaaten zuſammen, wäh— 
rend im weiten Lande vielerorts es an 
Arbeitskräften mangeln mag; und ſo 
werden durch die Ueberfüllung des 
niederen Arbeitsmarktes, ſozuſagen, 
im Oſten an Stadt und Staat Anfor— 
derungen geſtellt, die oft ſchwer em— 
pfunden werden, bilden ſich dort Schä— 
den und Gefahren heraus, die man „im 
Lande“ kaum ahnt und jedenfalls nicht 
richtig einzuſchätzen verſteht. Alles 
das führte bekanntlich zu den Verſu— 
chen, die Einwanderung mehr über das 
Land zu zerſtreuen, und iſt in erſter 
Linie verantwortlich für das ſich im— 
mer erneuende Verlangen nach weiterer 
Beihränfung der Einwanderung; ihm 
ift e& aber auch zu danken, daß der 
Staat New York fich ein befonderes 
Büro für Jnduftrien und Einmande- 
rung jchuf, und das fcheint eine aute 
Frucht. Denn diefes Büro zeigt fich 
nicht nur fehr eifrig und arbeitsluftig, 
jondern aud gereht und ehrlich be- 
ſtrebt, alte Mißſtände abzuſtellen. 

In feinem fürzlich veröffentlichten 
eriten Jahresbericht verbreitet es fich 
unter * Ueberſchrift „Alle berauben 
den Fremden“, ziemlich eingehend über 


die Behandlung, die dem Neuankömm- 


ling auf amerikaniſchem Boden wird 
und die Gefahren, denen der Ahnungs— 
loſe ausgeſetzt iſt. Es iſt eine für Ame— 
rika beſchämende Schilderung. Nach— 
dem der Fremde zugelaſſen iſt, wird er 
das Jagdwild und oft genug die Beute 
gewiſſenloſer Schmarotzer. Der ſchur— 
kiſche Droſchkenkutſcher und der ſchur— 
kiſche Agent angeblicher Stellenvermit— 
telungsbüros ſind die erſten, die ihn 
auf amerifanifcheen Boden begrüßen, 
und auf dieje folgen der fchurkifche 
Winteladvofat, der fchwindelhafte 
Dolmetfh, der angebliche Kontraftor, 
Bankier ufm. Auf allen Seiten, von 
allen, die fi an ihn drängen, droht 
dem Fremden Gefahr; alle find Hinter 
feinen paar Dollars ber, bereit, fie 
ihm durh Lüge und Schwindel und 
oft genug brutale Gewalt, abzuneh- 
men. Das New Norfer Büro erklärt 
diefe Zuftände, die nicht allein für 
Nem York gelten, fondern mehr oder 
weniger für alle Städte, die das Ziel 
eines größeren Teild der Einwande- 
rung find, für jchmachvoll, und for- 
dert forgfältige und ftrenge Gefeh- 
gebung zum Schuge der Einwanderer, 
— deren Arbeitskraft, Erfparniffe und 
Sitten. Und mwenn je ein Vorwurf 
gerecht war, fo ift e8 der, daß das 
Land den Einmwanbereren gegenüber 
feine natürliche Pflicht in ganz un- 
verantiortlicher Weile verfäumt hat; 
wenn je eine Forderung Anfpruc auf 
Gehör und fchnelles Gemwähren hatte, 
fo ift e& die, dab dem Einwanderer 
enblich. der Schuß werde, der ihm in 
feinem und nicht minder im Intereſſe 
des Landes gebührt. 

In einem Bericht an. den Gouver- 


neur Dir nei die Nem ker Kom⸗ 
mifften für p —————— 


in deſſen Auftrage 


8 
RENT ae RT TE 


zur 7 — den Raatlichen | 


An ba Neem‘ Norks rund 8000 
geiftesgeftörte Trremde (Nichtbürger) 
berpflegt werden und daß die. Zahl 
der irrfinnigen Fremder: nicht nur ab» 
folut, fondern auch verhältnigmäßig 
ftetig wählt. Jm Jahre 1909 waren 
von allen befannten Srerfinnigen 46.3 
Prozent „Fremde“, im Jahre 1911 
mar der Prozentfaß der Fremden auf 
47.7 ogeltiegen. Die 'Kommiffton 
Een im Hinweife darauf eine Ber- 

järfung der Einmanderungsgeleke, 
fo dah nicht nur offenfichtlic; Geiftes- 
trante, fondern auch folche, deren Yus 
ftand den; fpätern Ausbruch von Gei- 
jtestrantheit, oder geiftige Störungen 
befürchten läßt, ausaefchloffen und 
zurüdgefchidt werden fünnten. Das 
wird jchmwer zu machen fein. Unter: 
defien mag e3 gelingen, durch die 
Befolgung jener Empfehlungen des 
New Morker Ynduftrie- und Ein 
mwanderungsbüros jo manden Ein 
geivanderten por dem Jrrfinn zu 
bewahren. Denn wenn die nieberträd;- 
tigen Erfahrungen, die die Fremdlinge 
bei ihrer Ankunft und in der eriten 
Zeit ihres Aufenthalts im aelobten 
Lande der Freiheit und Ziviltfation oft 
machen müffen, nicht jo manchen um 
fein Bischen Verftand bringen, dann 
märe das geradezu ein Wunder. Daß 
fie viel dazu beitragen, etwaige Keime 
der Geiftesgeftörtheit zur Entfaltung 
zu bringen und damit die Srren= 
anftalten zu füllen, wie fie unjtreitig 
die Armenhäufer und, dank ihren 
Nachmirkungen, der fittlihen Schädi- 
gung der Opfer, die Gefängnifie und 
Zucdthäufer füllen, das ift gewif. — 


Ungleidh entwidelt. 

Während die Zahl der Zugzuſam— 
menjtöße in den legten Jahren, dant 
der allgemeineren Cinführung de3 
Blodfyftems und befjerer Uebermwa= 
hung der Züge, in erfreulicher 
Weile abnahm, häuften fi Die 
auf Schienenbrühe zurüdzuführen- 
den Unfälle in auffallender und 
geradezu erjchredender Weile. Das 
it umfo beforgnißerregender, al3 
die Scienenbrüche nicht etwa auf 
die fleineren und rüdftändigeren Bah- 
nen, denen man wohl zutrauen fonnte, 
daß fie allaulange zögerten mit der Er- 
fegung alter, au&gefahrener Schienen 
Durch neue, befchräntt blieben, oder 
auch nur in der Mehrzahl auf folchen 

Bahnen fich ereigneten, fondern gerade 
die beiten und fortjchrittlichiten Bah- 
nen am meiften von Scienenbrücen 
zu leiden hatten, und hier wieder ge- 
tade die am forafamften behüteten 
Züge diefer Bahnen — ihre „Renom= 
mierzüge”, fozufagen, infolge von 
Schienenbrücdhen verunglüdten. Man 
hatte und hat es hier mit einem Feind 
zu tun, der unfichtbar im VBerborgenen 
lauert md gegen ven auch die größte 
Wachfamfeit der Betriebsleitung und 
die peinlichſte Gewiſſenhaftigkeit der 
Zugmannſchaften und Streckenauf— 
ſeher machtlos war und iſt. Denn 
einem Schienenbruch geht nichts vor— 
aus, was als Warnungszeihen dienen 
könnte. Die Schiene ſcheint tadellos 
oder doch ſo gut und ſtark, wie jede 
andere auch, bis zu dem Augenblick, 
da ſie bricht. Und wenn der Schienen— 
bruch da iſt, dann iſt der Menſch ſo 
gut wie völlig machtlos, es ſteht nicht 
in ſeiner Macht, das Unglück, das 
etwa kommen will, abzuwehren. 

Dementſprechend iſt die Schienen— 
frage zur Zeit Das Sorgenkind aller 
aropen Bahnen und nicht minder der 
Betriebsleiter, Techniker und Chemiler 
der Scienenwalzwerfe, von denen 
immer ftärfere und mideritandsfähi- 
gere Schienen verlangt werden, umd 
bei jeder Zufammentunft von Eifen- 
bahnern ift die Schienenfrage eines 


der Hauptthemata der Erörterung. 


des Verbandes 
amertfanifcher _ Eifenbahningenieure, 
der Diefer Iaae hier in Chicago 
taate, faßten einftimmig den Beſchluß. 
in der Unterſuchung der Urſachen der 
neuerdings ſo häufigen Schienenbrüche 
und der Forſchung nach Mitteln und 
Wegen zur Verhütung fortzufahren, 
und zwar fo eingehend und gründlich 
zu unterfuchen, wie nur möglich. Dies 
geihah, nach dem der Ausjchuß, dem 
die Schienenfrage überiwiefen worden 
war, feinen Bericht eingereiht und 
darin eine Verfchärfung der „Spezi: 
fifationen für Schienen“, was einem 
Verlangen nah größerer Härte und 
Wideritandsfraft der Schienen gleich: 
fommt,. anempfohlen hatte. E3 mill 
alfo jcheinen, ala hätten der Konvent 
und die Ausfchußmitglieder jelbft nicht 
biel Zutrauen zu jener Empfehlung, 
bezw. als bezmeifelten fie, daß eine 
mejentlihe Erhöhung der Härte und 
MWiderjtandsfähigfeit der Schienen er— 
zielt werden könne, oder daß durch eine 
folche Erhöhung die Grundurfadhe der 
Schienenbrüdhe behoben und die Ge: 
fahr befeitigt werden würde. Damit 
würde der Konvent fih nur im Ein- 
Hang finden mit der allgemeinen fad)- 
technifchen Meinung, und man könnte 
fih hödjitens einigermaßen berwun- 
dern, daß er die Schienenbruchfrage 
nicht nach anderer Seite beleuchtete — 
im Befonderen, daß er nicht die Frage 
erörterte, ob nicht heutzutage eben 
auf den größten und beiten Bahnen 
die Ansprüche, die man an die Scie- 
nen jtellt, allzuboch geftiegen find, 
und ob die Sicherheit nicht in einer 
Herabjegung derfelben, Verringerung 
der Belaftung der Schienen und des 
ganzen Unterbaus gejuht merben 
muß. 

Seit einer Reihe von Xahren find 
zuerjt die Lofomotiven und dann die 
Magen ftetig größer und fchwerer ge- 
worden, und mit der Größe der Wa- 
gen wuchs natürlich die Belaftung, und 


Die Delegaten 


‚mit der allgemeinen Berbefferung des 


Betriebömateriald und Erhöhung fei- 
ner Zeiftungsfähigfeit wuch3 die Fahr⸗ 
geſchwindigkeit der Züge, ſo daß wir 
heute es Br 110 er ger Lo⸗ 


1222 Sedawia Fer. zn 1184, 
Max Dante, Direltor 

Heute, Freitag. 22. März. Auf vielfeitiges Ners 

langen. Nur einmalige Mufführunga: „Wiener 

Blut“, Isalzer-Overette don N Strauß. Cam 

tag und Sonntag Abends: Die Gefangäpoife: 

„rei Paar Schuhe”. Zonmiay, Matince, 2% 


4 
Uhr: „Don Ecjar“. Dienstag. 26. März: Be: 


neiiz für den peretten-Tenor Angelo Lippich: 
„Gasparon er von Carl Millöder. 


— — —— 


doppelte und dreifache, Gewicht des frü⸗ 
heren Wagens hat, in donnerndem 
Fuge mit fich reißt — ein fehier be- 
raufhendese Bild unmiberftehlicher 
Kraft, aber auch eine fehler ummwiber- 
ftehliche Belaftung der Schienen und 
des ganzen Bahnkörpers. Cie praf: 
tifher Eifenbahningenieur "macht in 
der New Porter „Evening PBoft“ da= 
rauf aufmerkfam, daß das Durch- 
Ichnittägewicht, das auf jedes Triebrad 
der neuzeitlichen Zofomotive (nicht der 
allergrößten) laftet, ji) auf 26,- bis 
30,000 Pfund ftellt, und das des 
Standard-KRohlenwagens auf 20,000, 
das. des geplanten neuen auf 25,000 
Pfund per Rad. Das Rad bildet 
einen Kreis und der Kopf der Schiene 
ift nach oben gebogen, jo daß die Be: 
rührungsfläche zwiſchen Rad und 
Schiene nur ein Punkt iſt. Durch die 
auf dem Rad ruhende Laſt von 25,000 
bis 30,000 Pfund, werden ſowohl das 
Rad als auch die Schiene zuſammen— 
gepreßt, bis die Fläche groß genug iſt, 
die Belaſtung zu ertragen; da aber 
dieſe Belaſtung ſich auf etwa 400,000 
Pfund auf den Quadratzoll ftellt, be- 
deutet Das eine mehr oder weniger 
ftarfe Verbiegung; und.da das Rad 
aus gehärtetem Gußeifen (an Fradt- 
wagen) beiteht oder einen harten Stahl: 
reifen befigt, wird danf der rollenden 
Bewegung der unzähligen fchmer be- 
lajteten Räder eine weiche Schiene bald 
abgenußt fein. Man macht alfo die 
Schiene hart und härter. . Während 
aber harte Schienen gegen Abnubung 
miderftandsfähiger find, fpringen fie 
biel leichter unter einem plößlichen 
Stoß, einem Hammerfchlag ufm., be: 
fonders faltem Wetter. Die Schluk- 
folgerung ift, daß es meifer wäre, feit- 
zuftellen, wa8 als eine fichere Bela 
ftung gelten darf, ala nach einer jiche- 
ren Schiene zu fuchen. 

Dem Laien will e8 fcheinen, ala fei 
damit das Richtige getroffen. Man 
hat, wie jehon gefaat, die Größe und 
die Leiltungsfähigteit und das Ge: 
wicht des aefammten rollenden Ma- 
terialä jtetig erhöht, um möglichlt an 
Arbeitskräften zu fparen und fonftivie 
möglichft billig zu arbeiten; hat dabei 
aber nicht viel gefragt, ob der Bahn 
fürper der erhöhten und “immer 
mehr moachjenden Belaftung imerde 
Stand halten, und die Verftärfung der 
Schienen Schritt werde halten fünnen 
mit der gewaltig und fehnell fteigenden 
Belaftung.. Man hat, fo fcheint's, 
in dem Gtreben nach Verringerung 
der Koften der Leiftung nicht gehörig 
erivogen, ob in anderer Hinficht nicht 
der Keim zu aroßem und größerem 
Schaden gelegt werde. Unſere Loko— 
motiven, Wagen“ und Züge find zu 
einer Gröhe und einem Gewicht ange- 
twachlen, die die europäischen neben 
ihnen ziwerabaft erfcheinen laſſen. 
Man fpottet hierzulande oft über die 
Heinen deutfchen und frangöftfchen 
„Ipielzeugähnlichen” Lokomotiven und 
Magen, und drüben ftaunt man ob der 
gewaltigen Größe der amerifanifchen. 
Aber das Staunen war bei eurcpäi- 
Then Fachleuten zumetft mit verwun- 
vertem. KRopffchiittein beqleitet und — 
ießt will es fcheinen, al3 wären die 
Swerfel und Befürchtungen der Euro: 
päer berechtigt geiwefen. — — — 

— ——— — — 

— So ein Glück! — Du erinnerſt 
dich wohl noch unſeres Freundes 
Schneider, des Glückspilzes? Nun, dem 
iſt ſein Glück bis zuletzt treu geblieben. 
—Inwiefern denn? — Er hatte beim 
Auſterneſſen eine Perle verſchluckt und 
mußte operirt werden. Als dann die 


Perle abgeſchätzt wurde, erwies ſie ſich 


als ſo wertvoll, daß ſie zur Bezahlung 
von Operation und Begräbniß aus— 
reichte! 

— Co find fie!— „Fräulein Schulz, 
der Herr, der im Parkett mit Ihnen 
fofettirte, bittet jeine Offenheit zu ent- 
jhuldigen. Er läßt fragen, ob eine ehr- 
bahre Annäherung möglich jei?* — 
„Wenn ich die Offenheit auch auf die 
Brieftafche bezieht, dann ja.“ 

— Erflärt. — Gaft: Wie fommt 
denn der Sprung bier in die Marmor: 
ttfchplatte?—Heliner: An dem Tifch 
bier haben gejtern drei Athleten Stat 
gefpielt. 

EEE 

Goethe : Gedenkfeier im 
Auditorium, nähiten Sonn: 
tag Nachmittag. Dasvollzäh: 
lige Thomas⸗Orcheſter — Die 
Vereinigten Männerchöre — 
Bm, Middelihulte — Elena 
Gerhardt — Feitredner: Dr, 
Hirſch. Eintritt: 256, $1.00 


und 82.00. EN 


ZDodesanzeige. 


Südſeite Schwäbiſch-Badiſcher Frauer-Verein. 
Den Beamten und — die traurige 
Nachricht, daß Schweſte 
un Klug 
am 20. März geftorben ift. Die Veerdigung fin 
det ftatt am Samstag, den 23, März, um 9 
Uhr Bormittags, vom Trauerbaufe nach der 
St. Auguſtinuslirche und von da mit Kutſchen 
nach dem St. Bonifazius-zriedhof, Die Veamta:ı 
berfammeln fih punkt 3, DO Uhr in der Rerein 
balle, um der veritorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu eriweilen. 
Marie Steidinger, :Sräfidentin. 
Emilie Hilger, vist. Celretärin, 5143 
Marfhfield Avenue. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Sohn us 


Bruder 
Lonis Sandau 


Nach⸗ 
teurer 


im Alter von 16 Zahren und 6 Monaten plötz⸗ 
lich durch Unfall geftorben (ft. zu a eerbigun: 
findet itatt am Sonntag, den 24, 3. M Villas 
um 12 Uhr, vom Trauerbauie, 1 or = 47. 

nah der Edangel.-Qutber. (73 Martinifiee 
von da nah dem Bethania-Gottesader. Um itik 


ach 
——— Beileid bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


e 
* 


u. er — 
⸗ 


wert or 


— — North Ave. & Larrahee Str. 


Frühjalırskleider 


‚zu Preifen die Die allerniedrigllen find. 


Habt hr fie bereits gefehen? — Nämlich unfere Frühjahr-Aus— 


ftellung von Anzügen und Ueberröden? Sie ijt einer Beſichtigung 
wert! Wir offeriren Dutende von neuen Styles u. unerfchöpflich in 
prachtvollen Frühjahrs-Schattirungen. E3 bereitet nicht nur ein 

Vergnügen, diefe Kleidungsftüde zu fehen, fondern aud) ein Ver- 

gnügen, fie zu tragen, denn fie find tadellos paffend, bei Hand gefchneidert, 
und find fomohl dauerhaft wie auch Hochmodern. Und Yhr jeid wohl imftanbe, 
fie zu unferen Breifen zu kaufen, 


$3 bis $5 wirkliche Erhparniß, 


An jedem anderen Kleidergefhäft würdet Jhr von $3 bis zu $5 mehr zu 


bezahlen haben und dennoch feine Kieider erhalten, 
die von ung verfauften. Das ijt der 


Grund, weshalb 


die jo qut find als 
es ratſam iſt, 


in 


Stern's Laden zu kaufen. Erinnert Euch daran, wenn immer Ihr Kleider 


zu kaufen beabſichtigt. Aber ganz 
unſere 
große Offerte in — — und 


beſonders vergeßt nicht 


Ueberröcken zu 


0 5°30 


Konfirmalionsanzüge für Knaben 


Für diefen Verkauf haben wir eine fpezielle Partie von hochfeinen Serge Unzügen erhalten — 
paffend für Knaben aller Altersflaffen. Dies find hochmoderne, elegante Anzüge von außerorbent= 


-Jih dauerhafter Qualität. Der Eintauf 
einer riefigen Quantität ermöglicht es uns, 
fie zu fehr niedrigem Preis zu markiren— 


FREI! 


in unferem Laden aefauft wird. 


4.95 bis ?S.95 


Eine feine vergoldete Tafchenuht —ein per— 
fetter Zeitmeffer — und prachtooller „0b“ 
nit jedem Konfirmationg = Anzug, welcher 


FREI! 


Befichligt unfere prachtvolle Auswahl von Srühjahts-Ausllallungswaaren, 


Dauerhafte Schuhe Für Männer und Kinder. 
Männerhüte und Kappen zu großer Gelderiparniß. 


Der gröhte Gleiderladen de 


—— 
— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige 
Nachricht, dak mein lieber Gatte und uns 
ſer lieber Vater und Schwiegervater 

Albert Nobach 
am 20 März 1912, Morgens um „mel 
Uhr, im Alter von 64 Dahren, 2 Mo» 
naten und 19 Tagen felig ım Herrn ent» 
fchlafen ift. Die Peerdiaung findet Itatt 
am Sonntag, den 24. März, um 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerbauſe. 17268. 
Humboldt Etr., nach dem Graceland-Got- 
tesader, Die tranernden Hinterbliebenen: 

——— Nobach geb. Dirtow, 
Gatttı 

Kora, wiegertochter, nebſt Ver⸗ 
wandten. ftfa 


Todesanzeige. 

Kreunden und Befannten die traurige Nad;- 

riet, dab umfere gelichte Gattin und Mutter 
Elizaveth Woehrle 

Mär—z im Alter bon 63 Jahren, 14 Mo⸗ 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigung 
1342 Barrv Ave., Sonntag 
Montroſe. Die trau— 


am 21, 
naten umd 27 
bom Qranerbauie, 
Nachmittag um 1 Ubr, nad 
ernden Hinterbliebenen: 
Gharles Wochrle, Er., Gatte. 
Gharles Wochrie jr., Frau J. Lang- 
mayer, Kinder. 
Frau Moll (Saginaw. Mib.),. "el. 
Katie Hermann (Wafhinaton, D. 
G.), Frau 3. Braun und Karl Her- 
mann, Ghicano, md die hberitorh. 
Frau 2. Schofer und Frau 2. Stigle 
wald, Geichwiiter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
d 


richt, 
Frau Mathilde Jonas 

aeitern nad) langem Leiden im 74. Lebendtasre 
bom Tode abberufen wurde. Die Beerdi nts 
findet ftatt am Sonntag Nadmittag um 1 

dom Trauerbauie, 2233 Welt Harrilon Etr., nad 
dem Union Bahnbofe und don dort um 3 Ube 
nad dem Elmmwood-$riedbof, Um itille Teilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sam Yonad ı. Bertha Philipp, Kinder. 
Theodor Philipp, Schwiegerfohn. 

Chriitine Jonas, — — 

Elia Heuermann, Eugen hilipp, 
Bhtlipp ır. Coon hifipp, 

Ente 
Erna Heuermanı und Eugene Hener- 
mann, Grobentel. 


Todesanzcige. 


Sreunder und Belannten die traurige Nat 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 

Martha Moſar geb, Demuth 
am 21. März 1912 im Niter von 32 Yabren. 
10 Monaten und 24 Tagen nach fdmwerem Xi 
den fanft im Herrn entichlafen. it. ee 
—— ftatt am Conntag, den 24. März, um 1 

Uber Nacı., vom Zrauerbaitie, 2151 — 
Abe. nach der St. Alobfindfiche, von da nad 
dem Ct. Bonifazius-Gottedader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Dälar Mofar, & 
Arthur und —5 Moſar, Kinder. 
Ottilie Moſar. Schwef — 
mann Demmth, Brud 
rbara Steudler, "ngebörigen 
und Verwandten: 


Todesanzeige. 
Frig Neuter Eunncil Nr, 577,8. E 2. of €. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, 


daß Bruder 
Albert Noda 
1726 N. Humboldt Eir., geiforben it. Die be 
treffenden Beamten berfam 3 ſich am Sona⸗ 
as den 24. März, —— 1, Uhr, in ber 
Sogendalle, um dem beri ik Bruder die 
legte Ehre äu- an = 
ann Rowe, Präfident. 
*— F. Zabler, Selretär. 


Künftier und unſniebhaber 


finden bei uns ein gewaltiges Lager von Werlen 


nnendelorgtion, Vor⸗ 
—— — 


ruden. „Anfer: 2 


3.00% | 


abe Kunft, Dekoration, f 
lagen für U 


r Nordſeite. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Galtin und Mutter 
Emma Frances Alun 


feliga im Herrn entfchlafen ift. Beerdinung findei 
Itatt am Samstag, den 23. März, um 9 Uor 
Morgens, bom Trauerbaufe, 5137 €. Alblaıd 
Übe.,, von da nach der St. Auguflinnskirche, 
mo Requiem Hodhamt abgehalten wird, md ben 
da mit Niutfhen nad dem St. Boniſazius Got⸗ 
tesader. Um itille Teilnahme bitten die frauerr 
den Sinterblicbenen: 

Peter Klug, Gatt 

Soieph BP. Klug und Liltian €, 

Kinder. 

Sophie Damm, Mutter, 

Miathilda Berherding und GE 

Scefey, Schweſtern. 


Klug, 


Eodesanseise. 


Freunden und Belannten die traurige Nr: 
richt, dab umfere liebe Gattin und Mutter 
Dorothea Schillig 

im Alter von 49 Jahren geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung am Sonntag Vormittag um neun Uhr, vom 
Trauerhaufe, 6701 S. Halitcd ctx mit Kutſchen 
nach dem Elmwood-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Andrew Schillig, Gafte. 

Mary, Guſtav, Louis —* Roſe. 

tinder. 


Zobesanzeise. 
Weit Garfield ranen-Verein. 
Ulen Mitgliedern die traurige Nachricht, dans 


Schweſter 
Dorothea Schill ig 
6701 ©. BHalſted Str. geſtorben iſt. Beerdigung 
vom Trauerhauſe, am Sonntiag, den 24. März, 
9 Uber Morgens, nah dem Elmwood-Friedhoef. 
Beantte derfammeln ich um 11 Uhr im Vereins: 
Iofal, um der veritorbenen Schweſter die lehte 
Ehre zu erweilen. Ilm itilles Beileid bitten: 
Raroline Born, Bräfidentir. 
Hermina Friede, Sclretärin, 
— — 
Todesanzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nad- 
richt, daB unser geliebter Vater und Großbater 


Karl Binnegge 


im Alter don_82 Sabren fanft im Herrn en: 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 24. März, um 11 Ubr Borm., bom 
Trauerbaufe, 5634 €. Aberdeen Str., nah dem 
GEoncordid-Ssriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Winnesge, Sohn, nebit Schwieger: 

todter und GEntel, 


dofr 





Geltorben: Margaret Lang, am 21.Mära 1912, 
um 2 Uhr Morgeng, 62 Sabre alt; Guttin d>3 
——— John Erhard Lang; Mutter bar 

ohn M. Lang, Margaret Maedl, Mollie. 
Gharles, Lulu und der veritorbenen Louife Klet— 
ber; Schwiegermutter bon Meta Lana und Schn 
Maedl: Großmutter don fünf Enlein. Beerdi: 
gune vom Trauerhauſe, 1480 ©. Central Bart 

Sonntag, den 24. März, um 1 Uhr Nach: 
mittags. Seigenieier in der Nmamnıtels M. ©. 
Kirche, um 1:30 Nahm., bon dort mit — 
nach Walbheim 


Geſtorben: Frau Mary Neucert. Wittwe de3 
verſtorbenen Jaloh Neuert. 68 Jahre alt. Stard 
am 21. März 1912. Beerdigung vprivat, Sonn: 
taa Nachmittag um 2 Ubr, vom Trauerbaui®, 
5325 Couthport Abve., nad Rofehill. Cleveland 
und Sanduzly Zeitungen bitte zu fopiren. ſel 

rfa 

eftorben: Martha Emmerih, Tochter ver 

veritorbenen Chad. Emmerih und Vlarb Emme- 

rich geb. Elting. Entſchlief am Mittwoch, den 

20. Märgz. Beerdigung Samstag Nachmittag um 

2 Uhr 30 vom Hauſe 3152 Pine Grove Abe., 
nach Graceland. 


Dankſagung. 


Alen Freunden u Belannten unferen herzlis 
Ken Dant für die ihönen Bluntenfpenden un) 
für die liebevolle Teilnahme bei dem Begräbniß 
meines lieben Gatten und unſeres unvergeßlichen 


Vaters, 
Amalie Wegner und Minde:. 
Sur Erinnerung. 
an meine liebe Mutter 


Auguſta Wendland⸗Gierke 
geſtorben vor einem Sabre, am 22. März 1911. 


„Ex —— ruft alle ee a 


— 


Geſtorben: Louiſe Stierlen geb. Merz, am 22. 
März 1912. Geliebte Gattin von Karl J. Stier 
len: Zocter bon Herrn und Frau J. Merz; 
Schweſter von Frau Emilie Boung, Frau Lillio i 
Schweiger und Edward N. Merz. **— 
privat von der Wohnung 1620 LaſSlle We. aus 
am Zonntag, den 24, März, nad) dem Gra: :c3 
land —— — o 


Waldheim. 


Einsier Bautiger Lonfeffionslof bo 
— 


=. Imetrovolltangefe 

= —9 en, gleihfall8 au mit @ 

hnen. nß e Begräbni pl Ind F 

chönen Friedhof auf Abſ y lungen 

en. — Gensze „Dffices: Kote 2 Ar 

ze: Satin - Se ze Ser t gart 7 ;” 
e uttermeliter, Br aa efr, 

Sao 5 edjwab, Superintenbent u. ————— 

e 


- 'bernharl 


Furniture Go. 


1547-1549-1551 West 51. Str. 


nahe Albland Ave. 


Volllländige Hausansflatter 


Elegantes neues Lager bon 


Möbeln, Bugs, 
Oefen, 
Draperien, 


DE Baar oder leichte Abzahlungen! 


Eröffnung, 23. März 1912 


Jede Dame erhält ein wertvolles 
Souvenir als Geſchenk. 


Aeuer Zprech⸗ 
maſchinen Laden 


Du Gröffnunn "E 
mit einer vollen Aue 
wahl von deutihen un 
ungarifhen Records. — 
Wir repariren alle Sc® 
ten pre Hinen. 

1727 Sarsabee Fin 


Stimmt für 


FRED D. BREIT 


—— — Kandidat für Mitglied des 
of Truftees Sanitary Diitrict. ae 


Der erite Name auf 2.0 8 Lifte unter Sanitarh 
Herr Breit bat feine Gerhäftstüchtigkeit iu 


feinem Stadtteil, der Nordweltfeite, Deioiefen 
und ijt der rihtige Mann als Sanitary I 


Dampfhäder; 


—— 





— 
Xampf gegen Rathausſuklion. 


Unabhängige demokratiſche Kandi⸗ 
daten eröffneten ihn geftern. 


Sarrifon enttäufht Anhänger, 


Mayor wird, vor der Hand mwenigitens, 
nicht für -Lidfet der Saftion Hearft 
Barrifon fpreben. — Ein feines Plögn« 
chen iclägt fehl. — Allerlei. 


Die Mehrzahl der Kandidaten, unter 
benen die Stimmgeber bei der Borwai;i 
am 9. April ihre Auswahl treffen iollen, 
tritt damit zum eriten Mal in die poli- 
tiiche Arena umd ift der Wählerichaft im 
Allgemeinen unbefannt. Da e8 bei der 
großen Wiciie der Bewerber ‚geradezu eine 
phniiiche Unmöglichkeit ift, jie alle einzeln 
anfzujuchen, werden die Kandidaten er- 
ſucht, der „Abendpoſt“ baldmöglichſt in 
gedrängter Zuſa mmenſtellung das nötige 
Material zu einer biographiicdhen Skizze 
brieflich einzufenden, da& dann zur drin 
gend notwendigen Aufflärung der Wäl- 
lerihaft überjichtlicdh geordnet in Der 
„Abendpojt“ veröffentlicht werden wird. 


Die unabhängigen demofratifchen 
Kandidaten eröffneten geitern Abend 
den fhitematifchen Kampf gegen ihre 
Mitbewerber von der Faktion Hearit- 
Harrifon, auf den fie ich geeinigt ha= 
ben. In vier Maffenverfammlungen 
in verfchiedenen Stadtteilen eröffne- 
ten fie Feuer auf die Kandidaten der 
Rathausfaktion. Miles 3. Depine, 
Bewerber um die demofratifche No= 
mination für die Staatsanmaltfchaft, 
Sofeph Grein, Kandidat für das Amt 
des Stadtgerichtädieners, Lamrence |. 
Goffen, Bewerber um die Nomination 
für das Amt des Stabtgerichtsfchrei- 
ber3, und andere Kandidaten hielten 
Anspraden. Die Berlammlungen 
fanden auf der Weit-, Südmelt- und 
Süpdfeite und im Hauptquartier der 
Goof! County Democracy im Ge: 
Tchäfkeviertel ftatt. 

Barrıfon wird nıcht fprechen. 


Mayor Harrifon, der ald Zugkraft 
für die VBerfammlungen der Kandida= 
ten der Yalktion Hearft-Harrifon aus 
erjehen war, wird, meniajten3 vorläu= 
fig, feine Anfprachen halten. Eine 
leichte Operation, der er fich unterzo- 
gen bat, macht ihm die Teilnahme an 
ber Kampaqne unmöglich. Politiker 
hatten die Nachricht, dab das Stabt- 
oberfäaupt jich öffentlich für das Tidet 
jeine® Faktion ins Zeug legen merbe, 
ungläubig aufgenommen und maren 
daher geitern nicht überrafcht, als ver- 
lautete, aus dem Plan merbe nichts 
werden. m Lager der Rathausfat- 
tion rief die Nachricht eine gemifje ge- 
drüdte Stimmung hervor, da man 
darauf gerechnet hatte, daß das öffent: 
liche Eintreten des Mapor3 für das 
ZTidet diefem viele Stimmen zuführen 
werde. 

Faktion Hearſt⸗ Harriſon abgewieſen. 

Die Faktion Hearſt-Harriſon erlitt 
geſtern, Nachrichten aus Springfield 
zufolge, eine weitere Enttäuſchung. 
Ein klug eingefädeltes Plänchen, das 
ihr ohne große Anſtrengung zwei 
Sitze in der ſtaatlichen demokratiſchen 
Parteileitung ſichern ſollte, fiel ins 
Waſſer. James S. MeInerney, der 
ſtädtiſche Polizeianwalt, und Frank 
Paſchen, Führer der Anhänger Hearſts 
und Harriſons in der 28. Ward, hat— 
ten beim Staatsſekretär Nominations⸗ 
papiere als Kandidaten für die Stel— 
lungen von beigeordneten Mitgliedern 
der ſtaatlichen Parteileitung einge— 
reicht. Sie gingen von der Anſicht 
aus, daß die Parteileitung 27 Mit— 
glieder enthalten ſollte, da der Staat 
27 Kongreßabgeordnete zu erwählen 
habe. Die regelrechte demokratiſche 
Organiſation war der Anſicht, daß 
dieſe Ben unbegründet fei, und 
hatte Kandidaten für die angeblichen 
Stellungen nit aufgeltellt. Diefe 
Antiht teilte audh Staatöfefretär 
James A. Roſe. Um ihn zu zwingen. 
die Namen ihrer Kandidaten auf den 
Bormahlenftimmzettel zu fegen, hatten 
Meinerneyg und Paſchen Richter 
Thompſon in Springfield um einen 
Mandamusbefehl erſucht, den“ dieſer 
aber verweigerte. 

Die Faktion Hearſt-Harriſon ver— 
ſucht außerdem, den Staatsſekretär 
auf gerichtlichem Weg zu verhindern, 
die Namen der Kandidaten für die 
ſtaatliche Parteileitung, welche die 


Sullivanſche Faktion im 12. 13. 14. 


und 22. Kongreßbezirk aufgeſtellt hat, 
auf dem Vorwahlenſtimmzettel zum 
Abdruck zu bringen, und hat zu dieſem 


Zweck ein Mandamusverfahren einge- 


leitet. Anwalt Hinckley, der die Fak— 


tion vertritt, änderte das Geſuch, das 
er in Springfield eingereicht hat, ges | 


tern derart ab, daß es fich außer ge- 
gen Staatäfefretär Roje auch geaen dis 
Sihreiber der Gounties, welche die ae- 


nannten Kongreßbezirfe bilden, richtet. 


E& mird am Montag zur Verhandlung 
fommen. 


Bezichtigt Deneen des Derrats. 
Anfchuldigungen, daß Gouverneur 


— 


"Denen und Roy D. Welt, 


der der republifanifchen Staatlichen 


Parteileitung und Vertrauter des 
Staatäoberhaupts, in der Mahor3- 
mahl im legten Jahr den republifani- 
[hen Mayorstandidaten Charles €. 
Merriam verraten hätten, wurden ge— 
ftern Abend in einer VBerfammlung in 
der Myrile Freimaurerhalle, N. 42. 
Court und Irping Part Boul., von 
Walter Elyde Joned, Gouperneurd- 
fandidaten der fortjchrittlichen Repu= 
blifaner, erhoben. Beranlaffung zu 
dem Ausfall aab ein Angriff, den der 
Gouverneur und Weit auf die fort: 
fchrittlihe republifantihe Liga ae- 
macht hatten, meil jie die Kandidatu- 
ren von Joſeph %. Elia und James 
MW. Breen inboffict bat, die von ber 
Lincoln Protective League aufgeſtellt 
worden ſind. Jones erklärte, daß 
Elias und Breen im vorigen Jahre 
Merriam ſowohl in der Vorwahl als 
auch in der Hauptwahl unterſtützt hät— 
ten, während die Maſchine, die von 
Deneen und Weſt kontrolirt werde, 
ihm in den Rücken gefallen ſei. 
Organiſiren ſich für Brown. 
John J. Brown von Vandalia, Be— 
| werber um die republifanifche Nomt- 
| nation für das Gouperneurdamt, wird, 
| tiner Anfündigung feines Hauptquar: 
tier3 im Hotel La Salle zufolge, die 
legten zwei Kampagnetwochen auf Chi- 
cago und Coof County verwenden. 
Eine Organifation, die Sich für ihn 
ins Zeug legen wird, wurde geſtern 
gegründet. Sie umfaht unter anderen 
Rolla R. Longeneder, M. %. Golden, 
J. J. Reddid. J. W. Seh. und Alb. 
U W. Beilfup. 
Geben das Rennen auf. 

Kohn F. Sedivy und Robert D. 
Kerr, republitanifche Kandidaten für 
den Stadtrat in der 12., bezw. 19. 
Ward, zogen aeftern ihre Kandidatu- 
ren zurüd. Wld. Cermaf von der 12. 
Mard und Uld. Bomler von der 19. 
Ward haben daher am Wahltag feine | 
nennenäwerte Oppofition. 

Sohn Ezefala, Kandidat der Fal- 
tion Hearft-Harrifon für den Stadt: 
rat in der 16. Ward, 30q aeitern jet: 
nen Proteit gegen die Petition, Die 
Ald. Edmund K. Naredi als unab- 
hängiger demofratifcher Kandidat für 
ben Stadtrat eingereicht hat, zurüd. 
Kanzleivorftand. William H. Stuart 


LINCOLN & BARRY AVE. 


Drei aroße @äden der Bequemlichkeit des 


jie find Merkmale, was ehrenhajte und reelle Methoden zu erzielen vermögen. 
Amerikas überhaupt zu faufen find: Herren- und Damentleider feiniter Qualität — Feine anderen. 


Publitums gewidmet. 


Mir kündigen die formelle Srühjahrseröffnung an in drei der größten Etablifjements diejes Landes; Läden, die Chicago wie eine Dede einhüllen — 


Dieje drei Käden find überfüllt mit den feinften Waaren, die von den Fabrikanten 


Mir laden alle uniere alten Kunden ein, die neuen Käums 


| lichkeiten an Nordweitede State und Randolph Straße (im Herzen des Schleifenbezirts), und Ede Lincoln und Barry Upvenue (dem nenen Gejchäftsmittelpumd 
der Nordfeite), jowohl wie unferen langetablirten erfolgreichen Plab 725—25— 27 Weit Madifon Strafe, nahe Halfted, zu infpiziren. 


Hochfeine Kleider für Herren: und Damen 


von der Wahlbehörde nahm die Ge: | 


legenheit wahr, auf die Anklage zu 
antworten, dat Ezefala und jeine 
Freunde Zugang zu geheimen Aften 
der Wahlbehörde gehabt hätten, mas 
ihnen ermöglicht babe, Material für | 
einen Angriff auf die Nominations- 
papiere Uld. Jaredis zu fammeln, Er 
erklärte, die Petition des Stabtvaters 
jfei wie alle übrigen Petitionen von 
Angeltellten der Wahlbehörde geprüft 
worden. Gzefala habe Einblid in die 
geheimen Akten der Behörde nicht er- 
langt. 
Aus dem Taftbanuptquartier. 


Die Leiter des hiefigen Hauptquar- 
tier8 Präjident Tafts haben PBajtor 
Sohn Wesley Hill von New York als 
Kampagneredner für Illinois gewon— 
nen. Er wird zehn Anſprachen im 
Staat halten, in denen er in erſter Li 
nie den Rückruf von richterlichen Be— 
amten und die Nachprüfung richter— 
licher Entſcheidungen behandeln wird. 
Am Montag ſpricht er in einer Ver— 
ſammlung in der Orcheſterhalle, die 
vom „International Peace Forum“ 
veranſtaltet wird, deſſen Präſident 
er iſt. 

Heute Abend findet im Hotel La 
Salle eine Verſammlung des „Young 
Men's Taft Club“ ſtatt. 

Bearbeiten Legislaturmitglieder. 

Die Leiter des nationalen Rooſe— 
veltausſchuſſes ſind gegenwärtig da— 
mit beſchäftigt, Mitglieder der Legis— 
latur für die Einberufung einer Son— 
dertagung der Legislatur und ſofor— 
tige Annahme eines Geſetzes zu ge— 
winnen, welches eine direkte Abſtim— 
mung über Präſidentſchaftskandidaten 
in der Vorwahl am 9. April geſtattet. 
Gouverneur Deneen hat ſich bereit er— 
klärt, eine Sondertagung für der 
Zweck einzuberufen, wenn zwei Drit— 
tel der Legislaturmitglieder ſich für 
Annahme des Geſetzes erklären. 

Ein weiterer Verſuch, die direkte 
Abſtimmung über Präſidentſchafts— 
kandidaten zu verhindern, welche 
Countyrichter Owens ermöglicht hat, 
wird von Anwalt George W. Miller 
in der nächſten Zukunft gemacht wer— 
den. Der erſte Verſuch ſchlug fehl. 

Die Nachfrage nach Eintrittskarten 
zu der Verſammlung im Auditorium 
am nächſten Mittwoch, mit der Theo— 
dore Rooſevelt ſeine Kampagne im 
mittleren Weſten eröffnen wird, iſt 
außerordentlich ſtark. Um auch Per— 
ſonen, welche Eintrittskarten nicht ha— 
ben, Gelegenheit zu geben, den frühe— 
ren Präſidenten zu hören, wird ein 
Teil des Theaters für ſie reſervirt 
werden. 

Politiſches Allerlei. 


Eine deutſche Maſſenverſammlung 
im Intereſſe George Schillings, demo— 

| fratifhen Kandidaten für den Fon 
greß im 3. Kongreßbezirk, findet am 
| nädhjiten Sonntag Nachmittag, Halb 
| drei Uhr, in der Neiahborhood Halle, 


l 


In der ganzen Welt erprobt 


und twährend drei Generationen find Beeham3 Pillen allgemein als 


das beite Vorbeugung: 
Verdauungs⸗ 


und Regulirungsmittel 
und Ausſcheidungsorgane anerkannt. 


bei Störungen der 


Dieſelben bringen 


ſchnelle Linderung von Kopfweh, ſaurem Magen, Unverdaulichkeit, Die 
bon Biliofität oder Verjtopfung herrührt. 


BEECHAM’S PILLS 


find fein Erpereiment. 


Sie find zu mohlbefannt dafür; 


und ihre 


milde und zarte, aber fidhere Wirtung auf Die Eingeweide, Leber, 
Nieren und Magen find hochgeihägt. 


Benn Sie fıd) untoohl fühlen 


‚ nehmen Sie jogleidh Ddiejes bes 


rühmte Heilmittel und Ste werden die gute Meinung von Taujenden 
teilen. — Sie werden mwijjen, marumBeehams Pillen verdientermagen 


‚Einen unerreihten Ruf haben. 


Ueberali verfanft, 106, 250. Die Anweifungen mit jeder Echarhtel zeigen den Weg zur 


$1.00 die Woche — bezahlt wie es Euer Geldbeutel erlaubt 


Ale neuen und modernen Sachen in Damen-Gemwändern find hier zu finden; „Manstailored“ Guits in Whipcords, Homefpung, Serges; Kleider in Meffalines, Taffetas und fan Mijchungen;-die  - 
Eoats in Seraes, .Seidenftoffen und Nopelty Stoffen; Waift3 in Lingerie und Spiten, in allen neueften Facons. Neue „Englifh“ Moden für Männer, 2fnöpfige Sads mit weichen gerollten Zapel® — 
ı eine ebenfo jhöne'Auswahl guter Kleider, twie'fie in irgend einem Laden offerirt toerben kann. Euer Kredit ift gut. Euer einfaches Verſprechen, zu bezahlen, genügt uns. Wählt Eure Frühjahrs ⸗· 


Kleider je tzt, während die 


Frühjahrs⸗Eröffnung in drei großen Laden 


im Gange iſt — Alles iſt bereit für das größte Frühjahrsgeſchäft ſeit dem Beſtehen dieſes lang etablirten und erfolgreichen Geſchäfts. Kommt morgen, und ivir zeigen Euch in jedem unjerer drei 
großen Läden die feinste Auswahl von Männer- und Knabentleidern, die je einem Chicagoer Publitum offerirt murbe. 


Drei Läden überfüllt mit 


hochfeinen Waaren — 
Keine anderen. 


BERNHARD’S 


„Das größte und be 
fannteite Kredit: Etab- 
liffement der Erde.‘ 


„Zeid Ihr geitolpert, wir helfen Euch auf die Füße“. 


723-25-27 WEST MADISON STR. 


(Nnier alter, 


67. und May € 
fig mird Stabtfämmerer 
Traeger führen. 

In einer Verfammlung demokrati⸗ 
ſcher Kandidaten in der Lincoln Turn— 


Den Bor: | 
John €. 


ſtatt. 


haͤlle erklärte Oskat F. Nelſon, Be⸗ 


werber um die demokratiſche Nomi— 
nation für den Kongreß im 9. Bezirk, 
geſtern Abend, daß die Arbeiterbevöl— 
kerung ſich aus Verzweiflung dem So— 
zialismus in die Arme werfen werde, 
wenn nicht „wirkliche“ Demokraten 
nominirt würden. 

C. W. Kittleman, Sohn des repu— 
blikaniſchen Kongreßkandidaten im 6. 
Bezirk, wurde geſtern in Oat Park 
feſtgenommen, weil er Kampagnepla— 
kate ſeines Vaters an Telegraphenpfo— 
ſten nagelte. Polizeirichter Kendall 
ließ Kittleman jr. laufen, nachdem er 
die Koſten erlegt und die Plakate wie— 
der entfernt hatte. 

In der Orcheſterhalle findet heute 
eine Maſſenverſammlung von Sozia— 
liſten ſtatt. Als Hauptredner wird 
dabei der. Anwalt ob Harriman aus 
208 Angeles auftreten, deffenMayor2- 
fandidatur im Herbit vorigen Yahres 
fo viel Aufregung verurfadht hat. 

— —— — 


Goethe-Gedenkfeier im 
Auditorium, nähften Sonn: 
tag Nahmittag. Das voliäh: 
lige Thomas:Ördeiter — Die 
Bereinigten Männerhöre — 
Bm. Middelihulte — Elena 
Gerhardt — Feitredner: Dr, 
Sirih. Eintritt: 250, $1.00 
und $2.00. 


di — ſa 


Elettriſches Kirchenſchild. 


Paſtor John M. MceGann von der 
Irinity Chur) hat an- der Vorderſeite 
de⸗ Gebäudes ein großes elektriſches 

Schild mit dem Namen der Kirche in 
altengliſchen Schriftzeichen anbringen 
laſſen. Zu beiden Seiten des Na— 
mens befinden ſich die Wörter „Pariſh“ 
und „Hauſe“ und darüber ein Kranz. 
Der Paſtor ſagt, die Straße ſei 
Abends ziemlich dunkel, und er habe 
das Schild anbringen laſſen, damit 
die Leute den Weg zur Kirche finden 
fönnten, denn "er 


— 
ar 


erfolgreicher 


Rlat) 


Nordwestecke STATE und RANDOLPH STR. 


(„Im Herzen des Schleifendiſtritts.“) 


Ecke LINCOLN und BARRY AVENUE. 


(Neuer Geihäftsmittelpunft der Nordieite) 


Der $all von H. I. Cleveland beweift 
ihre Notwendigkeit. 

Richter Burke überwies gejtern im 
Superiorgeridt den Schriftiteller 
Harold %. Eleneland den Großge— 
Ihrmorenen unter der Anklage der 


Doppelehe, nachdem Clevelanda dritte | 
Yrau, Florence Helen Batchelder, die : 


er am 10. Dftober 1910 geheiratet 
bat, den Antrag auf Aufhebung ihrer 
Ehe gejtelt hatte, meil levelandz 
erite Frau noch nicht von ihm geichie= 
den fei. hr Anwalt, Ode 2. Ran 
fin, jagte geftern, e& follte ein natio- 
nales Gejeh über Eheihliegung und 
Ehejcheidung beftehen, damit Mädchen 
und Frauen vor Männern wie Eleve- 
land gefhüßt feien. Keine größere 
Tat als ein folkhes Gefet fünnte der 
Kongreß pollbringen. Die Beichwerde- 
führer find die Eltern von Frau 
Cleveland Nr. 3, welche erklären, der 
Mann habe, ala er ihre Tochter heira= 
tete, gewußt, daß er von jeiner eriten 
rau nicht gejeglich aefchieden mar. 
Die erite Frau habe fich erit nach feiner 
dritten Heirat im Numi 1911 in 
Minnefota von ihm feheiden Tafjen. 
Der Richter will feine Entjcheidung 
über den Antrag auf Aufhebung der 
dritten Ehe in einigen Tagen abgeben. 


a then 
Morgen: Schnitel auf ruf: 
fiihe Art. Sotel Bismard. 


— 
QAgitationsverfammlung, 


Der deutfche Kriegerverein von Chi- 
cago, der ältefte und größte gller Mi- 
Iitärvereine, hält am Sonntag, dem 
7. April, Nachmittags 2 Uhr, im An 
Ihluß an feine regelmäßige VBerfamm: 
lung im oberen Saale der Norbfeite: 
Turnhalle, 820 N. Clark Str., nahe 
Chicago Ape., eine große Agitations- 
verfammlung ab und labet dazu alle 
ehemaligen Soldaten der deutjchen Ar- 
mee und Marine, melche noch feinem 
Militärverein angehören, ein. Um 
ben Beitritt zu erleichtern, erfolgt an 
diefem Tage die Aufnahme frei. Da 
der Berein eine Kranten- und eine 
Sterbekafje hat, jo wird ein Arzt zur 
Stelle fein, um die Unterfuchung vor⸗ 


: u 
sed Ay Melden. mi 


und zum Schluß wird ein großer 
Kommers abgehalten. Militärpapiere 
berechtigen zu freiem Eintritt. 


— — ——— ——— 


Ein eigenartiger Frühlingsbrauch 


Ein eigenartiger Frühlingsbrauch 
hat früher in Radeberg geherrſcht. Am 


Sonntag Lätare, dem Frühlingsan— 
fang einſtiger Zeit, bildete die Ein— 
wohnerſchaft nach der Nachmittags⸗ 
predigt auf dem Markte einen großen 
Zug. Voran gingen ein Knabe und 
ein Mädchen — Winter und Lenz —, 
und hinter ihnen trug man eine an 
einer langen Stange befeſtigte, phan— 
taſtiſch angeputzte Strohpuppe, die 
man draußen auf der „Totenwieſe“ 
zerriß und verbrannte oder ins Waſſer 
warf. Das alles unter Sang und 
Klang. Beim Auszuge ſangen ſie 
etwa folgende Verſe: 


Nun treiben wir den Tod aus, 
Wir treiben ihm über Berg und Xal, 
Daß er nicht wiederkommen joll, 


Bei der Heimkehr dieſe: 


Nun treiben wir den Tod hinaus 

Um bringen den lieben Sommer wieder, 
Ten Sommer und auch den Maien, 

Der Plümelein find mancherleien, 


Danadh rannten dann die Yungen 
um die Wette — au um die Wette 
fchreiend — nad Haufe. „Wer ver 
Letzte wäre, müſſe ſterben“, hieß es. 
So wurde immermehr ein Gaſſenun⸗ 
fug daraus, bis man ihn im Jahre 
1745, nachdem tatſächlich ein paar 
Kinder dabei ums Leben gekommen 
waren, verboten. 


— Die gute Freundin. — Herr: 
„shre Freundin ijt wirklich ein recht 
bübfches Mädchen. — Träulein (em- 
pfindlich): „Richt wahr? Die drei blen- 
dend weißen eigenen Zähne, die fie 
no bat — 

— Bergnügungsfühtig—Ein fah- 
render Zirfus fam im eine fleine Pro- 
binzjtadt, und die Jugend der umlie- 
genden Städtchen und Dörfer amüfirte 
ber jonderbate Zug jehr. Der Sohn 
eines jehr geizigen, alten Bauern fam 
zu feinem Vater und bat um zehn 


"Pfennige, um den Zirkus befuchen zu 


fönnen. — „Was?“ rief der alte Geiz- 


Hals aus, „zehn Pfennige für den Zir- | 


tus, und erft im vorigen Monat fi * 
ich dich auf das Feld von Bauer 
damit: du beffer ‚die Monbfinfe 


dein ganzes Sehen Ie 


EEE EEE — — —— ———— — —— ———— — ——————0000— 
Str., -! . Nationale Ehegeſetzgebuug. — 


‚OPPENHEIMER: 


Beat — — AVE.& 47'" ST. 


g 


Offen bis 10 Uhr Abends. Premium Tidet3 mit allen Einkänfen, 


Sam stag-Spezialitäten 


(Schneidet diefen Konpon aus.) 
Bringt diefen Koupon am Samitag u. 
hr erhaltet ein Baar reitempelte u. 
tinted Pillow Cham mit 2 Spulen 
rothem Stickereizwirn 
Geſammtwert 28e; für 


GROCERIES 
Brot, friſches *29 oder 10e 


ſchwarzes, 3 Laibe für. 

Mid, Silver Cow, hohe — .7 
Süpforn, ertra Standard. —J— 
Seife, Boraxaide, 5 Stüde.. 

Kaffee alter Santos, PBfd.. 

Buder, mit Grocerhbeftellung dom BE 
oder mehr, Mebl und re 
ausgeichloffen, 10 Pfo. 


Babyhemden, Halbwolle, 

fließgefüttert, bober Hal3 

Aermel; pofitiber 50€ 
— Samstag 


ee — 
gerippt, J.— f. Damen, Baum: | Kinderftrümpfe, 
Tange wolle, fließgef., Ihiwer geripbt, *bopp. 


% beite —— 
17 c nur Größe 34 "de 


dreifedhe Anie, Grö- 
5 Töc Wert, Ben bis 10; Su: 
Corte, nur... 

Lohfarbige Bumps — mit a ohne abnehm= 

baren Straps; zum Ainöpfen und Echnüren; 

Srfords und Colonrials; mit fanch Schnalle; 

fir Damen u. Mädchen; Cuban oder J 75 

mittlere Abjäße; zu v.-v, 2.50 und. od 
. Lohfarb. — für 

ruſſ. Kalb— 

leder; 14 od. 16 Knö— 

pfe; mit oder ohne 

Spitzen, Cuban oder 


a ii 3,50 + ih 
Aleider— Hänner, Damen, Binder 


Frühjahr Suits für Tamen—halb anichliefende Coataz 
mit langen Umihlägen bon Atlas, mit Spigen garnirt: 
Coat wird durch 2 große Arhitallinöpfe befeitigt; mit. 


Beau de Eygne gefüttert; Skirt Panel 15 00 
> 


pieated; $25.00 wert, für 
Münneranzüge — das Produkt der beiten Schneider; in 


Damen, 


Karben, wie Ihr fie noch nie pa in Angügen ——— 


habt — neue Facons und Mo 
licher Oſterwert zu 825 und 


Krnabenanzüge — 


elle; ungewöhn⸗⸗ 820 


mit 2 Paar Hoſen; braun, lohf 
gran und blau; doppelfnöpfige Facon; alle Nähte fi 
taped; Größen 6 bis 17 Nadre; $5.00 
Werte, für 


Geichneiderte Keider für Mädchen — Percale und Lie. 
nene Stoffe; Dirth Hals, eingejette Aermel; 
6 bis 14 Sahre: 1.25 wert; jpeziell zu 


— Stichhaltiger Grund. — A.: 


Zeit ebenfo gut erfehen.” — B.: 
„Warum tragen Sie joldh teure Uhr? 


ftimmt jchon, aber ich friege 


Auf einer billigen fünnen: Sie doch die | viel dafür, wenn ich jie verjege." - 


|. QASTORMESmenne ä 
+; as Gekauft Habt: 


Tragt die 
mann (ZZ 


2.9817 





ER 


—————— 


8 


Von Männern geſchneiderte Snits fF. Damen 
and Mäddıen,. 8*12.00 — aus Serges und Mi— 
ſchungen gemacht, die Facons ſind außerordent⸗ 
lich elegant und zu dem Vreiſe find ſie ein ent⸗4 
ſchiedener VBargann — Räu— 
mungspreis nur 


Frũhjahr-Coats für Damen u. Mädchen, 810.00 


Die abgebildete Facon iſt aus 
weißem Whipcord, andere in Tan, blau u. reins 
Mollenen Miidumngen, cine große Ausiwahl von 


prachtvollen Mnitern, das Neueit 10 009 
in der Srübjahr-Mode, für 8 + 
Frühjahr-Goats für Kinder zu nur $4.05. 


Aus marinchlaner Serge gemadıt, mit aro- 
em Shaml-Srazen aus Moire, volle Länge 
Schnitt, (Sroßen 6 bis 14 — jchr Heidiam für 
die Stleinen — diejen Berfauf 
für nur 


warz und 


Hut-Facond. Gardinen-Mufter. 


Kür Samstag - - Eine Tartie e bon | Eine große Partie daon Gardinen: 
rauhen Strohb- md Chiv Kacons, in | Wı stern, etiva 1% Yards lang, ſehr 
ſchwarz und burnt, in den nei sejten und | hübsche Entwürfe, einige find bis zu 
Heidjamiten Racoıs — 40c wert — ipeziell für 
für nur Zamstag, jedes. 


35c Jerien aeripp. Sina- 
ben-Ilnterhemden. ır. Ho 
fen, Grösen 26 bis 32, 
um zu räaunten, 
für mir 


_$1.00 Siameelbaar woll. 
Leibchen und Beinkleider 
für Damen, Größen 32 
bis 42, großer 

Bargain 


Samitag 
Schuh: Berfauni 


Schuhe für Anaben, meifine 
Ihwere Sohlen und gute 


Scitenleder, in Por Galf 
Te Kleider - Calico — | ever, ii icher facon, Grö- 


heller linterarımd, in gc= en % bis 


ſtreift und —* u Br 2 s1.35 


bolle Stüde— 
die Yard und Dreß ⸗Schuhe 
— A— Mädchen, Batentleder 
Stoiffpigen, GunMetal 
Beine Dual. Strob> | nd Dici Seid, snöpf-Nas 
Matting Rugs, Blumen= | 71:, Di ae 
und oriental. ni 


‚Bufter. - das —— * 8 1.7 4 > 


ten 
Ginzetne Partie v. Mu iter 
ſchuhen für Damen, in Va— 
tent und Bici Kid, Blücher⸗ 
acon, Tolide nee und 
Counters, ap 3 bi 


wert $1.7: 
zame a $1. 3) 
su. 


— Zuckerwaaren-Verkauf. 
20€ Sauerkraut Candu, PiP...... 15€ | a: x x 
Nut Fudge Caramels, Wid 2“ | Die berühmten „Ocean Wave 
20c Chocolate Marihmallom - Waſchmaſchinen ſpeziell für den Ver— 

Eier, das Pfund IC fauf am Samötag offerirt 6 23 
. * 


Wrigleys Spearmint Gum, Packet. Refür nur 


Flanell Nachtkleider für 
Kinder, beſte Qual. dopp. 
Yoke, mit Braid beſetzt — 


Größen 6—14, 3860 


um zu räumen. 
‚Blad 


5c fein — 
cꝛ Strümpfe für Da— 
men, abſolut echtfarbig, 


(sröß! bis 101, 419 


peziell, Baar.. 
dc blaue oder rote Ar 

beitstafchentücher f. Mäns 

ner, alle echifarbig 

volle Gröke - 

das Stück 


Waſchmaſchinen. 


2 Sırt. „Rapid Flow 
ountain Syringe, mit 
Fittings — wert bis Gi de; 
um zu räumen, 


IlinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse and Jackson Boulevard. 


Kapital, Ueberihun und 
undertceilte Brofite 


514,300,000 


Zinfen auf Spareinfagen und Cherkkonlos. 


Lesen —— 


Depoſiten 


594,475,000 


Dies ift eine ftetige und natürlihe Zunahme ohne jede 
Verfcehmelsung mit oder liehernahme von anderen Banten. 


Hlinois Trust Safety Deposit Co.—Sicherheitsgewölbe 


Lokalbericht. in der nachſtehenden trefflichen Be— 
ſetzung: 
Paul Faſoli 


— Flink, 
Deutſches Theater. en! — — 


—* Geſelle Michel Scherf 
3 —IIIääDD⏑ ————— Heinrich Seny 
Seppel, BEER een Maude Blante 
Stangelmeier, Borſenſpekulant......... Joſe Tanner 


Hente „Wiener Bint”, morgen und 
6i ara, ſeine Frau.... Annie Bender 


Sonntag „Drei Baar Schuhe‘. 3 ulis v. Nactfalter, ein Roue.. Heinrich Yöwenfeld 
Heute Abend tommt im Deutfchen | Kia, 
Theater auf vieljeitiges Verlanaen | 
Johann - Strauß’ + Walzeroperette 
„Diener Blut“ zur Aufführung, 
mit derſelben Beſetzung, wie bei Im a, genanı Vızegeipannittsunnen. Lina Tiepe 
den früheren erfolgreichen Borftellun: | ei Sat 
gen: Vall· teuſen * an ons 
Bürft Vesbeim⸗ ————— VPremier miniſter von Aie⸗iie — — UL Eina —— 
Beute, al Sedian, Welannte von Ben En Thenterdireltor........... Then. Wolter: Drews 
Soleiʒz⸗Greiʒ een Remy Raxſano Inripiel: An der Schuiteriwertitett. 1]. 
— ST fe Wolter — —— Zum Beta Ser eines 
iſele Franzista Kagliari ar erin fm Regier: Heinrich Tölsenteld. 
thnertorthenter in Mieı Dirigent: Rapellmeifter Carl v. Wegern. 


fer, ibe Rater, field — Te : } s 
> Bean ee N cm Am Sonntag Nachmittag wird 
» ob nger J “u 
5 — ——————— Ki tur Send „Don Ceſar gegeben. 
u ade 
amte k Zini, eo Bender Am kommenden Dienftag  imird 
zum Benefiz und Ehrenabend für den 
beliebten Zenoriften Angelo Lippid} 
Millöders Operette „Safparone” auf: 


D8 ucie Unger 
geführt. 
— & 


öfef, KRammerdiener Bes Grafen Inhian, 
Bom Opfermut gerührt. 


— 


Ztubeı N ⏑ — Lina Tietze 
e ae R obert Unger 
var ıra @der, © pers tjängerin Grone 
Barsıı Wappent Lupipig. Roppe: 

Ma ier Desaeesseenssns Simon Fdimanı 
} ammermäddhen...... Paula don Nagemann 
Ion r * ns sbeiißer. Willy Schaff 
ſeunigun de, Emilie ven Hagemann 


Ort der Handlung: Wien. 
Alt: Bei 


l- 
Diplomaten 6; 


Unne, Stubenmähhen bet Demoijelle Raglieri, 
Amelie Rudars 
ae Eumenterit: te beim Grafen Pitomäti, 
— — ————————— Ernſt Rentrov 
nenne Simon Edlmann 
irt nom — in Hiching. .Ftiedrich Wulf 


i vom Him⸗ 
.Anita Bäcker 


——— 

Anny Müller 
Elie During 
Maud —— 


Angelo Lippich 


Richter Caverly verurteilte geſtern 
den Bremſer Roy Hamlin wegen un— 
ordentlichen Betragens zu $100 Gelb- 
ı Strafe, und erfuhr ein paar Stunberr 
| Tpäter, daß Hamlins junge Frau im 
| Begriff fei, den Hausrat zu verfau- 

| fen, um bie Strafe bezahlen zu fön- 
nen und ihrem Manne die Haft in der 

| Bridewell zu erfparen. Er lieh Ham- 
lin wieder vor jich bringen und fagte: 
„I kann das Urteil nicht beftehen 
laffen. Sie haben eine wadere Kleine 
| Frau, auf die Sie ftolz fein follten. 
Menn ich zugäbe, daß fie diefeg Opfer 
—* fönnte ich nicht Ichlafen. Gehen 

Sie heim und zeigen Sie fid ihrer 
würdig.“ 


Wäfhermäpdel f 


Michel Scherf | 
Mi hans Schwarz ! 
rg I: Wien zur Zeit des Konarefirs 
und zinar während der Dauer eines Tages. 
e% Regie: Direftor Mar Hanijc. 
Dirigent: Rapellmeifter Gar! von Wegern. 


Die Bofle „Drei Baar Schuhe“ mit 
ng und "Tanz von Alois Berla, 

HE von Millöder, wird morgen 

db am Sonntag Abend aufgeführt, | 


IROwN’S 
nen Fe — Unerbört. — Reifender (auf dem 
kbiolut freivon | Sefundärbahnhofe): „Was, der Fünf- 

a Fa iſt ſchon * un es ifi ja 

sn | aum halb jede!“ 


1 


a 2 * ut Er, 
J J 


— 


Der VBerfafler verbreitet fi über 


die Neuerung. 
Rühriger Fabrifinfpettor. 


In einem Hotel müflen Srauen angeblich 
jehn Stunden an fieben Tagen in der 


Woche arbeiten. — äteht englifche 
Turbinen amerifanifchen vor. 


Ueber das Arbeitgeberhaftpflichtge: 
feß, welches am 1. Wiai in Kraft tritt, 
hielt der Verfaſſer, der Advokat Sa— 
muel A. Harper, vor der Grundeigen— 
tumsbörſe einen Vortrag. Preußen, 
ſagie er, habe das erſte Geſetz auf die— 
ſem Gebiet erlaſſen, 1818, das Deut— 
ſche Reich und andere Kulturländer 
ſeien gefolgt, ſchließlich 1896 auch 
England, hierzulande daher der Erfolg 
gleicher Beſtrebungen aus jüngerer 
Zeit. Das alte Gemeinrecht genüge 
nicht mehr den Anforderungen der 
neuzeitlichen Entwickelung des Landes 
mit ſeinen verwickelten induſtriellen 
Verhältniſſen. Das Illinoiſer Geſetz 
laſſe dem freien Willen mehr Spiel— 
raum, es ſei keine Zwangsmaßregel, 
weil eine ſolche in New York vom 
Staatsappellhofe für verfaſſungswi— 
drig erklärt worden ſei. Statiſtiſch ſei 
nachgewieſen worden, daß 40 bis 70 
vom Hundert aller Verletzungen eine 
unvermeidliche Folge der modernen 
Induſtrie und weder die Schuld des 
Arbeitgebers noch Arbeiters ſeien. 
Der Hauptzweck des neuen Geſetzes ſei, 
die Entſchädigung möglichſt zu einer 
Unfallsverſicherungszahlung zu ge— 
ſtalten, die Entſchädigung nach den 
verſchiedenen Berufen und den damit 
verbundenen Gefahren zu regeln. Für 
Unfälle ſei die Entſchädigung auf die 
Hälfte des Lohnes angeſetzt. worden, 
doch ſolle ſie nicht höher als 812 die 
Woche ſein, für tötlich verlaufene Un— 
fälle ſchwanke die Entſchädigung der 
Hinterbliebenen zwiſchen 51500 und 
83500. Streit über die Höhe des Be— 
trages ſei ſchiedsgerichtlich zu ſchlich— 
ten, doch ſei das ein Notbehelf, bis die 
praktiſche Erfahrung über die Wir— 
kung des Geſetzes einen Leitfaden für 
Verbeſſerungen biete. Dem Holzhänd— 
ler George H. Holt erwiderte der Vor— 
tragende auf eine diesbezügliche Fra— 
ge, daß das Geſetz keine Aenderung 
zu Gunſten zahlungsfähiger Unterneh— 
mer im Gegenſatz zu anderen treffe; 
darin bleibe es beim Alten. Nathan 
MacChesney befürwortete, daß die 
Indüſtriellen keinen Verſuch machen 
ſollten, die praktiſche Durchführung 
des Geſetzes zu beeinträchtigen. Die 
erwähnte Entſcheidung des New Yor— 
ker Appellhofes ſei von Gerichten hö— 
herer Inſtanz längſt verworfen wor— 
den, und es ſei die Anſicht hervorra— 
gender Verfaſſungskenner, daß ein 
Zwangsgeſetz zum Schutz von Arbei— 
tern völlig verfaſſungsgemäß ſei. Die 
augenblickliche leichte Benachteiligung 
der Großinduſtriellen unter dem Ge— 
ſetze gegenüber Mitbewerbern in an— 
deren Staaten imo feine derartigen 
Gefege beitänden, dürfte bald aufho- 
ren, da voraussichtlich bald-alle Staa= 
ten folche Gefehe erlaffen würden. 

Srauen- und Kinderarbeit. 

Dbmwohl die Legislatur durch Be 
willigung bon ungenügenden Mitteln 
verfucht hat, die Tatigteit des Staats- 
fabritinfpettors lahm zu legen, arbei- 
tet der Beamte mit feinem Stabe aud) 
ohne Geld meiter. \n den lebten acht 
Iagen hat er hier gegen nicht weniger 
als 29 Perfonen oder Firmen Straf: 
antrag geitellt, zumeift megen Ber: 
legung der Gelege, monadh Frauen 
nicht über zehn Stunden den Tag ar- 
beiten dürfen, und über die Beichäfti- 
gung von Kindern. Zmei Antlagen 
wurden gegen den Unternehmer erho- 
ben, welcher den Neubau der Gebrii- 
der Mandel an der State Straße auf- 
führt, mweil der Mann angeblich troß 
Aufforderung die geſetzlich vorge— 
ſchriebenen Schutzmauern nicht auf— 
geführt hat, infolge deſſen dieſer Tage 
dort ein Arbeiter verunglückte. Auch 
wegen fehlender Schutzanlage an Ma— 
ſchinerie ſind Anklagen erhoben wor— 
den. Angeklagt worden ſind: 

Wegen Verlehung des Frauenar— 
beitsſchutzgeſetzes — Hotel La Salle, 
wo ſeit Anfangs März die Frauen in 
der Wäſcherei und in der Leinwand— 
werkſtatt angeblich ſieben Tage in der 
Woche je zehn Stunden arbeiten müſ— 
ſen; Univerſity Club, 76 Monroe 
Straße; Mortell & Co., 623 Federal 
Str.; F. Arend 402 Heyworthgebäu— 
de; Dominick Conti, 1940 Archer 
Ave.; Iſaac Cohn, 841 W. Taylor 
Str.; W. C. Ritchie de Co. 418 S. 
Green Straße; F. A. Hardy &e Co., 


Lindert wehen Hals ſofort 


Mu e Bringt fnele und mwohltfuenz: 


Rindezung bei wehem Hals, unb Binterläßt ein 
bagliate mes Wefühl der Erleidterung a Bes 


ft eine Be Salbe, aus dem reinften 
— Gespielt 
ein Senfpflafter und sicht keine 


uttersie bet nidt feinesgleigen für Hals 
meh, d. Suftröhten-Entsündung, m Bazbernläne: 


Amen 8 eh, — —— 

erzen im vun er in 

panda h. ngen, webe Bu Brauer. 

Beottöeuien, erirotene Yüse und Erfältung auf 
er Brufi (e8 derbütet Aungen-Gnigtinbung, 

Mufteroie tt aum Verlauf in ben erlien, Upır 


übern. Diele bon Dielen en ba& 
—E Schild (wie nachftehend en as 
Säaufenftern. Mufterale fommt in Krügen bon 


mei Größe en, 2öc und 50x, Nehmt eine Nadi- 
F mun 48 Euer Apotheler es nicht lie 8 
n, fSidt uns 25 Gents, und wir fenden uch 


einen 33, Maherale Lervam, Cleveland, Ohio. 


unter? — Ya freili', 


Setzt ift die Seit, für Dftern einzufaufen. 


SI 


hr werdet ficher gehen, wenn hr 
eriter Klafje Läden kauft, 
Anzüge in Marineblauen, 


Silbergranen, 


Euren Diter-Anzug in einem unferer zuverläfligen 
und zudem die Auswahl früh trefft. 


Unfere neuen 


Purpur und Kadettenblauen find gerade die 


Sorte Rleider, wie fie bei den fich qut Pleidenden Männern und jungen Männern beliebt ift. 
Und unfere Preije find niedriger als wie die anderswo für feine reinwollene Qualitäten, 
Dies ijt die Urfache dat unjere Kleider jo jchnellen Abjat finden und weshalb Jhr jett 


Eure Auswahl treffen jolltet, während die Sortimente am vollitändiaften find. 


fenswerthe Werte zu diejen Preijen 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


- 


10 S. Wabaſh Ave.; Staffords Ho— 
tel, La Sulle und Ban Buren Str.; 
Geneva Optical Eo., 37 ©. Wabafh 
Ave; U. Jrla, 1073 Milwautee Ane.; 
Gafe Brauer, 235 ©. Stute ©tr.; 
R. und 2. Lundroom, 741 N. Glart 
Str.; The Wells, 938 Wells Str.; 
Wolfs Reftaurant, 27 ©. Halited 
Str.; Grand Bacific Hotel, 232 ©. 
Clark Str. 

Wegen Verlegung des Sinderar- 
beitgejeges — Dapid Meber, 3521 ©. 
State Str.; Circle Theater, 1658 12, 
Str.; Feldman Brothers, 637 Weit 
12. Str.; 2yd3 Theater, 315 48, 
Ave. 

Wegen Verletzung der Bauſchutz— 
porfchriften — Marihall & or, Ihe 
National Fire Proof Co., und John 
Griffith) & Son. 

„Wegen Verlegung der Vorfchriften 
über „Sejundheit, Sicherheit und Be- 
quemlichteit“ — The Campbell Prin- 
ting Eo., 310 ©. Canal Str.; Frau 
Patrid Mahonen, Jefferfon und Late 
Str.; Eddy Foundry Co., 372 Weit 
Indiana Str., und die Model Laun- 
dry Eo,, 4228 Cottage Grove ne. 

Wegen Weigerung, einen Ynfpektor 
zuzulaffen — Sofeph Parts, Auf: 
zugmwärter im Orfordgebäude, 118 N. 
La Salle Straße. 

Sympatbiejftreifs. 

An zwei aropen Neubauten, dent 
Eity Hal Sawaregebäude, Wafhingter: 
und Clarf Str, und dem Büroge- 
bäude der Burlingtonbahn am ad: 
fon Boulevard, Ede der Clinton Str., 
haben infolge der Anftellung don 
Nichtgewerfihaftiern an Stelle der 
ausftäandigen KLattennagler, melche 
fünfzig Gent3 den Tag Lohnzulage 
fordern, die Ur.ftreicher, Elektrifer und 
Röhrenleger die Arbeit nieberaelegt. 
Enalifche Turbinen beiler als amerifanifce. 

Die Commonwealth Ebdifon Co. 
hat in Nemcaftle, England, einen 25,: 
000 Kilowatt Zurbogenerator für ihre 
Anlage an der Fist Str. beitellt, weil 
des englifche Fabrikat eine höhere Lei- 
Itungsfähigfeit bei geringerem Kohlen 
verbrauch verfpricht, ala ähnliche ame- 
tifanifche. Jener Generator ermöglicht 
die Erzielung von 40,000 Pferbefräf: 
ten. Die Stoften einfchließlich dea 
Zolls figd Höher als für ameritanifche 
Mafchinen. 


— Großmütig.—Herr (freundlich): 
Ach, du biſt wohl der Feine Junge, dem 
ich geitern eine Zeitung abtaufte, und 
den ich nicht bezahlen konnte, meil ich 
fein Fleines Geld Hatte? Ið bin dir 
zehn Pfennige ſchuldig. Hier haſt du 
ſie. — Zeitungsjunge (dem der Herr 
aber fein Geld fehuldig ift): Lafjen 
Gie nur, mein Herr, behalten Sie e3 
für Ahre Ehrlichkeit! 

— Der jparfame Bahnmwärter. — 
Der Zug fommt ja fon, warum laf- 
fen Sie die Schranfen — * nicht her⸗ 


ſich einer 


Wir garantiren eine 


Ogden Avenue and 
Zwelfth Street 


u... 


[Cexg um] 


Sozialer Turnverein, 


Kortfegung der Iubiläumsfeier morgen 
Abend und am Sonntag. 


Morgen Abend wird die Treier des 
filbernen Nubiläums des Gozialen 
Turnvereins in deffen Halle an Bel- 
mont Ave. und PBaulina Str, fortge- 
jet, mit Schauturnen, Gefangsvor- 
trägen, Feitrede und Tanz, wobei bie 
Turner anderer Vereine und zwei Ge: 
fangvereine mitwirken werden. Des 
Programm für diefen Abend lautet: 


I. een Beiſſes Orcheſter 
2. Gelangsvortrag . —— Harmone 
3. a) Hochſpringen ....... U — 
b) Barrenturnen 
.Stabwinden ..... 
5. Geſangsvortrag.. 
;, Zurnen am Re 
i Feſtrede. 
Turnen am. 
Seren 
Sefanasvortrag....Gelangverein Harmonie 
. QIurmen am Darren. ‚Zurndberein Normwäris 
2. Zurmen.. — Turnveren 
3. Turnen am Barren.. Riege der Aftivern 
i Gefangspbortra ."&älesn. Solft. SängerN'd 
5. Zanzreigen (Efranita).........Damenflaffe 


Das Schauturnen wird am Sonn— 
tag Nachmittag um 3 Uhr ſeitens der 
Schülerklaſſen fortgeſezt, und auch 
die Damen, das Trommler-, Pfeifer— 
und Horniſtenkorps und zwei andere 
Turnvereine werden ſich an der Aus— 
führung des Feſtprogtamms am 
Sonntag —E Es lautet: 


MORE este Beiſſes Orcheſter 
5 Santeliioıngen.. iM 2 Snabentialte 
3. Gefangsvortrag.. .öet angsfett. T. B. Eiche 
Reigen REEL EEE FOER I. Mäddentlaiie 
Riege 4. Stnabenflafie 
....zurner 8. Saltıcsı 
‚Zur: uberein Grand Eroffing 
Aırabentlafie 


Yöglinge 
Schlesw. "Holft. "Züngerb’o 


Dr. Henry Hartung 
‚Ya Calle Zurnbere * 


5. Inriten am Red. .1. 
;. Keftrede:.. 
7. Turnen. 
5 Boramiden. © 
* Zanzreiger RER NE EE Damentlaife 
. Zurien .... san ‚Zur ıberein Eiche 
. Kenlenübungen, 3: BR Mädchenklaffe 
2. Trommler vᷣfeifer⸗ md — — 
des Sozialen Turwereins 


Ein großer Feſtball am Abend wird 
die Feier zum Abſchluß bringen. 


Altenheim⸗-Frauenverein. 


Sein 34. Stiftungsfeſt morgen Abend im 
Germania-Kubhauſe. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims wird morgen Abend ſein 
34. Stiftungsfeſt im Germania-⸗Klub— 
hauſe feiern. Bei dem muſikaliſchen 
Teil der Feler werden die Herren Wal— 
ter Spry, Piano; Hiles Bergen, Ge— 
ſang, und Bernhard Liſtemann, Vio— 
line, am Klavier Frau Tony Abele 
mitwirten. Zum Be fommen: 

1 Bioline: Yantajie. lite .Bazyini 
—— 


Gaeeilice .... Ta 
3 Piano: Mazurta "srilante in "a dur. 


Dann wird ber Tanz beginnen und 
in einer Zwifchenpaufe ein Singfpiel: 
„Die Heildarmee” von den Damen 
Alma Koehler, Gertrud Hemien, Helen 
Koehn, Marta Harnifh und den Her- 
ren Walter Harnifh, Kurt Stein und 
Fig Liftemann aufgeführt werben. 
Außerdem wird Frau Emilie Hanifd- 
Schoenfeld vom Deutjchen Theater bie 
Anmwefenden mit einem fomifchen Lie- 
derportrag erfreuen. 


— *3* wor —* der — 
find De eingele ıb Ein- 


er 
„Liszt 


Zwei Läden: 


Bermer- 


‚815, $18, 820 und. 825 


Koufirmations: Anzüge für Knaben, in feinen gewebten blauen Serges, 
Paar Knicerboders. 
feren hochfeinen Anzügen zu diejen Preifen.... 


mit zwei 


Erjparnig von $2.50 an irgend einem von un» 


nn, 36, 37.50 und 810 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


[0 Avenue 
und 111. Straße. 


3 wird für Euch von größtem Vorteil fein, wenn Yhr EureAusmwahl 
trefft au8 unferem großen und reichhaltigen Lager von Frühjahr- 
und Ofter-Anzügen für Männer fomwie hochfeinen Ausjtattungen 
für junge Männer. Wir offeriten Euch die beiten Werte, melche jemals 


Belmont, Lincoln 
und Aihland Ave. 
0) 1 | 
teranzügel 
geboten wurden zu 


515, 518 ım *20 


Tadellos gefchneidert, das Erzeugniß der beiten, berühmteften Fabrilanten. 


Der ichnelle Verkauf unferer Konfirmativnanzüge if der befte Be 
weis der guten Werte, welche wir offeriren. PE°Anferdem Tafhenupr u. Yob frei. 


In den Nebenzimmern werden bon 
der Verwaltung der „Germania” Er- 
frifchungen gereicht werden. 

Da EA 


Befudh des Botihafters. 


— — 


Graf Bernſtorff bei der Hoſpitalgrund⸗ 
ſteinlegung am nächſten Sonntag. 


Der Botſchafter des Deutſchen Rei: 
ches, Graf Bernſtorff, wird am kom— 
menden Sonntag nach Chicago kom— 
men und bei der Legung des Eckſteins 
zum neuen Deutſchen Hoſpital an 
Grant Place und Hamilton Court, 
eine Rede halten. Die Feier beginnt 
um 11 Uhr Vormittags und wird von 


Paſtor Rudolf A. John mit Gebet ein⸗ 


geleitet werden. Außer dem Botſchafter 
werden Mayor Harriſon und Präſi— 
dent William Rehm vom Deutſchen 
Hoſpital ſprechen; der Chicago Sing- 
verein wird einige Geſänge zur Feier 
beitragen, welcher auch eine Anzahl 
deutſcher Vereine beiwohnen wird. 

Das Deutſche Hoſpital beſteht ſeit 
1883 und übt Wohltätigkeit unter 
Kranken aller Nationalitäten und Re— 
ligionen. Das neue Gebäude wird 
150 Betten enthalten. 


— Der Böſe. — Sie: „Sieh mal 
die reizende Villa! „Hausfrieden“ bat 
fie der Befiger genannt.“ — Er: „Ja, 
er j&eint noch unverheiratet zu fein,“ 

er 


ya 


Stürmiſche Sitzung. 


„Buſineß Woman's Educatinoal League““ 
in zwei Lager geſpalten. 

Ein ſtürmiſches Ende nahm geſtern 
Abend eine Verfammlung der „Bufis 
ne MWoman’s3 Educational League” 
im Gebäude 20 €. Randelph Str. 
Frl. Lucille Le Furgey verlangte das 
Mort, aber die Präfidentin, Frau Ras 
therine Abbott, weigerte jich, e3 ihr 
zu erteilen, weil Frl. Le Furgey nicht 
Mitglied fei. Diefe Dame war ans 

 berer Meinung, und über die frage: 
| Mitglied oder nicht? fam «8 zu einer 
ı erregten WUuseinanderfegung, welche 
; die Aufhebung der Situng zur Yolge 
hate. Die anmefenden 300 Damen 
teilten fich in zmei feindliche Lager, 
eines für Frau Abbott, dag andere für 
Tel. Le Furgey. Kurz vorher mar 
dem, Vorftand der Liga ein Bertraus 
endhotum erteilt worden. Tel. LXe 
Yurgen begründet ihre Anfprüche auf 
ihre Anmeldung durch eine Pianoges 
felichaft, aber rau Abbott fagt, jene 
Gefeltichaft habe eine Perfon eines 
anderen Namen? angemeldet, auch 
En die Beiträge nicht bezahlt mor« 
en. 


— Giderheit. — Herr (zu einem 
— ———— „Wenn Ahnen der 

Geldeinfammler nun mal durchgeht?“ 
—,D, der hat Kaution geftellt!“ 


‚ SASTORIAR Sigg. 





re rn . 
a Zn A de ee ey 


- "Ser Bo das Mecht fid) zur er- | fm 
. Fer forr. Sekretär hat fi 5 

\ . @e i äch⸗ 

lich der Werbung neuer Deiiglieher ana 
nehmen, die damit verbundeneh Koften 
find zu vergüten. 

Die jährliche Verfammlung der En- 
dotoment Affociation findet im Monat 
April jtatt. Im Antereffe der Sache läge 
ed, wenn der Ort der Zuſammenkun 
alljährlich gemechfelt würde. 

Das Eeminar verpflichtet fidh, wenn e3 


je einmal zur Auflöfung gezwungen mä- 
‘B | re, die ihm bis dahi 5 
Mode y Daue rhaf: Mjfociation augeführten Geier, Tote fie 
ae ; ober prinaten Geller, Dar ch Me 
efe 
tigkeit, P aſſen, Eleganz ——— — zur Yufgnbe os 
ua , . , 3uguivendeni. 

und Dorzüglichfeit find rc grübeigt, baren zu erinnern, daß 

in unferen Anzügen ver: |} wiätigere Mufnabe Tonne "par deine 
222 z s : Dr. Münjterberg von Harvard jagt: „Es 

einigt. Keine Einzelheit liegt die Möglichfeit einer jtarten Ent: 
2 . widlung vor, falls die nötigen Mittel zur 

ift außer Acht gelajien. 

Sie werden volle Befrie- 

digung geben. Wir ver: 

bürgen uns für jeden 

Anzug, den wir verfau: 

fen. Anzüge wie die un: 

frigen werden anderswo 

für $20.00 bis $22.50 ver: 


Verfüg eſtellt den. Für d ⸗ 
terricht Des Deutfchen ir aa et 
fauft. Unfer Preis be: 
trägt nur 


ficerlich bedauerlich, wenn diejes Zen 


tralinjtitut deutichen Unterrichts in jeiner 
Entfaltung gehindert würde.“ 

und zwar für Blaue und 

Schwarze wie auch für fämmt- 


 Ebicago dürfte dem Beifpiel bald 
folgen. Auch hier fol eine Verjamm- 

liche populäre fancy Mifchun- 

gen. 


TO v 


gläjer, Gold gefüllte 
od. randlofe, mit unf. 
feinften Dual, franz. 
Kirnitallinfen, einschl. 
bübjches Leder Etui, 


fpeziell für | 9 5 c 


morgen... 


ATKINS& FREUND == 1 
N li N 1) he Mi 

a — urtat eir bes IE 

Zohfarben, I: 

$2.00 * 

das Paar 


FILE E. 


STATE, ADAMSAND DEAREORN STREETS 


Ür..oneonum 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


„Marbel“ Anzüge für Männer (5) zu 16.001 


J 


gweiter Floor, Dearborn Strafe 
Jedermann, der einen „Marvel“ Anzug trägt, kann davon überzeugt ſein, einen guten 
Anzug zu beſitzen. Jeder einzelne iſt hochmodern, und es gibt um keinen Preis bequemere, paſ⸗ 
ſendere und dauerhaftere Anzüge. Wir garantiren jeden „Marvel“ Anzug, den wir verkaufen. 
Wir geben Euch einen neuen Anzug an Stelle eines ſolchen, der nicht befriedigen ſollte, denn 
wir wiſſen nur zu gut, wie zuverläſſig ſie ſind. In all den populären Miſchungen, wie auch 
Staple Blau und Schwarz, in allen Größen für Männer und junge Männer. 820 iſt der 
4 Preis, den hr anderämo für diefelbe Qualität, wie die der „Mar: 

vel3“, bezahlen müßt. Unfer Preis beträgt ftets..... 


Eine vollitändige Auswahl von Anzügen s18 00 
+ 


fir Männer. Alle beiten Fabrifate, bier, 

— —— — — —— — — — 
Anzüge für junge Männer Kinagly Hoſen 3.95 

Jedes Paar verkaufte „Kingly“ Hoſen, bedeutet 


Ihr jungen Leute, die Ihr fo gern modern gefleis — 
det fein möchtet, folltet hierher fommen. Wir ha= einen befriedigten Kunden. „Kinglns find fo ans 
ven einige jehr interefjanten Sachen, die wir Euch ders wie die gewöhnlichen fertigen ofen. Jedes 

Raar iit einzeln zugejchnitten und bei & and ges 


eigen möchten. Elegante Facons, von Fabrikanten, ſchnitte 
idert. Eine Spezialität fir morgen, &® 
fchneidert. Eine Spezi f 63.95 


mit dem beiten Ruf, 10.50 bis 28 zum Preije von 


Breife rangiren.... 
Knabentleider: PBreiie, welde die Mütter interefliren werden 
blauer Bohnen nachgefandt hatten. Er Sinn Sammgarne, Gaifimeres und | ine meitere Musmaßl von Smaben 


— — — — — — — — « — 

i ichti “ Er { Kniderboder Anzüge für Knaben, rein. Kammgarne, Cafjimeres und Eine weitere Auswahl von Knaben» 
ng auf den Frachthöfen eh Cheviots; Röcke Doppelknopfig, Größen S bi3 18 Jahre; Norfolts.6 biS | angügen, in all den neuen Farben für 
et hicago & Northweſternbahn an 12 Jahre. Diefe Anzüge find elegant gejchneidert und haben die beiten | Frithjahe, einfchl. blaue Serges, in 
N. Franklin und W. Kinzie Straße Autterjtoffe u. Zuthaten. Röde in gutem, vollen Schnitt, Holen Veg Top. | reinwoll. Stoffen, perfeit geidjmeidert 
die mit Plombenverfchluß verfehene ‚Sie tommen in arauen, oliven- und lohfarbigen u. blauen Serges. Der — zu 
Tür eines Güterwaaend t und Anzug, welcher für Samjtag „ipezialifirt“ iit, iit unfer „Marvel, Ir“, | md in * De ——— 

gen geiprengt um welcher fo gut ift wie irgend ein Anzug, der andersivo für $10 verkauft | zwei Paar Kmi ers, ſowoh m Er * 

meſſingene Wagenieile geſtohlen zu wird. Eine vollitändige Auswahl von Muſtern und die blauen 8 00 | pfige wie Norfolf3. Suunge: ie be Er 
haben. In der Wache an Chicago Ave. Serges für Konfirmation. Unfer Preis. . FX | Deutend mehr — ſind, ale 5.00 e 
murbde er unter der auf Einbruch lau— Volle Preiſe rangiren, 3.95, 85, 86, 87, 7.50, 8.00, 310. 00 u. 812.50. wir dafür verlangen...... 
tenden Anklage gebucht. 
=——>- —— 


Betvreomme ver Sorrmenran. | Wiederum ;„Alvagar“ und „Garcia“ (Hican) Zigarren zum halben Preis 


EEE loor, Dearborn Straße 
Bei der Stadtratswahl am 2. April 6700 echte frang. ’ GC er | Sahıman Taten 
foll auch über eine Ban Ds Briar en ale PETE LE > —3 Tas a 
$5,000,000 für Hafenbauten abge: Facond u. Werte bis z , TR DEE —. — * 
ſtimmt werden. Die Baupläne ſollen Er f. Sams: — — —— CHE — GG REF = — —* — 8 de 
morgen beim Mittageffen des City 3 fir... OOE G 2 — N A 
Elub, 315 Plymouth Eourt, von Alb. —S 


19c, 3 für.. 
i i ⸗ i fs 73,000 9 r Garcia Porto Rito Zigarren fommt morgen zur Hälfte des Preijes und weniger zum Verlauf. Wlbarezf 
Kitten gafenauafhuffes, Jahn Bra ||| & Gerda, San Stan, Bar Mt, Yahrtanen Mir Dermien Ahnen, seen Ta nun Söhnen efchreiter Mauren Aarieien som, GER, ade 
i *9 ogen. und verkaufien uns ſämmtliche Zigarren, die ſie vorrätig hatten. Dieſe Zigarren ſind die beſten Porto to StR & A werde: 
rn A En ar 4 genügenden Borrat für eine lange Zeit faufen, da joldhe Zigarren nicht oft zur Hälfte de3 Preiſes und weniger geboten werden. 
‚ . Cooley 


— —— Vopuläre Bigarren | Alvagar Marken | Joſe Garcia Marken 

= * — ircreſt, 10c Gr., Lord Kitchener, 7 für 36 

Sekretär der Hafenkommiſſion, be⸗ — v. or 3,501 eine von 50, morgen 1 75 | . serlain, die 20c Grüße Erauifites, * 1öc er.,| Fanch Tales, die 15c Größe; |; Media Regalia, Barlet bon 

Iprochen werden. Das Ejfen beginnt Had, Sauabs, 6 1. — 8 — x 40 te er de € 03 morgen, 4 für Obe; | Seh Te; Mile vom — 

um 12:45 : 2 2.5 5 oe Kite don 50 für > 3 die filfe bon 2,97 — — 200 fuͤr nur. ....5 
12:45 Uhr, das Reden um 130 2 Blaime, 16 für 3 * —— Marvels, 2 für 26c 

| Szceptioualen, die 150 Größe, 

t fü 


Banf Note, 6 für 4, yE5| für * hi - 
Uhr 2öc; Kilte bon 50....#* ._3 een e — | „Karbels, 
Se $ ir i Stüdf 7c; Kiſte von > m | Etüd 5c; Kite bon 
„.zom Keene, 6 für 1 TB aite bon DO, 1.19 N 6.65 — 2.35 
250; R. v. 560......... | morgen 3 y x 25c: morgen, 1 48 
Star, ®f. Blug 38c | Kifte von 25 für J 


100 für 
Ai ‘ ' Kifte von 25 nur Commodor., 10c6r,, Premierd, 10c G.2 25 
Tabat Xugedo, 28e | Etar, TI. © 0 196 | er bon 50 für. we 
— — Aufes and Reafons Mirture, 30c u * Kommodores, die 10€ Größe,| _Breva SFinos, 3 für 25c 33 f.. 250; 8.d. 5 & ‚€ . de; 5 
ffte don 7 ü Orfords, 10c 6r..7 4 65 
j 1.6 ı f. 2öc;-R. d. 50 für...#* 


Excellent Marilla, 4 10c Bafete füt......uurssnensn nennen 24 da, Sinos, 3 fü ( 
London Sheroet, 4 10c Büchf für..28e | Climaz, WIRS. «.... ES AR u. q 
° r — 
Geſchnittene Blumen 2.45 Rollihuhe, Be | Groceries Sonntag Fleifhwanren 
Dearborn Sir. — — | Nidelplattirte Ball Bearing Rollichube | 7. Floor Teal, milßgemäftet, ( Rolied Roaft, keine 
PR fü Mädche citellbar Keule oder X Knochen oder 
für Anaben und Mädchen, veritellbar zu a 
irgend einer Grobe Schub, hochfein po= | Beal, mildhgemäftet, 
lirte nicelplattirte Rolljchuhe, nicht die / ganz ade 12e 
die  jftets | ruft, Pfund... 7 
| _sımm, 2 r kliches 
Spring, ganze 
Vord’viertel, Pf.. 10€ 
A —— Rative — 
one Shniite, 
——— 1 lc 
Ribroaft, Native rollen 
re feine Kirochen od. 1 c 
22c | Abfall, Pfund.... Biunbi.. u .pedde 
st —— Steaf, — | : ha an füß gebös 
rt; enra ’ eis, un 
8 25 iii 0 


Käle, ? abre alter New Port Herfimer 27€ 3 Pfund 


er 


lung zur Förderung der guten Sache 
abgehalten werben. 


Ju Nr. Sicher. 


Der 2Tjährige Jakob Buske, Nr. 
522 Noble Straße, wurde heute früh 
bon den Detektives Bridley und Mur: 
ph verhaftet, nachdem die Häfcher ihn 
verfolgt und ihm ein halbes Dutend 


Keinwollene blaue Berge Boppel- 
brüftige Röde und Knider-Hofen für 


Knaben, gut gemadt, Full < - 
Eut, fpeziel zu 3.95 


für 
zu 
NUL.ooos.0.n»0 


nn 
— 


Schul-Hoſen für Knaben —die 
Sorte, für welche Ihr ſtets 1.50 und 
81.75 bezahlt habt —Full Cut Knickers 
—Belt Straps — Uhrtaſche —in hellem 
und dunklem Worſted ſo— 

wie Caſſimeres, zu 


2 


et 


Sammell unfere Stamps. 


.. N 


Hphenians, morgen, 3 für 


— —— 2 Fu en 
250 Größe: 6 für 2 


Freier Bortrag. 


„Das Leben des Bodens“ ift der Ti- 
tel des vierten freien Lichtbildervortra- 
ges in der Reihe der vom Fieldmufeum 
in ber Fullertonhalfe des Kunftinfti- 
tut3 veranftalteten Vorträge. Der Vor- 
trag wird morgen Nachmittag um 3 
Uhr von Profejfor George T. Moore 
bom Botanifchen Garten von Miffouri 
gehalten. 


7 für -26c; 


Rlow Bon, 5: Padete, 9 für 150 für nur 


Beerdigungd Zweige zu $1 und auf- 
mwärt3, nad) allen Teilen der Stadt frei 
abegeliefert. 


Spezialitäten für Samitag 


Bratmwurft, Home 
made, das ce 
Bun. :. una 

Rib *8* Native, 6. 
und 7. Wippe, 

TE 14c 

* Vort 4J i na fancy 
eine, füß gepö- 

felt, Biund 10€ 
Beef Zunge, frifh oder 


; füh gepöfelt, 16€ 


Orangen, fanch California Navels, 
füß, 176 Size, Dutzend 
einfache ſtahlpolirte Sorte, 
roſtig wird, ſie haben Stahl— 
Rollen, andere Läden haben 
dieſe Rollſchuhe zu 92.50 
das Paar verkauft. — Un— 
ſer Preis, das 
| Baar 


Di. 8öe 


Drangen, California | Franyöf. Paftrh, gebaden 
Ravel, 200 c | während Ihr wars 30€ 
Size. Did... ....- | tet, Dupend.: a 

eigen Bars, friich ge | Butter, Munger’b feinfte 


bader, Pfund ° | Gteanrern; Pas * 
ee. ee dc 


— —ñ—ïi ⸗ en 
— Höcjite Einbildung. — Kennen u. ee ——7 
Sie die ſieben Weltwunder? — Nein, — ————— 
ich tenne nur drei. — Nur drei— az | jf American u Stiel 2 
mohl! ch habe nur drei Söhne! Fuß lang, Dußer 


d 





Gier, fteift frifch. geprüft, das 
ee nern 


Groceries Fleiſch 


Smift3 Pride Gleamjer, Büchle. .Te 
Foulds Macaroni oder Spaghetti 4 
das Packet c 
Union Rad tippere Heringe, Büchfe..Sc 
Streichhölzer, großes PRadet 
Beſtes Tafelſalz, 10 Pfd. Sack.... 
Quaker puffed Wheat, Packet 
Monarch oder Club Houſe Cat— 
ſup, die Flaſche 
Buttermilk, Tar oder Caſtile— 10 
Seife, 3 Stück für c 
Cream of Barley, Packet 121460 
Fancy roter Alaska Lachs, Büchſe 166 
Libbys oder Peerleß Mich, 8 für.. 286 
Ned Star Mehl, KFaß Sack....72c 
14 Fat Sad, 1.44; 12 KakSad. .2.88 
(Jeder Sad ijt garantirt.) 


2ofalberidht. 
Das deulfhe Eehrerfeminar. 


Tatkräftige Mafnahmen zur Erhal- 
tung diejer Stätte dentiher Kultur. 


Gründung eines Silfäpereins. 


Sammlungen unter dem Dentfchtum des 
ganzen £andes geplant. —Die vornehm- 
fte Aufgabe der Gegenwart. — Eine 
Erfärung der Gründer. 


Zur Sicheritelung des deutfchame- 
tifanifchen Lehrerfeminar® in Mil: 
mwaufee ijt geitern Abend im Gebäude 
bes Liederfranz in Nem Morf eine na- 
tionale Bewequng eingeleitet morben. 
An der Spite der Bewegung Stehen 
fomweit folgende in Nem York und 
Umgegend anfälfige Deutiche, deren 
Namen weit über daß Land hinaus 
einen quten Klang haben: Hugo Rei- 
finger, Prof. Hugo Münfterberg, 
Prof. Dr. Rud. Tombo fen, Dr. N. 
Stabtmüller, Karl Herzog, Hubert 
Eilis, Herm. U. Met, Dr. Guft. 
Scholer, H. Alexander, Joſeph Win—⸗ 
ter, C. B. Wolffram, Henry Heide, 
Carl L. Schurz, F. O. Dettmann, Dr. 
H. Zick, H. C. Kudlich, Dr. A. J. W. 
Kern, F. A. Ringler, Dr. L. Peiſer 
und, als Sekretär, G. J. Lenze, 90 
Weſt Str., New VYork. 

Folgende Erklaͤrung wurde 
nommen: 

Das Nationale Deutſchamerikaniſche 
Lehrerſeminar in Milwaufee iſt eine na⸗ 
ionale Gründung des Deutſchamerika⸗ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ange= 


I ‚ Schagmeiiter, mit je d 


ganch ; sera en Kalbfleifch. .1134e 
sanch Borderviertel Kalbfleiich. .834c 
Native Chud Roaſt 34 
Mageres Euppenfleiid..........884c 
Kleine magere Rorf Lenden. .13%c 
Kleine magere Port Schulter. .10%c 
Eugar cured Cal. Echinken 93c 
Magerer Frübitu. 1534c 
Nr. 1 Schinten 
Leite Frafforter Wurit 
Lirör 
Gold Label Portwein — die 


Gallone für 65€ 


California Sherrhmwein, Gallone. .85e 
Pot of Gold Whisten, Gallone. .1.79 
Monogram Whiskey, Gallone... .2.39 


ı nifchen Lehrerbundes, feine Schüler kom⸗ 
mer aus allen Teilen der Union, und die 
dort ausgebildeten Lehrer unterrichten 
überall in den Staaten. Die Schule iit 
daher feine Iofale Angelegenheit Milwau- 
fee2. Gleichwohl haben die Deutichen 
diefer Stadt bis heute in uneigenmißiger 
Weiſe - Geveiben der verdienten An- 
ftalt gefördert und werden auch fernerhin 
ihre Pflicht tun. Da jedoch die Erhaltung 
der Deutich-Englifchen Nfabemie, der 
Musterjchule, ohne die ein Seminar un: 
denfbar it, ausschließlich die Milmaufeer 
angeht — fte jind diefer Pflicht rühmlichit 
gerecht geworden — und fie dadurch fchon 
itarf belaitet jind, betrachten wir cs ala 
eine Ehrenjache der Nation, dem Semi: 
nat bon außerhalb feiner Heimatitadt ei- 
nen neuen sreundesfreis zu jchaffen. Mir 
zollen damit den Verdieniten des Semi- 
nars um die deutiche Sprache ımd Kultur 
Anerkennung ımd ehren ums felbit. 


Der Organifationsplan. 


Um es nun dem Seminar zu ermögli- 
den, frei von Geldforgen jeinen hoben 
Zielen zuguitreben zum Beiten der geſam⸗ 
ten deutſchen Sache und ihm auch fuͤr alle 
Zufunft ausreichende Mittel an die Hamd 
gu geben, gründen wir am heutigen Tage 
- N. GA. T. ©. Endoiwment Ajfocia- 
ion. 

Zweck: Die Endowment Aſſociation be⸗ 
en, dem SZehrerjeminar die zu feiner 
Srhaltung und gu weiterem Ausbau nöti⸗ 
gen Mittel zuzuführen. Dies ſoll erreicht 
werden durd Werbung einer möglichit 
großen Mitgliederzahl, die fich gu einem 
ährlihen Beitrag verpflichten; ferner 
ur Gewinnung individueller Schenktun- 
gen. 

Die Bereinigung beiteht aus Mitglie- 
dern mit $10.00 jährlichem Beitrag, 
Freunden mit $25 oder $50 und Gön- 
nern mit 3100 jährlid. Wer eine ein- 
malige Stiftung von $500 macht, wird 
Mitglied auf Lebenszeit. Ehrenmitglie- 
der fönnen jolche werden, bie jich beion- 
dere Verdienfte um die Sache erworben 
haben. Mitglieder auf Lebenszeit und 
EBEN: find von Beiträgen be- 
reit. 

Jede einbezahlten $50 berechtigen au 
einer Stimme in der im Jumi jeden Sad 
res in Milmaufee jtattfindenden Semt- 
narberjammlung. Bie Mitglieder der 
Endowment Nifociation gewinnen je eine 
unmittelbare Beteiligung an der Verival: 
tung des Seminars jelbit. 

Einzelne Berjonen ſowohl wie Bereine 
fönnen die Mitgliederichaft erlangen. 

‚Die Leitung der Geichäfte liegt in den 
Händen eines aus zwölf Direftoren be- 
ftehenden Boritandes, wählbar aus ber 
Mitaliedihaft: Präfident, drei Vizeprä⸗ 
fidenten, prötofoll. Sefretär, ferxeip. 


* 


Seine Patienten 
loben ihn. 


Dr N. B. Bark jest feine über: 
rajchenden Heilungen djroni: 
icher Krankheiten fort. 


Liefert enticheidenden Beweis ded Er: 
folges feiner Behanilungen, 


Alle Dienfte frei bis geheilt. 


Die nachjtehende Ausfage von Frau 
Rohr fpricht für fich felbft und bemeift 
den großen Erfolg, den die von Dr. 
N. B. Bart angewandten Methoden 
in ber Behandlung von chronischen 
Krankheiten haben: 


Seit ımnefahr 3 Jahren Litt ih an 
Magen, Rüden und anderen Unterleib3- 
bejchwerden. ch dofterte viel, aber alles 
war nußlod. Ein Doltor wollte eine 
Operation vornehmen, aber ich mollte 
nicht3 davon hören. Endlich, nachdem id) 
lange gelitten hatte, la3 ih über Br. 
N. 2. Bars in der „Abendpoit“, was er 
für andere getan hatte, und fühlte ich, 
daB ich zu ihm geben follte, und er mir 
vielleicht helfen könnte. Dies war jicher: 
lih ein glüasıher Einfall, denn nachdem 
ih einen Monat lang bei ihm in Be— 
handlung gemeien, war ic) gefunv u. jeßt 
mei ich nicht mehr was es ilt, frank zu 
fein. „rüber habe ich ftet3 geflagt und 
fühlte mıw völlig ermattet.“ 

Gezeichnet: Marie Rohr, 
3024 Troy Str., Chicago. 

Alle, die antieren-, Magen-, Xeber:, 
Eingeweide⸗ und Gallenblaſe-Krank— 
heiten leiden, oder die mit Rheumatis— 
mus, Katarrh, Bronchitis, Fallſucht, 
Nervenſchwäche oder anderen chroni— 
ſchen Krankheiten behaftet ſind, können 
nichts Beſſeres tun, als bei Dr. Bartz 
vorzuſprechen. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
zwanzig Prozent der Leſer dieſer Zei—⸗ 
tung wirklich mit den Vorzügen von 
Dr. Bartz's neuem Behandlungsſyſtem 
vertraut ſind (welches er während ſei⸗ 
nes Aufenthaltes in Deutſchland im 
Jahre 1010 vervollſtändigt hat), und 
da der Doktor wünſcht, ſeinen Ruf 
auch unter den übrigen achtzig Prozent 
dauernd zu begründen, hat er be— 
ſchloſſen, auch ferner feine ärztlichen 
Dienſte allen abſolut koſtenfrei zu offe- 
riren, bis geheilt, die während des 
Monats März bei ihm vorſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Simmer 82, Dexter-Gebäube, 
39 W. Adams Strasse 
; „xde Sale”, - 

* 9 
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Fanch Nelken, das Dutzend 35c 
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Auch Manufteipte haden ihre | SESCHOECEGHHHNN Nicht im Kleider⸗Truſt BOB HEUER 


Frühjahrs⸗ 


Kauft Euren Frühjahrs-Anzug jetzt, ſo daß ihr ihn während der ganzen Saiſon tragen könnt, und 
kauft einen Anzug, auf deſſen Beſitz Ihr ſtolz ſein könnt, einen Anzug, welchen auch Eure Freunde bewun—⸗ 
dern werden. Hier habt Ihr Gelegenheit, die beſten Kleider der Welt zu ſehen — alle die neuen Styles in 
all den neuen Frühjahrs-Schattirungen, und jeder Anzug iſt mit größter Sorgfalt und Geſchicklichteit von 
den beſten Schneidern der Welt hergeſtellt. Wir ſind durchaus an keine beſtimmte Firma gebunden und wir 
gehörenzukeinemKleider-Truſt. Unſere Unabhängigkeit ermöglicht es uns, die beſten Kleider 
von den berühmteſten Kleiderfabrikanten zu kaufen. Es iſt von jeher unſer Grundſatz geweſen, unſeren, 
Kunden, die allerbeſten Werte zu offeriren; es würde daher für Euch ein großer Vorteil ſein, nach unſerem 
Laden zu kommen und unſere Frühjahrs-Ausſtellung in Augenſchein zu nehmen. Wir wünſchen ferner, daß 
Ihr durchaus ungezwungen unſeren Laden betretet und die Waaren beſichtigt, auch wenn Ihr nicht beab⸗ 
ſichtigt, zu kaufen. Ihr könnt ſo viele Anzüge anprobiren, wie Ihr wünſcht. Wenn Ihr ſelbſt dieſe hübſchen 
neuen Anzüge ſeht und unſere Preiſe kennen lernt, dann können wir mit Sicherheit 
hoffen, daß wir Euch nur das Allerbeſte bieten und Euch die größten Werte für Euer Geld offeriren. 


Schickſale. 

Wie Bücher, ſo haben auch Manu— 
ſtripte ihre Schickſale, und zwar zu— 
weilen ſehr merkwürdige. Mehr als 
eine Seite der Literaturgeſchichte verrät 
uns, daß Verleger manchmal gegen 
den rein buchhändleriſchen Wert eines 
Werkes ebenſo blind ſind wie Theater⸗ 
direktoren oder ihre Dramaturgen 
gegen den Kaſſenwert eines ihnen an— 
gebotenen Bühnenſtückes. Als George 
Ohnet ſeinen Roman „Der Hütten- 
beſitzer“ geſchrieben hatte und „an den 
Mann“ bringen wollte, ſandten ihm 
die großen Pariſer Verleger, einer nach 
dem anderen, das Manuſtript zurück, 
weil ſie ſich keinen pekuniären Erfolg 
davon verfprachen. In ſeiner bitteren 
Enttäuſchung über die wiederholte Ab- 
fage warf Obhnet eines Tages jeine 
Arbeit in den Kamin, mo unter der 
Aſche noch das Feuer alimmte. In 
dieſem Augenblick betrat ſeine Frau 
das Zimmer und konnte, indem ſie 
die Situation ſofort überſchaute, mit 
einem ſchnellen Griff das Manuſkript 
hoch rechtzeitig vor der Vernichtung 
bewahren. „Wir haben doch Gelb ge- 
nug, da3 Buch auf eigene Koften 
druden zu lafjen“, bemerkte fie. Und 
fo geichah e3 auch, zum beifpiellofen 
Gewinn des Berfaffer3 und zur bes 
reuenden Gelbftantlage der Berleaer, 
die den „Hüttenbefiter” zurüdgemieren 
und fich alfo durch eigene Verblendung 
den fetteften Biffen hatten entgehen 
laffen. Hans Chriftian Anderfen 
mußte das Rifilo des Drudes feiner 
„Märchen“ felbft übernehmen, weil von 
ben Kopenhagener Berlegern feiner 
eimad damit zu tum haben mollte. 
Sterne „Zriftram Shandy“, da3 zu 
den bebeutenditen Werfen ber eng- 
Iifchen Romanliteratur gehört, wurde 
bon einem Verleger in York ala un- 
geniehbare® Zeug, das de3 Drudes 
nit wert märe, verächtlich zurüd- 
gewieſen. Daniel Defoe reifte duch 
ganz England von einer Stadt zur 
anderen, um einen Verleger für feinen 
„Robinfon Erufoe“ zu finden, jevoch 
bergebend, obmohl er damals als 
Schriftfteller jchon einen geachteten 
Namen Hatte. Diefe wenigen, bei uns 
mohl ziemlih unbefannten Beifpiele 
von merkwürdigen Manuffripten- 
Tchidfalen mögen genügen — zur Be- 
berzigung für alle Verleger, zum Troſt 
berfannter Genied_ und zum Kopf: 
Thütteln aller Unbeteiligten, die na- 
türlich klüger geweſen wären. 


— Deutlich. — Wirt (zum Gaft): 
„Haben Sie nicht eben ein Rogout ge— 
effen?” — „Mlerdings.” — „Ni 


nicht aufgefallen, eiwas 
daran fi — „Et ' t ala 
aa er ang ai | 


— — — —— — — 


erſäumt nicht die Anzüge 

zu 315 verkaufen. 

zu dem Vreis geboten. 
Hart, 
ein. 


weg ſorgfältig bei Hand gemacht. 


Jeder einzelne dieſer Anzüge ſollte 


Seht 
unfere 


Zenfler: 
Auslage., 


2900000000000000000000000009000000000009000900000% 


Abzüglih .»» 


Deren Gleichen wird nirgends 
Unfere $15 Sorte fließt 

Schaffner & Marz und andere hochferne Sorten 
Säammtliche beiten englifhen und amerikaniſchen 
Mühjahr Faconz find vertreten und jedesStüd tft durch» 


bimue Serges, in praditvoller grauer, brauner und loh- 
farbiger und irgend meldher anderer be= 
liebter Schattirung; fammtlich von dauer- 
haften Wollitoffen u. dauerhaft gefüttert. 


bringen — _unfer Anti Truft-Preis.... 


Go., Doppelrapm, das Piund....... 


— — 


zu ſehen, welche wir 


Cdlihte un fanch 


$20 


Kauft die Konfirmationdausftattung für Enreit Anaben hier — Ihrwerdet ſtolz ſein auf ſie 
fotwohl wie anf den Anaben. Mit jedem Konfirmationsanzug geben wir eine Uhr frei dazm. 


Ghicagos größtes Kleiderhaus. 


DAVID SUFFRIN 


UM NOT IN : | 


THE CLOTHING TRUST 


\MILWAUKEE AVE. AND DIVISION ST. ftite Kleider. 
EOHOUHOHOHOHOEHHCEOUHEOHHTOUEN5NEENENE0GNSR 


röffnung 


Fnſere 825 Anzüge ſind die peinlichſten Männer u. 
u jungen Männer gemadt— für Männer, die leider 
fennen — für Männer, die auf das Hleinite Detail 
in ihren Kleidern jehen. 
perfeftes Sigen, foldh reiche Wollitoffe und foldje Schnei⸗ 
derarbeit fanın von den beiten Kımdenfcdhneidern nicht 
übertroffen werden, die beinahe den doppelten Preis das 
für verlangen, für welche mir fie verfaufen. 
viele an, wie Jhr nur münfdt — bes 
trachtet Euch wie Khr darin ausfeht — 
jeder einzelne diefer Anzüge tft ein Wuns 
der zu dem Preid — zu 


„Spring Chidens“, cn M., 3Pfd. jed. Bf. 176 


—— 
— 


auf Eure Erklärung 


Solche korrekten Linien, ſolch 


Probirt ſo 


Haupt· 
quartier ſür 
Hart, 
Schaffner & 


VEOEPEOEOGOEHEOUEOEHEHEOHHENEHENEHEHEHENEHENENEN 


bi8 zur nnenftabt. Sonfl mar | — Ertannt. — Ein Herr, der den 


Hamburg munderfhon. Al ich 


Arzt gerufen Hatte, fagte: „Nun 


Man erzählt der „Köln. Ztg.“: JH  mieber in der Heimat war, borgte mich , Scherz bei Seite, meine Krankheit 


habe einen Better in Hamburg. „Wenn 
Dich einmal ein quter Wind in Ham- 
burgs Nähe mehen follte“, fehrieb er 
mir auf einer Karte, „fo...“ und fo 
meiter. Natürlich kam ich, lautete und 
warb umarmt. „Um beften mohnit 
du im „Weihen Winb“, mein Lieber,” 
jagte mir mein Better. „Und bei 
Kempinski ift du gut und billig“, 
fügte ‘feine Gattin bei. Der: 

ließ es 
mit_in_ber Tramba 


fich nicht nehmen, Felder mit) 


| der Better aus der Seeftabt Hamburg 


ı um hundert Marf an. 


| SH gab fie 
ihm... Sie meinen, daß er e3 nicht 
wieder zurüdgegeben hätte? DB nein, 
nad) drei Jahren fam eine Poftanmei- 
fung aus Hamburg. Auf dem Eous 
pon ftand Hinten: 
‚ Für feinergeit entnommene. .........0.. 100, ME. 
Abzäglih —W ME für Porto und 
15 M. für Trambahn Winterfude— 
Innenftadt aurenenanenanunsnunenseenene DD MA. 
Ref —— .. erneransnensnersner anne BOB ME. 


ernithaft und ich möchte, daß Sie bie 
Urfache meiner Krankheit treffen.” — 
„Jamodl,“ fagte der Doktor und [hlug 
mit feinem Spazierftode bie Ylafe 
Whiskey, die auf dem Tifche ftand, im 
Stüde. = 
— 63 ift im Leben bäßlih einge 
richtet. — „Entfchuldigen ön 
Sie und vielleicht einen Gafthof im: 
Stäbtchen empfehlen, follen ii 
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| 6robe Burdpftechereien. | 


Sie können keine gröheren Werte finden 
al die Lonlinenlal Anzüge zu HM 


Sn ganz Chicago war noch niemals etwas das 
mit unferer $rühjahr-lusftellung in Anzügen und Leberröcden ver: 
glichen werden fan. Sie it größer und beifer als je vorher, und 
es befindet fich tatfächlich mehr Qualität und Sacon in diefen Klei- 
dern, als Sie jemals zu diefem niedrigen Preis gefunden haben. Die 
beite Zt, jich davon zu überzeugen, ift, wenn Sie morgen fommen — 
fich das mächtige Sager von feinen Kleidern anfehen und welche da- 
von anprobiren — überzeugen Sie fich, daß folche Werte noch nie: 


mals geboten wurden. 


Jede neue Fühjeht-Sucon in Anzügen und Heberräcken 


Die neuejten englifchen Modelle, 5-Fnöpfige Sacds mit leichtaerollten Kapels und die 
modernen langen 2-Enöpfigen Rod-Anzüge, fowie die weniger auffallenden Sacons 
Fönnen Sie jehen. Die Stoffe find leicht und mittelichwer, in jeder jaifongemäfen 


Sarbe 
Muſter. 


und 


Schattirung, darunter die allerneueſten 
Ueberröcke in den allerneueſten Moden, gerade die richtige 
Schwere für Frühjahr und kühle Sommerabende. 
den Preis von unſerem „Ceader“ 


„nenn — — ——— —— 222 


Vergeßt nicht 


gemiſchten 


815 


Andere Anzüge und Ueherröcke don 819 hiß 335 


CLOTMING HOUSE 


Größter „Up-tomwm’” Bletder- und Schuh-Laden 


Offen Dienftags und Donnerftags bis 9 Uhr Abends — Samiftags bis 10 Uhr. 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue. 


Eokalbericht. 


Brieffaften. 


Srau #2. ©dh. — Tierärzte finden Cie im 
ftäbtiichen Adredbuh (Eitb_Directorb) um:er 
„Beterinarb Surgeons" auf Seite 1795. — Ter 
19. Juli 1863 war ein Conntag. 

BB. W. — Einen Statalog bat das 

on, ob man Ahnen Dielen aber foftenfrei 
—S würde, mwilfen mir nit. Sie lönnen vs 
ja einmal mit einer Anfrage berfuden. 

Frau U. 2. J — Wafferglas ift eine, leim:- 
ertige Slüffigfeit. Sie fönnen dasfelbe bei Fu.- 
Ier & Fuller Co., 235 Weit Randolvb Ztr., fa ı- 
jen, — Hübnerdünger Tönnen Sie wabriceinlich 
am beften an einen benachbarten Gärtner ver: 
Tanfen; der Dinger wird bon den Gärtnern feh: 
geihägt, Die Konferbirung ver Eier in Waffer- 
alas dient dazu, jie frifh-und Ihmadbaft zu er⸗ 
balten: da3 Berfabren würde nicht empfohlen 
erden, wenn die Eier nad dem MWaiferglas 
einen jchlehten Geihmad befämen. 

2. €. Wir vermögen Ihnen nicht zu fagen, 
wo Sie bier Königs Selterswaifer erhalten löm- 
nen, vielleicht weiß e3 einer unferer Xejer. 

E. E. — Gegen Sbre Velteuerung hätten Cie 
im legten Sommer bei der Nevifionsbehörde Be- 
Sherde erheben Müfien, jest it es dazu zu 
pät. 

Zul. M. — Richter Jofevh Sabatb wohnt Nr. 
4328 Grand Plvd. Uebrigens ıft e3 fraglich, 5 
ibm das Nect zuftebt, in Källen, die nicht feis 
nent Gerichtshof vorliegen, über jenen Zonds zu 
verfügen. 


Bflegerin — J. Frank Soeffel, 334 ©. 
Habafh Ave., fertigt folde Schuhe an. 

2. Bf. — Ehe jene3_Gefeg in Kraft trit;, 
mus e3 erft no dom Senat beitätigt werden, 
und ob dies geichiebt, iit immerbin zweifelhaft. 

Kidel. — Sie werden nirgends, wo man 
überhaupt Geld annimmt, Echwierigfeit haben, 
einen Nidel vom Iabre 1911 „umaumwechfeln“, 
wenn auch nur in fünf PBennies, denn mehr ift 
ein folder Nidel nicht wert. 


R. Bf. — Die Steuerrate ift eben erhübt wor- 
den, und zum Proteftiren tft e8 jest zu fpät. 

Paul Sch. — Die Kizens ift giltig, bis fie 
benüßt wird. 

9. 8. — Blutegel werden mit Heinen Fifchen 
und Kaulauappen gefüttert. 

J O. Gary. — In Sgaltjahren fällt der 
& blingsanfang auf den 20., in gewöhnlichen 

bren auf den 21. März. 

Sammond. — Wenn man fi gewählt aus: 
brüden will, jo redet man bon „transpiriren” 
anitatt „Ihmwiben“. 

2. ©. — Melden Cie fi beim Cuverinten- 
benten der Chicago Railmans Co. im Berm:' 
iungsgebäude an Divifion und Clart Str., wo 
man Ihnen alles Nähere mitterlen wird. 
"Wlter Lefer. — Unter diefen Umftänden 
Wird man Ihnen, namentlih wenn Sie fi nur 

Iurzem efuch aufbalten, nichts in den W:} 
Beiorgen Sie fih aber auf ale Fälle ei- 

nen Auslandvaß. 
3 — etie“ ift die richtige Schreib- 
i —— e oder „Zwetſchae“ iſt ſuddeut⸗ 


will en alismus. 


Anititut 


BB. — Der Ianadi Golddoll t bier. 
Er er Tanadifche oBne Wet D 


TE i. — Eie fönnen mit der Midi 
Bentralbahn nad Ka 
sen macht Ihnen 


⸗ 


nada Nãhee 
Der Baffagiemmgent Diefes 


_E. 3. — Darüber müifen Sie fi bei jener 
Firma felbit erlundigen, Nr. 101 %. Babayı 
Ave. 


‚Unbemittelte — Erfuden Eie die Ro- 
lizei, na dem Manne zu fuchen. 

23. PB. — Haufen Sie fi einen Leitfaden der 
deutſchen Rechtſchreibung. 

Frau J. W. Cragin. — 
ter hat 1210 igpläße 
1897 war ein Donnerstag. 

M. G. — Der 14. Iammar 1378 war ein 
Montag, der 12. März 1876 ein Eonntay. 

€, W. Sie fönnen das neue Gefuch beim Kreizs 
oder beim Zuderiorgeriht (im Kountbgebäude 
einreichen, müjfen aber natürlich bei Nusfüllung 
des Yyormilars angeben, daB und unter melden 
Umftänden Ihr irüiberes Geiuch unerledigt ge— 
blieben, bezw. abgemwiejen worden ift. 

3.9. — 1) Der fozialiftiihe PBräfidentichafts- 
Kandidat Debs erbielt_ im Jabre 1908 rund 
400,000 Stimmen. 2) Emil Seidel wurde dur 
zwei Jahren in Milwanfee mit einer Pluralitit 
bon wenigen taufend Stimmen erwäblt. Der re: 
publifaniihe und der demofratifche Kandidat er- 
bielten zufammen aeaen 36,000 Etimmen, fit: 
Herrn Geidel wurden etwa 21,000 abgeaeber. 
3) Mabor Seidel bat auf dem im borigen Sabız 
Bier abgebalteren Städtefongreß einen Borttay 
über jtädtiihes Verwaltungsmweien gehalten. 

I 2. — Ihr Anmefen dürfte mit $10,009 
eingefhäßt worden fein. Falls Sie meinen, dal; 
das zu bod fei, hätten Sie im Herbft bei der Ste 
bifionsbebörde. Verwahrung einlegen follen. Jctt 
ift’3 dazu zu fpät. , j 

* « * 

Rechtsanwalt Fred Vlotle, Ne. 127 N. Dear⸗ 
born Str., Zimmer 1444—48 Unith-Gebäude 
aibt nadftehende Auslunfr auf ihm übermitterte 
Anfragen: 


M. ©. — 


Das 
Der 


Teutiche Then- 
23. Dezember 


: ..—— Der Frau Tann, obgleich fie ihren 
bier aniäffigen Gatten wider beifen Willen ber: 
laifen bat, die Rüdkehr bierber nicht verwehrt 
werden. Au Tann — fobald fie bier ifl — der 
Mann gerichtlich gezwungen werden, für ihren 
Dee — 

D. 50. - ) Ein lediger Mann bat nicht da? 
Recht, Pländungsfreibeit für — Zeil feines 
Lohnes zu beanipruden, do& Tann ihm bemweg- 
lie Habe bis zum Werte von $100 nit aba“ 
pfändet werden, fofern er in einer entiprechen- 
den Eingabe die Gegenftände aufzählt, die ex be: 
balten will. 2) Die Gerichtöfoften müffen biec 
im voraus beglidden werden. 


BVeſinden ſchlecht 
Magen ſchlecht 
Eingeweide ſchwach 
Alles in Unordnung 


3 
Brobirt eine Flaſche von 


-HOSTETTER 
MAGENBITTER, 


‚Stau S — Um fih an dem Koffer nebit 
Juhalt ſchadlos halten zu tönnen, müßten Cie 
ein Zablungsurteil nebit Pfändungsbefehl gegen 
den ehemaligen Ktoftgänger erwirfen. Im Uebri— 
gen Tteht es Nhnen frei, den Koffer auf Koften 
des Gigentümers irdendimo einzulagern. 

‚Einsgrteund“ — Ein Kontrakt in Bezug 

auf den Anfauf von Möbeln nah dem Abzab- 
Iungsfuftem läßt jih mır mit Einwillgung d>3 
erfäufers rüdgängig machen. 
a: M. 1) Obgleich Cie feinen Ichriftlicher: 
Mietsfontraft mit dem SHausbefiger haben, mut 
diefer Ihnen dod 30 Tage Friit geben, wenn sc 
baben mill, da Cie entweder die Wohnutig 
raumen, oder böbere Miete dafür zabler follen, 
2) Ter Nachbar ift nicht berechtigt, Schnee cuf 
das Grunditüd binüberzuichaufeln. 

NN. — Dr Vater eines unebelihen Kindes 
Tann gerichtlich angebalten werden, zu deifen Uns 
terbaltsfoften beizutragen, und zwar. $100 im 
eriten Sabr und je $50 in den nädhftfolgenden 
neum Sabren. Für die Einhaltung diefer Za9s 
lungen bat er VBürafchaft zu itellen. Tre Klane 
muß fpäteitens zwei Nabre nad der Gekurt des 
Kındes angeitrengt werden. 

„Alter Zefer“. — Die Frau lan von 
dem Unwalt für das bereinbarte Honorar baft: 
bar gemacht werden, ihr Vater aber nit, da er 
fi nit fchriftlich zur Zahlung verpflichtet hat. 

E. ©. — Uın den Namenswirrivarr zu ord: 
nen, werden Zie eine entiprehende Eingabe ar 
das Streisgericht machen mülfen. 

_e. N. — Eine nicht unter den Gefegen d+3 
Staates Illinois oraanifirte Korporation bedarr 
einer befonderen Erlaubniß feitens des Staat®- 
fefretärs, um bier im Staate Gefchäfte machen 
zu dürfen. Ueber die zu erfüllenden ‘Yormalitä: 
ten finden Sie alle erforderliche Ausfnuft ent 
Seite 512 don Hurds NRevifed Statuteg, 


Kerr 
t  Verfonalnadridten, r 


4 

— Heute Nachmittag um 1 Uhr wurde 
Herr Franz Wachholz nach dem Konkor⸗ 
diasisriedhof zu Grabe geleitet. Er mar 
bis zu feinem Heimgang ein eifriges Mit- 
glied des Wohltätigfeit3pereins der Tuthe- 
riichen Stadtmiffton, währ:..d feine Gat: 
tin Augufte fchon feit Nahren zum Vor- 
ftand des Vereins gehört, welches Amt fie 
mit großem, Eifer und Treue bermaltet 
bat. Kürzlich mußte da3 Ehepaar auch 
einen blühenden Cohn ins fühle Grab 
betten. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich Heute die 
europätfchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Marf....$23.85 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.25 
Schweiz: 100 Franl3 ...... 19.85 
Holland: 100 Gulden .. 40.35 
Dänemark: 


100. Kroner 
Iuälenn: 100 Me Are we 


— 


ze 


Angeblich bei Prüfung für ärzt- 
lihen Hofpitaldienft vorgefallen. 


Sohwafler in Umgegend. 


Gage Parf macht fih „feefertig”. — Die 
erfte Klajje der £ehrliugsihule beendet 
Unterricht. — Der Sommerdienjt der 
Staatsmili;. 


Die Countyzivildienftbehörde unter- 
fucht feit einiger Zeit, wie Präfident 
Greer zugibt, Gerüchte, wonach bei der 
im Dezember abgehaltenen Prüfung 
der etwa zmweihundert Bewerber um 
Anftellung als Hilfsärzte im County: 
hofpital grobe Durchitechereien borge- 
fallen find, und ehe die Unterfuchung 
nicht abgejchlojjen worden tft, werden 
die Prüfingsarbeiten auch nicht er— 
ledigt, die Namen der erfolgreichen Be- 
mwerber nicht befannt gemacht werden. 
Möglicherweife wird eine neue Prü- 
fung veranftaltet werden. Nicht nur 
follen, wie jchon früher bei Zipilvienft- 
prüfungen, bevorzugten Bewerbern 
vorher die Fragebogen heimlich zuge- 
ftedt, fondern diefe Günftlinge follen 
insgeheim in ganzen Klafjen für die 
Prüfung verbereitet worden fein. Die 
Aerzte, welche die Prüfung leiteten, da- 
runter Dr. John D. Robertfon, Dr. 
MW. L. Noble und Dr. U. E. Cotton, 
Präfident der Chicago Medical 
Society, trifft fein Verdacht. Sie be- 
fürmorten felbft eine gründliche Unter= 
fuhung, da fie fich gemwiffermaßen als 
Dpfer der Täufchung betrachten. Ge: 
prüft wurde in zwölf Fächern der ärzt= 
lihen “und munbärztlichen Wiffen- 
Ichaft, ferner in einfchläglichen techni— 
[hen Kenntniffen und in praftifcher 
Erfahrung. 

Die ftädtifche Zivildienitbehörde hat 
die vom Stadtratämitgliede Stanley 
Kunz genannten Bürger in der jech3- 
zehnten Ward vorladen laffen, melche 
angeblit von Poliziften unter Dro- 
hungen aufgefordert worden find, in 
der Vorwahl für beftimmte Kandida- 
ten zu ftimmen; auch verfucht die Be- 
hörde, feftzuftellen, ob jtädtifche An- 
geftellte ihre Dienftzeit.und der Stadt 
gehöriges Eigentum politifchen Ziel: 
fen nubbar gemacht haben. Elton 
Loirer, Mitglied der Behörde, und 
Kames Miles, der Leiter der Abtei- 
lung für amtliche Leiftungsfähigtsit, 
find auf Einladung geitern Abend 
nad Dafland, Kal., gereift, um dort 
bei der Einführung eines jtädtifchen 
Zivildienſtes zu helfen. 

Geprüfte Schreinerlehrlinge. 

Die Schlußfeier der Vorbereitungs— 
klaſſe für Bauſchreinerlehrlinge in der 
Lane techniſchen Hochſchule hat geſtern 
Abend ſtattgefunden, und ſechzig junge 
Leute, welche an dem dreimonatigen 
Unterrichte teilgenommen haben, erhiel— 
ten NReifezeuaniffie Wm. C. Bart— 
holf, Hochſchulvorſteher Bogan, Schul: 
ratsmitglied Roberts und Charles 
T. Green und William Geckemeier 
vom Verein der Unternehmer von 
Bauſchreinerarbeiten hielten Anſpra— 


chen. 


Ueberſchwemmung wie in jedem Frühjahr. 


Obwohl das Tauwetter nur einige 
Tage dauerte und dann von kaltem 
Wetter abgelöſt wurde, treffen aus 
der Umgegend doch ſchon Schadenbe— 
richte durch Hochwaſſer ein. Wil— 
mington bei Joliet iſt, wie ſchon tele— 
graphiſch gemeldet, vom Kankakee halb 
unter Waſſer geſetzt, infolge einer Eis— 
ſtauung, welche man bislang vergeö— 
lich zu ſprengen verſucht hat. Der 
Desplaines hat nur an der Madiſon 
Straße in Maywood eine kleine Ueber— 
ſchwemmung verurſacht, der Notſchrei 
aus Gage Park iſt noch nicht erſchallt, 


Kopfſchmerzen? Es iſt 
Eure Leber. 


Viele Leute nehmen Pulver egen Kopf— 
ſchmerzen, wenn ein Leber Tonic 
nötig iſt. 


Probirt Oliven Tablets — das Erſatz— 
mittel für Calomel. 


Dr. Edwards' Oliven-Tabletten ſind 
das einzige Erſatzmittel für das ge— 
fährliche Kalomel. Sie verrichten die— 
ſelben Dienſte wie Kalomel, ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Es iſt unnötig, nach dem Ge— 
brauch der Oliven-Tabletten widerlich 
ſchmeckende, ekelerregende, kneifende 
Salze oder Rizinusöl einzunehmen, 
wie dies erforderlich iſt, wenn man 
Kalomel eingenommen hat. 

Oliven-Tabletten enthalten weder 
Kalomel noch irgendwelche anderen 
metalliſchen Droguen; ſie ſind eine 
rein vegetabiliſche Zuſammenſetzung, 
vermiſcht mit Olivenöl, überzuckert, 
leicht zu nehmen und erzeugen niemals 
Kneifen oder Schmerzen. 

Tauſende von Leuten nehmen jeden 
Abend ein Tablett vor dem Zubett— 
gehen, um Unregelmäßigkeiten der 
Leber, Verſtopfung, üblen Atem, Fin— 
nen uſw. zu beſeitigen. 

Oliven-Tabletten werden aus einer 
reinen vegetabiliſchen Zuſammenſetzung 
hergeſtellt, vermiſcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards, der alte Gegner von 
Kalomel, entdeckte die Herſtellung ber 
Dliven-Tabletten nach einer fiehrehn- 
jährigen Prari? unter feinen Batien- 
ten, die mit Qeber- und Cinaemweide- 
leiden behaftet maren. 

Probirt fie eine Woche hindurch. 
Nehmt eines Abenb3 vor dem Zubett- 
gehen. 

„Jedes kleine Dliven-Zablett hat 
eine bejondere Wirkung.” 

10c und 25c die Schachtel. 

Ihe Dlive Tablet Company. Colum- 
bus, Ohio. Dr. F. M. Edwards, 
Bräfident n ———— FEB, ER 160). 
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Swifts Premium 
Schinken und Speck ſind 
ebenſolche Merkmale von 


Oſtern als farbige Eier 


oder Lilien. 


Die Befrie 


digung am Vitermorgen ijt 


vollitändig, wenn 


dB 2 
RU 
N 


ip 


mit Brooffield Eiern zum Frühftüd ferbirt wird, 


HamorBacon 


— 


nn nn un 


Oiter-Sonntag it am 7. April. 


Bacon 


BIER 


Süßer, Ihmad: 


hafter Premium Scinten oder fnufperiger Premium Sped, mit 


ihrem milden, delifaten Aroma, ergeben ein genußreiches und befrie- 


digendes Dfterfrühftüd. 


Dieſe Vorzüge genießt 


Ihr, wenn Ihr 


Eurer Gattin Swift's Premium Schinken oder Speck kauft. 


r Alle 


Befriedigung 
garantirt 
oder Geld 
zurück⸗ 


erſtattet 


28 South State St. 


Zuvorkommende 
Verkäufer um 
Euch richtig 

zu bedienen 


Puhwauten, Clocks und Suils 


Garnirte Hüle, 


Tailored Hüte, mit Blumen gar 


nirte Güte 


fpeziell- für diejen Verkauf entworfen. 
Garnirungen 

Stickup“-Effelte, 
breite Bandſchleifen, 


importirte 
ulw., 
300 Milan, Azure Tape | "ern 
oder Tagal ungarnirte 
Dreß Chapes; all die 
neueſten, hübſcheſten Fa— 


cons, 
81.95. 


5e. 
42.95, 34. 95 


„Tailored“ Hüte. 
Main Floor Abteilung. 
Dieſe reich geſchneiderten 

Hüte ſind wie im Bild, von 

glänzenden Hanf Braids, in 

blocked Facons. Spezieller 

Preis, Sams⸗ 

tag, für 


WIHE EMPORIUM, 


aber die „feebefahrenen Bewohner” | 
machen Boote und Wafferftiefel bereit, 
immerhin mag e3 dort nicht jo jchlimm 
werden mie ın früheren Jahren, den 
es ift an der Weftern Une. ein Abzugs- 
fanal gebaut worden. Die Landitra= 
ben im County werden, jobald das 
Jaumetter mieder einfeht, vielfach 
wieder unpaffirbar fein. In dem 
Miffiffippi- und dem Ohiotal erwar— 
tet man wegen de3 ungemein ftarten 
Schneefall in diefem Winter ernite 
Ueberfchmemniungen und trifft dem— 
gemäß vielerorts feine Vorkehrungen. 
Nebungen der Staatsmiliz. h 
Generaladjutant Didfon in Spring- 
field hat heute die Anordnungen für 
die fommerlichen Uebungen derStaat3: 
miliz befannt gemacht. Danad) mer- 
den das dritte und fechlte Regiment 
im Lager bei Sparta, Wis., zufam- 
men mit Bundestruppen üben, da3 
Bataillon Artillerie ebenfalld, aber in 
Fort Sill, und die anderen Regimen- 
ter, alfo das 1., 2., 4., 5., 7., und 8., 
die Lazaretabteilung und das Signals- 
forps im ftärdigen Lager „Earıp 
Lincoln“ nad) einander vom 5. Juli 
an bis Ende Auguft TFelddienft tun. 
Das erfte Kavallerieregement wird zu- 
erit ausrüden, und zwar foll e& einen 
Dauermarfch dorthin veranftalten, 
„Wat wull de Kiri?‘ 


Der Drtichaft von Glencoe hatte 
fich aemweigert, die Namen ber Kandi- 
daten einer „Volfspartei” für den 
DOrtichaftsrat auf den Stimmzettel zu 
fegen. Darauf berief der Präfident 
des Männerflubs von Glencoe, 9. P. 
Williams, auf geftern Abend eine Pro- 
teftverfammlung ein. Sie war qut 
beſucht. Williams erhielt den Dant 
für feine Bemühungen, murbe gleich 
darauf heftia angegriffen, meil er: in 
der Einladung den Dorffchaftsrat. 
des DVerfuchs bezichtigt Hatte, „die 
Frühjahrswahl zu ftehlen, und dann 
wurde 9. Behren aufgeforbert, ala 
Kandidat der Volksvartei zurückzu— 
treten, da er auch auf dem Wahlze⸗tel 
des Oriſchaftsrats ſtand.“ Trete 
von beiden zurück, bin üherhaupt kein 
Kandidat“, antwortete ſtolz der Ge— 
fragte. Damit waren nun ſeine Mii— 
bürger auch nicht zu frieden, und durch 
Zureden ließ er ſich bewegen, zu ver— 
ſprechen, daß er ſich die Sache noch— 
mal überlegen wolle. Und damit fand 
die Verſammlung ihr Ende. 

— —⸗— ⸗7 


Verdachtig 


ausgezeichnete 


Gerichtsvollzieher: 
Was ſoll * nun zuerſt nl 
‚Hau sherr: | das * 


Suits 
4.95 


und viele andere Moden, 


find nette Feather 
Macrame Spigthen, 
= 

Blumen 8 ·95 
— — 

— dggetragen werden. 


zu 


815.00 


Dieſer reiche Suit iſt poſitiv der 
beſte Suit Wert in dieſer Saiſon. 
Der vrachtvolle Macrame Spitzen— 
kragen iſt abnehmbar und der Tuit 
kann mit oder ohne dieſem Kragen 


Von garantir— 


tem Serge. Das Nadet mit Beau de 
| Engne Seide gefüttert; ein Iuß. 
| weiterer biübfcber Facons3 zu diejem 


| reis, im einfach gel 


| garnirten Euits, 
alle Karben, — 
ſpez. Samſtag. 


chneiderten oder 


$15.00 


&vats zu 9.75 


Coat3 für Damen u. Mädcen; 
| reintwoll. Serges oder Whipcords; 
| alle Farben; mit großenstragen bon 


Seide oder einfach, 


Männer ges 


ichneidertefacons. Auch ertra große 
Sorten für forpulente Damen— em 


aroies Sortiment 
Speziell, 
tag, für 


28 


Der Kal Mercy. 


Wollten fie, weil fie Jüdin ift, los fein, 
fagt die Klägerin, 


Frl. Efther Mercy, welche die De- 
fanin der Univerfität Chicago, Frl. 
Marion Talbot, auf $100,000 Scha— 
denerfaß für angebliche Verleumdung 
verflagt hat, war gejtern den ganze 
Tag auf dem Zeugenjtande. U. a. 
murbde ein Brief des lniverfitätsprä- 
fidenten YJudfon an den Regijtrator 
der Northiweitern Univerjität vorge— 
legt, in welchem Herr Judſon dieſem 
mitteilt, Frl. Mercy fei von meiterem | 
Studium an feiner Anftalt * ausge: | 
fhloffen worden, weil ihre Wahrheit3- 
liebe ernftlich in Zweifel gezogen mor= 
den fei. Im Laufe des Verhörs mur- 
de die Klägerin gefragt, warum jie ! 
ihre Wohnung jo oft gemwechjelt habe, 
ob fie in den Häufern, in denen fie ge= 
wohnt, nicht die Zimmer von Män- 
nern bejucht habe, und mas es mit 
den angeblichen Mißhelligfeiten im 
den Schulen, an denen fie ald Lehrerin 
gewirkt, auf fich hätte. Auf die Fra= 
ge, ob fie vem Privatdeteftive U. W. 
Mooten nicht erzählt, daß ihr Verlob- 
ter Warren E. Reynolds verheiratet 
fei und zwei Kinder habe, daß er nad 
dem Tode feiner Mutter $100,000 er: 
ben und daß fie ihn nach der Schei- 
dung bon feiner rau heiraten würde, 
brauchte fie nicht zu antworten. Fri. 
Mercy, die auch ein paar Monate Mit- 
glied einer reifenden Iheatertruppe ge— 
meien ift, erklärte, fie milfe, vaß Rey: 
nold3 im Stabtgericht eines jchmeren 
Vergehens überführt worden ift. Ent- 


zur 


am Sams⸗ 9,75 
STATE STRASSE 


Auswahl. 


rüſtet bemerkte ſie, daß die Univerſi— 
tätsbehörde ſich in ihre perſönlichen 
Angelegenheiten, die ſie nichts angin— 
gen, gemiſcht hätte und ſie hätte los— 
werden wollen, weil ſie Jüdin ſei. 
— —— — — 


Der Eiſenbahnmoloch. 


Mutter und Tochter vom Dampfroß erfaßt 
und getötet. 


Beim VBerfuche, vor der Halteitelle 
Eonareß Park dicht hinter einem meft> 
wärts fahrenden Zyge, dem fie eben 
entjtiegen waren, die Geleife der Chi- 
cago, Burlington & Duincybahn zu 
freuzen, traten gejtern Abend die 40= 
jährige Frau Xofeph Sceleth und ihre 
15jährige Tochter Helen in den Pfad 
eines oftwärts fahrenden Erpreßzuges, 
wurden vom Dampfroß erfaßt, eine 
Strede von etwa 50 Fuß dur) die 
Luft gefchleubert und getötet. 

Joſeph Scelet, der Gatte und Vater 
der Verunglücten, ift im Büro ber 
Chicago, Burlington & Quinchbahn 
beihäftigt und bemirbt jich als Kans 
didat der Unabhängicen Partei um 
das Amt des Gemeindefchreiber3 in 
Brooffield, dem früheren Welt Groß» 
dale. 

Gerettet. 


In ſeiner Schmiede Nr. 1358 Wals 
ler Straße wurde geſtern Morris 
Brody von Leuchtgas übermannt. Er 
war ohnmächtig, als man ihn fand, 
wurde aber unter Anwendung des 
Pulmotors der Commonwealth-Edi— 
ſon Company wieder ins Bewußtſein 
zurückgerufen und anſcheinend außer 
Gefahr gebracht. 


Eure Geſundheit 


nat hauptſãchlich von Eurem und 


renung gevathen, mind Euer Blut mit Unreinicteiten gefullt 
Moetitstoſigteit und 
wobtbetannte Mittel 


Karnig’s 


u Bilioiitüt, Beriioptunn 
= ben jvei au fein 


nebini Das 


ar. Augaft 


d. Denn Biefelden muıker 
Suver Leber a Dann todo Kevbeet, 


alnemeine Shivdde. Yın don foiden Neis 


ABIT WE ini EEE Le ER m 
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27a nourger 


Cropfen 


irade üark. 
ben Eure Unben 
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ſNonfemun 


Das Geld, 
das Ihr 
fpart, 
indem 
Ahr die 
Stleider, 
Schuhe 
u. Aus: 
ſtattungs⸗ 
waaren 
für Eure 
Knaben, 
wie auch 
für Euch 
felbit 

in bie= 
femLaden 
Tauft, 
wird eine 
hübſche 
Summe 
ausma⸗ 
chen. 


Frei 


eine elegante Taſchenuhr und feine Kette an jeden Knaben, 
der hier ſeinen Könfirmationsanzug kauft. 


"Dalmfonntag, 
den 51. März. 


An 
Mütter: 


Ahr wollt, 
daß Euer 
Sinabe fo 
gut tie 
möglid 
ausjieht, 
fo lange 
er unter 
Eurer 
Auf ſicht 
iſt, u. wir 
find Das 
rauf eins 
gerichtet, 
„ Eud in 
dieſemLa⸗ 
den das 
Beſte zu 
dem nie⸗ 
drigſten 
Preis 
bieten zu 
Tonnen, 


Frei 


Unſer ganzer dritter Floor bietet eine größere Auswahl von Kleidern, Ausſtat⸗ 
tungswaaren und Hüten für Knaben und Jünglinge, als in irgend einem andern 
Laden in den Vereinigten Staaten zu finden iſt. 


Anzüge — Blauer Serge, blauer unap— 
pretirter Kammgarn oder Cheviots und 


ſchwarze Clan Worſteds, zu $3 
$7.50, $10, $12 und $15. 


Bis Rene Facons in 


$1.50 und #2. 


Ieleicope3, 
Bencil Eur! oder flahen Rand, 


.95, $6, 


mit 
zu $1, 


Schuhe — Ladleder oder Belour Calf 


zum Schnüren oder inöpfen, für $2, 


$2.50 u, 


$ 3.00. 


Glacehandſchuhe — Schwarze, braune oer lohfarb., $1. 


Hemden — Weiße pleated 
75c und $1.00. 


oder Negligee- Jjacons, 5Uc, 


Seldene Taſchentücher, Halstrachten, Manſchettenknöpfe. 


Eine weitere Herabſetzung 
der elektriſchen Lichtraten. 


Am 1. April werden ‘bie 
Elektrizität herabgefegt — um über 
Licht bei weiten das billigite 
nugen lönnen. 


Die Vorteile des elettrifchen 
anerfannt. Es it das ideale 
ungefährlih, gefund und bequem 
elektriſches 


gegenwärtigen 
75. Dies bedeutet, daß elektriſches 
Licht iſt, das 


Lichts werden faſt von 
Licht — den Augen zuträglich, rein, 
zu benutzen. 
Licht in Ihrem Hauſe haben. 


niedrigen Raten für 


Sie in Ihrem Hauſe be— 


Jedermann 


Sie ſollten unbedingt 


Häuſer zum Koſtenpreiſe gedrahtet — 
zwei Jahre Zeit zum Abbezahlen. 


Menn Sie ein Haus befiten, und es liegt an einer unferer Strom: 


leitungen, jo drahten wir 
und der Materialien. 


zwei Jahre verteilt merben, 


bolph 1280. 


Die nenne Herabiekung in 


dasfelbe für Sie zum Koftenpreife des Lohnes 
Abzahlungen, in 
ohne 
kundigen Sie ſich nicht heute nach den Einzelheiten? 


können über 
Warum er— 
Telephon: Ran— 


kleinen Raten, 
Zinſenberechnung. 


elektriſchen Lichtraten betrifft ſowohl 


die Beleuchtung von Läden, als die von Wohnhäuſern. 


Gommonwealth Edison Gompany 


I20 West Adams Str. 


Mr n 


Nm. D, Mefunfin Mdbertifing Ngench. 


Lokalbericht. 


Medie be. Harem.“ 


Watſon Blakesleys Meinung von der 
Kirche ſeiner Frau. 

Die Frau von Watſon Blakesley, 

353 N. Homan Ave., beklagte ſich ge— 


zum zweiten Male bei Richter 


Goodnow darüber, daß ihr Mann ſein 
Geld, anſtatt den Unterhalt der Fami— 
lie damit zu beitreiten, der religiöjen 
Gemeinfhaft „Metropolitan Holineh 
Affociation“, genannt die „Holy 
Yumpers“, zumende. Er habe 
fehiworen, fein Geld herauszurüden, 
fo lange die fünf Kinder nicht feine 
Kirche befuchten, und fuche fie von der 
Teilnahme am Gotteödienft in einer 
anderen Kirche mit Gewalt zurüdzu- 
balten. Die von ihr befuchte Kirche 
pflege er den „KRedzie Ave.-Harem“ zu 
nennen. Als der fleine Sohn frant 
gemwejen, habe ihr Mann erklärt, er 
würde den Arzt nicht bezahlen und 
bie Arznei ins Feuer werfen. Der 
Richter erteilte Blafesiey den ernft> 
lien Rat, für feine Familie zu for: 
gen und ihren Mitgliedern Freiheit in 
religiöfen Dingen zu zeligiöjen Dingen zu gewähren. 


Denkt daran 


und ber. 
langt 


ges 


Aisos 


Heiratslizenfen. 


Folgende Heiratslisenien wurden in ber Ofe 
nr des Countheleris ausgeſieũt: 
car Brufha, Chr —* Unciare, 31, 18, 
Helfon Ehrifp. Rideout. 28, 26, 
Lutber S. ode, Tariba Brown, 24, 
E. J. Aweve, Lonif Meyer, 22 
5; Kt. Kesler, Elia Wiliamfon, 23, 2 
ce U. Tiefentbal, Ethel Laurie, 24, 22. 
San Erlemar, Anna Tiad, 26, 2 
ur di Scianno, Guti icppa Sazzarino, 
4 
NR. Rarlinfon, Kate Mefenzie, 30, 30, 
Edward PB. Hendrh, Florence Ther, 23, 18. 
Erneit Sronm, Hattie Shumader, 36, 26. 
Gabriel Ereivi, Bictoria Segar. w> 
Nodert MeMilen, Anna ®. Groß, 
Bohn D. Barder, Anı ette Kzuger,, 29, 
Koni3 Geller, Nettie W 28, 
Zorwald ©. Eteen, Arie Ken 32, 22, 
Harrh T. Harbeh, Katie Steger, 49, 22, 
Souis Worfman, Hentietta Anker, 27, 98, 
M. Donofrio, ARofe Genitiempo, 21, 18 
Matt 3. Unnen, Edith Berfon, 21, 19. 
Benjamin Cewel, Matilda Ablams, 23, 18. 
— PB. Taylor, Anita Gonzalgs, 35. 23, 
Morris M. Garfinfel, Eva Arins ‘fh, 22, 20. 
KRiltam D. Bilfon, Mae MeMinn, 27, 18, 
Oscar, Andexſog. Sulda Teederman, 26, 2B. 
Nel3 &. Joh banfon, Linnen Sobnfon, 31, 29, 
Sohn Tadre, Frantisfa Daga, 21, 18. 
Barry Chaviro, Sda Zurner, 52, 22. 
Jobn, Warmuth, Nofe Hedar, 23, 23. 
Angelo 5. Chafer, Marbh Green, 54, "44. 
german U Secitinaer, Elfe Haafe, 51, 26. 
Kohn Pocum, Ehriftire Ebriitenfon, 47, 31. 
E. RP. Stewart, Bilbelma Ihbrodmorton. 57,43 
Louis Settino, Role Gorgolione, 23, 22. 
B. B. Jentine Nrena Culfivan, 30, 24. 
5. Morgan, Mattie Kupperitein, 21, 19. 
Kofepb Brodu, Eva Fildhler, 25, 21. 
Edmund PBusle, Minnie Emith, 21, 19, 
9. Schmale, Martba Mat, 26, 26. 
U. Berlman, Matbilda Jacobs, 65, 60, 
FL, Reinhart, Margaret Garete, 29 20, 
Rudolph Sporacel, Judith Memcek, # 
Emil Etaffa ir., Gormelia Epofata, 2 1 
a Meikter, Gifela Egrp, — 
eorge Botis, Mildred Waters, * 
loyd Campbell, Marie Tungee, 5 
barleg 2. Andrabe, Garnett E. gudie, 21,8. 
gran Geger, Zofephina Herzer, 
bomas G. Beaumont, Emmie 2. — ii 
Raymond Falnigan, Mary M. Eilberman, 31, 19, 
George Kaeppel, Katherine Schoper, 52, 41, 
Louis di Marco, Lucy Magrint, 7, W 
vonf Faliſh, Beifie Goidfiein, 20, %, 
oui3 Goldbere, Eophie Goldberg, 2 2. 
Unna €. Ftederias, 


Cyril C. Coombs, Ada Fronn. 23, 
William G. Robinſon, 

B, 4. 
Johu Pratzella, Ollie E. Boyle, 9, 24. 
— — — — 


Banferstterflärungen. 


um Entioltung son — 3 „Berbindlichfeiten 
fuden im Piltriftögeriht nad 
George — — Verbinptigfeiten, 99032; Bes 


24 DR Dutarie Str. — Derdinde 


—— 


agree über 


idden wir die der 
en Tod dem an 
Meldung zuging: 


zus: end, MO Diverfepg ve. 
Dumte, alkeimne Wr Sn Cruise a Une. 
Emald, Wlbert, 50 3; . Di" geanciten pe. 
Kreb, Frant, 50 2.; s 3 ®. emitage Une. 
Kulp, Caroline, & intbrop Ave. 
Kleinmart, Florence, % 3, 655 W. 18. Str. 
Mateih, Yobn, 45 3.: DIN Urder Une. 
Eamuels, Gertrude, 35 X 4612 Michigan Ave. 
Etrahl, Zouija, 5 3* = —— Str, 
Ehmoll. Ltto, &.: 27 brgop Str. 
Wagner, Laura, 3 8 26 ©. 4. Une. 
—+1- e ⸗— 


Marktbericht. 


Chicago, den @. März 1919. 
(Die Preife gelten nur für den Srobdendel.) 
Getreide und Hen. 
(Baar preije.) 

Wintermweigen, Nr. 2, rot, $1.01%—$1.02%; 
Pr. 3, rot, $1.00-81.02% ; Re. 2, hart, $1.Q1e— 
$1.05; Nr. 3, bart, $1.0-—81.8. 

Frübjahrsmweizen, Rr. 1, $1.12-$1.14; 
Ar. 2, $1.07—$1.13; Nr. 3, 91.05-81.08. 

Mais, Ar. 2, ar 9. 2, weiß, 666 
Nr. 2, gelb, 69 ; Nr. 3, Ga a 
3, tweik, Be Hr F * AEGe 
4, Aa Hörr. 

Haier, Re. % Die; Ar 2 Ag Ha; Nr. 
3, 552er; Nr. 3, meik, 524—5Shac; Ar. 4, 
weih, O5; Standard, Be : 

Roggen Nr. 2%, Ne; Rr. 3, I; Nr. 4 

„Malting”, 81.00-81.36; 


SI. 
! „Miging“, M— 
" — — 40758. 


Gerite. 
81.0; 

Mehl. „Winter Batents”, 4.04.35 das ak; 
Koigenmeh 4.04.75; innejota ard 
Epring, „Straight Frport Bags“, 44.00-84.80; 
Gelubkhe "Maren, 8.90. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)— Beftes Timotyp, 
82.503.090: Ne. 1, $0.50—$21.50; beſtes 
PBrairie, 819.00-$20.00; Ne. 1, $17.00-8$18.00; 
Nr. 2, $14.50-$10.00; Paddeu, RIO. 

Zimotby:&Samen „Gajh Lot“, 811.00- 
814.50. 

316.0—22.3. 


Kleejamen. „Cajh Lots«, 


Det. 

Etandard, tweib, 180......0.... 
Denbiiadk, LS osessseosenesenannnee 
— EEE 
Naphtha 
Gatolin ... enedsndsesnsemense 
SeiniamensCel, rob, per 5 Faß.. 

do., — per 5 Fab.. 


Terpentin ..... . 
"Schladitnieh, 

Rindsvieceh Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
IRB der 100 Plund; mittlere bis gute 
Sorte, 36.25-87.50; gute bi3 ansgejuchte Kübe, 
94.40-80.25; gute bis ausgeiudte Kölner, 
87.50-88.00; Bullen, Fleiſcherwaare, .8— 
$6.25. 

Ehmeine Gute bi8 ansgejuhte Mölelivaare, 
7.25—$7.40 ver 100 Pfund; gute bis ausges 
fuchte (zum Berjandt), $7.0-$7.50; mittlere 
bi8 ausgeſuchte FFleiiherwaare, $7. 5% 50; 
gute bis ausgeſuchte Fertel, B.00 6. 75 ; Gber, 
8.35.75. 

Shafe. „Native Wetnerd”, Pre 100 eb. 2.0 
86.10: „Native Ewes“, $% 5.105 „Native 
Vearlings“, PT —J— Lambs“, 
ER. ” 

Moitereiprodute, 


extra, —* —— 


Butter— 
Creamery⸗, 
Nr. 1, das Pfund.. 

Nr. 2, das Pfund.. 
„Dairies", das Nund.. 
Mr. 1, das Pfund.. 
„Varies“, das Pfund... ® 
Padwaare, das Pfund.. 

Eirer:— 

Gemiichte Waure, ohne Adzug von 
Verluft, das Dusend (Kilten ztts 
— 

do, (Kiften eingeichloffen).. 

Fitſts“, IBL⏑⏑ — 
Eritas⸗, das Dudend......AAA 

Rälie— 
Rahmfäie, 


0.2 
0.19 °—0.10% 
0.19 —0.20 
0.20% —0.2 


„Twins“, das Pfund.. 
Tr Umerica“, das Ptund.... 
„Daiſies“, das Pfund 
Brich. das Pfund.. 
Schweizer, neu, das "Pfund. 
Yimburger, neu, DaB Pumd.. 
Geflügel mıd Kaldfleiil. 
Geflügel (Icbeub)— 
Kübner, das Pfund 
„Springs“, das Pf 
Truthührer, das Pfund... 
ähne, das Pfund, 
nten, das Pfund... 
Bänie, das Pfund... 
Geflügel (zugerihte)— 
Hühner, dad Pfund.... 
„Springs“, das Pfund. 
Zruthühner, da? Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänje, Das Pfund... .ooccoonee» 
Söhne, Das Plund..cecsescese 
KRälber (geiblahteti— 
50— 60 Pd. Gemicht, 


0.1014 
0.0 


SHSEHS 
— 
IE 


sopss92 sp>?°2. 


en 
rer Sa 


das Pfund 0.07°—N.071%, 
0 85 MD. Gewicht, das Pfund 0.070.017 
s—12r Kir. Gewiht, das Prund 0.09 —D.10 
Gemüfe amd friiches Oft. 
Uepfel, das FFaß.. — 
en Die Kilte, 
tangen, Die Kifte.. 
Grapefruit, die Kiile... 
Srobeeren, Ylorida.... 
rondbeeren, das ah... 
Spargeln, die Kiite 
— ME Wi...“ 
Blumenkohl, die Aifte...u0crcunnunens 
Eellerie, die ALT ERREEESEEZEEEZTEE — 
Kopfſalat, 
Blattſalat, die Kifte.. ee 
PBrunnenfreiie, das Zubend.. 
Meerrettig, das Dugend.. 
Rote Rüben, der Sad...... 
Mobprrüben, der“ SOR. ....0rscuoccen. 
Rettige, das Dutzend 
Spinat, das Faß 
Tomaten, die Kiſte 
Pfefferſchoten, die Kiſte 
Rhabarber, die Kiſte... 
Zwiebeln, 100 Pfund... 
CCLLXL—— —— 
Veerſille 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen. die Kiepe.. 2 
Trodene Pohnen, auserlejien..... 
Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, Garladung, Buibel.... 
do., Florida, neue, die Kiepe 
Eüßtarfoffeln, das Fak 


— 4.0 


zuge 


SE 


IS} 
-r 


L d-Lolbdblbebl Iblbil Sopri 
sy3E: 


Bauerlaubnisicheine. 


wurden ausgeitelt an: 
©. Zalman Upe., 2:ftöd. Yrame fFbatgebäube, 
ıfta de Relichnell, 81500 
St 3. Str., 1eftöd, "Badftein Xheatergebäude, 
S. W. Strauß & Co., 810,000. 
41 S. Germitage Ave., 2:ftöd,. yrame Laden und 
Flatgebäaude, J. Gzowsti, 
247 TR. Chicago Mpe., Baditein-Xheatergebäude, 
Roncolli VBrothets, 819 000. 
TOTEN. Weitere Une, 2-Höf. Badftein Laden⸗ 
und Flatgcbäude, Philip Noncolli, $10,000. 
5939 W, Udems Str, ſtod. Frame⸗Wohnhaus, 
Arthur S. Garrie, w. 
14:0 Balmoraf Ape., 2. tod. Bodftein Wlatgebäude, 


Garlfon & Froberg, 45500. 

5215—17 Woodlaton. Ape., 3:ftöd. Badftein Flatges 
bäude, &. Rueben, 823,000. 

19179 Winiton Une, 1i4:ftöd. Srame-Nefideny, 3, 
G. Wener, HTW. 

4 Seminar Nve., Ashtöl, Badftein Flatgebäube, 
M. 2. Murpby, KW. 

3 WB. 40. Wlace, 1stdl. Wadftein-Refidenz, €. 

2:ftöd. Paditein Fiatgebäude, 2. 


. Vaatland, EIN. 
er es Ape., 
2:htöd. Balftein-Refideng, 


Merten, SON. 
114013 YJudiana_ Abe., 
Eimon Cohen, 7000. 

— — — 


Augenleiden 
geheill. 


Kein Meſſer! 

Kein Riſito! 
reine Schmerzen! 
Franklin O. Carter, M.D. 


Ghicagos größter Angen-, „Are, Nafen- und 
ofto 

Kein Augenarzt ın Amerila beſitzt einen Re⸗ 
ford von jo vielen Heilungen. Dr. Tariers Me 
thoden find ficher, fhnell, harmlos. Keine Ge 
fahr, fein Niilto, feine Schmerzen. Zaufende 
bon Wällen bon 
gefãhrlichen Au⸗ 
genleiden wurden 
bei einem einzi⸗ 
gen Beſuch — 

Konſulti 
Carter, wenn —X 
an mangelha fte 

Sehkraft leidet, an — 2 
Entzündung, _ KRurzfiätigtelt, aeigteit, 
Leiden, die fi aus dem Tragen n it pellender 
Brilien ergeben, von u u den, 
bängenden Augenlidern, Geſchwu 
Eiteriad, Gerftentorn, Abfzeh, Blinzelnden * 
(qielennen Augen. 

Scielen der Auge en bejeitigt. 

Es iſt durchaus nichts U —— 

ſchielende PVerſon in des Doklors O 


Ohne Meſſer geheilt. 


eine 

ce ge en 
und fünfzehn bis 
a Minuten 

äter mit Augen 

5 normalem Zus 

x !tande berauslom:» 


men zu feben, DB» 
Dime Schmerzen geheitt. dent, R eine 
Seilun 


va 
mie biefe bewirkt wird — Meſſer 
ohne Schmerzen. 


eiahr, ohne Ghlszoform, u 
Lonſultation 


108 & es * * —X Flatge⸗ 
bäude, 


815-1? Kay penter er no FromesWefldenyen, 


D. Little, jede 880. 
806-508 Duimrence Ave., 3:ftöd. —— Aparts 
acobjon, $18,000 


mentgebäube, Charles 7 

1119 &. Wbipple Etr., 3:itöd. Badftein een 
ei 96€. Ade., 

ein Wlatgebäude, Frant RR. ã 


5 N. Epringfield Ave., Zeftöd. Badftein flat 

*58 Martin E. Jobnſon dio, doo 
Homer Str., 2eftöd. Badftein Flatgebäude, 

Yohn Yakubeicy, 3500. 

6636 Vosmwortb Wpe., 2eftöd. Frame:Refidenz, Ben 
Lomwenmeper, 3560. 

143 Edool Str., 2:ftöd. Badftein-Umbau Mathew 
Birdart, 8200. 

719 Augufta Str., 1rftöd, BaditeinsMefideng, Nils 
J. Nielion, KON. 

3537 — 3941-4355 Lafapette Str., 1:födines 
Badktein Tagerbaus, National Plumbing and 
Heating Co. —B 

4 Eddy Str 2ſtock. Frame Flatgebäude, Paul 
Dobrick, 8100. 

720-2 Gornelia Avden 3⸗ſtöd. Badſtein Flatgebãude, 
S. Murray, 810,00. 

447 ©. 47. Court, 144:ftöd. FramesCottage, Frank 
Mpslinsti, 81000. 

1916 ©. Kedzie Ave, Isftöd, Badhtein Gadens und 
latgebäude, Schiff Vros., KW). 

3ll5 W. 40. Place, L⸗ſtöck. BadfteinsRefidenz, €. 
B. Pagtland, 2500. 

2153 Potomar Ave., 1:ftöd. Badftein-Unben, Iſaac 
Gruner, 250. 

93—17—19- 35 S. Halited Etr., 1-ftöd. Badftein: 
Umbau, P. Schiavone, 16,000. 

2 N. Elart Str., 2:itöd. Yadftein Banfhaus, 

Wilfon & Co., $10,000, 

100 Go Indiana Wpe., leftöd. VBaditeinsKicche, 
Ratbol. viſcho von Chicago, .. 

2059 Elfton Ave, 1:ftöd. Padftein Maichinen-Werk: 
ftätte, Hanna Engineering Works, 310,000. 

1752—54 Byron Str,, 1eftöd. Badſtein Elektrik⸗Sta⸗ 

tion, Sanitärdiftrift don Chicago, FO,WD, 
529 N. Srbing Abe. Uſtöck. Fraͤmewobnhaus. 
George Ehrift, $2000. . 

5734158 ©, Midhiaan Mbe.. SIHöd. Baditein 
Schulgebäude, Schulrat, $165,000, 

— — — — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Golgende Grumdeigentbumsübertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden am% 
lich eingetragen: 

Epringfield Ape., 14 5. _füdl. 
front, 4 bei 125; 
Klodbucnit 86000. 

Epringfield UAve., 218 %. nörbl. von LeMoyne Str., 
Ditfront, 48 bei 124; Adolf T. Nelion an Arel 
Nordlund, $11W. 

%. Str., & F. oſtl. 
*. ae 1235; John W 


von 26. Str., 
John Najewsti an 


Weit: 


Hranf 


a €. 42. Uve., Rordfront, 


+ Jedlan an Anton Maly, 


23. Bloc, Nordweitede Rodwell Str., Südfront, 49 
bei 124; Swediih Evangelical Lutheran Mijjionary 
von Chicago, an Stanislam gijiedt, EIW. 

1681 W. Etr., Südfeont, 5 bei 135; Solomon 
Goben = "Philip x. Cohen, $7150. 

21. Str, Eüpdoftede Yincoln, Nordiront, 25 bei 18; 
a2 Rohdenburg an no. Rozet, 2300. 

Dlace, 65 F. weltl. von Hoyne YUve., Südfront, 
en bei 1283; Minna Siebarıh an Gu ftave Engel, 


85 

12. Str., 100 5. weitl, von S. 41. Uve., Eüdfront, 
50 bei 125; NRobt. MeBicor an Philip und Abra— 
ham Goldberg, 8775. . 

Taylor Str., 27 F. iweitl. von Miller, Eüdfront, 27 
bei 10, unvert. 14:Unteil; - Frank Juftice au 
Matthew U. Berg, $1050, . 

Ban Buren Str., 20 %. weitl. von &. 42, Abe., 
Mordfront, 5 bei 124; Erben von Ellen Boyle an 
Peter Voyle, Woo 

160-2 W. Van Buren Str., Südfront, 
863 Ino. W. Thurman an James AMA. 
RO. 

WReitern Ade., 14 F. 
24 be 124; 


44 bei 
Gaton, 


ſüdl. von 24. Etr., Citfront, 
3 Michael Gloheiyp an Marie Grill, 
3500. 


Wood Str., 192 F. ſüdl. von Bloomingdale Ave., 
Sudfront. 3 bei 121; Martha Wontursfi an Frank 
88 


F. nördl. von 12. 
Frant Bednar an Louis Kaplan, 8600. 
— &ıtr., 38 5%. nördl. von Polf, Weitiront, 24 
bei 114; Sarah Gelfand an Louis M. Mandelfon, 
SON. 


füdl, von Pollk, Oſtfront, 
Morris Sorwig an Rebecca Tlehausty, 


902 %. nördl. 
5) bei 114; Lillie €. 


Weitfront, 25 


Paulina Str, 5 FF. 
25 bei 9; 
50. 

Lincoln Sir, von Kontor. Oftfront, 

Goetih an Harry Hifoot, 


422800. - 

Leah Uve., 18 F. öftl. von Gentral Part UAnve,, 
Nordfront, 24 bei 122; Gontinentaf and Com: 
mercial National Bank of Chicago an Harriet 
Kelly Koniidine, 83200. 

Elt Grove Ave., 125 F. nordiweltl. von Girard Etr., 
Nordoftfront, 25 bei 118: Aojepbine PYowman an 
Wla dis law Janisyewsti, *140. 

N. 51. Court, RI F. jüdl. von Andiana Str., Cit- 
front, 5 bei 125; Robert Majorowicz an Wibert 


3. Jones, IH. 
NR. 53. Ude, 216 $. fünl. von Chicago, Weftfront, 
Youis Kvalvog an Names Nartney, 


3% bei 125; 
HN. 

Bulton Str, 175 %. öftl. von &. P. Une, Süds 
tont, 35 Fuk zur WUley; Kran? N. Derby an 
Sohn 9. Aibiield, KO. 

Bulton Str., 150 #. öftl. von &, W. Ape., Süd: 
front, 9% %. zur Ulley; Prant NR. Derby an John 
9. Afdfield, 8000. 

Laurel Ape., 165 7. nöt di. von 
front, 3 bei 137: Thomas X. 
H. Taylor, 8900. 

Bart Ave., 6 %. öftl. 
7 bei 112: Murray Werner W, 
Schiller, $4123. 

Paulina Str., 24 %. füdl. von PBrigham, Sftfront, 
24 bei 100; Hermann Palmle an Kazmiera Idz— 
towsti, 31m, 

Rotomac Are, 00 $. 
Nordfront, 25 bei 120; 
Peifie Solansty, 820. 

Nobey Str., 136 %. nördl. 
24 bei 107; Bertha 
und Stanitlam Rogalsti, 800. 

Sacramento Ave, 125 %. nörpl. 
Weftfront, 5 bei 125; Charles B. Ott an Chris 
ſtian J. Borgwardt, 82700. 

Wallet Ave. 174 F. jüdl. oon Thomas Str, Welt: 
front, 25 bei 15; James P. Hırtney an Emil 

, 


Steffclin, 224 
Wellington Str., 75 %. dftl. von Mozart, Nords 
front, 25 bei 125: Iohn &. Peterion an Theodore 
H. Schulze, HM. 
4744 Weft End Ave., Südfront, MP bei 150; Henry 
E. Bradett an Jojenh M. Weber, 85350. 
Wood Str., 175 8. Sitdf. don Elf Grove, Litfront, 
>> bei 19: William DB. Wepberg an Ben Rojens 
bon Grand Ape., 
John Apfing an 


itein, 814400. 
nördl. von Sarrifon ESitr., 


Soma Etr., Cit: 
Prady an Sarah 


von Herman, 


Nordfront, 
Wolbach an 


weſtl. von Rodwell Sir., 
Frederick K. Romming an 


von Diviſion, Oſtfront, 
Aaron an Felit Rogalski 


von Greenwood, 


Nor d⸗ 
Adalilnic 


Sir Str, 85 %. weft. 

front, 62 bei 183; 

Kamin, $1500. 

Irbing Ude, 234 8. 

Weftfront, 20 bei 123; Benedict Papst an Aanes 
und Melnia Des Rocers, $3000. 

Yadjon 2lvd., 318 8. öftl. von Sacramento Wpe., 
Eüpdfront, 243% bei 121; Robt. R. Carroll u. And, 

„durh M. in Eh. an €. FT. Harris, KIM, 

Sheffield Abe., 3546, Dftfr., 36 bei 125: John 
3. Marten3 an Fredt. Erman. $10,000. 

Inglefide Abe., 125 3. nördl. d. 68. Er, Tief: 
front, 25 bei 124: Mm. 4. Hillemeyer an Ins, 
3. Scannell, $5000. 

Xerinaton Ade., 150 F. nördl. db. 62. Ctr., 
front, 50 bei 174: W@m. ®, Wurrpillat an 
tin Sarre, $21,000. 

South Rarf Ude., 100 ®. nördl. db. 52. 
Oftfr., 50 bei 180; Ihos. A, Collins an Ss’ 
mM, Emwift, $32,500. 

Eolfar Ade.,. 47 5. nördl. b 84. Etr., Cftfront, 


175 bei 125: Wim. 3. Tahlor an Chas. ©, 
Norres, $3,500. 
Dftir., 


Sudiana Nve., am, 
30 bei 114: Richard I. Zou an Jozapas Str 
zuina?, $1,650. 
5%. füdl, d. Str, Welftfr,, 


Ontario Ave’, 230 
Johnſon an a N, Butler, 


25 bei 1: 30; Ino. 
$2,700. 

Armour Ave,, 257 7%. füdl. v. 51. Str., Weftfr,, 
Be 100; Sabid Buiffon an Beter 9. Hei 
Englewood Ube., 255 3. tweftl. v. Siewart, Nord» 
front, 40.3 bei 136; David ® Lhon an Elbert 

G. Boman, $4, 250. 

Aibiand Ade., 230 %. füdl. d. 62, Str, Oftfe, 
25 bei 129;.Arthur ©. Car an m. 8, Brad- 
burn, 33,850. 

Eenter Abve., 155 8. füdl. d. 66. Str., Weſtfront, 
50 bei 124: Ifaac U. tevend an Caroline F. 

Shipnes, $1600. 

Lincoln Ctr., 125 FJ. füdl. db. 70., Weftfe., 50 "el 

125; Genodino Di Fiore an Nicola Ferrata. 


Normal Ade., 75 F. Füpl. 66. Etr., Weftfront, 
25 bei 125; Ela 5 — an Marty > Mels 


cher, $1875. 

Beoria Str., 17 9 %. fübl. d. 77., Weftfr., 40 bei 
124; Chad. I Miles an Henrietta Rent, Mil 
mwaufee, $24, 00. 

Barf Ade., 3231— 33, Nordfr., 23 bei 100: Clara 
€. Ridard an Charles %. Trapb, $12,000. 

Man Etr., 198 . füdl. von 58., Oftfront, .25 bei 
124; Win. Weibel an Geo, 8. Bratton, $1100. 

Ogben Ave., 116 5. weltl, dv. Samyer, Eüdoftfr 

bei 125; Anton Zima en a Urbanct 
unb Anton Urbanet fr., 314,2 

Maplermood Ade., Siüdmeltede —X Etr., Ofts 
tont, 25 bei 126: Barney Marl an Fannte 
Marfs, $1100, { 

Maribfield Abe., 50 5. nördl db. Emily Etr., 
Weftfr., 50 bei 130; Sofebh Piecuh an Qudmwil 
Gachowski, $6,500. 

Afhland Abe, 54 %. nörbl. bon North Shore 
Abe.. ®. 50 bei 124, Albert $. Aoenpe 
an Bernar "in. Bradh, $5,500. 

Elart Str., 3 %. nörbl. von artwell Abe., 
D Sr. 50 "Bei 175, Barry €. Etaples un 
Sohn W. Stapled, $1,835. 

ruft Deed— Farao Ade., 274 I öftl, bon Foreſt 
ge „©. ®r., 157 34 101, „Sarao Apartment“, 

irinp, Con 7 Sabre, 6 Proz, Gottfried 5 3. Rt 
tetind Der X. Ryan und Benjamin Rigby 
an die € & T. ©o., Truftee, 26,000. 

Truſt Dee Hate Er 299 3. öftl, bon Koreit 
Etr., Sr.,_70 „Data Apartment” 
11. ind, 5 Sad, © Riot, u nr 


an die 
ergmais Br 150 % weftl. Ban 1 Be 
25 bei 45 ): Robert W. I * 


Ende Merter, $3,7 
m. Ade. 124 8 öftl, bon Dalleh Abe 
25 bei 124, bmunb tanfe dur 
M. in E. an Peter Schmit, $ 0. 
Hohne Ade., 12 fübl. von instie Str, W. 
$r., 26 bei 123, Clara Xhompfon an William 
reeman 830 
Yeping, Mine, 239 %. fübl. von Brian Etr., ®. 


224, Srant AUdelmeier an handen 
HT 


Wells 
Mars 


105 .und 106. Sitr., 


Der größte Bellieflen- Verkauf des Jahr 


Nur für 10 Tage! 


Wir tauften das ganze Chicagoer Lagerhaus-Waarenlager der Marion Iron and Brass Bed Co., Marion, 


Ind., Beftehend aus 3842 eifernen Bettitellen in 68 verfhiebenen Muftern. 


Diefe berühmten „Sanitaire” 


garantirten Bettftellen fauften wir zu unjerem eigenen Breife, und offeriren fie nur während 
10 Tagen zu Breifen, die weniger als die Herftellungstoften betragen 
Die Marion -Gefelihaft Hat ihr Lagerhaus in Chicago aufgegeben, und um die Bettftellen nicht nach 
ihrer Fabrik zurückſchicen zu müſſen, wurden ſie an uns verkauft, zu Preiſen, die uns in den Stand 


ſetzen Euch den größten Bargain in Bettjtellen zu bieten, 


hört habt. 
Man bedenke, 


und daß jede Bettſtelle garantirt wird. 


Es hbedeulel geſd in Eure Taſche. 


168 von dieſen „Sanitaire“ Betten — 
genau wie die Abbildung — in allen 
Farben, Finiſhes und Größen, ſtark u. 
dauerhaft, regulär in ganz Chicago für 


84.50 verkauft — unſer 81. 95 


J Preis für nur 10 Tage.. 


Nur 32 von dieſen „Sanitaire ganz 
ſtählernen Chillers Betten — munter— 
brochege 2=30U. Bfoiten-PBetten. Ein 
Bett, twelches nie für weniger al3 $15 
verfauft wurde 


. Nebst zumgo & w 
Berfauf nur für 10 Tane. 53.25 


linfere Demonitration 
dieſe Woche 


1 vollitändige Waggonladung von die- 
fen „Happt Dah*-Wafchmatchinen — 
jekt dem Publikum zu einem foldh nie= 
drigen Breife offerirt, daß jedes Heim 
mit einer derartigen Machine ausges 
ftattet jein follte. 

Konstruktion — Mus beitem Michi- 
gan Zypreſſenholz gemacht — poſitiv 
waſſerdicht, hat großes Schwungrad 
unten, welches, wenn i Bewegung ge⸗ 
ſetzt, die halbe wirkliche Arbeit tut. 

Wie ſie arbeitet. — Sie kann ent— 
weder mit dem Rad oder mit dem Fuß 
in ſitzender Stellung in Bewegung ge— 
ſetzt werden; tatſächlich ſo leicht, daß 
ſie von einem Kinde gehaudhabt wer⸗ 
den. fönnte. 


“Happy Day’ 
unge 9 .75 


Baar oder Kredit. 


"URNITINREN, ne — 
* 


127-29-31-33 MILWAUKEE AVE.,NEAR WOOD ST. 


Preis nur für 10 Tage. . 


94 von diefen „Sanitaire” Betten — 
genau hie abgebildet — ununterbro= 
chene Bioiten, 11-16 Boll, jehr itarf 
und bübjeb im Entwurf, alle Größen, 
Farben und Finiſhes. Regulär zu 
50 verkauft. Unſer 


53.95 


14 von diefen Grib Betten für Rinder; 
fomplet mit dauerhaften Springs, hat 
Drop Seiten, hübich emaillirt. Neaus 


lär zu $12.50 verfauft. 57 
7.95 


Sebt zum Verfauf für... 


Süpdfeite- 
Laden 


offen Montag, 
Donnerdtag und 
Samstag Abend. 


# 
- [ES 


Nordweit- 
feite-Laden 


offen Dienstag, 
_ Donnerstag und 
Samstag Abend. 


7 


Me = FB DIR * TE — rree⸗ 


I 


fondern daß 


bondem Xhr je ge 


Nachitehend veranfchaulichen mir einige Mufter, zu Preifen, die für fich felber Tprechen. 
daß dies nit alte Mufter, 


es neue Waare ift, 


Kauft jehl! Kommt enle und part Ned. 


87 von jenen prachtvollen Bettitellen— 
genau wie Abbildung — ununterbros 
chene itählerne Pfoiten — alle Farben 
und Größen. — Diefes reguläre 12.00 


Tage Banner DD 


243 von bdiefen garantirten „Sanis 
taire“ Betten; jehr hübfcher Entwurf, 
ftarf und dauerhaft; garantirt, = 
Grögen, Farben und Finifhes. Diefe 
313.50 Bett jebt zu dem unerbö 


auf 10 Zoe —— füreen... DA 


Anſere 54ührige garantie 
— Bedenft nur 


Wir gaffintiren die Konftrultton 
oder jeden fchadhaften Teil an biejer 
Mafchine auf fünf Nahre und erjeßen 
jeden jchadhaften oder gebrochenen 
Teil. 


Masıt Eudy die Arbeit leicht 


indem Ihr eine „Happy Day” Walch» 
mafchine fauft und dadburd) Eure Ars 
beit in Spielerei verwandelt. 


Die einzige Wafhmaihine, welhe Eu 
von den jchweren Wafchtagen befreit. 


“HappyDay” 
Waſchmaſchine 9.75 ä 


für. 
Baar oder Aredit. 


470509 50. ASHLAND AVENUE, NEARA7TST, 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


— ·—⸗— — —— ee 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Solgende Grundergenthumsübertragungen in 
ber Höbe bon $1000 und darüber murden amt« 
lig eingetragen’ 

Lamndale Ave., 72 F. nördl. von 13. Str 
48 bei 160; Beni. 3. 
HM. 

Lincoln Etr., 17 8. 
Ditfront, 25 bei 10; 


., ftfront, 
Schiff an Harris Yfenberg, 


füdf, von Potomac Xpe., 
Seniore Griner an Jad 
Alo ff. 00. 


Mekean Avbe., Nordweſtecke 
front, 29 bei 150: Erneſt A. Gugger an Auguſt 
Krevis u. Und., 81000. 

Madiion Str., 4 F. öftl, von Campbell Ave., Süd⸗ 
front, 24 bei IT mw. a. Figentum; Chas. ©, 
Niedpolt an Lena Linder, $13,500. 

Nortb Une, 0 %. öftl. von Spaulding, Nord: 
front, 25 bei 120; Thomas GE. Aenjen an Frig 
U. Nieljen, 84300. _ 

Ogden Uve., 8 F. bitl. 

25 bei 127 


Rihmond Sir, Süd: 


von Spaulding, Nordfront, 
$ benrv Nieterink an Joſeph A. Sle— 
pida, 10,000 


N. Barf = 162 F. nörbl. von Thomas Str., 
Chifront, 3712 bei 14: Mag Schoenfelder an Nis 
hola Hartmann, 82750. 

Wafbington Blod., Süpdoftede Baird Une, Notds 
tont, 133 bei 125: Roje X. YJadjon an Names 

dams und Ghriftian C. Anderfon, $21,000. 

Weftern Ape., 341 #. jüpl, von North Upe., Oft: 
front, 5 bei 186; Sam’l Yob an Gontad Grun: 


bow 83000. 

Trumbull Ave, 175 %. füdl. von Huton Str., 
—— 2, bei 1%4; Emilie Janle an Edmund 

mar, 

Ful on en g Eüidoftede Francisco Ave., Norbfront, 
bit 19; Ehrift. Holt an Mobt. W. Miller, 
811,000. 

Emerjon Abe., 72 &. öftl._ von Robeyg Etr., Sild- 
ront, 43 bei R; Geo. E. Thomas an Salvatore 


ditacco, $1015. _ 
Erie Str., weſtl. von Hoyne Ave. Süd: 
Richatd J. Dykinga an Gerardo 


214 

von Bi dei 12T: 

Gilio, 3262. 

Grand Ane., 19 %. well. y* Noble Str., Nords 
ront, 35 bei 90; Yames U. La Rocco an Maria 
Vewanga, S575. 

Morgan Bart— Südteftele Ranumond Str. und 
Be Ave; Mary ©. Jones an Zojevh FF. 


$1445. 
Bart Eub., Lois 10 und 11, viec 10, 
19, 29, 18; Vaclav Medhaus an Gdward Eima, 


$1500. 

Granttin Bart— 1. Add., Lots 9 bis 31, Blod 
12, u. a. Gigentum; Beorge Dedey an Peter 
Dineen, u” 

—— G. Add., Lots 7 bis 10, Blod 46. 

40, 12: George 2%. Marg an 
Charles bompfon, $3000. 

Renilmorth— Lot 8, Blod 8; Louife O. Rost an 
al 2 5. Martin, 88500. 
es IPs Rordoſi 14 des norbiwefl, 4 

‚ 18; Mary Meier an fyrant Meter, Niles, 


—— 40—Xeil bes ut. Sec. 1 und 
—— . 1%, 4, 12; . Winfton an 
Kohn NR. dom Bergen, 

Orland—T. 36, füpdl._60 — * BEER 28 
u. nördl. 4% der fübimelil. u. Ges 
bäude; George S. Perrers an eat dutasiewsn, 


Maywood—Rört. 14 2ot 18, ganye Lots 15 w 15, 
Blod 74; Hattie U. Sutderia - * U., dur HM. 
in Ch., an Willium %. KR. 

Daumgehn u er ad ER * S. Eddt 
au Jo 

od Lots * 5* Rn 
=, nd., Bi Se m Ei; Kate win 


— 


"3. Sri | 


Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. 


Samitag, 23. und Montag, 25. März 


Eine vollftändige Auswahl der beiten Waaren zu wohlfeilen Breifen — heißen 
Vedermann willlommen zu unjerem großen Frühjahr Bargainverfauf. 


Liför = Dept. — 4. Floor. 
Old Settlers Kentuckh — Whis⸗ 
kley; regulär 838.25; die 2.05 


Extra feiner Doppel⸗ —— * 45 
fümmel, volles Quart € 
MonogramRye Wjiskey, volles Ot 49 
California Kognal Brandy, 3 4 4 

Star, per Flalde........... c 


Ealifornia Rortiwein, unſere 

$1.25 Corte, per Gallone.... 69€ 
Kleideritoffe-Dept. — Main Floor. 

1800 Muiteritüde von rein. Kleider⸗ 


toffen, 50c, 75c u. $1 Qual, 
“ dieſem Verlauf, Stüd.. 1060 
Te und 


1288 Nds. feid. Me ialine, 

85c Qualität; für dieſen Ver⸗ 30% 

fauf, die Yard. : ® 

(1 Kleider Pattern an jeden Kunden; 
bon 1 bi3 2 Uhr Nachmittag.) . 

Schmudiahen Dept. — Main Floor. 


Silber beijchlanene Eajtors; 

51.08 mer, —* —1 81 +30 

Auderdojen mi 

feln; $4.50 mert, le, 53.00 
Kamm-Dept. — Main Floor. 

Barette3; neueite Faconz, 

das Stüd 51.00, Pr, u. Ss1. 75 

Back Kämme für Damen; Gold 7 5e 

eingelegt; 81.50 wert, ſ fbe3. — 
Grocery Dept. — 4. Floor. 

Moeller zes Ned Star Beit 75 c 

Bat. Mehl, & Bab......... 

4: 91.505 %..2..000000...9800 

einer Berg re = 

). "Be Eniders Bohnen... „12e 

Sniderd Catf 


„er ndepede«. c 


Drogen Dept. — Main Floor. 


50c Wert reiner Peroxide; 
(mit diejem Stoupon), Pd. 120 
vTo⸗ Syrup White Pine — 

(mit dieſem Koupon), für. 24c 


* og Hambur J Tee oder de 
oetable Larative Bıla— 1 c 


(mit diefem Koupon), für. 
PBubwanren Dept. — 2. — 
Ungarnirte Facons, zu ......... MNe 
Braids, 12 Yd. Längen, in 49 
allen Farben, zumHüteflechten, c 
Fancy Wanren Dept. — Main Floor. 
Seidener PBillow Cord, in allen 48 
ee ot ua —— c 
eſtempelte Leinen Scarfs — 
NE 48c 
Haarwaaren — Main Floor. 
24göll. 5* — von fei⸗ 
nerQualität Saar gema 
* .. —— Ipe —* A 81. 98 
ö auendeHaarfle 
— 88 wert, Samstag. 84. 98 
Er ter 358 in oblong oder 
Halbmon acons; 
wert, eu BE 
Candy Dept. — Main Floor, 
il, ae in einer großen Bas 
zietät; aufmwärt3 von be . 
3 Ban Earamels, und. ...18e 
Sat fpantih gejalgene Peanuts. .de 
J Sletfchmartt — 4. Floor, . 
nterbiertel Kalb ei. re 
wine be gie sera cun 
um Chud 


*+ 
„rn 0+% 43 
y 





ersnägunns - Benwelfen. 


* * Thief.” 
. — ‚Eumurum.* 2 
90 Opera Houje — „Trail of tie 
me Bine.“ 
— „Drama Blaners.” 
balcr. — „Doctor de Quze,® 
ial. — „Zbe PBint Lady.” 
tal. — „The Rojarp.* 
„Rindbling.” 
— „round the Giod.” 
e Dpowje. — Ronzert jeven Abend und 
Sonntag Nachmittag. 


. — Ronzert jeden Abend und Eonntag 


* Garten. — Wintergarten-Konzett. 


Das Zeller Tading. 


‘ Ueber einen altgermanifchen Braud), 
ber fih im Zillertal in Tirol bis auf 
ben heutigen Tag erhalten hat, berid- 
tet die Wiener „Reichäpoft“. € iji 
bies das Zeller Tading, in berganges 
nen Zeiten eine alljährliche Gauber- 
jammlung aller freien Zeuie zur ge» 
meinjamen Beratung und Redtipre- 
Hung für das Oberzillertal. Das 
Zeller Iading ift auch) in diefem Jahre 
dem uralten Brauche armäß ım er- 
ſien Montag in der Fajte abgehalten 
und, wie jet üblich, zur Aömwidlung 
aller Geldgeichäfte, Zahlungen und 
Einfaffirungen der Zinjen, arsgeölie- 
benen Kapitalien und Milchgelder bes 
nußt worden. Falt cafe Zaylungen 
und Zinsverpflichtungen lauten auf 
Seller Tading. Im Zillertal ailt nod) 
größtenteils der Perjonılfzedit drei= 
einhalb vom Hundert. Iaujende und 
aber tauſende Kronen „erden ohne 
Sicherung auf den bloßen Handſchlag 
verliehen, ohne Zeugen gezahlt, trotz— 
dem fehlt kaum jemals etwas. Wer 
am Zeller Tading nicht pünktlich zahlt, 
hat unter dem rechiſchaffenen Talvolt 
allen Kredit für immer verloren. Di 
Folge iſt Ordnung in Geldſachen. 
Hunderttauſende Kronen für Milch— 
gelder werden am Tading von den 
Käſehändlern an die Aelpler gezahlt 
denn das Zillertal ilt das Hauptprs= 
Duktionsgebiet Tirol3 für Schmei- 
zerkäſe. Auch in dieſem Jahre wickelte 
ſich der umfangreiche Handel glatt und 
zur allgemeinen Zufriedenheit ab. Am 
borangegangenen Sonntag maren be= 
reits alle Gafthäujer und Gajthofe mit 
Almbäuerinnen und Sälejandlern 
überfüllt, die dort jo manchem Liter 
„Heiben” (Wein) zufpraden und da— 
buch in fröhlide Laune famen. 
Abends war das Zillertaler Bausın= 
theater ausverfauft. Bäuerlide Di- 
lettanten führten ein Iujtiges Stüd, 
„Der Dorfbader“, auf. YAuh am 
Abend nach dem Theater miderhallte 
der ganze Ort von fröhlichem Lachen 
‚und Singen, das au3 den überpollen 
Gaftftuben auf die Gafie hinaus- 
drang. Uber auh in diefem Yahre 
gab e3 feine Raufereien unter den ar= 
‚ beitstüchtigen, naturfroben, nur unter 
dem äußeren Schein rauhen Leuten. 
Am Diestagmorgen war dad fchöne 
Sillertal im feiner fchneeigen Pracht 
wieder fast mie ausgeftorben. Das 
Almvolt mar in feine Gehöfte zur 


fchweren Arbeit heimaefehrt. 


Kleine 





Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter Diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Gin alleinitchender Mann für fleine 
Sihnerzucht, etwas Garten: und leichte Sausarbeit; 
oft, Logis und anfänglid $10 monatlich; gutes, 
ftetiges Heim. Nur erfabrene mögen vorjprepen, A 
Winilıe Str., Bowmanpille Gar. 


Berlangt: Mehrere Männer, um Pferde in einem 
Seibftall zu puse; $40 monatlig. 3421 N. Kalften 

tt. 

Berlangt: Guter Junge, Der Erfahrung in einer 
Däderei bat; jofort.. 1344 Sedamid Str. 
“ 


Berlangt: Ein Gafesbäder. Nicht vor 6 Uhr 
Mbends vorzujpredhen. 5006 Zaflin Str. 


Verlangt: Gin guter Aunge in einer Holzinitrus 
mentenfabrif zu arbeiten, mub willig jein au lernen, 
34065 Berry Str. 

Derlangt: Maihiniiten, Wagenholzarbeiter, Dreb- 
banf: u. Schmienehelfer, Janitors, Farmarbeiter, 
Stalleute, Worter. Gentr. Empl., 1% Wajbington. 


Verlangt: Griter Mlafie Pujbelman, Nehmt Bois: 
manpille Car bi3 4806 Vincoln Wpenue. 


Berlangt: Bäder, von Deutichland, der auh ans 
Dere Arbeit nebenbei ımahen fann, guter Sohn, bes 
Höndige Urbeit; lediger Mann bevorzugt. KR. G. 
Schmidt & Son, 1604 Ginbour ve. fr} 


_. — — — 


Derlangt: Erfahrener Lederfutteralmaher für Dr 
hefterinftrumente. 1757 N. Gentraf Park Tine. 


" Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; dauernde 
Giellungen; guter Lohn. Müjien Empfehlungen has 
Ben. Zu erfragen ron 8 bis 10 Uhr Morgens, 
Sears, Roebud Co. 
mz2 82 
Berlangt: Guter Stein⸗ und Ziegelmaurer mit 
Empfehlungen, kann in Minneſota auf einem Land» 
gute zwei Jahre ftändige Stellung haben. Anfragen 
mit Sohnungabe an, Upr.: U. 58 Abendpoſt. 
Verlangt: Barbers, 615, Hotels, kurze Stunden, 
großer Sohn, Männer, Finiſh Trade. Shop zu ver⸗ 
inisten oder zu verlaufen. Krampe Ugency, 127 ©. 
LaSalle Str. dimife 
Berlangt: Berheiratete Männer für Arbeit in 
Ulabama, Reiiegeld borgeftredt. Zimmer 307, 673 
W. Madiſon Sirabe. 19mz1m 


Berlangt: Yunde, um ba Gngtabing Geſchäft zu 
erlernen. Lohn 818 bis zu $35 Her ode. Andı.: 
Rortmeyer, 764 &. 41. Eir., Upt. 1. 17mz32wX 
Berlangt: Leute, melde Quft haben Im beutjcher 
lonie, Wlorida, ji anmzuiiedeln. Übr.: RM, 25 
endpoft. 17mz1m% 


Berlangt: Ein guter Mafhinift, muß beivandert 
ein mit Renault Zaricabs; auier Lohn und beftäns 
ige Arbeit; gute Empfehlungen gemwünfcht. Wine: 
“icon Zagicab Go., 1810 Wells Str. dofria 


Verlangi: Guter Schneider auf Woche; ftetiger 
Play für den richtigen Mann. 195 W, Chicago 
Avbenue. bofr 


VBerlongt: Junger Mann, der englifh Ilefen und 
fhreiben und deutih und polnisch jprechen fanın; 
etwas Erfahrung im Buchführen nötig, Dr. ylint, 
32 ©. State Straße. doft 

Verlangt: Fleißiger, ſtarker Junge, über 16 Jahre 
alt, um ein gutes Geſchäft, Anfertigung von „In— 
ftrument Caſes“, zu erlernen. Nachzüfragen bei 
Frank Holton & Co., 26038 Gladys Ave. oft 

Verlangt: Ein guter Lederarbeiter, an „Inſtrument 
Caſes“; nur ein guter Arbeiter möge vorjprechen. 
Man frage nach Mre. Ifland. Frank Holton & Eo., 
2688 Gladys Ave. doft 

Verlangt: Gutempfohlener Berichterſtatter für eine 
tägliche deutihe Zeitung in einer Stadt von 70,000 
Einwohnern. Man adrejjire ınit Angabe der Au: 
fprüche, Empfehlungen ufw. unter: ®. 529, Abend⸗ 
voſt. dofr 


Berlanat: unge, 16 Sabre alt, für Sabr’t- 
arbeit, 2114 Dgden Ave., nahe Rolf Str.  doir 
Berlangt: Deutiher junger Mann als Helfer 
en Wagen. Zimmer und Board beim Arbeits 


geber. Nadzufragen nah 4 Uhr Nadım. 3012 
Eulivan Court, nahe 31, Str. dofra 


Berlangt: Ein erfahrener Arbeiter an Biul- 
nen, ftetige Stellung. 3. 931 Abendpoft. diia 


Berlangt: Mann, der als Lebenäverfierungss 
Agent: Erfahrung bat; muß_engliih, polniih und 
ungarijh ſprechen tönnen; ftetige Stellung; guter 
Kohn: Dffice-Arbeit. Dr. Flint, 32 ©, State 

tr. midoft 


Berlangt: Bladfmith Fintihers an Wagenarbeit.— 
4 ©S. Ya Sall Sir. mibofr 


Berlangt: Ledige Urbeiter zum Grundfgaufeln, 
4 Ben onate, 10 Stunden per T 
' . Wohnung —* Farmer. 


beiter 
re 


ei 
Verlangt: Ginguter, nüdhterngr ‚für Bor- 
terarbeit Guss Bartenden * rg 3 Er. 


und Desplaines Avenue. 


Berlangt: Ein ftarfer Yunge in Bäderei. 5ER. 
Rihmond Str. Arping Narf Gar His Richmond, 
dann drei Blods füpiih geben. 


Berlangt: Starker, reinlier Aunge- in Wäderei, 
$6 und Board die Woche zum Anfang. Nur folder 
mit Grfahrung in Bäderei braudt vorzuſprechen. 
Cramer’s Bäderei, 3434 .N. Halften- Etr. 


Verlangt: Ein Dreher, muß, aub an der Bent ar: 
beiten konnen. 1591 R. Halte Str. 
_ Berlangt: Shubmader auf Reparaturarbeit, Deut: 
fher, oder Anger; ftetige Etelle.. 7206 6. GEentre 
Avenue. 


Verlangt: Junger Mann auf Farm, muß auter 
Melter ſein und mit Pferden umgehen konnen, 89 
den Momat, drei Mellen ſüdlich von Desplaines 
River Road. Henty Alten. frfa 

Verlangt: Ein Munn für Siförmagen, muB 
ftadtfundig fein. Nahsufragen giwifchen 5 und 6 libre 
175 Wet Yale Etraße. 


Berlangt: Ein verheirateter. Mann ohne Kinder, 
auf der Farm, mit Erfahrung. Philipp Bröp, 
2or 3, Verona, Jlinois. 


Verlangt: Damenjhneider; nur folde, die befte 
Urbeit liefern können. €. Schmidt, 818820 
Stewart Bidg., 18 State Str. frſaſon 

Verlangt: Junge von 16 Jahren in Gryocery⸗ 
Store. Nachzufragen bei Wanderer, 414 South 
Lombard Aven nahe Madiſon Str., Oak Park. 

Verlangt: Gin Schreiner, für Neporaturarbeiten; 
muß firniffen fönnen. 3439 N. Saltteb Str. 

Rerlangt: Ein Barbier; 169 
N. Kedzie Une. 

Verlangt: Hunger, aut gefleidveter Mann, fü 
Hotel und Theater; nur Wbends und Sonntags; 
gute Bezahlung. Wegen Einzelheiten adreffire man: 
D. R. 763, Abendpoft. frion 

Berlangt: Stetiger Kegelfunge. 69 Willow Str. 

Verlangt: Guter Cabinetmaker, auf alte und neue 
Urbeit. 1010 N. Elarf Str. 


Verlangt: Ein Gatesbäder; Sohn 813. 43 Nord 
Galifornia Ave. 


guter Arbeiter. 


- 


Verlangt: Ein Nahtwähter, In einer Yabril; mu 
Empfehlungen haben. Rahzufragen: 619 La Salle 
pe. 


mub 
anderer 
Stunde 


Berlangt: Erſter Klaſſe Maſchiniſt; 
tüchtig und nüchtern ſein. Kein 
braucht vorzuſprechen. Mc per 
zum Unfang. 
€ U. Hiles & Go. 
231 W. 14. Str., Chicago. 


Deuticher Barbier für Eamfag 
183 W. Divijion Str. 


Verlangt: Zäüder, Nachts allein zu arbeiten, leid» 
ter Plag, paijend fir älteren Mann. 837 Rucine 
Ave., nabe Lincoln Ude. 


Verlangt: 
Eonntag. 


und 


Terlangt: Guter Junge, 16 Jahre alt, um Geichäft 
zu erlernen; 4.00 zum Anfang; muß engliih pres 
ben. 3718 N, Halfted Str. 

Berlangt: Erftllajjiger. Mechaniker; nur ein erft: 
Hafjiger- möge vorſprechen. Sohm Electric Eignal 
and Reeording Eo., Ele Berteau und Radendwood 
Park Une. fefajon 

Verlangt: Einleger an Gordon-Preffe; 
Sabre alt fein. 1621 Larrabee Str. 


muß. 16 


Verlangt: Ein guter Junge, mit etiva$ Deren: 
in einer Bäderei; gute, ftetige Stelle. Henrici, 24 
Weit Yan Puren Str., nahe State Sir. 

Verlangt: Ein Schloifer; frifh eingewanderter 
vorgezogen. 619 La Salle ve. 

Berlangt: Zwei Painters; Union: Werkftätte. 6507 
Rhodes Ave. 

Verlangt: Deutiher Junge bon etma 16 Aabren, 
um in einer Bilderrahmenfabrit zu arbeiten; ein 
arbeitämwilliger, der fernen till; ftetige Arbeit. 1231 
Eat 5. Str., nahe Kinbart Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Hilfe für einige Arbeit in Hotelt, Mes 
ftaurant?, Salogns, Wabrifen, armen; KGandiwerfer, 
auch Berionen als Yebrlinge für irgend etiwas finden 
Unterfunft. Piele Barbiere, audb für außerbalb. 
Manno’3 Agentur, 5 N. Clark Str., Zimmer 8. 
Verlangt: Ein Ehepaar; Mann für allgemeine 
Arbeiten, Frau als Köchin; Lohn je $, Yimmer 
und Kofi. Adr.: P. 530, Ubendpoft. doft 

Verlangt: Erfahrene Operators an Durlopp 
Scalloping Maſchinen. Chicago Braiding and Em— 
broidern &o., 16 &. Marfet Str. dojrja 

Lerlangt: Yamilien, auf Yuderrübenfeldern zu 
arbeiten. Nohn KW per Were; freie Hausmiete und 
volle NReifetoiten bezahlt. Rachzufragen: Theo. Prig: 
ler, 1401 Grand Wpe., 3. Flat. Keine Agenten. 

19m —Bap,X 


en sup 
Verlangt: Familien, um beim Yuderrübenbau zu 
arbeiten, in Midigan, während der Sommerzeit. 
Nachzufragen bei Al. Weber, 1619 Larabee Str. 
midofria 


a — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


is — — 

Geſucht: Ein auter Tiſchler ſucht Arbeit. ©. 
Heroid, 1833 Lincoln Ave. 

Geſucht: Junger Mann don 23 Jahren jucht Stel: 
lung; bat zweicinhalbjährige Erfahrung in Grocery⸗ 
Store und vierjährige Erfahrung ald Brüden- und 
Gifenarbeiter; nimmt aber irgend eine Stelle an. 
Adr.: Mr. Otto Papenfus ir., 4452 South Albany 
Ave. 
fuht Stellung an Brot und 


Gefuht: Bäder t 
5120 Auftine Str., 2. Fl. 


Gates; Stadt oder Land. 


Gefuht: Zuverläſſiger Partender ſucht ftetige 
Stellung. 3. 8., 564 Sid Roben Straße. 
 Sefuht: Ein Rammaher juht Stellung. uud 
Meft 50. Str. 

Gefuht: Bäder fuht Poiten alö zmeite Hand an 
Prot oder Gates. Frant Siblit, Il Troy EStr., 
nabe W. %. Str. 

Geſucht: Zeus @lefirifer, Mechanifer, gelern: 
ter Raisinenihler rt, juht Stelung. Paul Zange, 
5807 Auftine Str 

Geudt: Deutſcher, friſch eingewandert, ſucht Be⸗ 
ſchaftigung oder Vertrauensſtelle, kanun 8100 Bis 
329 Kaution ftellen. Apr.: 11. 61 Ubenppoft. 


— — ine 

Gejuht: Aunger deutfher Mann münfht Stelle, 
fon mit Pferden und allem Werkzeug umgehen, 
aud jFeuer beforgen. Karl Zell, 174) Einbourn Une. 


— — .. 


Gejuht: Deuticher fa Benbiaer Maichinift, gut be: 
andert an Drebbant, Schraubftod, Pianer, Boring- 
mil, Echmiedcarbeit, Wilecharbeit und an eleftris 
ſchen Lichtanlagen, juht Stelle. K. Fiſcher, 3441 
Harriſon Straße. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter Schneider ſucht 
ftetigen Plag. 1803 S. Centre Abe. Tel. Canal 

t 


Geſucht: Zuver läſſiger erſter Klaſſe Brotbäcer ſucht 
Stelle als Vormann oder allein zu arbeiten. Kern, 
1857 Maud Une., nahe Sheffield. 


Gefugt: \ 
bäder jucht ftetigen Bolten. 
Abenue. 


Guter ſelbſtſtandiger Brot- und Cakes⸗ 
acholda, 1544 S. 40. 


Geſucht: Bader, zweite Hand au Btot und Rolls, 
vier Jahre an einem Platze gearbeitet, ſucht ſtetige 
Arbeit. M. Boſchon, 1240 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht ſtetigen Voſten, 
bat Empfehlungen. M. Lang, 1357 N. Doyne Ave. 


Geſucht: Nicht lange eingewanderter junger Buts 
cher und Wurſtracher (2), lann auch ſchlachten, jucht 
ae Stelle. Uber: Johann Germal, 566 Welt 
18. Etr. 


Gefuht: Bartender, 30 Yahre alt, Iedig, fjcheut 
feine Arbeit, mit guten Empfeblungen, jucht ftetigen 
lag. Adr.: 3. 922 Ubenppoft. 19mz1m 


Geſucht: 
ute Arbeit 


midoft 


Painter, Paperhanger, Calciminer tut 
zu mäßigem Preite. Gablath, 1916 
owe Straße. l6maim 


Gejugt: Tüchtiger Brot» und Gofebäder buche 
aus zuperläijig und ftetig, fut dauernde Etelung. 
Adr.: B. 537 Ubendpoft. 18 Ma 1w 


Geſucht: Junger Mann wunſcht Stelle im Saloon 
oder Reſtautant. Adr.: V. 881 Abendpofſt. 18m31w*X 
Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht Be⸗ 
ſchäftigung; lann 8100 bis 8150 Kaution ſellen. 
Diferten erbeten an John Gteofofh, Dunning 
Station, YU dofr 


Geſucht: oe Bartendes, verheiratet, juht 
Stellung; will je * Stelle verändern; Wverrichtet 
auch Rorterarbeit. enber, 1521 Tomn Str. 


Zlmz,im& 


Gefuht: Bartender, verrihtet etwas Morterarbeit 
uberläflig und fein Zrinker, fuht Stelle. 868 
eis Etr., 2. Flat. dofr 


Geſucht: Brot-⸗Vormann ſucht Ketige Etelle, erbeis 
tet au allein, geht au als Wushelfer. Abdr.: 3. 
932 Abendpoft. Amzuwx 


Gefuht: Erfttlaffiger Veinter und Delorateur indt 
Ent Adr.: 8. Ya Ubendpot. N: ge > 


Gefußt: . Bäder, gute 2, Hand an Brot und 
Rolls, jucht fietige Arbeit. Schufter, 1034 M. 
Pauling Etr. dofr 


r Gejuht: Junger Carpenter, 24 Aabre alt, t ſte⸗ 
tige Stelle für irgembiwelche Arbeit, une 5 


Grand Abe. 


l 


E : g icifige Doibinenfglaiier und 
—— — 
Automodilen ig -geiveien, ſuchen telle als 
Chauffeure over Weparateure. Offerten an ee 


Geile, 2344 Praitie Une. 


Geſucht: Guter Möbel:fyintiher und _Molirer, ers 
abren in NReparoturarbeiten, juht Stelle. Mdr.: 
. 54 Ubendpoft. 


ne * 
Sefuht: Guter Bartender {nt Stelle. 510 Nord 
Hopne Avenue. 


‚ Geludt: . Erfter Klafie Vorter, 
jucht ‚Stelle. HE R.- Lincoln Etr. 


* ————— — — 

Geſucht: Alter Mann wünſcht Arheit als Bäder, 
verrichtet au andere Ürbeit. W. Herrmann, 4443 
Wileot Avbenue. 


Geſucht: Barbier, mittleren Alters, ſucht Stelle; 
auch auherhalb Chicagos; Montag anfangen. Adt.: 
U. 6G, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Barbier, ledig. ſpricht 


ſpricht engliſch. 


engliſch 
und mebrere andere Sprachen, ſucht ſteiige Stellung, 
oder als Auſhelſfer Samstags und Sonniagas. Wag— 
ner, 1545 Meyers Court, 2. Flat. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellung; war 
zwei Jahre lang Stewart. 2446 Gipbourn pe, 


Geſucht: Deutider Dann, 40 Aabre alt, ſucht 
Stellung, um Pferde zu beiorgen und fi allgemein 
nüglid zu maden. ? Boll Str., eg * 

tja 


Gefuht: Starker junger Mann fuht —— 

Beihäftigung in Saloon, Reftaurant, erfitätte; 
heut teine Arbeit; fann emglifch fprehen. 1762 
elis Str., Chicago, Jl. 


Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeiren unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Berlangt: Erfahrene Operator? an 
Singer Stid-Mafhinen;z auh Mädchen 
zum Lernen. Chicage Embroidery Co., 
1715 Ohio Straße. 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers 
Euits. Dis Lincoln Ave. Laskers. 


Verlangt: Gute, erfahrene Verkäuferin, in der 
———— Rnoop’s, North Une, Ede *— 
tt. fa 


Verlangt: Sofort, 6 Mädchen, um Papierblumen 
zu maden, Grfabhrung niht nötig. Chicago 
Urtificial$lomwer Eo., BIER. 4. * 

ſon 


- 


an Eloal3 und 


Verlangt: Aunges Mädchen als viert in einem 
Bäderladen. Rachzufragen: 227 South State 535 
rſa 


Verlangt: Tüchtiges Ladenmädchen, in einer 
Bäderei; ſofort. 1344 Sedawich Str. 


Verlangt: Geſchicte. flinke NRäherin für Masken⸗ 
und Theaterkoſtüime. Muß ſelbſtſtändig arbeiten 
tönnen. Dauernde und angenehme Stellung füc dee 
tichtige Perſon. Adr.: P. 583 Abendpoſt. 

ſomomifrſa 


Verlangt: Fünfzig gute, erfahrene Maſchinen 
Operators, die gewohnt ſind, die höchſten Löhne zu 
verdienen, an Damen Waifts, Kleider — 
Arbeit das ganze Jahrt. A. Roth Co,,. 1231 N. 
Albland Ave. dofrfa 


BVerlangt: Ywei Mädden (Elerts) für Kranz's 
Eandyftore. I27N. State Str. UVmalwx 


Hausarbeit. ” 


BVerlangt: Eine gute junge Frau zur Mithilfe im 
der Küche. Süpweitele Fiftd Ave. und Madifon Str. 

BVerlangt: Frau oder älteres Mädden für Haus: 
arbeit, ein Kind; gutes Heim. INT N. Albland Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. O5I N. 
Halſted Str, Ede Garfield pe. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, drei 
in der Familie; Fleines Blat; fein Kochen. Levy, 
215 Oft 8. Str., nahe Indiuna Upde., 3. Apt. 


BVerlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie; guter Lohn. 4332 Vincennes Upe., 
1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
%6.00. Morris, 855 waftiwood Ave. Telepbon: Edge: 
mater 7968. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Hirſch, 6405 Michigan Ave, Apt. 3. 


2 Erfahrenes Mädden, 
2853 Sheffield zıve. 


für allgemeine 
NRahzufragen im 
fria 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Laden. 

Verlangt: Sofort, deutſches Mädchen, für Haus— 
arbeit. 1700 Cleveland Ave. frſa 

Ein Mädchen, 1949 


Berlangt: für Hausarbeit. 


Sarrabee Sir. 


j Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fofort. 2223 Biffel Str. 


erlangt: Eine einfahe deutfhsungariihe Frau, 
für ein oder zwei Wochen als Aufwärterin bei einer 
MWöchnerin. 5110 Princeton oe. 


Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen, um im 
Haushalt mitzubelfen; gutes Heim; feine Stinder. 
2312 Lincoln Ypve. frſa 


Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit; 
mub zubauje jchlafen. 4317 N. Robey Etr. 


u 

Verlangt: Ein gutes öſterreichiſch-ungariſches 
Mädchen für Hausarbeit; feine Wäiche.” 2025 Waib- 
ington Boul. frfajonmo 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; $6. 424 Dakvale Upe., nahe Sheridan 
Road, 2. Apartment, Hftlih. Zelephon: Graceland 
Al. 


Verlangt: Mädchen oder 
für Sausarbeit. 
Ave. 


rau, mittleren Wlters, 
1813 Spauflding Mpe., nabe Ogden 


Verlangt: Tüchtiges Küchenmädchen. 231 North 
Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, um Geſchirr zu 
waſchen. 231 North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5626 South Part Ave. 2. Apartment. frſaſon 





Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; fein Einwand gegen frifh eingemandertes. 
196. Belmont pe. 


Berlangt: Gutes Kindermädchen. Vorzuſprechen, 
mit Empfehlungen, 4930 Grand Boul., 2. Apt. 


Verlangt: Nettes deutfhes Mädchen oder yrau, 
für Hausarbeit; Heine Familie; Mafchfrau ift an: 
geitelt. Mr3. Kurs, 825 Wilfon ne. 


Verlangt: Mädchen fiir Teihte Hausarbeit; feine 
Mäfhe. Nahzufragen Samstag Nahmittag. 2722 
friftb Upe., 2. lat. frja 

Verlangt: Erfahrenes Mädden für Hausarbeit, in 
Privatfamilie; muß biigeln fünnen; feine Mäjche, 
833 MWebfter Ane., nahe Dayton Str. 


als Hau: 
Lohn. Nach: 
ll Lincoln 


Verlangt: Wittwe, 35 bi? 45 Nahre al 
hälterin; gutes Keim und guter 
ufragen Samstag bon 9 bi3 12 Uhr. 

pe., Ede Marfpfield Ave. 


Berlangt: Ein Mäpwen von 15 Jahren, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. 4709 Prairie Une. 
Verlangt: Gute8 usgen für allgemeine Haus: 
arbeit; Lohn 86.00; besahle Strakenbahnfahrt. Nach: 
zufragen: 1430 Bryan Une, Rogers Part. 
frfafon 
Verlangt: Frifch einaewandertes Mädchen, für all- 
gemeine Hausarveu; nah Waihington Seigbts. 
Bitte vorzufprehen bei Mrs. Dieden, 1111 Wells 
Str., Chicago. 


Verlangt: Gmtes reinliges Mädchen für ettvas 
Kohen und Reinmadhen in Hleiner Bäderei. 4419 
Evanſton Avenue. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für gemöhn: 
lihe Hausarbeit. 2137 remont Etrake. 


Derlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 
ee .. outes Keim. 477 Malden Etr., 
at 1. 


Verlangt: Eine äftere —8 bei zwei kleinen Kin—⸗ 
dern. und zur Hilfe im Haushalt. 512 S. Halſted 
traße. 
Berlangt: Uchtzehnjähriges Mädchen zur Hilfe 
der Saudfrau, zwei in Fanrilie, $4.0. 714 Briar 
Place, nahe Halfted Str., dritter floor. 


Germania BermittlungS-Büro, 
755 North Ane., Ede Halfted Str., 1 Treppe bod. 

Verlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit und 
fonftige Stellungen. AOmzk* 


Verlangt: Aunges Mädchen bei ber auserbeit zu 
beifen; 3 in Bamilie; %3.50 bis $4. 4713 Dover Etr. 


mifrfon 


Berlangt:. Sauberes Mädchen oder fyrau als Haud: 
bälterin, ann Ubende nah Haufe geben. Vorzus: 
fprehen nah 6 Uhr Ubende, 4344 Evans Ape., 2. 

fat. mirfrjondi 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit: eine, Die beim Kochen mithelfen Tann. 4124 
Weit North Uve., 1. Flat, hinten. doft 


Berlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 Zimmer Flat. 198 ©. Samper Ave. dofr 


Verlangt: Tücstiges Mädden für allgemeine yaus: 
arbeit; feine Wäjhe. 4909 Wafhington Part Place, 


ziwifchen Grand Boul. und Pincennes Ave. doft 


Berlangt: Gin Mädchen, usarbeit. 5144 
Mihigan Wpe., 3. Flat. — dofr 


Berlangt: Ein Mädchen emei 

arbeit. ne Gamiite, —* eis akt: 
met, Abe., Ant. 2. do'r 
FA te abi naeh mh ke 
; misae Br: — Kein Wa⸗ 


unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: MWeltere Frau als Haushälter die 
mehr auf gutes Seine denn Lohn fieht. en. > 
3 Wbendpoft. 


Verlangt: fYleikiges Mädchen yum Bimmeraufs 
träumen ım Sotel, kann frifh eingewandert jelı. 
159 MW. Divifion Strake. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau fuhrt Mafh:, Neinmad- 
und PBigelpläge. Oswald, 160 Burling: Str. 


Gejuht: Junges Mädchen, 14 Jahre alt, fjucht 
eine leichte Etellung für Hausarbeit, 1818 Fremont 
Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waihs und Rein: 
mahpläge, Montag umd Mittwoch: 2.00. IM N. 
Salfted Etr., Sinterbaus, 2. flat. 


Geiuht: Deutihes Mädchen juht Etelle für 
Sausarbeit oder als zweites Mädchen In Privatfae 
milie. 1823 R. Salited Str. 


Geſucht: Frau fucht Waih:, Bügel: und Rein- 
mahpläke. 1813 N. SHalited Str. 


Geſucht: Deutſches tatholiihes Mädchen fucht 
Stellung filr Sausarbeit; fann machen und bügeln, 
a borzuiprehen 437 Haddon Ave. nahe Meitern 
Avenue. 


Gejuht: Deutihbes Mädden fuht Stellung für 
Hausarbeit. Witte, verionlih borzufprehen. 1651 
N. Klaremont Ane., nahe North Ape., Bafement. 


Sefuht: Deutfhee Mädchen juht Stelle für Haus: 
73. Perſonlich nachzufragen. 5122 Loomis Str., 
1. Flat. 





a un 
Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stellung für 
Hausarbeit. Witte, freitagn oder Samstag bors 
sujprehen. 4819 Yan Str. 

Gejuht: Dentihe Junge Fran fucht Arbeit im 
Saloon oder Reitaurantsffüche; fpricht deutih und 
engliih. 1226 Penn Str. 


Geſucht: Antelligentes deutfches Mädchen, 18 Kahre 
alt, fuht Stelle bei deutich-amerifaniiher jyamilie 
für leichte Sausurbeit und um in der Küche mitzıt= 
belfen. Sieht weniger auf Lohn als gute Behands 
lung und gutes Heim, Nordjeite vorgezogen. Abr. 
3. 95 Ubendpoft. frfajon 


Gefuht: Frau fuht Stelle als Köchin. 1801 Weit 
Chicago Ave. midofr 


—— 


Stellungen fuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: AYunges, LKinderlojes Ehepaar fjuht zum 
1. Mai Peihäftigung, gegen freie Wohnung, nahe 
Lincoln Bart; Mann ift Garpenter und Stean- 
fitter. Offerten erbeten an: 3. M., 875 Menominee 
Etr., hinten. frfa 


Rerjönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Work.) 


Frühjahr: und Dfiter: Anzüge 
für Herren und Damen, auf Abzahlung. 
$1.00 die Woche (Baarzahlung:Preije). 
3. Martus & Co., 144 Welld Strake. 
Amz2wX 
Neubau, Umbau don Patent: und Yurnacedfen, 
Neparaturen jowie Vorrichten der Badftuben; mäßige 
Vreife. Ergang, PEN. Weitern Abe. 


Für rationelle Zahnpflege 
gibt es Fein beiieres Mundmwaifer als 
Reih'’S Peppermint Lyſoform 
Es übertrifft alle übrigen Mundwajjer an bafterien: 
tötender Kraft, Tonjervirt die Zähne und verhins 
dert Zahn: und Munderkrantungen. Einige Tropfen 
in ein Wajjerglas genügen. 
—— Preis per Flaſche Me. — 
M Reid, 318 ©. Halftevd Straße. 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Maicinen; 
nur quite und reelle Arbeit. Giderdaun:Steppdeden 
auf Beltellung gemacht. 3341 Lincoln Ave. Telepbon: 
Graccland 110. Bhil. Walger. Sip,frjondi* 


251, treue deutiche Arbeit, das ganze Hühnerauge 
durch eine Operation entfernt; ichlehte Nägel, War: 
zen, yroftbeulen find heiibar. Uhl, Experte, 21 Gait 
Dan Buren Str., Jfabella Geb. Tel.: Harriion 4008. 

2imy,IimX 


Schattirung, genau pajiende Haarzöpfe angefertigt; 
Kammbaare verlangt: Woftbeitellung. frau NUT, 
5097 South Halfted Str. 2lmz,1mX 


Wir bauen Häufer von $750 an. Auch Übernehmen 
wir jede Garpentere und Tifchler-Arbeit. Adr.: 
3419 Irving Part Blod. Tel. Irving Bark 5450, 

dimidofrjajon 


— Wollt Ihr ein Haus bauen?— 
Kommt zu und; wir machen Euch reelle dentiche Ars 
beit für den niedrigften Preid. 419 Irving Bart 
Poulevard. "Phone: Arping Part 5459. Samylıo 

Wollt. Abe ein Geihäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum faufen oder verkaufen, kommt zu N. 
Brieblanbe, 54 MW. Randolph Str., Ede Dearborn. 
Immer allerhand Gefchäftsgelegenbeiten an Hand. 
Auch Geld verliehen und angelegt für Eu im guter 
Sicherheit. fbe x 


Carbenter-Rebaraturen und neue Arbeit werden 
denkbar billigſt gusgeführt. Adr.: Schulze, 1569 
Clybourn Ave., Ecke Halſted Str. Telephon: Lincolu 
5717. Wfblmx 


Entwürfe jeder Art, Zeichnungen für 
Mafhinen und Majchinenteile angefertigt, 
und Eonntagd, 1938 Mohawt Str. 


Patente, 
Abends 
15fb*X 


Sagt ums mas hr bauen mollt: wir fagen Euch 
as e3 foftet, ohne irgendweldhe Vergütung. Dar: 
Iehen und Wläne ohne Kommiifton, Wir hauen ertra 
warme Gebäude: 17-jährige Erfahrung. Alifon Con: 
traeting Co., 25 NR. Dearborn Str. Td3*% 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber— 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
notarielfe Arbeiten prompt und zuderfäffig beforgt. 
Eartoriu®, 101 S. Fifth Ave. Abends: u. Sonntags 
198 Mohamt Str., nahe Center Str. *2 


Unterricht. 
(Anzeigen umter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neme Birfel im Enalifhen beginnen jekt! 
(Auch Privatitunden), 3 Monate 85; aute Stellungen 
durch die &.:U.-B.slinion. Näheres im Allinois Col: 
lege Gebäude, IH; North Ade., nabe Haliten Str, 

frmomi 

Engliſcher Sorachunterticht Eingewanderte, 
153 LaSalle Une. Tel. North 4107. Ottilie Koehnte 

Iömzfafonmilm 
PBeften englifben Pripatunter: 
richt erteift Deutih-Amertfanerin Anfängern umd 
Vorgefährittenen. An und außer dem Haufe. Billig. 
Leichte Methode, P. 522 Ubenppoft. 19mz10% 


on 


fiir 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wagner EBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Straße, Ecke Clark, 
Zimmer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordſeiteoffice: 3409 N. Paulina Str., 
nahe Lincoln Ape., Abends 7 bis 9 Uhr. 

3dezx 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 M. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100pix 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. 
Tib*x 
B. %.R. Cummero m, deuticher Advotat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts ſachen 
werden zur Zufriedenheit beiorgt. Zimmer 30 — 1. 
National Pant-Gebäude, Ede Monroe und Dearborn 
Etr. Telephbon: Randolpb 759. — Wohnung: 3213 
Seminary Ave. Tel.: Lake View 1500. x 
Albert A. Kraft, Recht ⸗æAnwalt. 
Prozejje in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
(aa beftens bejörgt. Erbichaften eingezogen. Eins 


pritche überall durchgeieht. Löhne fjchnell Lollektirt, 
Ibitrafte eraminirt. Befte Empfehlungen. 38 Süd 
Dearborn Str, Bimmer 1312. Smy* 
ausbeiiter! — Schlehte Mieter hberausgefegt für 
22,0. Oswald, 555 North Upe., Ede Larraber Str. 
Vitte Abends oder Sonntag Morgens borzujpreden. 
16m3x 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen umier biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld u verleihen 
auf Möbel, Piano, ke und Wagen, Zagerhauss 
Beiheinigungen etc. hr Fönnt leine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belichen, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
ragt nah Mr, Spiger, 
Etandard Eredit Company, 
(Früher U. rend & Co.) 
artford ® * 8 S. Dearborn Str., 
adiſon. ’ bone: Randolph 3075. 
Amaiex 


Niedrige Raten auf Möbel: und — 3 — 
r 


ö e 50 ; 

Be Ba Er 
—— — Bir Selle Vorteile, die 
— sch ; ©. — 


Dan 


Simmer 702, 
Süpdmeitede 


— und Mer MR 3 Gar ba Merk) 


Zu verkaufen: Gebrauchte Möbel 
RA Weit End Upe. nabe 40. Ave. 


Yu verkaufen: Möbel für 4 Simmer, einzeln oder 
gurammen.: 1519 School Str., 2. ff. 
a : 


und Betten. 


Zu verfanfen: Sämtlihe Möbel eines Haushalts, 
wegen Aufgabe desjelben; billig. 1557 N. Kalrted 
Str., 2. Flat, 

Bu rn: Möbel eines 5-gimmer Ylats; eins 
= oder zufammen; fogut wie neu. 2139 Yarrabee 

tr. frfa 
volfftändiges 

Gasofen 3 
1701 
fria 


‚Zu verfaufen: Billig, umymasbalber, 
eifernes Doppelbett, quter Parlorofen, 
Brenner, Celofen, alles im beften Zuftande, 
School Eıir,, 2. Flat. 


Zu verfaufen: Möbel von vier Zimmern, maffines 
Mabagony, Tuarter Samen Gichen, nie gebraudt; 
müjfen jofort verfauft werden; beiter Bargain. 231 
North Une. frie 


Bu kaufen gefuct: 
fhräufe und 


bt: Bettitellen, Drefiers, Rleider: 
eppide etc. Adr.: 3. 943 Ubenppoft. 


— = 


Möbel gänzlich zu WhHolejalepreifen. Weshalb den 
Händlern Profit zahlen? Ubfolut die größte Gelegen: 
beit zum Sparen, die jemals dem Wublitum ges 
boten wurden. Unſer Vertreter fommt nah Gurem 
—— und erflärt uniere Methode, wie der Kunde 
direft dom ra taufen kann. Mufter zum 
Woolefalepreije! Wpr.: U. 32 Abendpoit. 

lam3,e.0.d.20 

Zu berfaufen: 4:Bimmer Einrihtung und Küche, 
Bargain. ©. S., 3. Floor, Bol Chbourn Ave. 

do ft ſa 


Zu verklaufen: Mobel wegen Aufbruch des Haus 
baltes. 552 Praitie Apve., 3. Flut. do—jon 


Großer Röumungs-Verfauf! Alle Möbel, die wir 
an Hand haben, müffen verfauft werden, ohne Nid: 
it auf Preife. Großes Sortiment Rugs, Drefiers, 
Ziie, Stühle, Sideboards, Bettftellen, Cejen, Go: 
carts etc. VBerfayfsraum am zweiten Yloor, Offen 
jeden Abend. 

Diefels Storage Warehouſe, 
1881 bis 1637 Nord Halftev Etrake. 
mzl5s— BE 


Reife nah Europa zurüd, verichleudere wunder: 
bares ſchweres Eolonial Parlor:Set, wie neu. Dr. 
Montes, 505 Fullerton Ave., nahe N. Clark Str. 


19m;,1m& 


‚gu verfaufen: Faſt neues, ſchönes Mefiingbett, 

Größe, ganz vollitändig mit Sprungfeder und 
V atrage: umftändehalber äußerft billig. 54 Ains⸗ 
lie Straße, Vowmanville. 19mz* 


Gelegenheit! Verkaufe ſpottbillig, gute Möbel, 6 
Zimmer Slat, Leder ParlorSct, Leder Couch, Roder, 
2 Ihöne MRugs, 9X12, Ehzimmer:Set,  Sivdeboard, 
—— Meſſingbetten, Drefſer, Ehfffonier, Vilder, 

piegel, 2 Oefen; muß alles einzeln oder zuſammen 
verjchleudern. 2023 Dayton Str., unten. 


19mz;1wX 
Zu verfaufen: Neuer Kochofen, Möbel, Rugs und 
Betten, jpottbillig. 1025 Larrabee Str. ismziw 


Muß verkaufen: Prächtige Möbel, 2125 Barlor: 
Set 85, neue So Rugs 810, Couch, Roders, Mei: 
ling: Bettftelle, Wheeler-Wilfon Maihine $10, neues 
400 PBiano, unter der Hälfte des Koftenpreiies, Bil 
der, Vajen, Ghzimmertiih, Stühle. 2057 Eheffield 
Ude, nahe Garfield. Irmz1mX 


— ——— — a Ta Te a — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen untat dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Preiswert, vorzügliche Sprechma— 
ſchine, viele Records. Nachjufragen: 1219 N. Bau: 
lina Str., vorne. fraſon 


Wegen plötzlicher Abreiſe nach Europa muß ſofort 
fpottbillig für Baar mein herrliches Plano verſchleu— 
dern. Dr. Montes, 50 Fullerton, Ade., nahe Clart. 

19m31w* 

875 taufen 8400 Upright Piano; 
1956 Sarrabee Str. 


5 monatlich. 
20m;,110& 
Kocelegantes 450 Maboganv Uprigbt Piano Im: 

ftändehalber jehr billig zu verkaufen; verlafie Chi: 

cago. 2023 Dayton Str., unten. 19mzimX 


8125 Taufen reiches Mahagoni Iprieht Piano, 3 
Monate gebraucht, garantirt 10 Aahre. Kommt jo: 
fort nah 733 Milwaulee Une., 1. Floor. lam;imw 

‚ Bianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ind Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 

2070*% 

Nur $75 für ein fchönes Upright Piano: $15 für 


ein gutes Square, bei Grob, 1549 Wells Str., nabe 
North Avenue. 22fb1mX 


817.00 Lagerhausgebühr find zu zahlen auf $5 
Mahagoni Upright Piano, Bezahlt fie und das Piano 
ift Euer. 1607 W. Madiſon Str. Offen bis 9 Abds. 

7d3*x 
— — — — — — — — — — — — 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceunts das Wort.) 

Zweijährige Bruthennen zu verlaufen. 
854 Weſt End Ave., nahe 40. Ave. 


Pinger, 
fria 


Butler Barrel Co. verkauft 30 Pierde, alle Grös 
ben, von $25 bis $75. 3400 Butler Str, 1931wx 


Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits— 
Pferde. Cith Lumber-Pferde und Stuten, vaſſend 
für Farmgebrauch, auch guf Probe gegeben; alle Ar— 
ten Vferde von großeren Firmen in Tauſch genommen; 
offen Sonntag. Joſ. Strauß, 1559 Milwaulee Ave. 

100f*% 
Zu verfaufen: 100 Bierde, qut für Stadt: umd 
LandsUrbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Piund; 
Preije von KO aufwärts: 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 138 N. Paulina Str, nahe Milmaufee Ave., 
gegenüber Wicboldt'3 und Moeller’3 Tept, Stores. 
Mar Tauber, 24jin*X 


Muß verkaufen: 16 Pferde und Stuten. Eoiberg 
Eoal Eo., 1934 W. Chicago Une. 32m; 


— 


Geichäftseinrihtungen, Mafchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefeer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Fin pollftändiges 


Set von Eattler: 
wertzeugen. 231 North Ave. örf 


tra 


Yu verfaufen: Store zFirtures, fehr billig; pajiend 
für Päderei, Grocery- oder Delifatejjen-Store. 1856 
Nord Meftern Wpenne. frfa 


Muß verfaufen: 32351 


N. MWeftern Avenue. dofr 


Elegante Soda⸗Fountain. 


Kauft Eure Laden s Gintichtungen bei 
Aultus Bender, 
Madiion und Peoria Strafe. 
Hier könnt Ihr etwa HM Ct3. am Dollar an alfen 
Euren Store:ffirtures erjparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die, abjolut niedrigften in Chicago. 
Qufriedenheit garantirt. 
01 Bis 911 Weit Madiion Straße, 


Telephon: Monroe 1712. 1j1*% 


Kaufs3- und PVerlaufsangebote. 
(Angeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Solitoire Diamantring, Tiffany, nperpfändet für 
8100, Loitet Das Doppelte; 13 Steine Diamant Pia: 
tinum Armtreif, verbfändet für 870; verfchleudere 
die Tidets fir $20 iedes. Udr,: U. 57 Abenppoit. 

Zu verfaufen: 9 vollftändige Jahrgänge „Biblintbet 
der Unterhaltung u. des Wijjens“, jomie 2 Pracht: 
bände „Dur Aeland3 and their Beople*, alles ihön 
— und aut erhalten, ſehr billig. 2104 Ains— 
ie Etr., Bowmanville. 19m3* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıit 2 Cents das. Wort.) 


Zu leihen geiuht: KOM zu 5 Proz. auf Grfte 
Hupothef, Late View Eigentum; feine Kommitiion. 
Apdr.: E. 38 UÜbenppoft. dofrfa 

Geld zu —* Bedingungen auf zweite Hypothel. 
Shling, 555 North Upe., Ede Larrabee, Zimmer 4. 

l6my*%X 
sohn 9 Woerfter & Go, 
act Bloor — 15 S..La Sale Str. 

Wir haben 5> und Ste:prozgentige Yonds zu bers 
leihen auf allerlei Chicagoer Gigentum. Beiondere 
Beachtung mird Bau » Darlehen gewidmet. Keine 
Summe ift weder zu groß noch zu flein. 11fb*% 

Greenebaum Sons Bant& Truf 

Gompanp 
derleihbt Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. — J 

Sichere Etſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verkau— 
fen. Nordoftede Glart u. Rundolph Str. 3jl*% 


Unleihen auf bebautes Grundeigentum. — — — 
Wm. U. Narten, 3023 Xome pe, 
21ip*X 


Geld zum Bebauen; feine Kommilfion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Berzögerung. WUnleiben auf 
Grundeigentum in Chicago und Borftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephone, Ranpolpp 300. 
9. D. Etone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26f6*X 


— Eric Hppotbelen —— 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum —— 
Geld zu verleihen zu Den beften Bedingungen. 
Richard k. Koch, S Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Une, Ede Larrabee. 1dap*X 
Zweite Hppothelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leihte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 32 R. Elart Str., $; * 
lote 


€. 6. Bauling, 13 La Salle Str, Grite Sy: 
pothelen verkaufen. Gelb * verleihen zum nies 
drigiten Binsfub. Telephon: Main 250, Imai*X 
Geld zır verleihen ohne Kommifjion von Privats 
maun auf Gruzbrigentun auf der Nordiweitieite. 
Niedr, Zinien. H. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 


(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wert.) 
MT — — —ñe — — 


Zu vertaufen: Gutgehender Saloon mit Me Bu⸗ 


— Geſchaft geht ehr guf; mit oder ohne 
t 


vizens. U, 70 Abendpoft. 


— 


Zu verkaufen: Krantheitshalber uſw., billig, U0— 
Simmer Roominghaus; alles bejekt. 2404 Seminary 
Abe. frion 


Zu verfaufen: Gutgebender Candy-Store, wegen 
Krankheit, billig. Ginmabme zwiſchen 510 und 5312 
tãg lich. BB ©. Halften Str. 


Zu verkaufen: Barbiergeſchäfſt, 2 Stühle, 3 neue 
Pooltiſche, keine Konkurrenz; ſofort genommen ſehr 
billia. Fragt Morgens . 152Elybourn Ave. 
Verkaufe Delitateſſenſtore, Stod u. Firxtures, alles 
nen, große Mohnung; billige Miete, qute Lage, 
große Einnahme. Fragt Mras. 1512. Klipbourn pe. 


_ Verlaufe Grocern:Store, gute Vage; altes gutes 
Geihäft: auf Wunich fann alles nah'!Wert auigenoms 
men werden. Fragt Mras. 9, 1572 Giybourn pe, 
Verkaufe Home-Bäderei, Ede, beite Lage: vor: 
Kriitsmäßig; fofort genommen zur 3% des Wertes. 
Bragt Morgens 9 line, 1572 Elnbourn Avenue, 


— — — — — — — 


8450 kaufen jofort feinen Ed-Delitatejjen:, leichten 
Grocery:, Badwaaren-, Kaudy:Store, . wert 51000; 
der- einzige Yaden innerhalb von zwei Blod; großes 
Waarenlager, ‚feine Firtures; ziwer Zimmer mit dem 
Laden; niedrige Miete. 365 N. NRobey Str., Wide 
Batterfon str. 


Habe zu verkaufen: 27 Saloond, mit und ohne 
Lizens, von 3400 bis MO; 6 Grocerp:, 9 Delitat: 
een, 3 igarren-Stores; ZBädereien, Butcher:Store, 
NRooming: und Boardinghäujer, von KON bis 100. 
Wer überhaupt ein Geſchäft jchnell faufen oder ver: 
faufen will, gebe Morgem 9 nah 1572 Globourn “ve, 

Zu verfaufen: Erftfiaffiger Delifatejfen: Store; 4 
Zimmer, Küde. 1032 N, Clark Str. frfajon 


gu verkaufen: Barbierftube, zwei Stühle; billig 
wenn fjofort übernommen; berlajje die Stadt. 43. 
Str. und Princeton Abe: 

Ein gutzahlender Saloon jofort billig zu verfaus 
fen. 12856 WM. North Ape. fria 


Saloon zu. verfaufen, jehr gut für Aemand,. der 
deutfh und polniſch ipricht, guter Waarenvorrat; 
Lizens bezahlt bi3 1. Mai. Adr.: 3. 946 Abendpoft, 

Habe $15,00-820,009 für eine Geihältsede Für 
Saloon, bevorzuge einen Piak, two bisher noch feine 
Wirtihaft war. Auch eine gute „Leaje* für längere 
Zeit wird berüdjichtigt. Man adreiiire: PB. 580 
Abendpoit. uzll—Iimomife 

Wegen AUbreife muk ich mein gutes Reitaurant, 
das beite an Clark Sfr., nabe Lincoln Bart, billig 
verfaufen; nie wiederfehrende Gelegenheit. 

3. 3 Sıhulge, 181 Ya Salle Une. 
dofr 

Verfaufe 13 Zimmer NRoominghaus, billige, nabe 
Lincoln Park. 132 N. Clark Str. difr ſon 


Saloon, Nord- oder Nordweſt⸗ 
Keine Agenten. Adr.: U. 72 
dofr 


Zu kaufen geſucht: 
jeite, nabe Yabrifen. 
Abendpoſt. 


Beſte Offerte kauft altetablitten Schul-Store, ge— 
genüber Schule, belle Wohnzimmer, feine Konkurrenz 
— gutes Gejhäft. 3614 Weit 25. Str. 2Wmz1w 


Verſchleudere wegen Abreiſe Delikateſſen- und 
leichten Grocery-Laden; alles vom Feinſien; auch 
Wohnzimmer; fommt jofort. 259 N. Halited Str 

19mz3,1mX 

Schuhgeihäft im Betrag: von 86000 zu verfaufen 
oder zu vertaufchen für Grumdeigentum, gangbares 
Geihäft an beiter Gejchäftsitrake der Nordjeite. — 
Adr.: E, 375 Abenpdpoit. 19ımzimX 


Zu verfaufen Gutgebende Voolroom-Halle in einer 
der beiten Gegenden der Süpdmeitjeite, wegen Abreiſe 
jeher billig. Blue Asland Ave, Ede 18. Str. — 
National Pool Room, 1660 Blue Island pe. 

19mz,1m&X 


Zu verlaufen: 5c, 106, 25e Store, wegen Krank: 
beit in Familie. Seltene Gelegenheit. Reine Ugenz 
ten. Adr.: V. 533 AUbendpoft. 1Amz 110% 

Leite Offerte nimmt alt etablirten Schul-Store, 
gegenuber Schule, helle Wohnzimmer: keine Konkur— 
renz; gutes Bajenent. 3614 W. 3. Str. lömzimx 


Geichäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partiter. Tiihtiger Mann uls Teilhaber mit Meis 
ner @inlage in nahmeisbar gutem Gejdhäft. Offer— 
ten an Ude.: 3. 8 Abendpoft. 


Partner. Junge Frau,"26 Yabre alt, unabhängig, 
onte Köchin, wilnicht Partner zur llebernahme eines 
bübjh eingerichteten Reftaurants, Wdr.:. 3. 7 
Ubendpoft. 


Wegen Krankheit wird ein Teilhaber verlangt; 
antgehendes Saloongeihäft auf der Norpdfeite. Apdr.: 
3. 934, Ubendpoft. fria 


Teilhaber zur Ausbeutung eines neuen PBatentes 
verlangt. Anternebmen balirt auf alleiniger Ser- 
ftellung. und Lieferung eines tänlichen, ftarf begebr> 
ten Nahrımadmittield nah neuer Methode. Enorme 
Profite garantirt. Offerten unter Adr.: U. 55 
Adendpoft. 

Verlangt: Bartner mit etwas Kapital, Kennt: 
niſſen und Erfahrnng, muß guter Handwerker jein, 
in Automobile und Garage: habe gutzahlendes Ge— 
ſchäft. Adr.: U. 8 AUbendooft. dofrfa 


Zu vermieten. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Für leichten Haushalt, 2 Zimmer 
mit Bad, 2. die Woche. 221 CElybourn Ave. 

Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, 2. Floor, 819. 1519 
Arteſian Ave,, nahe North Ave. und Weſtern Ave. 
Car und Weſtern Uve. Hohbahuftation. 


Zu vermieten: 4agimmer Flat, erſter Floor, 
Front, Bridhaus, billige Miete. 49 W. Ohio 
Straße. 

Au vermieten: 
Lage,. billige Miete. 


Store und Wohnzimmer, gute 
1319 Belmont Ave. 
m31,2,8,9,15,16,22,23,9,30 


Zu vermieten: Store, feiner Stand für deutſchen 
Lader, 48 W. Chicago Ape., $25 Miete monatlid. 
Kenny Bros, Wajhington und SHalfted Eitr. 

AmzIwx 


Zu vermieten: 1163 Sedawick 
modern, heißes Waſſer geliefert, 
Zimmer, $12.00. 1165 Sedgwid 


Str, 5 immer, 
Miete EU, ein 4 
Str, do—jon 
mit 
Springfield 

dofr 


Yu dermieten: Moderne 6:3immer (Sottage, 
ge Bequemlichkeiten; 315. 26 N. 
be, 


Bu dermieten: Moderner Store, amtiihen Gre- 
cerh und Butcher. Gut für Barbier oder Kärher 
und Reiniger oder Bäder, Mähiae Miete. Nad- 
auftragen 3136 Logan Blod. Tel. Humboldt 6760, 

ma2l,imEt 


it bermieten: Sonnige 4 Zimmer $lat, $12. 
1913 N. Humboldt Str. 


Zimmer und Board. 
Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Hu vermieten: Möblirte8 Zimmer, mit oder ohne 
Koit, alle Bequemlichkeiten, bei alleinitehender Fran. 
Nah 5 Uhr vorzuiprechen, 1401 Well! Straße, eine 
Treppe recht2. 


Verlangt: Poarbers. 901 Center Str,, nahe Hoch— 
bahn. 


Verlangt: Voarders; Bad, Ga3. 1500 Gleveland 
Une. 


Zu vermieten: Front:Schlafjimmer, 
deutfhen Frau: nahe Lincoln Barf. 
Upe., eine Treppe. 


bei einer 
245 North 


Junge deutihe Leute wünfhen Moomers: event. 
en 1550 Hudfon Une, Ede North Ave., 
h at. 


Verlangt: Deutihsungarifher Boarder. 


Halfted Str., nahe Lincoln Wpe. 


fria 


möblirtes SBimmer; 
1936 Belmont Abe. 


Yu vermieten: Modern 
Deutihe Koft; mäßiger Preis. 
Zelephon: Graceland 3346. 

Yu vermieten: Meines, helles Zimmer, $2.25 die 
Moce. 1437 N. Glart Str., mahe Lincoln Bart, 


Möblirte Zimmer, alle Vequemlichkeiten, 1818 Sur: 
rabee Straße. frion 
Gebildeter Mann, meldher modernes Simmer im 
nördlihen Stadtteil fucht, jhreibe an 1. 67, Abend: 
boft. midofe 


Junge Leute finden gutes Heim, 
aufwärt!. 643 Diviſion Str,, 
und Halfted Str. 


Zimmer 91.3 
zwiſchen Sedamid 
Umzlwx 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junges Ehepaar, ohne Kinder, 
ſucht 3 Zimmer Flat mit Bad, in ruhiger Rachbar⸗ 
ſchaft, Nordſeite vorgezogen. Tfferten mit Preisan: 
gabe unter Adr.: 3. M2 Ubendpoft. felaten 


‚Zu: mieten geiuht: Ein oder * ſauber möblirte 
immer, leichte Hausbaltung, Nordjeite vorgezogen. 
fferten mit Preisangabe unter Adr.: U. 56 

Abendpoſt. 


indie ee 

Zu mieten geiudt: — fuht 2-3 
leere Bimmer zu mieten. MIT N. Maribfield Mde., 
2. Flat. dofe 


{ oder 
Beifcher, 159: Tal: 
16mz110X 


in 
u mieten gejucht: Bäderei auf der Nord: 

Sildjeite; tein Bajement. J. 

man Ave. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 
—— mV bb ——————— —— 


(Ungeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort] 
er Nordieite. 
Diefe Käufer werden verfauft. Die Preife find ride 
tig, deshalb zeigen wir fie 9— hp: 
Fremont, nahe Genter, 2 Flat Frame. ....... 
Mohamt, nabe Bladhawl, 2 Flat fFrame,..... 
Dsgood, nahe Eenter, 2 Flat Frame... caunnns 
Bladbamf, nahe Yarrabee, 4 lat frame, 
Schiller, nahe Sedgwid, 3 Flat frame... 
Sheffield, mahe Genter, sylat?, mit Stall, 
Larrabee, nahe Willow, Store mit Fiate:, 
Serien, nahe Wisconfin, 4 Flat Frame, 


nee N 
un: 
2% 


3 

Maud, nahe Willow, 4 flat Pride... 40) 

Coot & Wederlin, 1526 Yarrabee Str., nahe Rortg 
WAne., "Phone: Lincoln IM. Sonntags offen. 

mm 


Zu verlaufen: Pier-Flatd? Steinfront:Gebdud 
nahe Genter Str.:Hohbabnitation; Dat Trim, ato 
emailliirte Badewanne, China Klojet3, eteftrifches 
Yiht; Gebäude ift feh3 Nabre alt; (Figentlimer bes 
ahlte FM vafiler vor Drei Nabrer; nehme jept 
u: nıan made uns eine Offerte. Got % 
WMWederlin, 1526 Yarrabee Str., nahe North Ape, 
Telephon: Lincoln IM. Sonntags offen. di—jor 
Zu verkaufen: 1217 Pleafant Str. nabe Park, 
2-tödiges Frume:Wohnhaus, ymei Flats, 200, 
311 Goethe Etr., dreiftödiges Frame, Koufseie 
fundament, 3 Flats, 3100. 

Peter Hintel, 1165 Sergmwid Straße. 


do—fog 


Weine 8:Zimmer Rejidenz, 50 Fuß Lot, fhöne 
Lüge in NRapendmood, nahe Hochbahnitation; großen 
Largein. Miller, 4519 N. Weitern Ave. 


Borgain! Elegantes neues 2: Flat Steinfront:&es 
bäude, Ravensiwood, nahe Hodbahnitation. 
Miller, 519 N. Weftern Avenue, 


Yu verfaufen: Bridhaus in zwei großen umd einer 
4. Yimmer Wohnung im Bafement, auf 5000 
berabgejegt. Monatlihe Miete 355. Belte fFahrgeles 


venheit. 
Geo. J. Schmidt & Son, 


2175 Lincoln Ave. 


—D —— fein 


. Wir haben Käufer für Nordfeite Grundeigentum 
in allen Größen. Epreht vor 
Seo. I. Ehmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
n32—31% 


Unland nahe Blackhawt. 8500 erforderlich: $2100. 
Vedder nahe Larraber, KM, oder tanjche, 25. — 
GCoof & Wederlin, 15% Larrabee Str., nabe Rorih 

Are. Mbone: Lincoln 10. Sonntags offen. 

fe—bi 


Zu_derfaufen: Moderne 7 Zimmer-Rejidenz, gros 
Ber Stall, 30 Fuß Yot, eletriiches Licht, „Snap“, 
84850. Yudwig, IE NR. Clark Str, fria 


‚gu verfaufen: Größter Bargain in Lake Wie, 

85400 für ein 2:flat Pridgebäude, 5 und 6 Zims 

mer, Bad und Gas, Grace Str., nahe Straßenbahn 

und Hohbahn. Snap! Kommt jofort! momtife 
Grant Bed, 2014 Irving Bart Blod, 

Zu bertaufen: Bargain! Modernes 2-fylat Brida 
gebäude, 5 und 6 Zimmer Flats, Piped für Helks 
wajjerheizung; Lot IX152% Yub; Winchefter Ane., 
na,. Lawrence Ave. Bequem zur Hodhbahn um 
Straßenbahn, Preis 6500. momife 

Tranf Bed, 2014 Irving Part Blood. 


gu verkaufen: Bargain! Wittime verfauft Haus 
und Lot, 1637 Tapton Etr., nahe Nortb Xpe., 
E00, aub auf Abzablung; Miete 6 den Monat, 
Mrs. Zigmann, 1612 Cleveland Ave, lömzfrjal 


Zu verfaufen: Bweisfylat PBridgebäude, neu, 5 
oder 6 Zimmer, Kartholz:Trim, Mojatlssyallen und 
Badezimmer, 30 Fuß Yot, gepflafterte Straße, bes 
quem zur Addilon Str. Station der Ravenswood⸗ 
Sohbabn; $950 und aufwärts; KIM) Baar, 20 
monatlich. dife 

Zelogsty, Addiſon und Leavitt Str. 

Zu verlaufen: Soeben fertig geftellte neue sFylat 
Lrifgebäude mit 5 oder 6 Zimmern, in jeder Weile 
modern, 3 Fuß Xot8, gepflaiterte Etraße, ganz bes 
zahlt, für $5950 und aufwärts; 2700 Baar, $30 
monatlich. dife 

Zelosty, 105 Belmont Ave. 


Um fchnelle Berkäufe zu erzielen für Euer unbes 
bautes oder verbefjerte! Grundeigentum, groß oder 
flein, laßt dasselbe bei mir eintragen. 

Frank Bed, Mid Irving Part Blod, 
Njan® 

Zu faufen. gejuht: Zweiftödiges PBrid- oder Frames 

baus, zwifchen North Ave. und Willow Str, 
Gred Ruedel, 02 North Abe. 
16my1m% 


u berfaufenz 621 W. SHinihe Str., 2sflödiges 
Brid, Steinfundament, 4 — Bad in jedem, 
83800. C. F. Bilhorn, Wo Burling Str. do—ſon 

Zu verkaufen: reundliche 6 Zimmer Cottage, 
BridsBajement, Daf-Trim, Bad, 8, heißes un» 
altes Wafier, 32200; 2200 Baar, $12 monatlid. 

3elosty, 105 PBelmont Ave, 


—— — —ñ —— 
Zu verlaufen: Ein „Snap“, 5 Zimmer Cottage, 
1 bi3 3 Blod3 von vier Garlinien; gepflafterte 
Straße, $1850; $800 Paar. modidofe 
3elogaty, Wddifon und Leavitt Eır. 


‚Zu _verfaufen: 8500 Baar, $15 monatlich Taufen 
eine Cottage mit 6 Zimmern am KHauptfloor, u 
Dachboden und Bridbajement, gepflafterte Straße, 
ein Blod zur Gar, bequem zur Sochbahn. modidofe 
Selosty, 105 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: 2-fplat, Steinfront, 5 und 6 Zims 
mer, Bad, Gas, heikes und kaltes Waſſer in jedem 
Flat, Virh Trin, $4850; $1540 Baar, modidoje 

Zelosty, 1% Pelmont Abe. 
Zu verfaufen: Dreistzlat Brid, vier Zimmer und 
moderne Plumbing in jedem fylat; ebenfalls Gota 
tage hinten, H00. AMD Baar; Miete $600. 
3elosty, 1905 Belmont Abe. 


Uhland, nahe Blackhawk, 3500 Baar u 

Vedder, nahe Larrabee, SV oder tausche. ...82500 

Goof & Wederlin, 1526 Larrabee Str., nahe Rorth 
Apve., Phone Lincoln 190. 

Dmyim!t 


Norbiweitfeite, 


Zu verkaufen: Yiweiitödiges Syramegebäude: zwei 
6: immer iylats; bringt Fu Miete monatlih einz 
billig. I82I NR. 41. Gourt. 

Bargain, wenn fchnell verfauft: Zimeiftödiges 
zwei 6-Bimmer frlats: moderne Plumbing; 
majferheizung; große Barı und Bafement; 
83100. 
Weſtern 


aus, 
eiß⸗ 
Preis 


2519 Gortland Str., nahe Milmanfee und 


fra 


Zu taufen gefuht: Pargains! PBrid ober frame, 
Norpmeitfeite; ebenfalls aut gelegene Bauftellen; 
polniiher Wohnbezirt. Paar für fpfortigen Kauf, 
Teofil Stan, 10% Milwaufee Avenue. 


Avenue. 


Smweiltödige® Prid, vier 4 Zimmer 
Tlats, Gas, Toilet etc, in feinem Zuftand, Obio 
Str., nabe Weftern Ape.: jährliche Miete $40e 
Preis 3000; Baar $600, Reit wie Miete. 

Teofil Stan, 1026 Milmaufee Unenue. 


Su verfaufen: 


— — —— 


Zu verlaufen: Wegen Alters, zwei 4 Zimmer 
Flat Brtich Mottage, Baſement, Lot Nbei 19, in 
beſtem zu. ihöner Gemüjegarten, Preis 2m, 
812W Baar. Näheres beim Gigentiimer, 835 R. 
Kedzie Ave. m320,22,24,26 

Zu verfaufen: Anondale Bargein! $2050 faufen 
ameiftödiges fyramebaus, 2 Flatd, Wafement und 
Dahboden, fait neu, nahe Milmaufee Avenue Gars; 
8A Anzahlung, MReft monatlich. 

mW. 9. Gieiede & Pro., R1l Milmaufee Une. 

M 


— 


Muß verkaufen: Modernes —— — Zimmer Brid⸗ 
ebäude, Iu weniger als dem Bautoſtenpreis. Nahe 
Monticello und uguſta. John Martens, 2315 
California, nabe Milmaufee Apr, SB 


— 


Sudſeite. 
Zu verlaufen; Zweiſtodiges Flatgebäude, ein Bar⸗ 
gain, AM. 40 VPrineceton Ave. Leichte Beding ⸗ 
ungen. mija 


Su dverfaufen: Moderne Eottages, Dampfheisung, 
Reitdengdiftrift, beite Schule der Stadt über der 
Straße. Nachyufragen beim Gigentümer, 6533 Woo» 
Str. dimidofrfafon 


Farmländereten. 


t berfaufen oder vertaufhen: 60 Aeres Farm in 
Alegan Go., Midh., und AO Aere8 in Start_Go., 
Andiana. Viebitand und Mafchinerie einbegriffen. 
Preis 500 jede. Nahzufraen 5437 Yuftine Eir. 

Irfe 
Eine 240 Urres Farm, 5 Meilen dom Countys 
Sik, in Taylor County, MWis., im beften ultivirtem 
Zuftande, billig zır verfaufen. Berfönliche Gründe Die 
Ürjache diefed Ungebot®. Preis 835 der Urre. Eine 
ausgezeichnete Gelegenheit für eine gute Geldanlage 
und. ein gutes Heim. Näheres auszufinden vom 
Oscar Weile, Ubends ziwifhen 7 und 8 Uhr, Zims 
mer Nr. 21, Schaefer Hotel, 210 N. Clark Str., 
Ghicago, I. di— 


Michigan Farm- und Frudtland. St, 
Helen, Roscommon County. Auf leichte Ab» 
zahlungen verfauft. St. Helen Develop« 
ment Go., ? N. Clark Str., Chicags. 

13mz1rY 


The Tera® Land Go. 

Wollt Ahr Euch einer deutfhen Yarmfolonie ante 
fchlieken, mit wenig Rapital_ jelbit -. machen? 
Am fonnigen Paradies von Teras, 3 Ernten im 
Jahre. — R. Berger, 1825 S. Ridgemap Une. 

Mfbdifrfonim 


Zu verlaufen: Feine 480 Uder verbejierte Farm, 
nahe Dalbart, Teraß, wert HO der Ader, verſchleu⸗ 
dere zu 225 per der und mache leichte Bedinguns 
gen. Würde etwad in Tauih nehmen. F._G. Behr 
meder, Zimmer 407 — 5 NR. BDearborn Str. 


mift ſon 
Zu vertguſchen; Fur Chicagoer Eigentum, 40 
Acres feinſtes Holzland in Wisconſin, guter Boden, 
2 Aecres gellärt, mit neuem Haus. Mrs. Schad 


t 
196 Wells Str. Amzimf 


— 


Berſchiedenes. 


Zu dvertauſchen: 5 Aeres, Ede Touhy Ave. und 
N. Troy Str., und Gary Lotten, 2eftödiges Flat⸗ 
gebäude, gegen Grocery_oder Roominghaus. Brods 
fuebrer, 118 NR. La Salle Str, Zimmer * 

o 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit 2 Centts das Wort. 





2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 


Eoke Sampbell Avenue 


Seber Daun und jede Dame ift um biefe 
Sahreszeit für iraend ein neues Kleidungs- 
ftüd interefüirt; wir zeigen einige der größten 
Werte in fertiggemadten Kleidungsitüden. 

Der unten erwähnte $15.00 nit ift ein 
Beiſpiel der Elegantheit unſerer Auslage. 


HZeſchneiderle 1 5 00 


Damen-Snils 


Ein Erit au? allerbeiter Cualität Sturm: 
Serge genracht, blaue Narbe, Aadet durchweg 
mit ſehr feinem Meſſaline Satin gefüttert — 
ſtrikt von Männern geſchneiderte Seitentaſchen. 

Skirt Panel Front u. Bad mit hober Watit, 


ein Zuit, der das Musichen eines 15.00 
Junior Lonls, 


825.00 Suits bejilst, fpeziell..... 
7.50 
markirt zu ‘ a 


Aus faııch Stoff hergeiiellt, fpiger Siranen, 
mit Satinband beießt, ein hübicber Coat in 
hellen zarben, lohfarbiq und lederfarbig 
in einer arogen Nangirung don y m 


Preiſen, zu nur 

HZeſchneiderle 1 5 00 
Damen:Loals « 

Dietelben haben das Ausſehen eines $20.00 
KAlewdungsitüdes, aus reimvollenen Serges 1. 


fanch Stoffen hergeitellt — in allen Farben, 
blau md ſchwarg — markirt 
rur 


Bonfirmations-Amüge für Anaben 


Ein blauer Serge-Auzug — 
die Konfirmation. 


von feinem 
blanem Serge. 
ac‘ ı dies it die Wahl eines jeden Knaben für 
Es gibt nichts Kleidſameres. 
? Unſere Konfirmation-Anzüge ſind aus feinſtem Twilled blauem Serge, mit 
ſtarkem Futter, dopeplbrüſtiger Coat, Nähte taped, ſehr moderne An— 
züge für Knaben, zu nur 86. 00, 85. 00, 84. 00 und 

Blaue Serge Anzüge für junge Männer, mit langen Hoſen, 
Alter 14—15 Nabre, Ipeziell für nur $12.50, $10.00 ımd........... 
Bir geben frei eine garant. Uhr mit jedem Konfirmetionanzug von $6b oder ınchr. 


Was! Ein Collage Bogenlict in der Rüche? 


Na-—-ıumd es tit völlig in Hebereinitimmuma mit Der Imaebung—ein bitbicher, 
hängender Ballen von Gaslticht in Dem eimen ‚immer, Das gewöhnlich am 


Yhlecbteiten im Dante beleuchtet Wr. 


Man hanae ein Kottage Bogen-Gaslicht bon der Küchendecke ımd die alten, dunk— 
fen, traurigen, Berdruz bereitenden Zultände vericieinden. Da iit eine 
Maſſe von Licht und Farbe in den grogen, weiten Ballen, Der jeder Arau, 
Die das Eſſen kocht und das Geſchirr wäſcht, Freude macht. 


Schönheit des Cottage Bogenlichts hat uns dazu verholfen, 50,000 davon 
an den Wohnzimmer-Kandelabern anzubringen — aber ſeine Wohlfeilheit 


macht es ebenſo geeignet für Küche und Hallen. 


Dia 
Bie 


Denn das Cottage Bogenlicht 
verbraudjt weniger als 1, Cents 
Wert Gas per Stunde. 


tit Sogar nodı Iveniger als ein flacher Jlamme Brenner verbraucht — des— 
Halb Find Die Wohnungen, Die beute mit Cottage VBogenlihtern erleud)- 
tet Tind, Die an beiten und billigjten erhellten Wohnungen in der Stadt. 


Das 


m. 


Baht auf auf untere Daus 
lein und monatliche 
Company, Peoples 


zu Haus Demonſtration — oder ſchreibt wegen Büch- 
masbedingungen an die Peobles Gas Light &K Cole 
Gas Building, Michigan Boulevard. 


ur 
3auhl 


3253 Europa | 


und 
eiltig 12 Monate, 


8æ 4 
Private 


Dr. SCHWARZ klinik 


9 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Zbe fir, Dexrtergebäube. 
Die ältetten bentihen Spezielärzte; In 

GShicago feit 1891. — Die !lerzte biefer 
Anftalt find erfabrere beutihe Speziali⸗ 
ten und betrachten e3 ald eine Ebre, ihre 
leibenden Mitmenichen fo (nel wie mög« 
Ed von ihren Leiden zu heilen. Eie het- 
len grimdlih unmdb unter Garantie alle 
geheimen Krantheiten der Männer und 
vrauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mäbden. Meuftenationsitörum: 
gen, Aropf. Bluwergiftungen. Abſonde⸗ 
rungen, berlorene Marnedfräft. Herz, 
Qunagen, Qeber-, Nierene, Blaien-, Mar» 
Tarmieiden. Mexbenleideit. 
Lahmun Pitaratnerfrünses 
lungen, Fettiuht, abnormale Mogerleit 
om Rörper und umentwpidelte Bülte der 
Mädchen. Minberlofigkeit, 
5, Beinwunden und (Ges 
ire (neue Methode), Saarfrankbet- 
judenbe Leiden u. f, m. rauen 
werden bon Frauenarzt (Dame) beban- 
delt. Pebandlung inf. Mebisin 
NRurdrei Dohllars 
vper Monet. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
Hunden W Uhr Morg bie 5 Uhre Nachm., 
Minwochs u. Samſſags bis 7 Ubr Abds. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Norgens. 


ars rs rss rettet rer rt tr + 
as5*3 


Bruch 
Leidend? 


Kommt birelt zur — Wir machen Abet 
100 Sorten Sander; ein gut paffendes Vand 
Jeden, von Be auf. für einfeiti e8, bon 1.25 
aufm. für doppelte Band. Ela 

und Reibbinden, nah Mat und aus friſchem 
terial gemadit, pafien Beffer, halten länger urd 
find von 25 bis 40% agifen als andermwärte, 

g € 


826 | nad) 


Antwerpen, Notterdam, Bremen, Sant: 
bura, Wien, Bıdapeit, Temesunm ni. 
Er Biltige Vreiie für Unjüte 
Biryäd vom abgeholt und auf Dumpjer 

Generalaaent. 


Anton Boener Hotel Kaiſerhef. 
322 Züd Glark Strafe 


nahe Suren Str. N 1371, 
trionmomi® 


N e 
SUilie 


Yan Chicago feit 


— —— — — — — 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Vollmaͤchten e 
Erbichaiten einge» 


gogen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strass». 


12/ Uhr. 
Sonntags offen von 9 Did Bursifefon® 


Schiffskarten 
Extra bilfin auf ben Dembfern ber 


ÜRANIUM STEAMSHIP | 0., LTD. 


Bon New Morkt nah Rotrterbam ufw. 
Wesen Auskunft menden Sie fi$ an 


J.V. ZINSER & CO. 


Weſtliche Generalagenten. 
140 N. Tearborn Str, Sie MRandolph. 


—XX 
— 


Die erfabhrenfien Bunde n für Herren urb 
Damen bebienen tägli 9 Uhr; Eonntags 
offen bon 9—i2. 


Hottingers Truss Facto 


801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicage Ave. 
Cechſter to. Nehmt Elevater. 
@tablirt 1860. mobimi’r 


| Bekauntefter 


Sptifer 


der Rorbieite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Uuß Sonntags 9—18. 


* Filicte: 619 W. North Avennue. 
Siien S Morgens bis 8 Abends Sonut. —B 
jansirmomifr* 


-— — — — 


arum In 


OSCAR F. MÄYER& BRO. 


BE Zurit überafi bevorzunt? ig 

2 biejelbe, mit per peinititen Meinlichteit, 
Beil au: dem beiten Material hergeitelit wird, 
Befragt Euren Lieicranten Kierüber. 
* S0ofmiirma® 


| rer Zeit fremd, 


sen Zupuftrie, 
(Bericht. des Berliner Lolal-Anzeiger2.) 
Cardiff, 6. März. 

Als Hauptftabt der GSübmaliier 
Graffihart Glamorgan, die die befte 
und gejuchtefte Steintohle Großbri— 
tanniens liefert, ift Cardiff der bei 
weitem größte Kohlenausfuhrhafen 
der Welt. 25 Millionen Tonnen mwer- 
den hier alljährlich verfchifft. Da 
überdies aus mancherlei Gründen die 
Spannung zwifchen Grubenherren und 
Bergleuten gerade in Süd-Wales be: 
ſonders ſtart iſt, ſo war als nächſte— 
Ziel einer DOrientierungsreife n 
den Streitzentren Cardiff ohne mette- 
res gegeben. { 

Die Zeitung, die ich bei der Ankunft 
hier faufte, enthielt vierzehn Spalten 


' Sport, dagegen nur anderthalb Spal⸗ 


ten Streifnadhrichten. Von diefen an: 
derthalb Spalten wiederum mar der 
bei weitem größere und jpannenbere 
Teil aus Londoner Blättern entlehnt. 
Offenbar alio wählt die Aufregun] 
im Berhältn!y zur Entfernung bon 


| der Quelle. in der hier vorherrichen: 


den Stimmung gewahrt man borlänt- 
fig aud nicht die leifeften Vorboten 
einer Banif,. Es wird nicht mal mi! 
der Kohle gefpart. Fünfzigtaufend 
Schorniteine aualmen draußen um ‚bie 
Mette den lichiblauen Frühlingshim— 
mel an, und obwohl die Sonne hell und 
warm in mein Hotelfenjter jcheint, 
flammte, ehe ich es verhindern konnte, 
unter den flinten Händen des jchmuf- 
ten Stubenmädchens foeben im Kamın 
ein prafjelndes Feuer auf. 

Diefe janguinifche Auffalfung wur- 
zeit gewiß mit im Unterfchied des 
Rafjentemperamente. Die Berichie- 
denheit des Menjchenfchlages zwiſchen 
bier und London tft frappant. Dies 
ift feltifcher Boden. Seine Bewohner 
“waren den Eugländern bis in eine ber= 
hältnigmähig junge Vergangenheit 
fpinnefeind — und umgetehrt — und 
noch immer ift die gegenleitige Zu— 
neigung beider gering. Einem ?r= 
ſtarrten Traum aus mittefalterlicher 
Vorzeit aleich erhebt fich inmitten von 
Cardiff auf trogiger Höhe das ara: 
Feudaljchloß des Markgrafen vor 
Bute, des reichiten und vornehmiten 
Grundheren der Gegend. Hinter den 
meterdiden Mauern ſeines Zwingers 
gab einst der ältefte Sohn des Erobe- 
rer? Wilhelm nach dreißigjähriger Ge- 
fangenihaft den Geilt auf. Dafür 
fhlugen die Enaländer jpäter ben 
MWalifer Fürften Llewellyn tot, und 
fein Bruder David ward unter Eduard 
I. gar in London als Hochverräter 
„gebierteilt und auägemweidet“. ©: 
barbariſche Rache-Inſtinkte ſind unſe— 
Ob es aber nicht dem 
Waliſer Partikularismus zu einiger 
Genugtuung gereicht, daß gerade die 


Bodbeinigfeit der eigenen Stohlenindu- | 


Leber au von aanz Enaland zu Des: 
organifieren, deijen bin ich gar nicht 
fo ficher. 

Die Empfinduna, wie tief Jie Tich 
Dabei ins eiqene Fleilch Tchnetdet, kann 
freilih faum lange ausbleiben, ob— 
wohl die Beraleute, als die am beiten 
bezahlte Arbeiterflaife, unter den Wir: 
funaen Der mit durch fie jelbit 
Ichaffenen Neilage fürs erite viel weni- 
ger zu leiden haben, als die wirtichaft 
lich fchlechter aeitellten Leute der zahl— 
lofen anderen Gewerbebetriebe, die in- 
folge des YAusitandes bereits haben 
eingeftellt werden müflen. Wer dx= 
bon am unmtitelbariten und am härte: 


ften betroffen icorden ift, das zetat ein | 
| Gana durch die Dods von Cardiff und 


ihre Imgebund. Diefer Hafen, eine: 
der geräumigiten und fiir gewöhnlich 
der geichäftiaften des Erbballs einer, 
fieht heute aus wie in einen Zauber- 
Ihlaf verfallen. Wie urplöglich ge- 
lähmt reden die Krane die ftählernen 
Urme in die Luft, fein Flafchenzua 
rollt, feine Anterfette raffelt, fein Ru- 
derichlag und feine Sianalpfeife er: 
tönt, leblos liegen die Schiffe in den 
weiten Waiferbeden, verödet find die 
Berdede und ausaeitorben die meilen- 
langen Kais. In Bute Street aber, 
einer engen, jchmußigen Gaffe, die aus 
der Stadt zum Hafen hinabführt, und 
mo holländifche und chinefiiche, portu- 
ateftiche und eanptifche, japanifche und 
ſtandinaviſche Matroſenſchenken mit 
ihren dürftigen Schaufenſterauslagen 
abwechſeln, drängen ſich, die ausge— 
brannten Pfeifen im Mundwinfel, 
Maſſen von Beſchäftigungsloſen aus 
aller Herren Ländern. Das ſind die 
Gelegenheitsarbeiter, wie jeder große 
Seehafen ſie zu Tauſenden beſchäftigt, 
Leute, die nie mehr erwerben als Tag 
zu Taa des Lebens Notdurft, die 
durchaus von der Hand in den Mund 
leben, und die deshalb der Ausfall 
eines einzigen Tagesverdienſtes dem 
Elend, ja buchſtäblich dem Hunger 
preisgibt. Dabei iſt gerade unter ihnen 
gar mancher, der beſſere Tage geſehen 
hat — ehemalige Offiziere, Profeſſo— 
ren, Rechtsanwälte und Aerzte hat, wie 
man mir glaubwürdig verſichert, der 
eiſerne Beſen des Lebens aus allen 
Zonen in dieſen Weltwinkel zuſam— 
mengefegt! Wiederum birgt Diele 
zehn bis fünfzehntaufend Köpfe zäh: 
lende Schicht naturgemäß eine e- 
trächtliche Anzahl Deiperados, ihre 
Bereitwilligkeit zu Ausſchreitungen 
mwächlt - überdies mit jedem meiteren 
Tag der Streifdauer. 

Allein auch innerhalb der Vergar- 
beiterfchaft, ferbft in Süb-Wales, gibt 
es große Gruppen, die der Ausſtand 
ſchon jetzt zum Darben verurteilt. Zu— 
verläſſige Angaben über die Beſtände 
der Streiftaffen find faum zu erlan- 
gen. Die Führer halten die verfüg- 
baren Beträge ebenfo nad; Kräften ae- 
beim, wie man im Kriege den Feind 
über die Stärfe der eigenen Truppen 
möglichit irreführt. Jm Gebiet von 
Aberdare 3. 8. ift von einer ungefähr 
9000 Mann umfaffenden _Arbeiter- 
fopfzahl nur eine: geringe, wielleisjt 
2000 betragende Minderheit aeiwerf- 


* 


— oraamifirt, Die are Mehr, | far 
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fervefonbe. Cie ift durd; den Aus⸗ 
Sand einfach aufs Trockene geſeht 
worden. Vrohdem wagt fie nicht, die 
Arbeit weiterzuführen, einfah aus 
Angft vor Repreffalien feitens ver 
Minderheit, Die mit fofortigen Gewalt: 
maßregeln für den Fall droht, daß die 
Arbeitswilligen ſich einfallen ließen, 
einzufahren. Welhen Haß folder 
Ierrorismus bei den andern entfachen 
muß, ift far. Diefer Hab wird nicht 
verfeblen, nach Entladung zu jtreben, 
und lange hält die bislang bemwahrte 
mufterhafte Ordnuna in den Aus: 
ftandsaebieten jchmwerlic mehr an. 

Etwas Aufreizendes liegt entjchie= 
den auch in der wirtichaftlichen Ueber: 
legenheit der ausftändigen Bergarbet: 
ter und ihrem daraus entipringeniden 
Verhalten. Wie weit der Standpunft, 
den fie den Grubenherren gegenüber 
behaupten, berechtiat ift oder nicht, 
will ich mich nicht zu beurteilen ver: 
mejien; Diele Frage zu emtjcheiden, 
würde ein Studium erfordern, das 
nicht im Handumdrehen zu bewältigen 
ft. Die beiondere Mühfal und die 
ertreme Lebensaefährlichkeit ihres Be- 
rufes mag immerhin ein zureichender 
Grund für eine Löhnung fein, Die 
fchon fo hoch iit, daß von den Mindeit- 
fägen, um die der fchwebende Kampf 
fich dreht, im Falle der Bewilligung 
iiberhaupt nur ein Fünftel der ge: 
famten Beraarbeiterichaft profitieren 
wird, da vier Fünftel ohnehin mehr 
berdienen als diefe Süße. Wer aber 
will e& den durch die beramänniiche 
Klafjenfampfluft zu Hunderttaufen: 
den, bald vielleiht zu Millionen in 
Mitleidenfchafi gezogenen viel ärmeren 
Lohnarbeitern verdenten, wenn jie den 
Minenftreit und ihre Urheber mit 
Icheelen uaen anjehen? Während 
man in unzähligen Haushaltungen, 
denen jelbft ein für die Grubenarbei: 
ter günftiger Yusaang nicht einen ro= 
ten Heller einbringen fann, feit Tagen 
am Hungertuche nagt, jtolzieren die 
Bergleute in ihren Sonntagstleidern 
umber, flimvern mit dem Geld in den 
Iajchen und planen für das Wocheir: 
ende Mafjenausflüge nah Dublin 
zum Fußballmatch zwiſchen Irland 
und Wales! 

Kurzum, die Anzeichen deuten nicht 
allein zwifchen Bergmwerfäbejitern und 
Minenarbeitern auf einen Krieg bis 
zum Weußeriten, fondern in der Ar— 
beitertlafje jelber auf einen Kampf 
aller geaen alle. 

63 liegt jchwere Gefahr im PVerzitg 
ausreichender Sicherheitsmaßnahmen, 
und wenn der Finanzausfhuß der 
Grafichaft Glamorgan ungeachtet d°3 
bulgären Optimismus aejtern eine 
Sonderabgabe mit einem Soll son 
1,200,000 Marf zur Verftärfung der 
Polizeitruppen votierte, jo tat er recht 
daran. 


— — — 


Die Erhumierung der Leiche Na— 
poleons l. 


In ſeiner Febr. Nummer veröffent— 
licht das „Century Magazine“ an der 
Hand von Tagebuchaufzeichnungen des 
engliſchen Captain Alexander, der bei 
der Exhumirung der Leiche Napo— 
leons J. im Jahre 1840 auf der In— 
ſel St. Helena zugegen war, eine le— 
bendige Schilderung dieſes hiſtoriſchen 
Vorganges, die manche bisher unbe— 


Wunderbare Heilung. 
| Lejet Dieje Ansfage von einem durch Dr, 


Lawhon Geheilten. 


Die wunderbaren Heilungen von 
| Kranien mehren fich täglich in dem 


AUiomo Radio Xnititute, 81. 


| Weit Ranbolph Str. Kein Tag ber- 
geht, an dem nicht eine bemerfenswerte 
Heilung berichtet wird, und Patienten, 
bie hier geheilt wurden, wünfchen andes 
ren armen Leivenden zu helfen, die 
gleich ihnen bei anderen Xerzten ohne 
Erfolg in Behandlung waren und die 
einfaben, daß Dr. Lamhon fie genau 
fo behandelte, ‚mie er verfjprad. Man 
lefe das nachliehende Zeugnig. jedes 
Wort besjelben entfpricht der Wahr: 
beit und ijt bon einem bantbaren 
Manne abgegeben worden, der Euch 
ten Weg zeigen till, Heilung von 
Eurem Leiden zu erlangen: 
„An alle, die es angeht! 
Sch nehme diefe Gelegenheit mahr, um 
Dr. Lambon vom Atomo Radio 
Inſtitute, 81 Weſt Randolph 

Sir., meinen Dant für die Behandlung 
abzuſtatten, die er mir ſeit den ver— 
gangenen vier Wochen hat angedeihen 
laſſen. 

„Ehe ich zu ihm ging, befand ich 
mich in der Behandlung von vier ande⸗ 
ren Aerzten wegen Rheumatismus, 


Schwindſucht, Blinddarmentzündung; 


wie der vierte Arzt meine Krankheit 
nannte, habe ich vergeſſen, aber joniel 
weiß ich, ‚daß jeder der Doktoren eine 
andere Diagnoſis ſtellte. Ich litt große 
Schmerzen und konnte mich keinen 
Augenblick gerade aufrichten. Jeht 
aber, Dank der wiſſenſchaftlichen Be— 
handlung, die mir in Dr. Lawhon's 
Office zuteil geworden iſt, haben ſich 


die S ändi i mi J 
ie Schmerzen vollflänbig bei mir ber | Xeb” wohl, mein Schat, follte ich heute 


loren; ich fann aufrecht gehen und 
mein Gefundheitäzuftand ift fo gut 
ie er nur je in meinem Leben mar, 
John Heidyſch, 
3711 N. Kedzie Ave., 
Chicago, Ill.“ 

Wenn Ihr krank oder leidend ſeid, 
wird Dr. Lawhon ſeine berühmie 
Xx⸗Strahlen⸗ Unterſuchung unentgeltlich 
an Eud vornehmen. Er hat die größ- 
ten und am beften ausgeftatteten ärzt- 
lichen Sprechginmer in den Vereinigten 
Staaten, in tenen jih WAtomo 
Radio- Apparate im Merte von 
über 325,000 befinden, mittel3 deren 
er bie Kranken heilt. Seine Sprech⸗ 
zimmer nehmen das ganze zweite 
Stodwert Nr. 81 Weit Randolph. Str. 
ein. Menn hr trank feid, vernac- 
läffigt Eure Krankheit nicht einen eins 
—— (änger, fondern fpredit for 
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Ofteranzüge für Rnaben 


$4.50 Knaben-Anzüne, $2.45. 

Bane Serge, Chevivts, Cafz | 
fimeres u. Tweed Anzüge, dop- | 
;belbrüjtine Facon, Mlter 5 bis | in 
Jahre; NorfoltAnzüge in 
belten und dımflen fanch Far— 
ben,, Alter 6 bis 12 Nahre; Mas 
u. Ruſſian Bluſen-An— 
züge in einfachen u. faney Ent— 
wiürfen, Alter 212 bis 10 Nabre 


2.4 


17 
trojen 


*4. 520 Werte 
ſpez. für Samstag 
für nur 


VBVVVV——— 


| 
J 


T 


— — zZweiter Floor — 
85.00 
| für 53.95. 


I 


Rorfolf und 


würfen dieſer 
6 bis zu 18 Jahren, 
5. 00 md $5.00 
| Werte, jpeziell . 


Samitag um 3 Uhr 
——— Bafement-Verlaufsraun, Nord Be 
2000 Nd3. ungebleichter Muslin und 
etwa 1000 Yards einfacher Kambrad — 
alles volle Stüde u. perfett, 
gewöhnt. zu 6c Nd. verkauft, 
foweit fie reichen, wın 3 Ihr 
NKachm. beginnend, die Maxd, 
Keine Poſt— 
, anf diefe Artifel ausgeführt. 


und junge Hänner 


und 85.50 Knaben: Anzüge 


Reinwoll. blaue Serge-Anzüge, 
doppelbrüſtigen 
Facons; in jeder Beziehung perfekt 
gemacht, Beinkleider durchweg ge— 
füttert; ertra weiter Schnitt; auch 
hübſches neues Braun, Grau, 
in den neueſten Modellen und Ent— 
ſer Saiſon, alle Größen. 


Tan, 


IJ 


Zu 


oder Telephonbeitellungen 


:$7.00 Knaben-Anzüge, 34.95. 
Eine Auswahl von berühmten 
Fabrikanten von Knabenklei— 
dern; jedes Kleidungsſtück ein 
Modell; in blauen Serges, Wor— 
ſteds,. Caſſimeres, Cheviots u. 
Tweeds; Ruſſian. Meatrofen, 
Norfolf und doppelbrüſtige Fa— 
cons, Alter 210 bis 10 Jahre 
und 6 bis 10 Jahre — reguläre 
*7.00 Werte 
ſteziell für Sams— 
dag zu m 


! Neue Frübjabrhüte fir Männer und junge Männer, alle neuen Blods Be 50 | A 
| fiber hundert Yacons zur Auswahl vorhanden, reauläre 52.50 Werte, Samstag, 1 +® 


815.00 Anzüge für junge Männer, 9.90. 
——————— — — —— — — 


braune, engliſche und amerikauiſche Modelle, lang x — 
d ſchmale Top Beinkleider; ſchmale oder breite Schultern; Größen fur Knaben 


ner 


14 bis zu 20 Jahren; Zamstaq, fpeztell fir nur 


Hüte Für Kinder nad Mädchen 


Rede Mutter jollte umfere vergrößerte Abteilung fir Ninderfachen bejuchen, welche 
x .. * “ 


am Samstag mit einen der vollitändigiten 


Yager don Kinder 


Wir zeigen einige Jchr_bübjebe Anzüge nge 
Einfach blaue Seraes, fanch graue, lohfarbige und 
[ange und furze Goats; 


fir junge März 


weite ‘Ben 


9.90 


und Mädcben-Hüten in der 


Stadt Chicago eröffnet werden wird. PBanamas, Peanuts, Madagascar, Java, Milan, 


Chip, 
ten. 


Milanhüte für Kinder und Mädchen 


m .. CD on 3 tar eiwa 12 verſchiedene Facons, aus 

Keine hübjcheren und Feine beiyerem, ei 2 pie! „N 1%, £ 
weisen Milan bergeitellt, alle verichieden in kleidſamen Entwürfen bejeßt, paf= 
R und Strakengebrauc, gut das Doppelte 
su $1.95 und herunter bis auf 


fend für Schul um 
wert; Samstag, die Auswahl 


2 : 2 — * 
Vier Facons von natürlichen Peanut⸗ 


Formen, in weiß, roſa, hellblau 
garnirt, Hde wert, Samstag, C 


zum Breite für nur 


ee 


fannte Einzelheit enthält. - Es - mat 
um die Mitternacdhtsftunde des 15. 
Dftober 1840, ala fich bei dem Grabe 
Napoleons im der Nähe von Xong- 
woodhouje einige Perjonen der fran- 
zöfiichen Fregatte „La belle woule“ 
einfanden, die auf der Weede von 
Samestomwn vor Anfer lag, um Die 
Leiche des Kaifers aufzunehmen und 
in die Heimat zurüdzuführen. Schlag 
halb ein Uhr, begann man mit Dei 
Eröffnung des Grabes, und dieje 
nicht leichte Arbeit war: bis zum näch— 
iten Morgen fo weit aediehen, daß um 
bald zehn Uhr die mächtige Steinplatte 
freigelegt war, die den Sarg Napo- 
leons bevedte. Der franzöfiiche 


Sciffsarzt beiprengte nun das In 


nere des Grabes mit Ghlor, der Stein 
jwurde emporgehoben, und der Sarg 
des Kaiſers wurde fichtbar. In die— 
fen Augenblid trat der Geifiliche, der 
die FFrequtte begleitete, an Das offene 
Grab, benette den Sara dreimal mit 
gemweihten Wafler und fang dabei mit 
halblauter Stimme den Palm „De 
profundis“., Während des Gelanges 
ftieg der Vertreter der. Franzöfiichen 
Regierung in das offene Grab, um 
den Sarg zu unterfuchen, und fand 
ihn an einer Gde leicht verlebt, jonit 
aber unbefhädiat. Mit Winden und 
Seilen wurde nun der jchwere Sarg 
mit der Yeiche des Kaifers in die Höhe 
gehoben, und unter einem Zelte nieder: 
gejeßt, das zur Aufnahme der - Leber: 
reite Napoleons - in der. Nahe feines 
Grabes aufgeichlagen war. Um 11 
Uhr traf die Erlaubniß des enalifchen 
Gouverneurs ein, ven Sara zu öffnen. 
Mit größter Vorficht wurde der Def: 
fel des außeren Sarges abgehoben, 
worin jich ein zweiter Sarg aus Blei 
befand, der mieder einen dritten böl- 
zernen umfchloß, nach deffen Deffnung 
eine mweihe GSeidendede erjchien, Die 
den Leichnam des Kaifers umhüllte. 
Du man nicht wußte, - wie weit die 
3erjegung vorgeichritten ivar, fo. wur: 
de die Dede von der Hand des Arztes 
entfernt. Die gelben Züge Napoleons, 
die nun für einen Augendlid jichtbar 
wurden, hatten im Laufe der ziwanzig 
Jahre jeit feinem XTode etwas gelitten, 
waren aber troßdem jehr qut erfenn- 
bar; einzelne Gegenftände, die man 
dem Ioten mit in den Sarg gegeben 
hatte, faaen noch unverändert an der 
gleichen Stelle. Seine Hände waren 
von jeder Verwefung unberührt . ge: 
blieben, ebenio die Uniform, im die 
der Körper des Toten gekleidet wor— 
den war, und der Orden der Chren- 
legion; der fleine Hut zeiate dagegen 
eine, wenn auch nur geringe Beichädi- 
aung. Wurf Betehl der franzöfiichen 
Regierung blieb der Sara des Katfers 
nur zwei Minuten geöffnet, um der 
ihädiaenden Einwirkung der Luft auf 
den Zeichnam vorzubeuaen, dann mwur- 
den die Särae, die den Sailer auf Et. 
Helene umfc&loflen hatten, in den 
von Frankreich berübergebrachten 
Brunffara aeitellt und Tpäter an Bord 
der Fraaette überführt. 


—— 
— Unnötig. — Junger Ehemann: 


Abend verhindert jein, pünktlich zu 
fommen, fo jehide ich dir einen Brief. 
— Gattin: Lieber Mann, das ijt gar 
nicht nötig, den habe ich mir bereiis 
aus deiner Rodtafche genommen. | 


— Leicht zu ändern. — Kundin (im 
Bäderladen): Die Brötchen werben 
auch immer Kleiner! Yett find fie faum 
größer als die Zwiebäde! — Bäder: 
Gut, dat Sie mich darauf aufmerffam 
machen! Von morgen an baden mir 
gleich die Zwiebäde kleiner! 


Der einzige Deutih-Amerifaner unter 
den demofratiihen Kandidaten für das 
Amt als Glerf am Mamnizipalgerict ift 


Edward Penshorn. 


Geborener Ghicanoer, jreiheitlih ae- 
—— 


A „Pr 


Nuf.und | 


Dem 


unjeres Preiies 


Chip, ungefähr acıt Facons 
aue Auswahl — Tde Werte, 
ſpeziell für nur 


Di 


Bommen Sie heute! 
Konsultation frei! 


Tuscana, Ramie und verſchiedene faney Stroh-Braids ſind in dieſer Partie vertre— 
Sie ſind alle zeitgemäß markirt —Aurteilt nach den unten angeführten Artikeln: 


feinſten 


1.25 


lingarnirte Facons in Beam und 


hc 


Der jtarte Mann gewinnt. 


Alltäglich erhalten wir Bes 
meife Dafür, dag für den 
Schwächling fein Ram in 
dem geicdhäftigen, raitlofen 
Leben von heute it. Um es 
mit den SHinderniifen aufgu- 
nehmen, denen toir jet gu bes 
gegen gesmungen itmd, bedarf 
es der Nerbenitärfe und Kraft 
und die bat der —— 
nicht. Schauen Sie fi um u 
fehen Sie den erfolgreichen 
Dann bon heute; gleichbiel, ob 
er Kaufmann, Wdoofat aber 
Urbeiter tit, er trägt den Stopf 
hoch, da3 Auge tit flar, in jes 
der Belegung er er Kraft. 
Er iit bereit, jede Mufgabe mit Wi 
dem Enthufiagmus angufaifen, 
der Erfolg fichert. 

Wir fönnen gerade joldhe 
Männer aus Schwächlingen 
machen, gleichviel wie lange 
ſie dies waren oder woran der F 
Mißerfolg der Heilung Tag. 

Beſuchen Sie die Chitago 
Medical Clinic, Chicago JIII., 
und an Stelle des entnervlen, 
ſchwächlichen Weſens werden 
wir Ihnen einen ſtarken Mann 

eigen — voll kräftigen Le— 
Es mit Nerben inte Stahl, 
bereit Aedermann in'3 Auge 
zu (hauen und zu fühlen, da$ 
er den ®elten ebenblirtig #it, 
und thun kann, was jene thun 
können. 

Sie fagen, daB tit viel ber- 
ſprochen. Wir fiffen dad und 
föonnen Ahnen Bemwerie geben, 


u da wir e& für Taufende von ichtmachen Männern gethan haben, bon denen 


jever von $50 biz $S500 ausgegeben hatte, 


= lamen. - 
 nerbos oder jchlaflos? 


Haben Sie Schmerzen oder fühlen Ste fich_ Ichtva 
Haben Sie Rheumatismus, ſchwaches Mreug, Nies 


uflucht zu uns 
2 Sind Sie 


he ſie als —* 


renleiden, Magenſchwäche, Verdauungsbeſchwerden oder Verſtopfung? Man— 


a aelt es Ihnen an Lebenstraft? 
heit und Stärke bringen. 


? Wir fünnen Ihnen den Segen der Gejunb- 
| xte b Wir fünmen Ahren Körper mit Kraft füllen und 
Sie werden fich jo mwohlie fühlen, tote 


Ste jich in Ahrer Nugend fühlten. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


‚ Medizin kojtet nichts, bis Heilung erfolgt. 


Sarneiden Ste dieje Anzeige aus, da jie nicht jeden Tag erjcheint. 


Heine 8 ar > | Eriahrene 
aa c hiner; 05 | Jannazzte 
— — u 

Herabgefegte Breife fo niedrig wie 


Gofldteon., 228, 32.00 | Miveslar Brüdcherb..S2 
Goldfullungen 504 | Silderfüllungen..... .?5e 


Bolles Zei Whalchone 
Zähne 


a umieriuct, ausge: < 3 

Zähne sogen, gereinigt Frei 

Alle Arbeit für 10 Rahre narantirt. 
Deutih neiprodien, 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablir‘. i | 
403 S.Wabash Ave. S.W. Ede Wabail, 


' Ave. u. Vantureı 
Etund.: 2.öal.8:30 Bm. b. 9 Ubas, Zonnt. 0—3 


seb4,jondife* 


Wichtia für Männer, 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht Helfen. 
berfurcht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals fehlfhiasen, bei folgenden geheimen 
Krankbeiten: Kormulsre Nr. 1 u. 2 furiren jeden 
noch fo karträfisen Ral bon neheimen Aran” 
veiter und Wrimleiven. Nret? $1.00 die Flafdhe. 
— Toftar Tuckers Bine Syeeifte kurirt Blutver 
aifiıng in allen Stadien. Preis $2.090 ver 
Niefhe. — Brof. Tedot3 Baftliied Vigaratcur 
beilcn Männerihmwäche, Ichlaflofe Nächte, Nere 
bofität, Cag Im Urtn, Melandolie und nicht au» 
friedenftellended Gfeleben. Preis $1.00 die 
Scaötel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
776 Süd State Straße, Chicgas, Ill. 
vifrſfondie 


Methoden zur Heilung 
Dr: Roberts von Nieren», Blaſen⸗, After⸗ 
Blnt- und Privatfrantheiten der Männer und 
rauen werden bon den leitenden Vlersten der 
Welt anerlannt, X-Strablen = Unterfurhunus, 


’ 


Urin- und Bluiproben uf.m. fchmell und zuder- | 


lälfig vorgenommen. Ueber 20 Nabre Erfahrung, 
Konfult. frei. Unterfuc.. Rat, Bebandl. u, Me» 
bizin frei. 22 Ouincy Str, nabe Boitoff.. 3. SL, 
teb23,e.d? 
Bera Pita, dad under des. Jahrhunderts, 
Due iſt pofitin narantirt, - . 
Sie it jeden Stadium zır heilen. "Ve 
foitet nichts, wen wir ber ianen- en Se 
bente 33 a ur an —B 
e „Chem —2 
. "SH ©. Gin Ser, Whleage, 


— 


ndlur 
Schreiben ©: e 


— 
* 


Zuverläſſige Zahnarbeit! Lein Euren Brud 


mit unferem„uniberie te 

lichen ESpestaibrudbarp, 

weldes ohne Schnterjen 

von Rindern, ferauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen werden fann, — 

Mir fabrigieren auberdem 100 verichiedene Garten 

von $1.00 aufmärt!. — Glaitiide Strümsfe, vom 

81.9 aufwirt!. Leibbinden für 

Gebarmufterienftung, Nabels 

hrücde, nah Cperationen und 

für ihmaden Leib, don $2.00 

ö eufmärt: Geradehalter, Fünfte 

| fihe Beine, Urne uf, 8 

— Krummer Rem, 

Beine, Wübe und alle amberen 

DVerwehiungen werden mit umies 

ven Arbaraten geheilt, Wir 

haben da: älteite, gröhte Bruce 

bands und ortbopädiide Bars 

dagergeihäft jomwie uniere eigene 

Basrit in Amerita,. Unterfuher und Unpaifen frei 

ben dem größten beutihen Epezialiften. Ynhades 

böhker Auszeichnungen und Tiplome für oribee 
päbifde Chirurgie. 

Dr ROBT. WOLFERTZ, Präfibent. 
154 N, Biith Ave., nabe Randolph Etr, 
Geihäft ofien bis 6 Uhr Abends, Sonntags vaw 
3 bi 12 Ur. — Brauerbandagifisdedienung füg 

amen 


Wir Euriren Euren Rhenmatismus, 
Nerbofität, Ufu 
—— 
vebs, Wafferfucht, 

ter iofclerofig, * 
den, Schwindfucht, Blut⸗ 
oeroiftung, Gicht, Ause 
fhläge, Dlafen-Katarrh, 
Evilepfie, Magenleiden 
Neurafibenie, Hämors 
thoiden, Ecjema, nerböd+ 


fe Erfhöpfung, Rüden« 
mars 


cmollene Adern, 
uht, Geichmwüre, 
zeife, Zeberleiden, Qune 


gen» mus alle anderen 
fogenannten unheildaren Krankheiten. Ba a 
Fiesmifer 


Kneipp Maturheilan 214 
Ekr., Chicago, IU. : vun 
606 Plutvergiitun 
e Symptome jhnell ; 
tigt. Falls Ihr ichmerzende 
Yuzichlag, Fupferfarb. Fleden, 
: fledfen oder andere Anzeichen bom 
bergiitung babt, ilt Prof, E 
Eure Rettung. Schreibt umt 
Birhlein iiber 606. rei auf Wunfd, 
„606 Miedient Laboratory, 


Glart und Rauduiph Str. (Füdsitede),ed. 
. ‚Eing.i4d N. Glart Str. Stunden 


na 





Speziell für 
Samstag 


zentent: achten. 
Muſte Frühjahr Snits für Damen, 
% mr. 
Nav, bratın, Tcrvarz oder arau, rein 
Wwollene Zerac oder Panama, durch 
weg mit guifr Goal, * in gefüttert, 
mit ſeid ze. beſetz infach oder 
Sagited Süirt. { 79 
limenderung 8 3.0 
Damen und Mädchen-Coats, 
Tau oder Nat Serge fanch 
ſchungen der Cove geſchnei— 
dert vder arı 


ſe nirage 1, 


Ss1>, 


grau, 


Mi⸗ 


Damenkleider. ſchillernde Seide, 


gi, — 
EntZzen ‚All ı ragen, 


mit 
lange „er: - 


—— 


— An züge fur —— — 
Größen 12 bi 

Serge, 2: ke 

cons. Kurrickerl 

geſchneidart, beſtes 

56.00 bt& $7.50 Werte, 
für nur 


Knabenanzüge. Gröſten 8 bis 16, aus 
reinwollenen hellen Muſtern, grauen 
und braunen Miſchungen, neueſte Mo— 
delle, 2 oder 3 Knöpfe, D. B. Facon, 
94:00 unb 85.00 Werk, ne) 7 
een ensaenne 52.49 
Hpfen für Männer ıımd junge Männer, 
aus Velour gemacht. einfach * oder 
anch geitreift, auf gemach —— .50 bis 


1.765 Werte, ſpeziell für 
dieſen Verkauf zů 


Batentleder Dres: Schuhe fiir Männer, 
Blucher Kacon, Soodnear Welt, Mir: 
fter, ren. $3.00 Werte, 

das Paar für 


Roman Sandalen für Kinder u. Mäd- 
chen, rot und Schwarz mit Patent Cuff 


Top, rea. 51.75 wert, 81 39 
+ 


das Baar fin 


Groceries 


New Century Mehl 
52.85: 49 Pfund-S 
$1.43; 2417 BiD.-© 
Geflügelintter, für Diejen 
Rerfauf, 100 Pfd.Sack. . 
Pen oder Quaker 


2 2 
> Bade für 


Badpirlver, Rrice's — 
1 Pfund-Büchſe 


1 
⸗Faß end, 


FOREMAN BROS. 
BANKINS CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,090 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kentos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
hen fparen, chne dasjelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Gin» 
fommen, ift NReihthum und Selpft: 
ſtändigkeit unmöglich. Beginn 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Epar-Ar- 
Zinfen halbjährlich guts 


mifrfon® 


lagen 
ee 


North Ave. 
State Bank 


Ede North 7 und 2errabee Str. 
Diien Eam3 —F Abend von 6--9 ihr. 


difrfon® 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


Gechſel bant etabliert 1848) 
New Dorf 


Erbſchaften 


Vorausbezahlung der achtafoften, auch 
———— 
derauf gewährt, Ivem nam 


und Vermögen bier : md 
n lusl pünftl 


aerehttertiat, 


Sadhılaar 


| feinem 


| 1800 Quad 
| eigene, 


| —— ig und einen | 
— Mitgliedern beſtehenden Landtag. Vier 
8838 —8 ter SA, 65 | 

| fteuerten, 
Wahlberechtigten 
heimer 


| dem 


Semarsburgubartabt als Zufunftäftaat. 


Rum-ift ein Kleines .Stüd Zutunft⸗ 


ftaat zum Gegenmwartitaate geworben. 
Aber wenn das Fürftentum Schwarz- 
burg-Rudoljtadbt auch nur Klein ift, jo 
Ipiegelt e& jegt doch gleich dem Mifro- 
to3mo3 de MWajjertropfeng, den Ma- 
frofosmo3 des fozialiftiichen Welens 
aetreulich wieder. Und darum ift das 
Bild von Bedeutung, das ich dort 
drüben in der fhönen Stadt am 


Schaalbad, in der fürftlichen Refidenz | 


Rudolſtadt, abſpielt. 

Seit beinahe 60 Jahren hat das 
kleine Fürſtentum. das zuſammen mit 
Zwillingsbruder Schwarzburg— 
ondershauſen eine Großmacht 
ratkilometern darſtellt, 
ſeit 1870 
konſtitutionell — 


eine 


gefärbte 
aus ſechszehn 
aus den Höchſtbe— 
von den 
in direkter und ge 
Abſtimmung gewählt. 
Miniſter und mehrere Abteilu 
ſtände bilden die Regierung und ſind 
Landtag verantwortlich. Sere 
niffimus genießt — auch dies 
Auagenblid von Bedeutung 
iahrliches Einfommen von 
M., alfo von etma dem Drittel 

Vor ſechs Jahren iſt dieſer 
Betrag, nachdem vorher die von den 
Genoiien bereits beberrigte Kammer 
aufgelöjt war und die 
bürgerlide Mehrheit von 


von ihnen werden 
zwölf 


— 
36,66 ı 
eınet 


m fi ion 


neun gegen 


| fieben Stimmen gebracht hatte, feitge 


| jih auf 268,000 M | 
Nun haben die Senofien wieder die 


| und 


legt worden, während vorher die NKente 
. belief. 

Mehrheit. Sie fühlen jich al3 Herren 
find durchaus entichloffen, ihr 


| Herrenrecht aeltend zu machen. „Ruhe 


ı Icher Brauch?” — 
| wir in ber 


in der Minorität“ 
ernit im Reichstag. In Rudolitadt 
murde er zum geltenden Yrtom, „Ber: 
einbarungen über die Präfidenten 
wahl? Der Minderheit eine Bertre 
tung?" — „Mit nichten. Nur der 
Lebende hat Net und wir leben!“ 
Alfo mird der Präfident 
Stellvertreter aus den Reihen der Ge 
noffen genommen. „WBarlamentari: 
„Der ailt nur, wo 
Minderheit find!“ 


im Blodreichdtagn forderten wir das 


| Vizeprafidium und präfentirten Herrn 


| Macht ift 


| Lehren. 
mann heißen, nennen fich dort Winter 





ı Items für Staat und Gemeinde 
| die Befeitiaung des Sonderredhts der 
Höchitbeiteuerten gedentt man, die fo= | 
| ztaltitiiche Mehrheit wie einen „rocher | 
für die Emwigfeit zu ftabi- 
„beati | 
Gruns | 
| und Boden und alle PBroduftionsmit= | 
tel zu veritaatlichen, den zweiltündigen | 
| Arbeitstag 
ı Etaatömegen den Einwohnern Sonn: | 


| firen. 


| rantiren, 
ı nes Vermögens anzugehen 
ı Republif zu gründen, behält man ji 

ı nod por. | 


Singer?” — „Gewiß. ber 
niemals tonjequent, 
mir haben die Macht!“ 

Sult wie beim Neichstag Tieat in 
dem Vorspiel zum Rudolftädter Land 
tag eine fHare Snmbolif, Erempla 
docent — auh aus dem Leben im 
Waflertropfen ergeben fich allerlei 
Die Hier Bebel und Scheide: 


und 


und Hartmann. Und fie find durd 


" ) aus gemwillt, ven Zufunftitaat fchon in | 
| ARudolitadt vorzubereiten: 


J Steuerre 
formen unter Entlajtung der unteren 
Klajien Jollen die Malle gewinnen, 


dem Fürſten wird man den Zufchuß 
| tom 


Sabre 1906 wieder jtreichen, 
Staat und Kirche follen umgehend 
bon einander getrennt werben, 
die Einführung des Proportionalfy: 
und 


de bronze“ 
Einen 
poſſidentes“ 


Antrag, die 
zu depoſſediren, 


einzuführen und 
tags ein Huhn im Suppentopf zu ga 
Rothſchild um Teilung ſei 
und 


Die Dinge ſpitzen ſich nun natür 
lich zum Konflikt zu. Der 
Miniſter, 


hört nicht zu den Männern, 


der Furcht vor der roten Kouleur an— 
gekränkelt ſind und gehorſam wie Fri 


dolin in der Furcht 
Gebot der Gräfin folgen. 


Land eine 


rung im deutſchen 
Experiment verſtehen 
| Tunftsitaat 
| lind 


Bollmadıten, Teſtamente u. notarielle Afte | 


feber Art ſachlundigſt gusgeſerti 
G bicanser Berseipenbenien: 


WILSON & MAY 


W.B. Wilson 


Rechtsanwälte 
1912 Harri3 Trait Bldg., 111 W. Monrose Er. 
Tel.: Randolph 3518 
Sonntags offen von 10-12. 
jans d,difeia* 


Haltet die Ausgaben niedrig und 


Albert W. May | Str 


bie Griparniiie Ho dh, und Reichtum iſt 


pewik. 

Laßt Euer 
sent es nutzbringend mit 
len an. 

Ihr fünnt ein Konto mit $1.00 eröffnen. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beitände über eine halbe Million Dollars. 
Ctaölirt 1890. 
Diien Samstag Abend von 6 biz 8. 
18jan,momife* 


} Brogent Sin: 


American Telephone & Telegraph Go. 


Eine Pidide: ide don zwei Dollars per Nitie 
wird am Montag, den 15. April 1912, an 
tteninhaher Dezublt, vie om Geſchäftsſchlug am 
Samzier, den 30. Mürs 1912, eimgeterageı 
fin. @Rifiarı R, Driver, Schatzmeiſter. 


._ . @22,28,095,12 


des Herrn dem 
aleih mit dem Etat 
Entwürfen eingebracht, 
Reformen einleiten follen fie wer 
den nun bon den Genoſſen durch 2b 
lebnung oder Objtruftion 
gemacht iverden. 

Ind fo wird denn über das fleine 
"Periode der völligen In 
fommen, da feine Regie 
Yande jih zu dem 
fann, den Zu 
auf Erden zu 
über die Rampe 
Deutihland mehr 
erheitert dem Schaufpiele zu, 
nutet: „Wenn die Genoffen vie 
Mehrheit haben“. 


die 


truchtbarfeit 


hinweg Sieht 


aanz 
— (4 
ziiel ii 


— — — 


Verſchnappt. — Herr (zu einem 
Antiquitätenhändler): „Viel Intereſ— 
ſantes haben Sie nicht auf Lager.“ 
„Iſt's ein Wunder bei dem ewigen 


25,000 Familien ſparen 
eine balbe Million Toll 
fie von Pante' dier Artifel Taufe: 
fee, Butter, Tce md Stalao. 

Beiter Kafice, den Geld kaxien fan, Pid. 
Beitjeite Läden: 
8. Ebicago Ude. 1217 ©. Halited Str, 
Milwanlee Ave. 1810 ©. Halited Sir. 
2054 Milmaulce Ave. 1818 MW, 12. Crr. 
1024 Milmautee Ave. 32 %. 22. Str, 
2710 VB. Norid Ave. 2530 %W, Madifon tr, 
354 Armitane Ave. 1510 %. Madiion Er, 
1836 Pine Island Ade. Aordieite: 
Süpjeite: 406 W. Dipifion tr, 
3032 Wentivbrih Ape. 72U.®. North Ane, 
3427 ©. Halfte Eir, 2642 — Abe. 
2729 S. Alhland Ave. 3418 N, Clart Str 


"ve. 


1644 B 
1367 


vn | 


ftarf demofratiidh | 
monardiiche | 


anderen 


Ein} 


= | 
NASDDT= | 


Keumwahl eme | B 


- der Auf erflang | 


ivie fein | 





— „Much | 


die | 


durch | 





von | 





Die | 


leitende 
‚sreiherr von der Rede, ge: | 
die von | 


Er hat zu: | 
eine Reihe von | 
wichtig: | 


| ites aibt 
unmöglich | 
| wentaen 
| Große, t⸗ 
ſtellung nicht mehr zugänglich iſt, mit | 


Ichaffen. | 
seht | rü 
oder weniger 

deijen | 


| bat dann ein Yichtjabr 


| Worten, 
rs jedes Nadr, ide | 


Belien salz | 


Firſternhimmels,“ 


mifrloa : 


Um * alle die a 
Saden, welche für die fom- 
mendeSaifon entworfen mur- 
den, Far vor Augen zu führen 


⸗ 


Männchen und Weibchen— 
in vollem Gejang—ipeziell Gr 7.6 
für Samstag, das Baar. 


boden; vollitändig mit Taj- 
ten umd Heden 

Vogelfamen, Rape, | Guttle Bone, mit: 
Kanarien od. Be Itelaroß, 2 2 


*— Pf für. 


de: 


Pe SEHR ER ET N — — 


en > 


FE 


he 
3 — — — — — — — 


— 


Soeben erhalten, eine Sendung 
von Ranarienvögeln 


-alle Männcen 


“3.95 


Brutfäfige — Nr. 2 —nidt abscteift: Holz⸗ 


81.29 


Viilwanice Yivenue bei Paulinag Straße 


Eine Mahlzeit in dem Auik Service 


Deutfcher Schmorbraten mit Spaghetti, — 
fih Brot, Butter, Bie und Kaffee............. 


Mares 


SE Room 


Auttergeichirr, 
wehftal glas, 
Muir., Au 


dad I Stüd... — 


ps neue und beliebte Alode- 
FIdee findet den vollften Aus: 


Suits 


drum in Ddiefen Partien von 
Coals und Kleidern 


Ohrringe, Vierce⸗ 
leß oder Schrau— 
benfacont, _Berfen 


u den niedrigflen Preifen. BB: y5% 


Srühjahrs Suits fiir Damen und junge Damen, 
aus Serges, Noveltn Mirtures und 

mit Peau de Cygne gefüttert—beſetzte Kra— 
gen und Manſchett 
tirungen 
der neuen Saiſon, 


und Schat 


Samſtag 


Frühjahrs Coats für Damen und junge Damen, aus Serges und Novelty 
Mixtures —große Kragen und Manſchetten — 
ſchön beſetzt — helle und dunkle 


morgen zu 


Taffeta und Meſſaline Kleider für Damen und junge Damen, aus ſchillern— 
der und figuirter Seide — hoher oder niedriger 
Hals — furze Uermel’— ausgezeihnete Werte für 


morgen zu 


Kinder und Baby Coats für Frühjahrsgebrauh — 
belty Mirtures angefertigt — aroße Aragen und 
Manfchetten — jehr ichön beſetzt — 


B ipeziell zu... 


Flegante amerikanifche Nachahmungen 
> von den neueflen Entwürfen der 


find hier zu Preifen erhältlich, welche 


Geſellſchafts 


einer großen Varietät von neuen Facons 
kleine, mittlere und große Sorten — 


zu Jedem Geſicht paſſen. 
als befriedigen, zu 
Große Milan 
Eröffnung, zu 
Juni Roſen 
für 
von 


und Vergißmeinnicht 
einen Kinderhut, 


Ganzlederne 


Gr iff 


Emboſſed 
oxridirter. 
Schnalle; 


Likör und Zigarren 
Belle of Nelion, bottl. in Bond, 8 Jahre alt, 
oder Cld U: Ideri oof, volf. Quart, eine 
an einen stunde —X 


Cedar Broot, 7 
Taylor, beide bottled in 


Sabre alt, 
RD, 


Nonegram Whiskyo, regut, 83 ver f 00 


&allone, 1.05; 1, &allone 
‚69 


Gatifornia Bortwein, die 51.25 
Sendung von 25,000 


‚valität, Galioiie..... 
Soeven erhalten, eine = 
regitl. 1.75, 
10 ‚ten. 1.75. De 


Lord Nicelien Zigarren, 
Ive Bühl. 11. 3Se 


oder Did 
Flaſche. de 


Kilte vd. 50, 81.19; 
Hand minde od. Turrede, 


— —— — — — — — 


Eine Halbe Million Lichtjahre. 

Für den H 
es kaum einen ſtärkeren 
druck als das Wort Lichtjahr. 

Buchſtaben bezeichnen 
die zwar der menſchlichen 


ochflug des Menſchengei— 
Aus 
Dieſe 


Vor 


der man aber in der Wiſſenſchaft rech 
net, wie mit irgend einem gewöhnli 
chen Maß. Ein Lichtitrahl -Teat in 
einer Setunde 300,000 Kilometer zu: 
&, fann alfo im diefer winzigen Zeit, 
die umaefähr dem fogenannten „Au 
genblick“ mehr als ſieben— 
mal um die ganze Erde reiſen. 
zu bedeuten? — 
Fin Tag hat 86,400 Sekunden, alſo 


u 
entſpricht, 


eat ein Lichtftrag! an einem Tage Faft | 


25 Milliarden Kilometer zuriüd. Um | 
nun zu einem Lichtjahr zu gelangen, | 
hat man -Diele 
multipliziren 

iiber 9 Biffionen Kilometer. 
wirklich eine zesht weite Reife, 
doch wählt die Himmelstunde 
Lichtjahr als eine Einheit, um 
Entfernungen der Fixſterne 
Erde, oder, was in diefer Hinficht fat: 
dasselbe faat, ven dem Sonnenfyitem 
aus; — Es gibt nun Himmels— 

förper, deren Entfernung mehr 
eine Kalbe Million Lichtjahre beträgt. 
Das find die Spiralnebel, die nod 


und fommt dann 
ma + 
Das ti 


das | 


der jegiaen Auffaffung der Aitronos | 


men als ferne Milchitraßenigiteme zu 
betr achten ſind, alſo, 
jeder Spiralnebel als ein be— 
fonderes Weltall wie dasjenige unſeres 
der von dem Ringe 
der Milchitraße eingefchloffen wird. 
Nah neuen Schäßungen, die Pro- 
feffor Mar Wolf in den „Aitronomi- 
ihen Nachrichten“ veröffentlicht, be— 
trägt die Entfernung von adt ver- 
ichtedenen Spiralnebeln zwiſchen 
33,000 und 578,000 Lichtjahren. Der. 
Durchmeffer eines ſolchen 


Chne Frage, diefe Partie wird Euch mehr 
Shapes, ın weih, gebrannt oder ichwarz, für 


Kränze — gerade lang genug 
4Sc wert — ip 


Handtaſchen — 
lohfarbigem Leder gefüttert — 
geldtaſche, Kartenetui, Spiegel Powder— 
Bor und Riechfläſchchen verſehen 


Weiße Spitzen Bags — Metallrahmen — langer Cord 
mit Kleingeldtaſche 


Gummiband Gürtel für Zen; 
vergoldeter oder 
Zamitag, zu 


Naar Hutuadeln, RheiniteinGiu- 


ters, aroße Tops, befegt 
ilber Pendant, be mit 60 brillant aeſchliff. 
mit brillant nefhlif Steinen, filber = fimiibed 


tenem Rbein 2W Mountings 
ſtein, Paar Jr \ *81 Wert 


hrringe, iranzoi. 
* Serien mit zteriimg 
Whipcords 


en — die beliebteſten Facons — 
Locket und vwette, goidgefültt, Roman fi 
mit brillant geſchliffenen Sternen u. 
virt lettengelötete Glieder — 
voliſtändi a alt. 


nifhed, Locket beſest 


janch ara- * C 


Farben — 1 > 98 
— oe len Größen - 
Samstag, zu 


53.95 


aus Serges und No- 
von Mujtern 


53.98 


Photo - Fubehor und) $ 
—- $port-Waaren 


Yz0 Developing Bapier, alle Sorten —- 
DX6G, Dußend, 166: AX5, Radet, 19; 


Paris und London en ee a 19; 

ferirt für mur i 

Alle Argo Papers für Samstag zum Ko 
itenpreife. 


Wieboldts Acid Fixing Pulver, friic prä- 
parirte Waare. 25 Tiund-Radet 
fiir 166: '> Brund-Badet für 


Speziell — Ball Bearing Noll- — 
ſchuhe f. Knaben 

u. Mädchen, po— 

lirter Stahl 

Extenſion Mu— 

ſter, 2.253 wert, 

für nur 


| - reinwollener Stoff 
| alle Größen aufmärt3 bi3 
itarfe 


| wert — Werte, für 


tımeres und mammgarnen 


Nana 


ren, 
außerft niedrig find. 


Hüte für Damen — in 
Entwürfe, die 


und 
und 8 
die 


teile, 
eziell zum Preiſe 


Im Haarwaaren-Dept. 


Gewellte 
| Flechten 
ı 22 Yoll lanı— 
alles weiches 
| Haar, $2 Werte, | tot.,\o lange der 

0 J— —2 verkauft zu 
ſpeziell, Vorrat reicht. 


9 | 50 10€ 19 


Be Für Samllags Dinner | 


Hetels berühmte Franffort 10€ \ Hawa 
Art Wurit, Pfund | Erdbe 
| fiche, 


12301. Rahmen — mit 


mit Stlein- 
1.95 


Haar⸗ 
Netze. 


Einſteck— 
Kämme. 
Gold eingelegt, 
jteinbejeßt, 2de 


Große Sorte 
das Dutzend 


Samstag 


ö— — — — — 


Butter, „Meadow Hill“ Greamenn, 
? feinite Tafelbutter, Pid 


ö— — — — —— 
5 Marke anch 
Oliven, regulär WMe Jar 
Fancy Beanut Butter, oje, re: 
aular 206, Pfund 


, — — 
— EFier, 
ir ee, 2 


Trangen, Cat. fühe Navels, gro® 
und Taftig, das Dußend 


rüh Rlahr: wre Oster 


Aniderboder Hoien für Knaben — von feinen, nz 


81.00 Werte 
für nur 


— — ————— —— 


ze ‚ Homemade Apfel Pics, 


a a RT ERRE Tin — — 


Ze GE 


u 


- Riefige Auswahl. von. — 


Aiſchen Siyles in Waaren von 
zuverläſſiger 


Chocolate Creams, in ſortir 
ten Flavors, in Fe Pro. 
Schachteln, zu 

35c und ic 
Spaniſh geinlzene 

Peanuts, Pfund 
ChocoladenKirſchen, *— 
50c Sorte, das 

Pfund 


Lunch 


ui, 


Qualität 
überaus mäßigen “Preifen. 


\ 
Candies reduzirt am Samflag 


zu 


\ 


Butter Garameld— reguläre 
20c Sorte, das 


Pfund 


Chofolate a 
tirten Flavors 

Nuß Tops, Kid. 
Old fahioned Cara— 
Pfund 

Ein großes Sortiment von Oſter-Novitäten, wie Haſen, Hüh— 
zu den niedrigſten Preiſen 


mels, 


in iur: 


19€ 


(Sualität 


< > Eier 
Nr m 9 n Betracht geaogen) in Chicago. 


Feder Rleidermode .- 
oder jedem Gelhmark \\_ (> 
für Männer oder 
Ruaben wird in Wie- 
boldts forgfällig Red): 
nung geiragen 


Anzüge für Männer und 
Männer, in Frübjabr-Facons und 
Stoffarten, von. den auffallenden, 


modernen bi3 zu den jchlichten Ge= 


Ihaft3modellen — dauer= —“ 
hafte reine En 


junge 


und Caflimeres, ungewöhnlich gut neichneidert 


Doien für Männer — $3.00, $3.50 und $4.00 *5 in 35 
Miſchungen und Hairline Caſſimeres — in 
- eine fpezielle 


Offerte -für 


Toppelfnöpfige Anzüge für Anaben — mit Aniderboder Hoien 
- in feinen Muitern, 


17 — völlig $4.50 


* 


Gai: 


; in einer quten Warietät 
alle Grösen — Töc wert; a2 


pe für —— 


mit ſchweren oder leichten Sohlen, 


allerneueſten Frühjahrs— 
Moden, wirkliche 88 Werte 


Schuhe für Mädchen und Knaben — i 
mehreren 
Zehen, itrift echtes Leder, 


Yederarten, mit mittelbreiten 


Dauerhaft, 81.75 
2.00 Werte, für 


Handgedrehte Schuhe für Kinder — in 
Patent Colt mit Spring Abjäben - 
Mat Kalb- und fchivarze Samt- Ober: 


69: A 


alle Größen bi3 S— 


in Gunmetal Ealf und Patent Colt, gemacht 
nach dem neuen „Stub“ LXeift mit furzem 
„Damp“, fomwohl zum Knöpfen wie zum Schnüi- 
die 


Unfere Ausftellung in Runfl-Leinen 
iit jertig für Eure Inſpektion 


Speziell — Cine Partie von geitempelten Handtaidhen nu Leinen, 
| mit Schnur und Metallrahmen 


chen und handgezogenen Centers, b13 zu 


| 30 bei 30 einfache und geitempelte Billow 


itempelte Scarf3, 69 wert, das Ttid 


( 
direft von der yarnı oarami. » ze 
2 Dpd. am Kunden, Dypd...... Te 


— — — —— 


Telmo 


oder 
niüicher geſchälter Ananas, 
eren oder 

per Büchſe 


oder 


Stück zu 12160 


— — — — 


Lemles 


30 und 36göllig, mit einfa= 
1.98 wert, Stück 


19e 


Eine Partie von feinen Battenberg Scarfs — Größen 18 bei 54, und runde 
und eckige Battenberg Centerpieces— 


* 


Drogen und Eoilelte:- Artikel 


1.00 Dufin's reiner RS 
Perung. 
50€ White Pine and Tar Suiteninrup 
Magentropien 
1.00 Kosolo Tonic oder 1 
Olivenöl, zur 


Whisten 68e 
28e 
Vint reines 49€ 


eine | 


Das | 


Siffer no mit 365 zu | 
auf | 


und | 


die | 
von Der | 


als | 


mit 'anbere | 


bels wird: R 
bis de 2200 ee. — 


Fleiimvertani. 
„Sollh” feiner 5. | Hrmterviertel Ji 
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